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Vorwort. 



Mitteii mitar den gromm Verlmm und wdmefsUohca Ertah- 
mg«B, die du lelsto ialmabeiit taeh im Yolk'diHr Mm Ii 
MMnMrgen gebraokt htt, ist es ein nioht koeh genug emioUi- 
gftnder CSewImi, den gerade fn Folge deneften die ■HgeneteeTM« 

nahme und ihre beste TbfttigkeU sich mit neuer Kraft und Liebe 
der Kirche zuwandte. Die Nothwendigkeit, für die Vertretung und 
Verwaltung derselben neue Formen zu schaffen, da die frühem durch 
den Fall der politischen Verfassung, mit welcher die der evangeii- 
Mtai Kirche im Sachsenland auf das engste Teriiiinden war, unmOf- 
Beh wurden, führte das ObercoBaiatoriam der evangeUaehen Umtoi" 
Urohe fchon in Jahr 1850 m Afbeilea, wete^ IMmnMM» 
Fragea tob tiefgeiteiider Bedeatug riien Betheiligleii aahe kwhn«. 
Die Felgeseit Terniiederte dieaelben niekl wir iiidil, eottdeni grade 
die Verwicklung früher geordneter Verhältnisse, die die practische 
Wichtigkeit des Kirchenrechts nach seiner Bedeutung fOr Währung 
uralter Rechte hob und das Bewusstsein der Kirche immer mehr auf 
diese Seite ihres Lebens hindrängte» dann die Versuche derselbe» 
die Neegestaltung ihrer Vertretungs- und VerfassungsfeiMi aul den 
SInto m vereiaharen, ewilieh die Thüiglieit deeloMam «nf didean 
Cebiel aMditen eheii die kOchaten Friaoipien, etf die es hier mktm, 
tm GegeMlaiid iMer lieflw geheMier BeHactog «Mi hiaMadMr 
Forschaag. Die Anregung, die die daulaehe W lia e nachaft , grade a«f 
diesem Feld so schöne Früchte reifend, den fernen Stamrogenossen 
bot, kam dazu, um allgemein das Bewuastsein zu wecken, wie es bei 



VI 

der Bigwüiflinlicbkeit der Beddelige der «fangelMieii LmdeekMie 
A. B. in Siebenbürgen, bei der theilweiaen Yerecbledenheil ihrer 
Recfatoinititaite und ihres fhissem VerfhsBungsgrundei von dem der 

andern Schwesterkirchen dringendst geboten sei, einem thunliehet 
grossen Kreise wissenschaftlich Befähigter es möglich zu machen, 
jene Grundlagen quellengemäss kennen zu lernen und durch eigenen 
Einblick in den Gang ihrer historischen Entwicklung sich das tiefere 
Verstfindniss derselben und damit zugleich die Befähigung zu ihrer 
gesvnden Forlbildaag m vi^eihnlKMi. Brlienntniis und Stiriie» das 
sah man» lag an einen Orte, und Wissen konnte auch hier nur Maehl 
gdien« 

Es ist das schune Verdienst des delegirtcn Oberconsistoriums 
der evangeliscbca Landeskirche A. B^ dieses Bedflrfniss erkannl, ge- 
würdigt und Mittel ae feiner Befriedigung aufgesucht zu haben. yDie 
Yorfassung unsrer evangeüseiiM Landeskirche" erklärte et — 
OCZ. m — «beruht ga» auf biaterisehen Gnindiaien, auf 
«nielian nHe ihre Unriehtanfloi «nah den fiedHrfidaann der nie ntiU» 
alebeiuhw Zeil in fartaehmilender BntwteUnng organiaebaieh hanaua« 
geWMol beben. Daran iai, wenn BMitt sieh niehl Ibeonliaahen Ver- 
suchen hingeben will, welche leicht nur zuai Schaden der Kirche 
ausschlagen kunnen, eine genaue und verlftsslichc Kenntniss der ge- 
sohichtlichen l^twicklung der Kirch envcrfassung und des Kirch^- 
reehla nothwendig, um in den allen, als heilsam bewäbrtoA Jüorich« 
tnnfen auch fortan die festerprobtan SUbU^feiier Akr den neuen Wai* 
imInui au finden«* ki dianeai ZuannmeniMng beiiehlMa daaaelbe diba 
HaaMWgdiB 4nea Uiutareehtf iahen lUnadanbueba and «Iwrlrm ailr 
die AMI 

Duroh eine niehrwöchentlidic Müsse und die Mittel, die mir 
durch die Verfu^ün^ des h. OberconNSistoriums zn Thcii wurden, war 
ich im Stande, im Sommer des Jahres 18$H die bedeutendsten Ar- 
ehnwidar luaadesktfcbe, die > für die Arbeit ergiebig zu sein verspra- 
eben, an besuchen. la gnU .Mnlhibsi eine ge n aue UabersiebA dea 
^imtnndanan Sk»§m nn ftnrinnen, 4eaaen IbnüMig aieb acb^ nach 
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fieraasstelllc. So war es dem Verfa^er möglich, Muer dem Svp^ 
intendentialardliv in Birlbiilni die CapilniararelHve Ton HenMiMMlMii 
— durch dessen neue MrglMlige Re|totrinnigi md OidMng ffefr 
ffinrrer Bergleller fcnfretk tMk tm dfe Kfrohe md WiMeMMMI 
Mir teidfent gemielit M — von KmHadl» Medlatcb, BMriU, Th^ 
kendoif, SEchenk, Schelken zu bereisen; dM ITifiBder Cajiilidirwrahlf, 
gegenwärtig in Schassbur^^ sland selbslversländlich dem Zulrill immer 
olTen; aus andern Cnpileln, (l«»m Unterwalder, Kosder, Bulkesclier, 
Bogeschdorfer, Lassler der Vier-DürftT-SurrogiUie wurden die erbe- 
tenen Aurschlüsse und Schrirtstücke mit fördersamster BereitwÜlierkeil 
■ach Selilssbaii^ geschickt, wie IlberiiMpt eiienso bei St, Heebwip- 
den, dem Herrn Bischof Dr. Binder, «1s in allen Ca^leln nnd bei 
lien Herrn DedMen die ArbeB eine Thennahme «nd eine Unter- 
slfitnmg find, die ich nicht i'MNiiend nnd dankend genoiftnerkeMMn 
kann. Dasselbe gilt von «Ifen jenen Herrn, in deren Obhot sieh dds 
sichsUche Natiunalarchiv befindet. 

Der gewonnene Stoff gliedert sich naturgemäss in zwei Theile: 
von der Reformation bis zum Uebcrgang Siebenbürgens anter Erb- 
firsten «os dem Rem Oesterreich; von da «n bis auf misre Seit 
Als natOrliehe Unterablheilongen ergaben sich ferner fttr den mäm 
Theil VH Abschnitte: L Die auf die Emflebmng der Reformation 
and andere hirchenrechlHchen Terhsltiilsse besflgllehen BeichlUsse 
«nd Geselse der sichslschen „NationsaniverslMt* — welche ats den 
Abgeordneten der einzelnen Sachsenstülile und Dtstricto bestehend 
ein ausgedehntes Gesetzgobungsrccht für die Innerangelegenheiten 
des Sachsenlandes bcsnss — ; II. Landes^csclze; III. Fürstenbriefe; 

IV. Staatsverträge, die die evaugetische Landeskirche A. B. berühren. 

V. Artikel von der geislHchen nnd weltlichen tJniversilM verehit be- 
schlossen und dahin geiiOrlfe SnsohriRen derselben, sowie ,dle von 
der erstem allein fesigeselsten »Bynoilalarllkel;*' dann hieher Gehö- 
riges aus GemefKideordnmigen; VI. GapÜthnMatuten; endlich VH. 
Sopertntendential- und Dechanalsifmlaaftrdireihen und lEuschrHIim. 
Die Gruppining in diese Ablbeilun^en erseht* n der Sache förderlicher, 
als einfache chronologische Folge, die jedoch ein Schlussregister 
gleichfalls zur Auschauong bringen wird; Manches, das in seinisr 
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Abtheilung vereinzelt erscheint, wird nach Vollendung des Ganzen 
Zusammenhang und tiefere Bedeutung erhallen. Ausgeschlossen aus 
allen Abiheilungen blieb, was ficL auf das Zehntrecht der evangeli- 
aclien Kirche bezieht, 4a die gvfefaicbtiiohe Bsfcwickliuig desseÜMi 
bmitf IM 49$ YeHm&n Zthatreelit im eruigaliiohMi LaniieA- 
Urohe A. B. ii StebeDkritofM (9elrilifbttrg fai ComntiiioB bei C. J. 
Hihmrmg 1858.) ihn DufteUung gefaadM ud Iii dw Qetegen * 
dort die widrtigftee Zengntise gesamineU htL Von andern, »ehr oft 
wiederkehrenden Acten, so den Pfarrersbeslätigungen, den AuObrde- 
Hingen zur Stellung von Geschützpf erden, wurden blos einzelne, das 
Characterisüfche der VerbAUniise darstellende «iiigeDomaieQ. 

Die Mriflslficke worden , wo die Orjginalien irgendwie zu- 
gIngttBh wnresy dieeen eBlMniien oad iwar» ndt Ansnehae der Ab- 
kfemgen, in genmer Viodeii^ab« der voriiegenden Texte; wo Jenee 
■iflht der Fell wir, oder die Uieohriften In den StOmieii oder in der 
Sorglosigkeit derVergangenbeil Terioren gegangen, halfen jene koit- 
baren Sammlungen aus, die vom 16. Jahrbunderl angefangen der 
stille Fleiss emsiger Forscher der Gegenwart zu lehrreichem Zeugniss 
hinterlassen hat. Ueber die bedeutendem derselben mOgen hier ei- 
aige Worte stehea. 

An die Späie gehört die fibereni werthvoUe fanintlnng kirche»- 
ncbtUelMr Urionden md Dnle% die der Rtaer Deohipt Bmeriene 
AmieUns OM)^ Ten 1592— 1603 Ptarer inIGaarIway ualer dem 
THel: MoBBHMntn cetera et reeentie Jorinn ne yrivilegiemm ctpitnB 

Bistriciensis in nnom librum fideliter congesta, 1599. dem Capitel als 
Zeichen seiner Liebe ad informationem successorum hinterliess, (Codex 
Amicin. der vorliegenden Sammlung). Es ist ein müssiger Klein- 
folioband im Bistritzer Capitulararchiv ; Niemand wird das Buch zur 
Hand nehmen, das, wie die fliessendon lateinischen Oisticba des Bi- 
itritier Plurrers Sehnlenu nnf dem Titellilatt besagen, swtr aiebt 
elles Wichtige der von ihnen eriebten Jahre> aber doch die Sofarift- 
sUteke enüüüt, qots non est pisses nocte liiere dolor, ohne, wie 
dieselben Verse wflnscbea, dankbar des S$mmkn Amicinus xu ge- 
denken. 
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iQ2i<{ Die, Codex Adam, bezeichnete, der Sapcrintendenlialbibliothek 
lo; in Birthälm gehörige Handschrift bildet einen engcfeschriebenen Quart- 
pjj. band von 720 Seiten nnd enthält Urkunden, Synodalartikel, Superin- 
Ig (endential-, Dechanatsumlaafschreiben , YisitatioBfl»ariolile ii. a. Dar 
^ Snumler wir Stephan Adami aus Deutsch-Kreuz, gebor. 1605; 
II tverst Pbrrer in Roich, vom Jahre 1648 bis 1953 Pfarrer in Ma- 

garei, ala ioleher OfBcialis und Subsarrogati» der gleichnamigen 
gft Snrrogatie nnd oft in Geschäften derselben venrendet, spAterPffnrer 

lo Martbisdorf, Wormtoeh nnd Medfasch, als solcher eine Zeü lang 
^ Generaldechant, endlich von 1666 bis 1679 Pfarrer in Birthälm nnd 

Superintendent. Es 'ist unzweifelhaft, dass viele seiner Aufzeichnan- 

gCQ den Originalien selbst entnommen sind. 

^ ' Gleichfalls der Superinlendentialbibliolhek gehört der, in nnsrer 
Sammlong mil Codex P an erat beieichnete Handsdiriftenband von 

^ 1582 Folioseiten, der nebst einigen Originalien ehie selv grosse ZaU 
Abschriften Uiknnden, Synodalartilcehi, bischoflichen Schreiben 

j and werthroHe andenreite kirchenrechlliehe HateriaUen en^lt. Der' 

^ Sammler, Michael Pancratius, ist 1631 in Htthlbach geboren; 
nach anfänglichem Schulunterricht in Heitau und vicljährigen Studien 
in Klausenburg, Pressburg, Tyrnau, Wien, Nürnberg, Wittenberg, 
Rostock, nach sehr bedeutenden Reisen in Deutschland, wo er vier-* 
sehn Jalire verweilte, kam er, Doctor l»eider Rechte, 1666 als Pro* 
IsMor der Geeehieble nnd des ftecMee nach Bpevies, daran! 1668 
all *BMilor nach Horannnatadt. Schon 1670 wnrde «r PCumr in 
NrntOoH, 1671 Stadtpfm in Mediasdi» soloher 1670 GcMrai« 
deelHwl Md 1686 Pfhrrer bi Krtbilm md Bischor der ofangeUste 
Landeskirche; sein Tod erfolgte 1690. Seine Saiumlung enthält meh- 
rere Urkundenabschriüen, deren Originalien längst verloren gegangen 
an sein scheinen. 

Der fOnfte M a o hie igaT Pnncratius* war IL Georg Haner, 
f t» In Sdytasbmf ge&cten, nach eifrigen Stadien in Wiltenbiig 
16W We 1668 iMlcr in flihisiAnrg, apllar Pfmor In Tkipeld, Kokd» 
GiBSMUhimbi IbdiaBcb, ,voB 1786 bto 1740 Pfimr in Bhrlhtfm nnd 
BlfohoH Amiatwm •aiaar njgaMnBMMl gesohriafcnn OeBannlio 
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Sftmmlang anCgeiottMea. 

. r ... 
Neimselifi H}m mtk den Tode def Vatws lölgto dieMil b 

der SuperintcndcatenwUrde sein Sohn Georg Jeremias Haii6r, 

ebeoso eifriger Forscher und Sammler auf dem Gebiete der (leschichte 

und des Kirchen rechts. Seinen überaus werthvollen, in der Superin- 

ieadeoüaibibliotbek aufbewahrten ^amlnlungen: Analecta historica, 

toni 11, Miscellanea historica tomi 111, Conservatonum documeDlorum 

tt. f. w. tomi lU Yflrdukt ,d«l ▼orUeg«nde Werk yiefß ^Orderang ibid 

BenSolMraBg, was in noch bOÜerai Maate yo« «leaaelbei Ireraidbet 

MfPMS vac9S<^Ucli«r». «ttd.wl^. alle. fsine Arbeileii dorcli klonte Mrifl 

auigeseicbiielea, mhasa voUsMud^gen Sanunlitiig toii LandtagsarlilMla 

gilt, die — Codex Haner. in Urknndenlniea — unter ttlet: 

Articali Transsilvaniae diaetales, a primordio separatae ab Hungaria 

Xranssilvaniae ad nostra usque tempora conditi, diversis publiois ex 

archivis privatisque nonnullorum collectionibus sollicilissime conquisili, 

nniversitatique Saxonom eccle^iasticae usibus desUi^aü a Goorgio Je- 

leiQia ftuiero Au^^nae cyofessioni addictomni per Transsitvaniän 

Safai$lt09iifnl^ In swei Folioliaiideii» eine Zierde der Sttperinteniied- 

tialUUiotlMli ist 

Zu den reicbhatttgem Archiven der evangelischen Landeskiroha 
felidft das Bar^enlftnder Capitolararohlv. Als Petras 
OI«i, PftNMr in AoMnaa and €aplnl«iraUMr iai Jahe UM dtti 
BMMilie tawUan in einen Xnainwi iknd, der ftii Mü ter.enmli^ 
anima rerom,*' dar Jükn md 4m Natten dae Slairiea* nidl vor* 
dHftnr orsaMMi^ anterzog er sieh nh &m larailan ArtUvir TkaBa^t 
Tartier, Pfarrer fn TarUau, anterstOtzt vom Petarsbecger Pfarrer 
Paul Lang und einigen Candidaton der Theologie der Arbeit, das 
Archiv zu ordnen, deren Frucht unter anderin zehn Folianten waren, 
zum Theil Origiaalieti , znm Theil AbsefariRan von^ wie es sckoia^ 
jetzt nicht mehr vorhandenen Originalaolan enllailani^ daran eiafeM 
Band, deal Frotoenlt aatdmni aigUiU Barnsnais sd ■ilAfcisi W> 

Bdvnrot ■UOTV' ffwpi^aiy iMnqpMn ■■■n^v v^eHHik 



aa 



DtjRisdben Capitularflrchiv gehören die drei Folianten: Annales 
M^tsmlki und SafipIdinettUi ad aanalei eccieiwsU wi; 4er Sanml« 
IMil ZttSMtMtfttlter 4«t darin «lUMlIenMi hiatoiMUhü and h kA m 

IfiKft m4 eiNNteh dankend der reichhaltigen und correct^n 
Sülml^ tim Urinmden und SyiHKlalaftlkeln icredB^ht, die, jetit im 
^ilze des Herrn Pfarrers G, Binder und vun ihm mir nreuMdtiohA 
ftbeHtsHea, am Anfai^g des voHgen lebrlundm Georg Pöldatfi^ 
HH^er üi WUMUMb üb Koidet (kj^M g«aia«hi; einM BmM§ ühh 
üdMii liihdit VW te flaiid «tot §äMm Wfm^ MIM» inlb 
Sarlorisf (ni 1708), dm idi Gtle dM «Mritirl« Brekal»- 
MT Bern Pfarren Ba«a«r ^fÜdmiti itäk mhm» hMUHOgm 
taHdungen, die wßr Herr Pfarrer J. Tr. Kraee eai Sefavf 
gewohnter Bereitwilligkeit znr YerfOgang stellte ; endlich der wesent- 
lich aas dem Cod. Pancrat geflossenen Sammlung des (von 1711 an) 
Bodendorfer Pfarrers 6. Andrei, die nur Herr HtoptouuiB Wilh. 
Wearioh freundiich ttherüeaiL 

Ihnei Beeorgung tob AkecMlea haben die hewde aad Cel> 
lefM J. Haltrieh, G. Steilaer, Fr. Braet, Q. 8ehaller wd 

6. Bell die Arbeit mehrfach erleichtert; Herrn Advocaten J. Göll 
▼erdenkt die Sammlung die Uebersetzung des grossien Theils der 
ungrischen Landtagsartikel, die sich absichtlich in Aufdruck oad Wea- 
daag.deai Urtext m Aabe ale «fc^^igiMA gcihiltoa hat» 

8a möge dem dae Baeh leiaer Heüfaawmg! F fli d a i m g tr m er 

Brkenntniss des Wesens der Einrichtungen und Rechtsinstitiite der 
eTangelischen Landeskirche A. B. in Siebenbttrgen und deren ällmfi- 
Uger historischer Entwicklung und Fortbildung:, wenn auch nur an- 
nttberead eatipreehen; das Verstündniss der lebendigen BedOrÜBiese 
der Gegenwart and die wanhamde BeftUgaag äe m befriedigen 
iüht daadt weU ia aaifamhareM taMvai TwimmnahMf. — b M 
wiBffiAf daff hei d^ aageaMiB grofim Zenplütmnig dea Blofti 

PIramda der WiiNHchall md der Hbroha m lahhaften Daaka iw^ 

pfUcbtea. 



xn 

Htdmh tlteifi Inim es greschehen, Amm walmMliig« Kla^ftt 
dos trefflichen Johannes Paulinus, der als Klosdorfer Pfarrer 1573 
die ersten Aufzeichnungen in die Matrica capituli Kisdensis machte, 
ihre Berechlicrung: mindestens für ein späteres Geschlecht immer mehr 
verliere. Maxime id depiorandum nobi/i inouinbU, schrieb er, qpod 
r mm m l^ges slatuta el coatfetndiM»» lUMlm reppnlilicam coi- 
«mMlet «dea inlMMnuil, al wuqßm fum om^mmA, Mute Cm» 
iMü Ml^ ■! ptlolMler al ftolifl MUpn opfaiiaiihit famii fea di* 
jidioalaa lialt aC aiif«la ad «naai c^jnifae votatalMi Inlaiai 
eim UafB^ iHa die ForaaUr «nl dm kirclbaafMlMlkimi GebieleiMak 
oll und ofl wiederbolt haben. 

fiMHaaburg, den la Febmar 1861. 
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3. Fflrtteiibriere. 

64. 1589, 10. December. 

König Johann verbietet allen Amtleaten der VTI nnd II Sttihle 

die Rechte der M&choischen Pfarrer zu kranken . . . 166 

66. 1642, 11. Oetober. 

König Ferdinand fordert den Hermannst&dter Gau anf, dem Feld- 
Hauptmann Caspar Seredi, da er ihm da» Siebenb. Bisthnm ver- 
gabt habe« die Einikünftf dewlben folpen zu lassen . .166 
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M. 164t. 

KMgife Iniwllft iMtItigt dem BietaltMr und Kiralj«r Gepifeel 
den Empfang des IftetfnninMi, den ihr der Lendteg mH de« 
fibrigen faiidiSflIdieii BiidkUiiften sugewieMB » • . « . M7 
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«8. 1A60, 11. Mroar. 

lMb«1k scMItet die OMüMBait dw aMMlMr DM* aUea 
Rechten, Fnlheileii «id PHiimiiii ... 168 

88. 1668, 80. MSn. 

König Ferdimod beetVtigt den Andreuiechen Fwttdrf tqb IttA 180 
70. 11)67. 92. April. 

laabella schiitxt die Plebaiie ilos Sohenkor Capiteli) in der unge- 
hinderten Aiw&teBg der bieherigen geutUcfaen Qe ri a ht efc eii g i t . 161 
Ii. 1667. 22. AprU. 

Laabella »rhützt die Plebane de« Hermannsüidter Capiteli in der 
angehinderten Aiuiibung der bieherigeii geistlichen Gehchubarkeit 168 
7t. 1667, 88. ApriL 

dii PMm dM IMiBinte Ckfll* Im.^mvm- 
AvMm^ kUMtigen 

TS. 1807, 0. Angwt 

IiBbell» tolgl teH«raiaBiwliai«rDMhnlBD «qS, dtti 

twiiohen Hahwtharii ond Oroewehe« 
74. 1068, 8. Mm. 

Imbdki icMtet dieCMirtiielilBeit deeTiliiiii Bi^li In digAa»» 

Eheraebtqifl^ 188 

76w 1668. 

rHaVH^Ila b<>stSti^ drn iieuortvHhltfin Snperintendenten und hexeich- 

net dessen and dee UermannstKdtor GftpiteU WirJouiigekreie (Kichtf) 167 

76. 1669, 13. Jan. 

lutbella schützt wiederholt die geietliche Gericht8barkejt de« Bnl- 
kescher Capitebi, BeeitK tmd Rechte der Pfarrböfe und die Be- 
züge der ächnbneieter in demselben , . . . • .168 

77. 1568, 18. Jannar. 

InMIft («na Jeh. Oigmad) vrierugt 
In «ftideilMll die BMiaMMitigang der 
hat, 81» ni8liiMiwmg Oir rOwiimlw mA mm Tlrtrt—i der 
OehnlUhTCNinkfliiAe ...... 170 

78. 1809, IS. Jmi, 
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Ii. IMI^ tti ML 

Olm in M 



QW aaderwinlgiB BdUbm . • 1 

m. 1«M, 10. Jnli. 

iMb^lbi flokUtat dl* P£vrer defl OedUnatefl K^isd-Koad in der 
Aanübang: der geistlichen Gekiditlblutoit , aowie in 4mi ÜMMf 
dm Zehntens und ihrer «ndorweitea Einklinfte • • « 

il. im^ f. F«bni«r. 

K?)mg Johann IL beatJttigt Matth. Totschner, Pfarrer toq DvrMa i '* 

8t. MtO, tt. ApriL * ' 

lilH% J«hMiQ iL tiigt <1«D GwinwMnBhaafca dW gmannnen- 
kanAng dv l^modtt anf • • • • t 

84. IMI, IT. Jvrf. , 

dau dar Paiftmi fifMi WUaNpMIfa nil KMaHlnte tiR- 

. 1^ 



^8fti 1M8| 17* Movanfeav. 

Johann IL befiehlt dem Schissborger Rathe itrei^[ftaii% rieh m 
ft?^ prts^Hohe Oemlitflhari^t triebt mnstnniachea and die im Sinn 
deMeDKm vor den Dechaaten cititteo PawcnD tav» Bii(ri>eii>aa 
vor desHen GerichtMtohl ilioht SQ hindeis • • • 1*' 

86. 1688, 18. .Sopt«mb«r. 

Johann IL vttrordnat emt^ uea« g'ereohtor« Verthailang der Klus« 
Md TUon im Seaoar Capital . . . . l^v 

§9. 1688, 90. Norenber. 

ftr Mi4 InIn JMidtnuig 

• • . 1* 

M. 1884, 9. ApriL 

ligM, inll§DMatealfM8i|irialMi«4« 

i«, 1884, II. September. 

Johann n. tri^ eini^ EdeUeuten auf; die (adeü«««^ StSiat 4m 
ifMüäKUi HiiitiliiilurtMli in JLn^ 



üigiiizt2cl by Google 



S. Ml 



Mftdera in Wdm&timg Im 




Jobann H. 
II. 156«, 19. April. 

Johann U. fordert die sKchnsche G«iltlftollkeU wor SHiHf «MI • 
B^fTvrwig^n uaA QtuUtMnmm auf . • • . IM 

92. 166«, '2H. April. 

Johann 11. ertiusat dfx nächnlHchcn GekrtiUekkili M ^tIHmR 

forderten Zahl der Oeachütaroflse 100 . . « • lü 

99. 1M7, 4. MJtin. 

Johann IL tyift daai ■inhaiachaa dam» «of^ anmFaUmg fafen 



«6. IMI^ AfOL 

Johann II. Mgt dam 
dpr Synode auf ..«.••.• 
n, 16W, la Deoamber. 

Johann Tl. schirmt dit- sltchüiischc Gfistlichkpit im iieama^ ihift 
l^edrte und Freibeiten, namaBtäoii der frintH-hra fjir'ltltrttwtr^ IM 

97. 1671, 29. December. 

Stephan Bathori verordnet di« Beachtung dfr, an di« PfarrhJife, 
• ' Schulen, IViedhöfp iinr! Asyle in den Capiteln Biatrit», KinljTt 

Re^^n geknüpften Rechte, Freiheiten and OeriehtuhalM . IM 

M. 1671, 31. December. 

Stephan Bathori tchiitrt die Pfarrer doH Biwiritrer Tapit^^n In • 

♦ 

dem ihnen von Alters isostchonden Rechte, UMoBer tüoA m 
BiBtritx nach dem Nihenredit m kaolen 



9i. 167S, 18. Janoar. 

• Stephan Bathori trSf^ dem Tflrhter und Rath von Wstrits anf, 

die den Pfiurem de» Bistritzer Districts gehörigen HÄOBer in der 
Stadt, welche die gemeinen Laaten trä^n, auch an den g^rn<3inon 

Rechten, niLnwntlifth dAiM W^iMi»K«fikrftnht Thail T|<^hnm||y yi <||fjm , 

WIK 1678, 28. MKrs. 

Stephan BAthori iK-mVi das Hennnnnstädter nd Bnrseniiiidflr 
CSi^tol svr Wahl einea Si^efintendentoi . ' • • • 
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8«te 

101. 169IL - 

AlUkd vom Färaten 8tppli;in Bathuri »hirch tlmi imgarischt-u Su- 
perintenflenten DionysiiL'^ Alesiu» der, zur Wahl eine« Superin- 
ttiiideuten im Mfti 167*2 in MediaAck versammelteu 8&cbHiiM.'h- 
evaugelidchen Synode sugesUsiU ..... SOI 

lOS. 167S, 4. MtL 

Stephan BaAori Merl di» Sjaote w BfaiigkBit in im M> 
•tdhing der KirdMocerunonieii und weiter dun «nf« ihm drei 
Ummt m timom, dämm ^kmm er mm fl^BgintoBdealwi liMetoe 904 

tu. i67% 4. JvK. 

Stephan Bathovi beetiligt Mag. LaeM Unglenu «I* giu wr ln j e n» 
" Man der rtdwfu h w Kii«h«i in Siebenhilgen . .806 

101. 191t, 4. JnlL' 
* ' ' ßtephjin Batiiori bcAtXtigt die ausschliessliche Gültigkeit der 

Aiig:sburg^sj'heii Confe-Mifni im Suchseiiland und trfigt dem Krön- * 
• Städter Rath auf, den Pfarrern in dem B«ikcnnttÜ9» deHselben, so 
wie der ürhung der eten KiifihenhfMnch« kein UÖMiamiM ent- 
gegenzusetzen ' • • • . • , . S07 

IM. 1672, 4. JnU. 

Dieselbe Beslütigung uud derselbe Auftrag an den HermanmtÄdter 
Rath .208 

Iii. 1672, 4. JnU. 

IMaedbe Beetttigung und deieelbe Auftrag an ilenBiafcilawBaii • Mt 

nm di w BnliMt twWetrt de* ti f M ri lw r j Mi nnd i w H i ln hi i Be- 
MMen die. Alwetanrng der eldiriadMn Pbnrer WM 
lOe. 169% 17. Oelnbar. 

. flüfhan BaÜMNi vemvdnet, daaa die Geiadtohen nieht der Oidl> | 
<■ nation taxAt entziebeii, nicht weltlicher Tracht iioh bedienen und « 

die Ffuier nioht die liliitUebe Beetllignng venrihunen Sil 

10». lS1»kA»FebvnnE. 

fltq ta BalfaMi nntanMfc din IShea in Ttrbeien e n Qndm 91i 

lilk 167«, ao. ApriL . 

aiiphen Brthiori Aeilt der efchaiecliBn Untrerrtit mit, dnm w 
^ die A ri m t i riie K rt e ew i in Braea nieht welle anflamm» laiwen 
nnd b e enftHg t wbs einen gelehrten and rtwhtanliefl^mn Mann ala 
- Fftmr hinavaeUelmn tu 

m. tvn; fo. M. 

StaphanBatfMrf WIgt den aMeieehen MilabehDrden die afUen- 
i4ffa Belatrihny von Ftahrlenkn au den von per Oeiattidkait 
g ea t a ll Un Qa e BMlw om en anf . . tl4 



IIS. 1676, 23. JnlL 

Stephan Bathori trX^ dem 6«ncraldechanten auf, die »lichidiiche 
Geistlichkeit behufs Stellung tou Geschützroaiten zusanuneiisuruien 
und diese sofort nju:b Weisseuburg xu schicken . . .216 

115. 1676, 11. Deoember. i 

fHii Jim Itilfcwri «rilM if iniiMikmi iliii rthliil w «inice 
Ttftiftmiminflinii fWwibi dar MiidleihiBOirfahftdMifaifc dMlMl« 
ben und Mgt don BiHritMr »dilera dann BeMlMff «nf . . S16i 
114. 1676, S& Awinr. I 

Stophu Bathori bMMWgt ÜHrdn OUvt ab Mm m Gmm- 
pKopHdofff SIT 

116. »Tik 1^ i^priL 

ChriHtoph Bfidioii trügt dem Oeaei«ldechanten «if, nach firäherar 
Berathung mit der sXchsischeii Oeistlichkeit, die erfocdMjIMM 
Ansahl von Pfsräen f9r SO OeaditttM bereit so halton . . Sit 
IM. 1676, 30. Mai. 

Christoph Bathuri verordnt t wiederholt, das« die sächsischcu Pfar- 
rer von den Gnindljt rn ii und weltlichen Behörden der Piurre 
nicht beraubt werUeu dürfen ..... tld 

117. 1676, 31. Mai. 

Christoph Bathori befiehlt den Amtleoten in den Oenftoindeo dar 
äkihdNhMiCapitel, sb dn devFftnvm g e rt a Htw i Ou i iMl n- 
lM«B die INifaileato SU atatlMi SSO 

118. Un, V Jod. 

GMtofili BadMri beatitlfl den, tod der Uhdite fmUtfOß 4pb 
■ietoieeheii dem «nler den lOi. Jofi 16M erOMÜliB, di» te- . 
. flboBff' dar nifltHdhfltn Geriehtabaikill und den Tiehntlinnig ei- 
ekaraden FNOwleC ttl 

Iii. UTB, M. AogMt 

Chrialepli Bathori trilgt den elehiiedien Betordea nf , ai däft 



a 



ISQl U77, SO. AprIL 

GfarMoph Baibori ftidarl den elchiiaeheii Glenis aarEnlrklrtaiig 
•einer Abfaben aaf ' . . ' . ' . SSt 

ISL 1578, A. NowaBber. 

Christoph Bathori beatitigfc die OMtalantalotan von Theknidorf 
vad 8cho(an . , ^ 

ISS. 187», 1«. m M . ' , p 

' fhiWifh ItaUMai dan efalirfiBlwi CNiiii jwifi- di> 
Beha Saht von QeadUHnlMan benil an haÜHi 



» • 
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113. 1679, 8. Anglist. 
194. ]«7B, Ifi. Oekte. 

V^IMB aOTgmWQIIMlIV TomswiniiBD .... mmt 

nk 168t, tt. &l«lilt 

Sigmuna JlallMri belifliilt dM Bmomt Pfcmmt Mtaw «ItM 

i?ip<>ht«ti stt »ehtiieii SM 

IM. 1683. 15. Ffhniar. 

Stephan Bathori vrrordnet, (laus il. iu .lestiitciiseminarltirl inKlmt- 
Mtilmrg jltirli<rh 1000 l^eMn^n nn» deni CAUradnüniiiii der stich- 
m«nhcn Pfurer sasgesahH werden ' . . - . . SIS8 

117. lö«8, 3. HÜTT. 

Stephju) Bathuri butttätigt üeu Andreanüfchuu i<'reibrief vou 

1S8. 1688, ^7. Juni. 

GSgmtolft Mtttait rtM N rt BI^MIImüii tnll INwioiiMi PflMw 
dwBaMMr Capitels gegen BeebiMkiitiguiig ratä lifll tMfcsiIwrfItre 
dfo «itflioiie G«riditibailBeit «aftvclit Sit 

^^1^^^ M^MMI^ fT«^.^g. iililiin. J "■-**■ M-*^«— 

B^^MBBBWBQII «Mmgl UUWISlnSIIIUl^ VM VIlnlOURBHmg WOm 

die des MaiaM hwlalulgieu Pfctwr «ftd tkawftMirtMr w Km 
dMK SaperinteodeDleii «b floi mfeeliMid oUl dam Aollngv' 
Kndiurtlt^ Amb PAtMII M fibcMnSltl .... ttS 

180. 1688, 18. mn. 

8%ttTRtd BstlKfri verordnet, daiM die Pfarrer und Behuimeister 
de« Bulkescher CapHels in allen Rechten, BesQgen ttod Fnfltti- 
ten geschützt werden . . . .* . • iUH 

181. 1688, 21. MKrz. 

Sifnmnd Hatbiari ordnet »nl die Hitt^^n dfs Kt icliosdtirter Pfarrers 
ein, fiii die Geistlichen vor dem geiistUiii«n Uericht, fiir die Welt- 
lichen vor dem weltlichen Gericht absuhalteudes Zeugeuverhof au 2^ 

ist. 1690, 11. MEfL , 

.Sigmund Billioil iwotdust» dum die IBidiwiTiler in B|>t(itv«r 
BiMriek das Fhmm von den KlrdMoenikfliiften jlhriich Bebh- 
' m^Mm . . S88 

ISS» 1809| S6« Seoenbar. " 

Sigmnnd BeAari geftMek enHdid^ din donPfimrem des BisM- 
tMrCiyilaii fib«r ditWnadimiin midAMgnben der BaKfteÜMh* 
Mng gelegt, Aass der «omtif nUM imftiitltgt «il dfi» Jogebd ' 
niaiht M den flaieIrtnbMi mmImma w«di m 
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134. 1693, 23. jAniuur. 

I^gfliiifeid feiAAiit iMfldtAtt inif 9Sm BiM i m rt h fl h rf icftifc Vfttffw 

dl« Ehm Im veriMtanai Ofsda .MS 

ISft. im, 19. JiiU. 

aiKmniid Balliorl Mgk dMn ao pwiBtew totBa wtf , dalSr tt iov- 
g«n, dMi dM HMnumoitldtor Gipael die li^wrienMfc|g» gtgvii 
dflii nenMomidftdlMr ILeMi» Llieifl Khnuuni nett «nlennush* ' 

IM. Ift93, 28. Jtuii. 

Bigmimd ßAthori l»efiehlt die Reachtiing der kirchlichen 6««ette 
und Sateun^n hnKSglich der Vüherx in den verbotenen Onden. 
(Wohl di«>H<>1bo Ürkunde mit Mr. 134) .... SM 

137. 16»5, 14. FobruAf. 

Sigmund Batliori beßehlt den Sachsen zu den von der iXchsiKchen 
Oeistliclikeit zu stellenden Heerwn^n nnd Pferden Fahrknechte 
BD geben ........ SS4l^ 

188. 1695, 6. September. 

'ttgmnilABA^ori trigt dem Superintendenten auf; vereint mit den 
Dvdttntai xtoä denftenionQ dttVadlaadittCaiilleU n omciiel- 
dea, vor «ekkee ~ geisdidlMi oder «Meh«» — twm der 



Reebtntnit dbte* ein von der Bfarthllmer Kireke « n g eey w wdrtBW 
CtnmdiMIdt geh»« S4S 

119. IKf«, IS. mbs. 

nSdnuillllMhari itMndnet,' deee dItFlIcfMr, TnSSgot mdSehiil* 

mekter deeB«feecU«(totOa|iltl(b In all^BBMlitea, 11^^ 

Freiheiten geschfitet weiden . . S4S 

140u 1696, 27. Aptfl. 

SignuTmd Bathori Ix^fichh df*m Katli von HertnanMtadt die Bei- 
»tellnn^ von f'^ihrknnchton zu den, von dem Herauuinstldter Cn- 
pitel heiKustellenden Heerwageo . . . . . 846 

14t. 1696, 20. Jnll 

Sigmund Bathori ertheilt dein Peter Orgowan von Salzburg ans 
AnlaA» eines Rechtsafniehs des HermamMtitdter CapMels die gnip 
tia IX) vi judicii . » . , , . . , . 246 

Itt. 1696, 21. Jnli. 

Sik'mnnd Bathori ichÜtJit dfi'» alte Recht der PfiuTer des Bistritier 
Cnpitcb, tiberall zu Fässern gedgttetee Botai in ktfnlMi aad Fis* 
Her machen m kusea . . . ' . . 

148. 1697, 18. April. 

Sigmund Bathoti befieklt die IteoapenUon de« Xirämgdtei 'voll 
iMKtiüttk .148 
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144. 1698, 1^. M&i. 

Maria Chriiotiema bedchlt dem Hermauustädter C«pitel d«D £h*> 
|m)ce«0 des Peter Orgowao wieder MifraDehiiMii , . S49 

146. 1699, 25. Märx. 

Hignitind Bathuri bestitigt deu Juhauu Brauu sum •'behaltener 

P&rrvr 860 

14«. 1601» 26. JuL 

Sigmund Bwhori verbietet jede Einqiurtiruqg «of denPbniiMBn 

dee BlilrilMr O^dtaU »1 

147. IMS» M. Mal ' 

SigHuid Batbori Merl tm im Hmn im KaMar Oiyttalt 
SoUbiliiuger StoUi mm UnMilt adner SoUatan MO KM 
Kon gogw RfckeiMti am dan FlMabehant Ut 

148. 1«Q7, S«. Hirz. 

. Sigmand Kakotzi bestätigt die, vo» den fröhem siebenbOigjaobeii . 
Füriiten dem sXchsiaoliflii den» verlielMocii FreiheitaB . Sn 

149. 1608, 6. Anglist. 

Gabriel Batln-ri verordnet, da»» die Pfarrer, Prediger und Schul- 
meister des Bogctfc'hdorfer Capitels in alleo Kecbteu, Besagen 
und Froihciton gcschütst werden ..... S54 

160. 1609, 31. Deceiuber. ' 

Gabriel Bathori befiehlt, iiamentBeli den Beamten des Kokelbor- 
ger ComttatB, die Fhm daa B og aae Mwfcr Capiteb g«f«D aOaa 
UiNMht m seUttMi ud bllt MMtWl danrilMB wtor 
die geiatfiabe GariobtthailMit ia Kraft .... MS 

Iftl. I«ll, SS. ApiiL 

Galwial BatÜiori dehart dar Gemeinde Oroaaaii aa, daaa er daa 
«alaobiaclia Doif Gniaro vod dia mW» daaatbat» dia bialMr wn 
EriuUttiif derGroaaaaarKirGlM fadlant» nie TonOcoaaaa 



168. ISIS, S7. MaL 

Gafadel Batfami bafiaUt dem Befehahaber and den VSgtan von 
Fogaraaeb, den Bnehaan von Bettden a« gwatatti, daaa aie Pitt • 
reir ihrer Spradie mid fliree Giaabana haiten 

168. ISIS, SB. Mmnber. 

Oibrial BaHüifl aaeOt dar ■««»'^ ^ — Gijlirllfhfciif dk vaa ftm 
ia vKttigan Jfbr Ar daa Fiacm afa|g«a«(iaMi dni BebalfBann 
aurSok und baatitfgt danalban alle Ptivflagian, Baeht» nadlM- 



SiO 



164. ISIS, SS. Jammr. 

Ctabrial Batboii Mtgt damOa— aWaiibaiiHn md, Soq^a« 



4 



^■M di* iflArtliiilhiin Lente «oA OkminttalloBiCMM 

ben werdon ........ W 

IM. 87. Februar. ' ' 

Gabriel Bathori trägt der geiNtlirhen Universität auf. «kii Streit 

über dif Ht'setsuug der QroBakopiBcher Pfarre sa entscheiden 864 

16«. 161 S, 27. Februar. 

Gabriel Bathori l)<<Ht lih den» (trasskoprscher Pfarrer ChriBtian 
ächiffbaumer in d<'ui zwischen Uiu» und Meiner Gemeinde ausge- 
brocheneu Streit den .Spruch der gdstUchco Univeraitli Abm- 
waclMi nad stdi dam dtm Bedit n Agen 167 

167. 16U, IS. April. 

Gabriel Bsttraii baetltlgt den Buiraer Pfiurer Johann BoUiaar t67 

IM. 1618, 14. Jimt 

Gabiial Bailioii widamft einai gegen da» Kiidieiireclit nnd n*> 
maadiofa die geiatUcto Gerfadkltekait frfflMr erlauaiMn Befehl 
nnd vwoMbMt^ da«- aueh in Znlonift etwaige derartige widar^ 
rechtUdia VeiAgingeii migfOtig aaian nnd niehi beaolilet weiden . 
Bollen 266 

IM. 1614, 7. Juli. 

Gabriel Bethlen malint dm Getioraldeohanten SOr Eintroibuilg der 
rückständigen ConfimuitionBtaxen and Legate . . . ^71 

160. 1614, 16. Jnli. 

Gabriel Bethlen bcftÄtipt den dem Bogesrhdorft r Capite! von 
■' Oabricl Bathori unter dem 6. August 1608 ertheilten Freibrief . 272 

IM« 1614, 8. October. 

CUhrial Badilen gewOit den a l ehi iaB hei i Ptu r f ew i md trSgt ih- 
nen beaflglirfi auf, daaa aie den oewma oatbadnttaiu niaht in 
flold. dach nnirtairili fir Janea Jahr enkrichten S7S 

m. 18. Mai. • 

Urial BalhlM pUa||rt aüan WettUcbni und Geistliehan, die 
KiidMiniMiondeaSaiMrialendenlenZack WiynncligelillHfnnd 
M nntersttta«! S78 

188. 1816, 27. Jnni. 

Gabriel Bethlen untersagt dem Superintendenten die Ver«5ffentli- 
chnng der von der letalen Synode gemachten Artikel gegen den 
fltattu politieaa ........ 876 

164. 1615, 2. Jnll. 

Gabriel Bethlen trJtgl dem 0»»nernlderh«nten auf, dafür tax sorgen, 
' daas die ConflrmationHtaxen uad I^gate von iScite der »ächtiBehen 
Pfiurer dem Fi»cu« nach altem Becht entrichtet werden . . 377 

166. 1616, 28. October. 

GaMalBMUan beatitigt den» tob der KfiniginiaabelU unter dem 
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10. Juli 1569 den Pfcnen 4m MMtttü KM-Koia MgMMU- 

ten Freibrief , • . , . . • • f 

106. 16S|, 13. September. 

Der Onbemator 8t/»pbRn BetM(>n befrpit die sfichKWche Geistlich- 
keit von der Eatrichtung der Weg- und BrUokenmanth . .' MO 

167. 1682, 7. Wbn. 

Der Gnbernator StephAn Betblen bestätigt Paul CoUas Stun Pfiar- 
rcr in Erkeil ,....«... 

169. 1622, 28. Auglist 

Gabriel Bethlcn trügt dem Reterddorfer GnndkeRB Stephan flUlar 
sof; den «af die da«l|^ Fftm entiyieiidflD Caäiedrdid» jIhriMh 
int Koefler Ca|iitel m laUen und d«ni Mahneltttf tei hd^Jtt- 
i^Mk Lohn wa gehen ....... 

100. 168S, 14. I>eceniber. 

QMA BetUen eehtitet die lialuidllhoiilsehe Anfluniiff Aar 
Augebtiii^edien C e nfa ee to n gegen die ConoorfiettftinDat . tOO 

1088, 10. Jamur. 

Gabriel BefUen beflehtt den Qmndhenn tob Rngwitiial,. 4ea d^ 
aigm VC^im negeitOit In aeiom AvI m h e l aaf op , ^ 4"f9«Pw 
äk GaiaUieher geiii«Hq|ifr QeriehWharfcait ««laiiiNt« . . . »6 

m. 168«. 6. AfHiL 

Galriat gelhk» f mia-t, 4tw ate fem n i | iii > 1 wa »il l ll l Mllht 
ÜMkett aar ütri aii m a» de« 



« 



178. 1680, 10. Jud. 

QnMel BalMelk aehttat daa Beeht dar aMMaeha» gelatBehen 
Uuiveiiiiii , lue TOB um vranemen n onenen g e mm ner vie 
liditibaikaU nach dem Kirdienracht gattüten UrtiieiW^su voü- 
aiehen, ahne taa «Ina Amielhilfan m den 



ITO. 1087, 11. Mmar. 

Oabiiel Battilett arilMt dan Bielijlaar Stad^fcow^ vier H^ik 
Silber an dam jährlichen CBthadmlaiia .... 101 

Iii, 1087, lt. Fahmar. 

DerDttzrbaoher oenaas eatbedraticDs um vtarDnoaieD T^npivM 8^1 

176. lOtr, Angnat 

Onhaial Beflüen liuulig» den Andniwiii^UH' BWhrteT -aen 1H4 804 

176. 1628, 12. Jnll. 

Gabriel Bethlen trXgt dem Borzenlünder Dechanten die Beaetzung 

4er Tteflmar Ttun wät 896 



177. t7. JoK. 



«nuMW uwwDiMiwQin Hl auhi • . • • , i^v 
118. len, IOl BraiUr. 

und verordnet, indem er mit seinem QedAiAioi deiiAet MM 



I3ertii|ga« def &rtiMriMimitV«ä)cttfc XngUf iMB) dw 
BujinAduiii CbyttJ SOI 

180. HH» W ii n i liw, 

md sMm üffMliipM» aa «sieqiairai . .181 

181. MO» lA. Md. 

Oeoig BakoW L sehfltit d«i8eliirlcN9«rPflui«r im «UnnBecU» 
jttrHeh flnf Füwr .Wein nwhenlMn . . . 888 

181. 1848» 1% Mm. 

€M8 BdEoM >L «1^ dem SnpcrinteiidMitoB md^ CMfokcB 
OoMiAnil Mf dm 4. Mtai — w md —,. «! ««klien Tage Mi» 
UM 8«lwM liwi f Hili wi wm FBiituu «m ätebenMiifen Aiit- 



188. 1818^ 80L ifrfL 

Qmii. BaMd IL «ilM da WelOehw mia l)«ttaiebte 8S» 
Ü^BlME8tBlMB8^tell3'^tM>'*iiitNtioili ^M 8iy< rtnt a n i le iilBP Cft AHwi 
BMdi 888 

UIL 18N^ 8. Afill. 

Ctoo9BiMII.MWiMdNiStiidlnft«IMd^ idl 

186. litta, aO. ApciU 

flftntBliitof ftr die äTnlirfiiin Mtiahheil. beMbnd die B** 
ünteiif flms IFklMi von VonipMB * ^ • • • 99V 

188. IMli, ^. Fbbrnar. 

Oeoef Bakotsi IL sahüfeet dw f^i^lkk« qartditiliMlwit, inebe- 
8(mdre g«g«Q Angriff» «w Kohillrarger OonftMAeMlIPB 888 



187. IMi, 14. N<m»mb«r. 

Die jPCaReraftaailien mtter goisUicher Oehcbtabvkoü , . 818 
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18ft 16M^ «. Ai^mL 

melflter dM P i illiwi l wi C^lilii In «Omi BMbtMi i M l p a y imd 
Frcihoitea fMoUlIrt wn4«p Sit 

189. 1667. 23. Jannar. 

\n>iitAtinn);brief den Ffiraton MidiMl Apafi für dsQ Si^rarintendai- 

teil Ötcphiui AcUmi . . ... . . . 816 

190. 1667, 8. Juni. 

Mjchael Apa6 eiriplieblt dem Kronstädter ätadtpfArrer di« daaige 
orthcxioxe Kirche ....... 316 

191. 1667, 6. August 

^ IfidiMl Apafi vnrfBgt d{« Hwmugabe von Wa<iiUbi«r Kirdnngat 

an aia Xinlia daaalbat S17 

IM. 1M7, n. Ai«wt 

MdiaelAyifl iteht aanKraiutldlnraiidlpAm «irBMbmM 
wagm dar A l ueliw i ig dM «ngriMaiatt MRfnt in AomMI 918 

IM. 1M8, n. Nmibar. 

IfidMwi Apafl «mahnt dm ttaehof fTtniiliBn Adami, dnw er die 
I, C OnOna vea Beel aa fhnai Hnffer w 

tl» 



194. 1969, 99. ApriL 

Die ZalattMW efMmlMe Uidie Mnm in 



196. 1669, 22. Novamber. 

IGeM Apa9 verwwdet eieh bei den Biaehof 
mr O. Bodina nm die FAofa in KleinMdk .991 

196. 1674, 27. November. 

Michael ApiJ sichert der geistlidieni UnSrereitlt an, dus sie nur 
in den Kriegen des Landea aar Stollang von Heenragen ver* 
pffiditek aei 991 

197. 1678, 6. Januar. 

Michael Apafi fordert den SuperintandeBten aoi; den sichsischen 
dam» in dem aoBgebrodienen Aufitand der BeUer aar IVaaa aa , 



198. 1680, 6. Mai. 

Michael Apafi verordnet, daaa die dnck den fl np e rtme adentsn 
Tomnehmeade BicftenvirifertlaB iRm ABen gefikdHi inhU 999 

199. 1688, 11. Mai. 

Michael Apafi schüfst das Bogeacbdorfer Capitel gefm nngebftbr^ 
liehe Auflagen ........ 324 
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201. 1687. 27. October. 

Vertrag 8ieb«ibÜxf;ea« mit den Henog KAri voa Lotteiageo Stl8 

«n. 1688, 9. Mai. 

Bridlrang der atebenbafgiaelidk Bttoda aa d«n kaiaerÜdMi Oe- 



90t. 1688, 1. Jv^ 

PoMtaikn dar aManbOrgfaelMi Mnde» UMRalekl dan Grain 
Oanft, b rtr a i h M d aia vontelUMr ama— tellaaiai, dia Haahl» 
^ SlalMBliaigwi al^amdaa IMpUiw 

204. i64>8, 17. Juni. 

Kaiserliclies Refloript an die StXade Siebenbürgeiu . . . 331 

i06. 1688; 1689, 1690. 

KAiserliche Resolutionen nnd Kescripte, betreffend dia Anwt n lhlW f 

das dia Bachte SiabenbaifaM ricfaaniagn Diplmna 388 



m. 1681, 4. 

Dia „Leopokfadidw INploo« 884 

807. 1792, 16. MÄrz. 

• Beachltiaae der Btftnde nach dem £rlaMi den Di|>lomi . . 341 

208. 1689i 81. JNdL 

▼crtng (nAeearda*) swiadMii dar ■iahiiaBÜMi «nd das a»«! an- 
dam iÜBdladMi NaliaMi «bar die V^tt^gSm^ dar ateMriaak . 848 

808. 1688, 9. AjpriL 

i Bi wha t d m iy in girdienangfllftgaoheten iiir ErgSn- 
daa LaopokBala^an Diploma 844 



810. 1698, 14. Mai. 

KaiKerliche Erledigung dor, h<*«üglich der Ordnuni;: der »iel>en- 
bürginchen Angelegenheiten im ZuRammenluing mit dem Leopol- 

a 

diniMchen Diplom durch Peter Alvinzi Namen« der niebenbörgi- 
»rh^n StKndf vor d*»n Kaller gebrachten Bitten (MResolutio Al- 
vim-xiatui"^ . . . . 346 



Digitized by Google 



nvn 




911. MM» St. IbL 

FiliwitiaiM «i.ft]fd||«i« dar Mr 

OtMHMI OnMI ..... ... mw» 

Inlmctk» «f MaiiMAMi Qwbwnator ia flhlwilfcifctu. . U$ 
91S. 16M, S9. ApriL 
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I. 

eschlüsse und Gesetz 

sAelMiMhai MatlonMiphrcnHit. 
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Aniio Dominj 1544. 

In con^egacione Generalj dondnonm taoimm, eilte Unim 
Bettp CatheHae' Virgiiite cdebirata, tniaenitas toomi eo «Odo 
conoiofrdaiiit raelone religionis, vt C^tnitates, qve Im fm omnes v«v- 

bum dei reccperunt, cijsdcin et siniilibus ceremonijs in Bcclesijs ea- 
rundem vtantur. Eos autem, qui nondnm verbum dej recepenint, 
frateihne adhortentur, vt pro gracia dej vnacum alijs vnantmiter sup- 
plicent, quo el ij^i simiU modo verbum dej aoceplare et credere 
valeaat. 

Am der Original •> HandichriH im tSehtiadMa 
ITarionalarchiv in Hermannstadt 0|«Mibe hikki atoM 
lOeiii-Folio^and üi einani flargaiiwKmiMH JTP" 
n0 Mim^n. luwern Seile des 9^ffi^ f.tf' 

gipif^^>latte8 ^telu der Titel: Artikel jpn der 

Viiiiiersitet der Deutschen sind Beschlossep, anf der 
iaiMn Sdt« des swait«a BlatM^: AETICVU PROVD«- 



t- <» 



W9«pi0 ad 64. 

DtMliit BL 1. 



• f. 

Amplius eadem de causa colunc (im Kalharinalconflux 1544) 
expeditj sunl Oratores certi ad Reginaleni Maiestatem, suequc Maic- 
slati supplicandum, vli eosdem Sfaxoncs in taÜ causa Relipionis ge- 
neröse nianutenere et defTendere di<rnarclur. El vt domino vicario 
Albensi suo committat, ne in Ecclesie et vcrbi dej minfstros indebiüa 
citaciotiibtts seVlat ei grasaetitr. 
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Amplitu eadem de causa per eosdem Oratores dominomm Sa- 
zonum misse sunl litere ad dominum vicarium Albcnsem premissa 
Mnnim conünentes. Artikel Buch BL 1. 

3. 

Anno Domiiii 1545. 

Item Sabbaiho prozimo ante festom Aadrae Apoatolj donÜBj 

Saxoncs hic Cibinij in congregadone eonudem Generalj primo ex 
parle Religioms eu modo concenserunl. Ouod hij, qui verbom dej 
acceptauerunl, tarn in C iuilalibus, Oppidis ac villis Sacramenta Christi, 
domini Salualoris nostri Secimdum Institucionem vcrborum eiusdcm in 
Omnibus Ecdesijs v^iformiler adinlnislrare debeant. Reliquis vero, 
^ y^rbni" dej nQBdum pure af;ce|»tauerunt, non^cogendo exhortati 

.ffwl «t togtmvA, yi ip«..taiiqvaiii membra eonindem uerbum dej 
•aoaeptfinii SifppUciter depnt exen^iites, pro . aua benigiiissima gracia 
eyfdem apgj^edcorditer concedeado. Yt aiitem et Cerimonie fuoque 
ecdesiastice (propier aeandala eoitanda) ?niformiter in ecdeaijs Om- 
nibus tractentur. lidem dominj vniuersitatis Saxonnm stataeruni, vt 
certi docli viri delegantur, quibus hoc ipsum Negocium commillalur, 
vU densis Scripture Sacre argtimenlis de Cercinoniarum Iractacione 
ei ebaenuMiiMMy auiture coacordeal, diffinümt et concludant, Senten- 
tsiaift<|ve eonmdeak YttMineia ipsiB dominis Saxonibus in congrega- 

' ctone 'eommdem proxime ibtara ad festom Beatj Georgij exhibeaal» 
vt et ibidem qaoque conclndalitf ; racione cferemoaianim Bodeaie vni- 
formiter obsenmndanim. 

^' Item ex quo Secularis Magistralos €QStos est legis, non saltem 
secunde Tabule, sed el prime. Ideoque ijdem dominj Saxones sla- 
tuerunt, quod tarn in Oiuitalibus, Oppidis quam villis Officiales super- 
intendere debeanl, atque populum de Theairis, Cymiterijs, Tabernis, 
▼el aliunde ad Sermoaem vel audiendo verbo dej compcllerc per 
po0iiam fidelie. Artikel Buch . Bl 3'. 

4. 

** 

Anno Domini H« D, XLYL • 

In Congregacione Dominoram Saxonum, pro Dominiea Laelare 
Cibimj ceiebrata. ArUcuij äubse^enk:> aunolati sunl . . . 
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Ad seqaentem Congregationem pro rectificatione Negociornm 
Ecdesiasüconiin ac Cercmoniaram, quo vmfannüar yWova otaieruen- 
tnr, diapieieiida: vbi docÜaiiBy <|Hi^ viri «onvocandi eront: qui de 
eodem Negooio connllare debebunL Intonm vero Rabrica eisdeni 
m Itemmplo tnnnnitleiMla . . jX dispieianL 

Arfikel Baeh BbM 1 

5. 

Anno Domini 1546. 

In festo Beate Virginia CaUierine: Vninersilatis Saxonmn Con- 
gregacio celebrala . . . sequentes etiam articoli condori nint . • • 
(Bl. 8.) 

Quod ad doininicain Lctarc. Conuocandi sunt Doctiores quique 
ex Sacerdotibus, Cibinien: vt IM lu Negocijs fidei et Religionis di- 
spiciant. Artikel Burli Bl. 9. 

Anno Domioi M. D. XLYili Decimo Aprilis facta est Cungregacio 
dominomm Saxonum ubj baec seqnencia sunt tractata . . . • 

Item . vt vbiqae cnra geratnr ministerij verbi dei et ecclesie 
nene pagani anb condonibna aacria, aut offieija eecieaiaaticia auaa ba- 
beahl eonuencionea aot in Cimiterija Stare padantor, vt pia nostra 
• vita et exteria bonnm exemplum praebeatnr. 

Artikel Buch BL 14 und 15'. 

6. A. 

Anno domini i550. 

Ad Dominicani Miscricordias dotninj Congregnta est uniucrsitas 
Saxonum . . . Articulj in eadem Congrcgacione Conclusi. 

Ouandoqiiidem Deus uoluit, vt Magistratus esset custus prime 
et Secunde Tabule, necessarinm eat igitar, coram gerere, Tt Sineera 
Doctrina verbj dej in Bcdeaija pnre, dtra €k»naciettoiannn olfendiini- 
Inm pröpagetnr et Oonaeraetnr, qua in re mnltnm MOilatte offint 
ConcorÜa Bocioram de DocAiina, Äicramenlia et Ceremonija in eed^ 
sia TtifibDS et KecessarÜs. Est igitnr concfosom, vt fai aingaHa Oini- 
talibus, Oppidis et villis, Ecclesie juxta Reforniacioncm ante Trien- 
nium Edilani refomiari debcant, ac quique Paslores ecclesianim se- 
candom eandem reformacionein sese accomudarc et viucrc dcbeant. 

ArtUiel Buch BU 24. 
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iR^fonnatio ecelesiarvm 8a\oiiic«rvai in 

Transylvanta 

* _ ■ r • 

Q^^lii>^Sipii^i<Acioribvs gratia et paz Christi mvlti- 

pliceiar. 

Onaitis emmi tcoebm JuMlemt antichristini bmoMit 
fiie|it cbristif^iia religio^ et fBUD gp^os tracGUoDibas homintun op- 
profmmi'iac^iedt praepeptom Dei,' praeter fafeUcem multemm eipe» 
rientiam uarijs doctlssiaionmi * nironnii scriptis . aimnde est testaiony 
ac tanta librorum copia omnibus pene orbis angulis obtrusum, ut nemo 
posthac excusationem inscitiae possil praelexere: nisi qui obluraiieril 
aures suas, ne audiat: et occluscrit oculos suos, ne uidcat; ac pror- 
sus noluerit intelligere, ut bene agat et saluus cfficiatur. Vnde magis 
hoc seculo miranda est caecltas cörum, qui neg^lecto uerbo Dei fönte 
saivtis tetemae, lantopere inhiant 'peslilentihiis lacunis coiisttetadinimi, 
qifM coiilra scripturan 'ac ration^ ab ocio'sis hbnliiD>iis introdoctee, 
Düna iein^öns longitiuKiie oim o]>tiiiere poiueriiiit, qniun ab Inf tio non 
babiienijit: Ovamuis eas plerique adeo pekiiiaciler iu^eant/^ 
etian Deo diuersum praecipientc, non liceat ab iilis discedere,' nisi 
decretis concilioruiu publice lucrint abrogatae. Ideoque contendunt 
cxpectandas esse cunctalrices yirgjncs, qaae nobis tantum speciosas 
lampadas ostentant, nihil solliciti de companindo oleo. interim uero 
dmp .ex laU porsuasione ninuum seourp dorfiituf ^ ^gu^^rum millium 
anine scandaK 4v9i4iiß* didfitatioiie ac de^erftkNue perduntiir. fijfid 
wifem in tsnia n^otofom Uhreron ah^ndantiii , e^ naiijffMtfi? tjßße ve- 
fftaiis quaeru^ur Jionunufn wßSfoffmf com |»er enap||[elini|i id^ifV» 
gpn\im propagatum, niinc demmn patefaataänt omcta, quae sint 
salutem necessaria: nec quicquam dubitationis rcliquum esse potest 
ijs, qui ueritatcui dUigent: pracscrlim quod omnia quaccunquc Chri- 
st in colesti e| aeterno copsiliu audiuit a pa^e, j&del^r a^uufuc|^i^it 



*J Die in Henaelbon Jahr in Kronstadt ertckienene dentache Uebonetung 
folgt «njar 6. ^. 



BOlris; n(|c aliciiiiis necessariae rei oblitus esU post se alijs 

imieni^i&dttn et ordinanite rcliqaerit QuUj insQ|^f in <^nr^ 

cilijs homhiiaiii statai IM^test, ^od non miilto priiis a CKrislo slt pracH 
ceptam ? nam si diuersnin aÜqriid statnatur, penitus foret reijciendam : 
sin autem concilia nunc demutn idein sint permi^^sura , quod Christus^ 
antea docuit atque mandauit, cur qunerimus foris in concilijs, quod 
(iomi habemus in euangelijs? quibus nulla potestas sub coelo absque 
naledicuone aliqnid add^re nel detrahere potes^ Habemus apostolos 
et eiumgeüstaa: qni illis non minnt, neqne äid oowp^ 
pronCnbram eonoitionmi omptamT sunt creditpri. Quomodo cnim cre-' 
dat, contemnentea fmidamentum uerae fid^i, qnod^ est nerbum Dei, 
pcrtiiiäeiteif inhaerenV |iniä'eiilbe 'carniä et sansfiiinia lernne supersti-' 
tioniim? nee uolunt seruare pracceptum Dei, donec permittatur dispen* 
satione hominum: non aduertentes h Christo praetlicla tot scandala 
nnmananim traditionum, tanta signa et prodTgia pscudbprophetarum, 
fit in errorem inducantur (si fieri possit) etiam eiecti. Itaque' non. 
est miruniy qnod imperiti renim nonnihil haesitant, cum homhies'de- 
ooti wnerabile nomen iiatnmi te praeceplonnn caoaae prorratf impiae, 
|lneleznn^ sibique hoc modo conciliant aliinimn «vthontatem: qoaai 
•ero piitres et praeoeptores magnopiere diligant iaU, «{ui primos ae 
wroi patrea apostolos, qui per eoangelinin Christi gennemnt nos in 
Ilde, minime agnosctint: sea colunt atque alijs nuuntur nbtrudcre po- 
stfiriores qnosdain apostatas, qui a iieroruni patruni doclrina atque 
ipsius primitiuae ecclesiae ordinationc lurpiter seducti defecenmt, 
peregrinosque cultos ac formas cerimontarum etiam gentibus riden-" 
das, in eccJesjam' sine uerbo Dei iriiicxerünt. Ouae peraeirsa teine^ 
ntis nsque adeo tnoaimt, nt, nun Dens beneficio sciiptiirae oerbon^ 
mm dilRidiaiet per orbeai» aetom iaai oKm Aüsset de cbMana re^' 
ligioM. Ne igitnr.in tanta faice scrfotararom et 



nironm oblaäin saiat^ mgralfi' respnamna, ineertaaqne 

opinionum umbras secnti, elarissiniHj'VMfMHiftdMRVioniiihi de^ 
ad laudem et honorem Dei omnipotenfi^, et ad conimlinerh saxonica- 
nun ccclesianim concordiam iuxta prnesmptnm uerbi D^i publice 
stabiliendam, conscientia et spiritu domini ita ui-gente, ea qtiae hacte- 
not reoepta et in ecciesijs plerisqne nostHs südt" ob^iikkta'; nunc 
Undea in seriptia edere viamn Ms nt U petfiriM' 



a. 

tv aotiulaloM dioflnilM atqae oonflbiio cerinoniMin» nee iraiiiqiiis- 
pro ftto iBteUdotn in ista narietate scriptoram, nboia et propria 
intentione ezcogitatis ritibus atatar: sed eertam et aerbo Dei oomen- 
taneam formam in administrandis sacramentis ac reliquis functionibus 
ecciesiasticis obsenict, nihil authoritatc private statuens, neque studio 
nouitatis ab ijs, quat^ olim bene constituta sunt, sine causa discedens: 
aiquidem dispariUte religionis et affectata discordia nihil pestiientius, 
nihil apud Deum abominalrilius. Caeterä quae ad doclrinam spectant, 
et a ptelatis stiuUoso requiri poasnnt, ex locupleliaaimia alionun acrip- 
toram monnmenUs petenda tiint: aingolaa enim illonnn sententias ad 
enivalibet beneplacitun Imic conaareinare non liiit operae predon. 
Noa brenitatem aecuti, contra nitia, qnae per longam inioriam irrep- 
serunt et ob errores atquu ambitiosas dissensiones cerimoniarum in 
futurum praccauendas, pauca congessimus: quantum licuit, diligenter 
cauentcs, ne quid peregrinum sine testiinonio scripturue sanctac et 
exemplo calholicanim ecclesianim in ulla parte susciperetur: neue in 
ijs, quae sunt ad aalulem necessaria et habent manifestom mandatom 
Dei, aliqoa oonniitteretur negligentia: aed üt eo modo nunc ordihen- 
tur omnia, ne (fuotannia opus ait nouis reeognitionibua in opprobrium 
aaerae religionia* Si quid hie praeteriniaaum qnandoqoe indderü, qui 
rebua publicia gubemandia praefiiturf sunt, sno tempore similiter or- 
dinandum curabunt: praesertim cum intelligent, quod non agitur ne- 
gotium de perituris facuitetibus, uel fugitiuis hunoribus, aut similibus 
curis huius seculi: sed de aeterna salute, aut certissima perditione 
animarum. Dominus excitet Spiritus eicctorum sttorum; et sicut nunc 
mänifeate perfedt, ita aemper pergat extrudere operariqa anos in 
mesaem auan, per unicmn filium aunm, qui est benedictua in aeoubi* 

Index titvlorvni. ' 

1. De uocatione ministranun* - 

2. De doctrina chrialiapn. 

3. De efficya aoiinialroiunk 

4. De aaroMBiOBto Baptianalia. 

5. De Ceena doaoaiiL 

. 6. De abnra Miaiae priuitat. 
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7. Ab oonaiiiiiMittoii» Mmonmi. 

8. De ttivInlB aMdlkmis. 
ft. De eicMiu M — rf ctWonew 

10. De SotKrtis restituen^is. 

11. De cura paDpenim. 

12. De tutela pupillornm. 

13. De causis roatriinonialibus. 

44. De ^[libusdam poiiliois abuHNM freSofiMiidifl. 
15. De amrais Vteitalieililiu. 
«6. ie «ÜMo mMlliio. 

17. De 9mam olMe. 

18. De ofBde MperCne. 

19« De rilH oeriinoiiiarain in pagia. 

D« ^peatione ministroryin. 

Tit. I. 

Qaofiiain praecipiM pari obristianae Teligion?«; nersator eirea 
dodrinan, Doolrina avteei eonalare debet ex verbo Dei, prin» cm 
Sit oenBias, til iaifloraia gnrtia Dei, fmideiiler d maniiiifter eUgaitor 
fli eecAetiae gttbemathnicM» ^evmn uilae Inlegritii ac erodltto aatti 
eal perspeota. Mee quisquam negleetlg doetiorflras, aliquem wmrnn 
minus idonenm intnidere laboret, et respeetn prioatae commodilatis, 
pubiicam aliorum salutem impediat, atque in maximum discrimen in- 
dttcai. 

2. Satis enim constat, quam horrenda naufragia in ccclesiam 
Del sint iattecta per eiuamodi nuniatroa, ifui omnis christianae dodrinae 
experte«i per gralian feMimv palreaoiaai, .aal alia qeaais occa- 
sioiie obtraaeniBt se pasann eedeBij^ qnas ana ipaarmii ignaeia pcstea 
■egligentea, popidmii a iiera pietate ad laipioa errerea deeUnaie fe- 
oenmi IMerhii ipai beneUdo dignfbrlia freti, praeter curam aenlrto 
nihil boni in iHis fideliter agendum cnrauerunt. 

3. Ouisquis igitur moribus el eruditione primum non faeril pro- 
batus, nec ex iustis causis legitime uocalus, niinquam posthac cx no- 
strttibus ordinctur, neque ad sacruni ecciesiae ministerium suscipiatur. 
Hhi iuxta sententiam Panli, Diaconi primum probentur, postea mini- 
0geriL InttlSlea uere et scandalosi miaiairi, qai >ji^tttantor aalhorilale 
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uocationis ad destniendum potius, quam ad aedificanduni, penitus sunt 
ab ofGcio rcmouendi, donec mores et doclrinam emendasse probentur. 

4. Contumaces iUdem, «pii propter qaaesUim seditioncs contra 
sinceritatem fidei et eauig<e1icte dMtm» oomnonect: 0«iqae post- 
hao a SDScepta ueritate ad ▼omitom renertenlea, Ifiasfun priwAan re- 
alftolsse coMidi foerint, ad eodeaiasticiin nünlaleiiiiiii non suddpian- 
tiir, neqoe ratüBeiiitiir: nisi terio ac publice enroran feuocande^ ite- 
ram agant poenitenHaak Satfaia est eain panoomm eoamiodiim ne- 
gligere, quam animas multonim a ueritate seduci. 

5. Post obitum parochorum nouae elecliones in longum te>7ipus 
sine iustn causa non sunt protrahendae : uerum ij qui prnosunt uo- 
candis ccclesiae pastoribos, aatea cognitos habere debenl idoneos 
oiroa, fent cemilio bonomm et pradentniB ostensos maturius eligere: 
Be numeat deaerta ecciesla, neae in dete parochiali fiat aliqaa remm 
diflsipatio. Qnod si irannai idoneom in prompt« iiabere polnerint, el 
paatorale ofiKdiim sine nünislro aliqtot menaibiia uaeanerlt: proventus 
dedmanuB interea temporis cedant eecleaiae, non ilUiM lod praefectis : 
Ne hac occasione minus soliciti sint de inquircndo nouo pastore. 

6. Nemini autem quocunque praelextu liccal mutilare iuslos ali- 
cuius parochiae aut cuiuslibet similis officij prouentus, qui propter 
conseruationem ministertj a regibus et maioribus nnstris ecciesijs sunt 
destinati. Cetenim si quae ecdesiac ob proiientiUMi tenuitatem de- 
serantnr, eonnn miniatri pro eonditione eoanaranilatnai a magistralB 
honeatioribna atipendijs sunt pronidendi: nt alionim onera matno por- 
tanlea, impleamus legem diristL 

De doctrina ehristiana. 

TiL a 

Etsi de doctrina uberius fuerat agendum, praescrtim quod om- 
nis ratio uerae religionis ex ea petatur: quoniam tarnen ea de re 
extant copiosissiroae doctomm nironim lucubrationes, ad illas piam 
lectorera remittimus: Vnde perfectiaa diaeel qoatiter nera doctrina el 
praedicatio poenitentiae, remissioniaqne peccatomm constare debeal 
ex lege et eoangeliOy qaoram neutnun sepaiatnn ita tractandom est» 
nt altero praelenniiBo ofBdat pietali. Sed eli fidcs in Cbristnm itn 
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doeeatur, ut eidem di^ finiOas et Ofme (ßin» quibiw fides mortaa 
MO coniangantur. 

2. Hoe intflffim a condoBantibui erlt obseroaiidiii, ot poH tex- 
In aame leoliiwii adhng^tor sbapleKae pvra locornm interpretatio, 
qu mioialnr narbi reetan Mm sinceriter doeaal ac defendat, eno- 
reaqie contrarios dfloioiiitrel, et eoadem eorrigendi piam formam 
tradat Nec satisfactuin officio putet, si consuelis scrmonibus instando, 
iugiter aliqaid narret, nisi moribus et uita alijs exemplo sit ad bene 
ag-endutn. Quia monitoris personam non recte suscipit, qtti taatum 
uerbis, non etiam operibus docet 

3. Caaeiidiiiii aotem oaudbiUi qni offieioai dooendi aoaUiieiily ne 
praeter numifeatam aoriptoram et eertiüimiUD neibiim Del, qaicqnam 
adaidaeeant de aids ant aKomm opinionibus. Nee praetenaiflsifl auod- 
ade et ad aalalem neoeaaarija mandatia Dei, popolo taai fanperioae 
iaealoeiit, quid ipsia bene placeat, aot bonom et utile uideatur, etsi 
non Sit ex Deo. Opiniones enim nenunem saiuabunl: Mandalam aero 
Dei, et uita aetema. Joan. 12. 

4. In docendo uitanda sunt omnia uerba, qnae non docent nec 
reapioieiidiiai quam multa simul ad osteatationem coaccnientur: aed 
potioa quam uUlia fideliter ao dilneide propeiiantiir. Queoirca mdlna 
fliiiiislronnii diem in otio, aat prophania negotija aine leetione tnuia- 
ig;ena, fretna ingeoila loquacitate, impraemeditatua aoeedat ad eonde» 
nandom, et tampna Olnd in naniaafania nogia eonaomat, nt tantan aaUa- 
faciat consuetudini et nid^tur aliqaid feciase, cum nihil fructa dignom 
praestiterit. 

5. Diuinaruin scripturaruni tractator et doctor cauebit, ne sit 
author partium atquc factionum: uerum honesta rationo studeat om- 
ninm beneaoIenUam conciliare, quo faciliua dicendo persuadeat, et in 



täte et mordaeibaa inoectiaia: nec nU negotinm M agitar, propriae 
nindielae nimia indnlgeat, atqne hac importnnilate animos audüonnn 
Ha alienet, nt com persona pariter et deotrinan eontennai^ 

6. lliniatri neophyti, antequain oertam dieendi facoltatein sibi 

comparaucrunt, ex Catcchismo, Postillis et similibus libris pracscriplas 
conciones aoditoribus per septimanam {^raclegant: ne quando non satis 
praemeditati populum per proprias .opiniones diuersia erroribna inficiant. 
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Sic tiniui (ul ait Augubliaus) niulti praediculures uedlaüä fiunt, aec 
rouUi mag^stri, si unius ueri magistri idipsum dicanl uiunet». «I dm 
sinlk in eis scbismala. 

7. Horam autem docendi non suo qpi^ atliclratu iacoosulUya 
cilinat, sed qute ioxte ratiMMn« Impins oohmbÜ tndilMÜN»« ttln 
^QlMio «itanitl: mbo proplAc puMilate» prtiMitäHi «dttarwi ofr> 
fidini aootiM« «nie wf»» iittiwlttih. Si aiim tmaanlim/L 
bonbnf, «hilo rmms Deut vidrt «l andit, quaeafniiie lotfi» Mio» 
eise, quamnit diwntis^ m eMspeoto wo agwiUir alque «Mawli^. N«a 
tantum enim causa docendi populuin, uerum eUam laudandi el inuo* 
candi Deuin, oüioa dmim samptibiu} ocdesiae sunt ineUiuta. 

De officiis ini lüstrorviu. 
TiU UL 

WaiHd qik mdiaiidQ fOfals ok MMittiMBti^ adiiiiiilnuMiii 
pw w sunti profpicm diben^- «t tais »o proktlis nilkuril»«!^ el «mh 
tiore flcriplmmm oognUione siiit itutpictk Von mm niflittl» qM*d 
aliquis publico in diMilt- oausa sermones prolixos ho ncq ne modilalos 

populo prupunit : nis! ex soiido scripturanHn fuiidaaicaU) singulis pri- 
uataiii institulionciu in re dubia qvaercntibus, uut interduiii ctiam ue- 
ritaU contradicentibus, possit cum plena informatione respondere , et 
cuc sacris testimonijs certani ad proposittti questiones ralionein re^idefe. 

2. (jued autem uUra doctrinam ofllßimn singalonim foturam sit, 
«K al»aniati»tte cerimoniMniDi onindibel ecoleiiae fMile oonaliibiU Uoc 
tarnen conunane orit omnibna nbieunque loooran oonstüntia, nft ipai 
Farochi, qoi non faabont idonaot «anaionaloraB, auignlia Mm teaU» 
conciotteniBr. Praeterea altendanl ac adant, quid etqaomodo oaeletis 
diebus, eliam ipsis absenlibus in ecclcsia geralur. Nüh euina polest 
esse pastoris excusatio, si lupus oues comedit, et p^lu^ijR^ £i 
ne^Ugentiae rectorum imputantur culpae inferiorum. 

3. Minisiri uero propaganiW uerbo Dei et conferendis sacfa- 
mentis per reliqaos dies se^timanaA fiileUler laboranl, nee ob esign^ 
talea sUfandij nUam oifieinflh pmataiaullanl» aciontea qood mm tan- 
tom honuniboii aed Ipai etfam Deo aernlnaty a quo- candtgnani met^ 
eedan fidei ol labornn aISqnando anoi leooptM i i . Fooo evai apnd 
Donm «icA ofalonun ecailoiiae |«iigao^> oV pnUiois Uttna «unptibM 



Digiii^L.a üy Google 



tl 



popoli uiuforntt onftiM debeit 

4. Oaod 81 quis parochomm offidom warn praestm MlMIrit 
aut nun potuerit, loco suo alium ministrum conducat. Sin autem ido^ 
neos miiiüstros quaererc nepficxeril, oblatosue repudiauerit, aul inoe- 
nire, S6U per lenuitatem proueotuuin ieruiffe nequiuerit: totum onus 
eodeiiasticae functionis reddot i» ipswn. Nefue onin reHgioni c«h 
mtmmmä wMmt, ul pmi^ ptilm gn» MM n^gUgMitf, «t ooa- 
gmilio— ■ iMrihm Mita firMdent» MiMOM*. 

5w MMitaif onnitay ^ nto olioQ» mt« fngiMlar, conül«- 
«rH tail»n tUpeiidiani, cm iMbllitlonibiM iMi miiNis eonmodii, 
quam antehac habuerunt. Structuras parochiarum necessarias imgi* 
stratus ex publico aedificare, ipsi uero paroclii easdem postea ooih 
seniare ac repararc debebunl. Caelerum posl abrogata pluriina popoli 
grammiiMi, Aiinc pro uero coitu Dei consenuMdo, etitni conmunHal«!, 
fMm pronealofl MttenUuHlis miatoirto mk Mffioiunt, aHquid con- 
fetaat: Na wumgeyni p f a f t wlp , ^poNi «iiMMf «atattn» aMaUt, iolli 

imlfliMnMi ■MtaivAM Im* im mvIa AMMNMiL iHMiiiBni kkMMB witukt 
w^nvnvw pvwnNB hiv n pnvio wi vwvwm| i|wpiw hpviw whbh 

fOlt MUataa alwu aittinie nat raluiliL 

€i Bcdesiagtici ptslores, qui euangelicain ordkiitlon^ia sascipere 
recnsant, neminem suorum a uia salulis prohiberc debent: sed ouibus 
in suo territorio pascua debtia non iiiuenicntibus liceat ea quaerere 
in terra aliena. Caeterum si quis condtictus in uineam, domino fnietwu 
reddere conturoaaiier recusat (iiisi «rrorem agnoscat et emeaM) 
fotaal ak ofBciD paaiouaii, al iriam alfja oolaada iDOMPi: üoat i» m 
la aaa t tanece praeeipitaadiiai. 



In sacramenlo bapUscautis oriäaatieaem Vittmnbergensem secuti, 
propter aslantes leslu^» idiomaie uernaculo puerus baptisamus: remo- 
Us Uunen quibusdam, additionibus ad substantiam illias sacrameBti QjJnl 
partiaantihui: quoBiam sunt inuenta hominum auperaaaaac at uaiba 
piaaaliaMW aiiia adUbitti iatiaaaaadi r^aa ia fida fjmmuMh tn- 
fmukm eflieen dinoaonliir. 




e sacraniento baptismatis. 
TiU IV. 
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% loliMitef tmnpore aaMHitetig a ^oeumqne legMine bapünli: 
siniliter el orientadu ecclesiae lioiiiBflS, qntemiqDO Hogm ImptiMi 
ätt^ es eodMiialioorMi Mriplonim natamläiä non sott denao rebap- 
ÜnimK. Ifmi nee bapUsma quod haeretico, neque quod in fide sano» 

tae trinitatii» al> haereticis aut facinorosis cutholico collatuiu est, licet 
iterari. Siquidem sacramentis nihil accedit oeque decedit ex qaaliUile 
personae ministruntis aut percipientis. 

3. Omnibus aatein cuiuscoiuiiie nationis aut linguae homiaihf, 
sibi suisue liberis saonim baptiana poMaiantibus, nuUinacaiiaae pra»- 
tttHa denagari ötibeU Pnaatal eafait baptbna in himiM, quaan ho- 
niaem aine baptiaaMle pardituBi iii la alya Y«ro proueotiorii aetatis 
proaelytia adaiitlandia, leatia aliani non requinmtor: aed ipabnel nn 
dimentis catechismi priaa instrncU, ore proprio fidem in bapüsmate 
debent confiteri, ac deindc baplisuri. Alterius enim professio non 
prodesl ci, qui per se respoudere potcst. 

4. In concionibus muneantur oinnes, praecipae oiri, ut uerba 
aaori baptismatis ediscanl perfecte pronnaeiare. Si (pda iUa minus 
liaae caUaerit, auUo nuMio andeat iafimleai nrglMite n e c aMHat a bapü- 
aare: aed accersator e aiciaia alivs, qai boo offioinai aabaat» ae al^ 
qaia error coamütalar. Dafioientibas airia idoaeis, aaooadaal fMaunae 
obaMfeea nafia «kerailatae. 

5. Cum infans a susceptoribus in templum adturlur, primuiit debet 
inquiri, an sit bapUsatus. Si constiterit in necessitate baptisetum esse, 
quaerendum: quibus ucrbis, et quomodo. Si cerlis testibus probetur, 
qiMHi nihil siierraUun, nequaquam rebaptisetor ampUus: sed consae- 
tae precatiuaefl» oraisBia exorcismis, fiaal super eam. Sia aataai qai 
ialerfiieraBl (jA fieri aelel) dabitaat, qaid ia «a aeceaailale dizerial 
ael feoeriat, aiae alla diapatalioae aat coaditioae taaqoaai aiiainie 
baptiaatoa infaaa a aaceidole bi^tisetnr. ^ 

6. Forma bäptiaaadi uemacula, quemadmodam ia Gatedilsmo 
Vittembergensi continctur, ila ubique scruari dcbet. Ac si quaedam 
precationes ibidem insertac nonnmujuani ex aliqua causa non recilcn- 
iur: cauendum tarnen, nc quicqiiam omittatur ex bis, quae necessa- 
rio in baptismate requimntur. Si quid praelerca minister admonero 
aaaceploraa aelit, ia portiaa priuiqaaai ia lemplaDi intradocatar iafaaa, 
coaiaiodiaa Id hdtL 
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7. Com otrimoBiM ooMecntionii praeter avias abiMt aiUl 
epefcmt aquae baptiflOMtis: lee eitittrfeUe, qaod per M deeoe»-» 
dat in creaturam inanimstan «irtaa wpMMB emeti; qieaM»do aqua 

consecrata a non consecraUt ulla virtule differe potest, ubi non ad- 
hibetur in usuin? Nam cum iuxta ordinalfonem Christi accedit ver- 
baiD ad elementum, tunc fit sacramentum. Atque ideo consecrationi 
ranm inanfanataniiii ab bominibus inuealae, ■equaqiuan est fidendum. 

De Cocna domini. 
TiL V. 

b cdebratione Coenae donM poliwt—i eeeüi nmnie lüm 

'n euangelicis ecciesijs nsitatum, M4|ve ab flHs lemere'' deetbtamhni 
duximus, ne in Singlis lucis per ambitionem habeantur diuersae or- 
diaaliones, sicut hactenus factum est: licet chrislianae concordiae uix 
quicquaiD fuerit magis contrarium. Nam et Paulus jubet seruare uni- 
tttea spiritas per oinculum paeu. Yaiim enim corpus, unus spiritus, 
qaeauMtoMNlaiii et vooati mm in ma spe oDoatioais noHrae. Epbe. 4. 

2. Et quoniani onnes de ono pane et deimo caüee participare 
dtbenl, ezcmplo antiquitatia hoo nyiterhrni uao eodemqie die non 
est fepetendmn: aed mia publica Coenae administrallo semel in die 
eedesiae quamoia numcrosae sufficial. Qnod si dhieraitae lingfuanim 
obstiterit, nihil prohibol pro numcro idiomatum, aut etiam distantia 
locorum singula communionis officia separalim celebrari. Sin autem 
dcfuerint communicantcs , nulla pcnitus Missa prioata ad iUusioaem 
SMh lestamenti permillitur uspiam celebranda. 

3. Monendi anlem aoat liomlnee, vt piios quam aceedMrt ad 
partidpandiun eorpna et aangnineai doadni, dlligenler probent et ex- 
ptorenl ae ifSM qaaliter aflfiMti abit eiga Denm et queodibet proxi- 
nam amim: Bzanrinent conaciealiaa snas, an agnoaeant peeeata, an 
uere poeniteant et recto corde proponant sesc malos mores et uitaro 
emendaturos. Alioquin ijs, qui sani aibi uidentiir, bic salutaris cibos 
uertitur in perditionem. 

4. Si quia aarupulum aliqaem habuerit in conscientia , unde se 
ipnun explicare non poteat: tempeatioe qaeant a doeto aiio eonai* 
Ubb et inatilatioBeeif aeo M aaiane opiaionflh» aiae cetlÜBdiae 
scripKoranmi aladam oonftdat: aed pothw eovkm non embeaoat em 
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ijfi, quitatf Studium el cum (iiuinac legis oonmiiSM est» ui oirii Iran- 
fiMbk eoneieBlia ceitus git ftdti «i aeÜonoB flaanin : ne «Mer in 
mmm mem, el ftMo Mm nmfum fcnmiiat ad -|irfwMi 

•ft. Mdie fUfi» diai, qra Gohui donrfiii y engcn dh i «tt» ast, fi 
fA ao Biiii ltt e ihu p o i h w tir , eo ipw 4ie connniiicitorf «ese 
bMMpo pvteiNR «xkAMMt, H (ridest «e seiat, qui et quilw sint, qif 
ad communioneni adniiUi postulant. Si quos rüdes et impios post ex- 
aminationem deprehenderit, a communione exciudat, donec castigatio- 
res reucrtantur. 0«icquld anteni de hominis lapsn, de poenitenlia, 
fidc remissionis peccatorum el memoria mortis domini dicendum oi- 
iakm, !■» eoMl mtatbm mm cm ibtolitfoiie propoulv, nedemo 
ipHi 'Hl *0Mcini VMMHi nwinpipwe* 

4. MoM ^ «d «MMM: d«niiil tcoemDf sml, fnenploitlS 
nequaqnmi edmilMar: eed siglliitim nionen idei me ntaiilw 
reddtnt, et quotinnis de mdimentis doelriiHie christiante examineiilar 
et instniantar. Si qui uero ex prouectioris aetatis hominibus, ob 
sknpltcitatem «lerba catechismi nesciant ad unguem proferro, nemine 
ipiot prius docente, minime a sacramentis ob hoc sunt prohibendi: 
«imiiam Btm wm ita rabtflllftteB üBgne, oordis syiifierilatem re- 
qiril «I nfiirit 

7. 4>iiMMiit mmianB oemamtfendomm (qnalemu lleri polert) ' 
oifcuniiadM M, pM Iflonim nonero adhibeatar pania el «innn, 
4|wiilatai ilidelir auflktfve: Tanen fNMuplnpilNis afiaal aecedenlAuSf 
com de noinero non constat: nc quis pins uolo suo fraiuletar, aut 
ne per lalem incnriam opus sit saepius reitcrarc consccrationem: 
pracstat ut part4c!ilac numerösiores irnponantur. Nec snperstitiose de 
fsfiü^ui^s est metaendum: quoniam nerbt consecraUonis com effectu 
s«mi 'tpdpiMda» ut hoo dontant sit saenm qvod iieidt in aetioneni: 
id -esl^ ^nad aealpllarf odHiur -el bibitar. 

•De «biv0V'lliaa«a;pritaUe. 

m VL 

Quid de ilfissa priuaia sit senliendiim , clarissimorum uiromm 
scHptis iam olim suflicionter est explicatuin : tarnen ^opter nonnollos, 
uero piel«tis zelo g^loriani Ciiristi quaerunt, nihil praetermittendma 
dw'mpf» As pcunuK ex aerbo ;Dei sipmciraus, qaod imtilattoni 
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Ommi domini indlgaMmmn sit, nbi minister in Ifissa primta mdlb 
afifs partioipantilRifl praeter deeideriom swm es intni cMmietncBne 
flibi soll SDinR ac reünet, quod pltuHnis porrigi oonnenlelMit: qneni- 
•dmodmn aefba CInriflti menifesle testantnr. Aecipitc (inquit) diaidite 

inter nos. Ilem Bibitc ex hoc oinnes. 

2. Cum »utem quaestiis et siistenlalionis gratia in ordine uicis 
«nae cliam nmi faslidio sibi sumil, per traditionein hominum sine 
teslimonio sacrae scripturae introductam, irritum facit praeceptum ac 
testamentum Christi, qui hanc Coenam instituit pro pliiribiiSy mazinie 
envienlilms et aitientibaa iuatitian iot neniam deKctonnn. Nam qoi 
naoseat super cibo fllo si snmpserit, jadieiiim siM manducat et bibit. 

3. Caeteram cum ex qaacmiqoe causa Coenam domini 6nxerint 
esse sacrifidnm et opus bonnm, quod applicatom |)ro alijs, nidelicet 
ementibns, mereatur remissionem culpae et poenae, et apud Denm 
omnia possit: nbominnbilis impietas fuit et propbanatio sacrosancti te- 
stamenti et bencficij Christi : in quo nihil illi praestamus, fpil bonorum 
nostrorum non indigot: sed ab ipso summum bonum in testimonium 
reniissioms pcccatonim per fiflem accipimus. 

4. Ne igitur pestis istius absurdissimae opinionis apnd nos locmn 
haberety omnis opera est adbtbita, nt Missa seomdnm instiUltionem 
Christi in legittmam formam restitneretor: ne promissionibas obfitera- 
tis, et fide sacramenti extincta, per hypocritaram opus operatam pro- 
nbanae nundinatlones exereerentnr. Sievt enfm nemo ex spectaenlo 
baptistiialis pariiceps illius iieri, aut pro alio baptisari potest: ita ne- 
que Coena ab nno comedente perccpta, circumstantcs spectatores pot- 
est saturos reddere: sed cuilibet opus est proprio cibo. 

5. Nec probandi sunt, qui impias addilioncs ab hominibus ex- 
cogitatas in Missa nolunt omittere: sed ex proprio corde sibi fingont 
alios Cenones atqne similia, eaqoe mulatis aut praetermissis qvibns- 
dam nerbis soperstiüose adhibenty i|oesi necessario ad Coenam domini 
feqnirmitiir, Istisqne negleeliSy sacramentvm (ut ipsi dicant) confid 
non possii Atqne ita, quod damnant in afiena Uoentia, ipsi shniUter 
committunt, et huiusmodi exemplo caasam pnebent mnltonnn In ec- 
desia schismatuni et scandaloniin. 

6. Nequis praeterea aliquid noui propria authoritate ecciesijs 
introdncaty neue iam obsoleUmv et abrogatnm contra doctnoam Christi 
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ex sola consuetudine retineat, uanisque si^ificationibus excusni at- 
que defendat. Nihil enim nobis in (ante luce ueritatis cum ficUs sig- 
QififiHtionttHi« ii99iof|iai Jsjtaa^ ac cefimoiiiarum. Qnoniain lucenia 
psdlbBS BoHiiB vertmm Jki, et Iuiimd Mnilis iioitris: a qi|o q/rimpißß 
dettectü, aitabolat in leneMi» el nesdti qpo nadit 

De commvnieatione infirmorvm. 
Tit m 

Auditores in concionibus sedulo sunt adinonendi, ut adhuc sani 
freqnentius accedant ad participationem mensac domini, el seinper 
pftirali sint ad incidentes inori>orttm aliorumque periculoruni casus: 
n^Oy Qt alias (actain Aul, Miqper expacteni finem Qnaiinigesiinae, m 
quo sine pietatte affectn tamnltnose onmes propter c(Mwueti|4|qeni ei 
sodaUkateffi eonfliffut, non dyndioantes corpus domini. 

^, Out csjc singiilari debilltale, ant mein innnineiitis infinniliMia, 
alia probablli causa, comniani participationi interewe non powwt, 
aipte samtnum offidam in sacrario possunt separatim commiinicari. 
Abslemiorum uero causa non adeo sup<^rsliliose sine lestimonio scrip- 
turac stringatur: sed si non putesl üeri quod debel, tulius est, ul fiat 
quantum potest: quia nccessitas non habet legem. 

3. Afigroti sioüliter conipotes adhuc ratiofiis lempcstiuius sa- 
cnnwntam Coeoae posUiieiit, neo in re duhia cum pericolo animaiiiai 
ejqieclca^ donec dcspfvata gadtlate, alio^n iamtalsu ad propriam sa- 
Intern aegire cpgantnr. Nam qni diu ncfligens in eztrema demum 
B^oi^siitate iroportune petierit, qoeniam non ex aaimi ainceritate» sed 
timore moiiis imritns id facit, aiijs consolationibns rabteativr: «acra- 
flieAtum autein nauseatili sine idonea causn nun purrigalur. 

4. Quod si alicui permissu Dei superueneril iusla necessitas, 
aut incidcrit in aliquem subitaneum niorbuni, nt nun possit in eccle- 
siam uenißiis communicari : miuister nocatiis sine cymbalis, luaenails 
qt babito imperitoa ad idolatriam pvonocante, comitantibus ijs qui qo- 
caveraat, com pane et caUce se GOoSrnt ad aedes, nbi deciapib|t ae- 
gfotns: ilüqne ioxta' lofaiam in Agenda praeicriplani, ner^ .woß^ 
cradonia super panem et nimun aegiroto andii^ite palam pronunciel» 
et piaeniissa bieni bujtnKtione, utnunque specien eidem sumoidaBi 
adnuaistret. 
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5/ OMfiMAnn tameii a prindpfo» ib «isgrötU» stonoilcilllttnl 
perapere uelit et poMR, nt notenti ponigpitiur. Caelenui si quid ob- 
mierit, quo minus percipere possit, a eonsecratione specierum peni- 
lus est absliüciuliim : nec piilandum, quod inanis monslratiu panis ad 
salutem infirmo profutura sil, ubi res ipsu desideralur. Ne autem la- 
les sine sahitnri uialico derelinquantur, ox uerbo Dei düjgenter con« 
flolandi sunt el in iide conforlandi ac absolucndi. 

6. Mifline eiileiii oidetiir lolerandum, at minltter, praetermissü 
neriris leüueiiti, mapVm tttaMr parlidilif iani oMn oontni inüitotio- 
nem CkriMi in angaliiiii pof I ptfintlan oouecnilioneiD reposilia. Ram 
fliaat in saciamentit iniUiiB effectaa aeitiiiliir, obi desnnt nerlia: IIa 
mrba niMi efficimt, quotlea res ipsa noB aenlf in aotfeneHL 

7. Nemo itaque ex impia superstitione eiusmodi reliquias olim 
consecralaruai particutarum ad communicanduni adhibeat, aut ad scan- 
dalum uspiam reponat, et illis aliquem cultum exbibeat. Siquidem 
Christus praecepit: Accipite, edite, bibite, facite. Nunquam autem 
dixit : Seponite, ucckidite, aereis ac lampadibus colite, ac deambulatom 
cireunifefte: Conatat aatem qnod uerba leatameali ainral el baptiama* 
lia ac dkaokitioiiia» quandooaoqae elnbieaa^ debittt fiierihl prornm* 
ciaia» pMaaiaiaBi uim babenl^ «lai actio legltina' aecedit. * 

De virtTte abaolTliosia. 
Tit VDL 

Polestateni ( lauiurn a Christo chrislianis relictam, ex enangelica 
ueiitate ncmini est ignotum : sed quod illa ad paucos, et eos pleniD- 
que üieptissimus fuit contracta, iiarios errores ia eccleaia peperit: 
dm confessores isU poteatate okiaittm abusi, el Bonmm'qiiam partici- 
pantea cam faribua el praedonibnSy per abaotaHoiieni indiacriniiDatiBi 
ae reaultere jactareraiit nnlnena debita^qaonunaia debitoribtis. linde 
phtique faiao panuaai, eentemtis ijs, quoa iai^iie laeflenittl, Üdnciae 
attenae abioliitioniB a propria aafote turpiter aoiil sedvoN. 

2. Quomodo entin iniuna toudcnari potest ab alio, quam qui 
illam passus est? quandoquidem Christus praecipit dicens: Rcconci- 
Itare fratri tuo, qui habet aliquid aduersum te: quo placato, secure 
jan potest absoluUis ofl'erre munus suum ed altare. Nam si duo con- 
teaaeriol aope» lerram, de onni fe qoamoiüiiqne pelierill^ fiel iUia a 
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patre qui est in coelis. Mat 18. Nec alius post Ulein transactionem 
d0 necessitate est requirendas: ae irritum fiat ucrbum Christi. 

3. At si quu contra Deam reliquerit, ei oonfitotnr aduenram iQ 
jniustiliam stuun domino: etiamsi plenissine renüMae sunt üiiqiiUklM 
peccatonnn eiiu, nihil prohibel insaper a saoerdote iastmctfonem et 
absoltttionem petere» cmn prupier conicientiae infinnitaleB aeael ip* 
mm ex uerbo De! consolari nou polest: quemadmodom ia Ütalo de 
Cocna (iuiiiini copiusius est Iractatum. 

4. Postquam auteni ad abusus et errorus in ecciesijs praeca- 
uendos haec admonitio putissinium edita fuit: pruspiciendum similitcr 
erit, ne conscienliarum examinandanun oflicium imperitis, zizaniurum- 
que seminatoribus oommittatur, qui per corioflam Inqoiailonem sin- 
pUdtate unlgi abatontor ad offeadicniuni: sed talibus, qoi oonidentea 
de fide explorare aeiaat» emnlea ex nerboDei inslruant, non ignota 
peecala com acandalosia eirciinistaiiUja inuenltiteni doceaot. 

5. Propterea ministri in scripturis non exorcitaU, nec ad prae- 
dicandnm idonei, caulius posthac ad cunfessioneiii audiendam udHiit» 
tantur: praesertim quod in confessore non inferior cogtiitio scriplura- 
runi requiritur, quam in concionHtore. Concionator enim arg^unicnlum 
notuin ac düigenter praemeditatum, nemine contra disputanle simpii- 
citer proponiU Confessor auteni uarias et inauditas difficuitates ex 
improoiao propontas, mnltiplicibas rationibiis et scriptmrae teattmonija 
in prompta cogitlir dissoluere. 

De exeomniTnicatione. 
Tit. IX. 

Ouandoquidein aulhunlulc cluuiuin irisolentius abusi sunt quidam 
pasloros, dum nonnunquam excludendos inconsidcrale admiserunl, et 
ex caiisis Iciiissiinis a communioue proiiibuerunt pauperes et innoxios 
consultius uisum est, ut in posterum, nullus a coaunanione arceatur: 
niai ex causis a diuo Paulo 1 Cor. 5, 6 ei alibt ennmeralis: sie ta- 
rnen nt huic apiriiuali poenae nulla poena ciuilis per ecclesiae mini- 
8tn» admiaceator: sed illa magistraini relinqnatnr. 

2. Di antem priuata tyrannia comsiodina niteltur, nunqnam noiiis 
anüstiiifl arbitrio» sed plnrium suffrugijs exoomnranicari qnis debeC, 
tnxta ordinem a Christo nobis Lradituw. Math. Ib. ut üater, qui lap- 
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m est, HOB sUitim rapiatnr ad sapplicium aut exoommiinieatUHifliii: 
sed prÜDO separatim: secondo adhibitis testibos: pMtremo elini eo- 
nm eoctoflia adnioneatnr. 8i ex oratiunida resipiflom dintii» ne- 
giflierit, per ecoleiiae auiiislnia deatmeiflliir eiooiiiiiiiuuGatiiB et de- 
■itetur • caeteris tangoam etimiew et pnblicaniia, donec redierit ad 
■atiorem fragem, et coram eccicsia rursus publice fuerit absolutus. 

3. Cauendom igitur, no huiiünus per fragUitatem uel crrorcm 
semel aat iteram lapsi: iiisuper et obstioatias inpeceatis pernatentes, 
aaleqnam rite sint admoniti, staUm excommunicentor: nt nmine per 
iaiquam excommmiicationeiii qnaerat aliqois propriam uindictam, et 
coDolet sibi damnationem: Nec etiam cniids imponere featinet, nt 
porthabitis fratribus laesis ac nondum reconciMatia, remittat debita de- 
Utoribus alienis, et commuiiicet peccatis illorum in suani perditionem. 

4. Qui nondum perfecte reconcUiaaerunt eos, quos iniuria uel 
damno aiTeccrunt: Item qoi ter et ampltiia sinceriter rogati, et pro 
Omnibus iniurijs saliafactionem conaecnti, nolimt offensam remittere 
fratri aupptici et poemtenü, frastra absoluuntur. Quia non aatisfodeiiti 
pro iniuria uel damno a se illato: aimOtter et non remittenlt peccatom 
proximo, nolla interim spcranda est peocatoram suoroni remissio. Ideo- 
quo tales a communione sunt arcendi, donec ulnuque rcconciliuuerint, 
aul remiserint. 

5. Quoniam nonnulU aliud pro alio facientes putanl quod malo- 
mm cum bonis operibos fiat compensatio: ac ideo iniqne parta, ad 
pios (ut uocant) usus dementer confenint: nec advertunt^ f uod bonos 
usus non iustificat iniuste quaesita. Proinde qui uero domino Oi 

possnnt) non restituunt aliena, quac contra bonam fidem utcunque 

üccupaucruiil: ub auariliain, quac est idulatria per scripturam excom- 
municata a rcgno Dei et consürtio christianoruni, frustra comniunioni 
sese iutruUuot. Qula peccalum nun remiltilur, nisi ulicnum restituatur. 

6. Adulleri obstinali et mantfeati scorlatores eHam iodicio seco-* 
laii dispensatioiiem consecuti: nisi.a peccatis destiterint, et errorem 
leoocando oonfessi, ae iure clavinm publice fiierint absoluti, a com* 
■vmone prorsus sunt ezcludendi: nec (ex praecepto Pauli) cum illis 

cibus suminendus: ne conscnlieiites, conniventes el sino iusta nec^s- 
silaie cuiiuejrsaates, proprias uirtutes coaspurcent peci^aüs alieois^ et 
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iaStmaUu par cOTtaginm «noaumnictloituii. Quta qui tangfit pioen» 

7. Pnbyconim criiaiiMni rai, qii friaalin te poblfee Mepins 
adiiioiiil^ sese non emeiMlaat, sed «d Mniniine scMdataiin in peooftii 
MotiiBHifiiler penisloiit: rise pubUot poenitonti« el «bsoliilfoiie, fA 
ecciMlani Dei, eonsoreia motnonim et collegia opificum iiequaquam 
sunt recipiendi. Caeicruni qui cx praediclis causis, uel odio etmngelii, 
aut alio quouis impio praelexlu compluribus annis communionem spre- 
uerunt, et sese viuos ab ecclesia abscideroiU: in ultima aecaasitate 
sine manifesta reuocatione erroris, neqa» comaiiuiioeBlar, iMfoe im 
publico GoemUerio mormi sepeUaalar» 

DeSc^holisrestitvendis. 

Queinadinodum in iiortorum cullu requiritur assidua plantatio 
arbuscularum, ut anliquis deficientibus, subinde in locum succedant 
recensiores. Sic ad conscriiationem religionis inaiores noslri imprimis 
necessariurn iudicauerunt institutioneui iuuentutis, quae ad communem 
reram pubUcamm utilitatem educata, ecciesiae miniaterijs rite praeease 
poasit. Ideoqne pnbUcia iaipeniia Scholas abique €Oii8litoeninl, quae 
bactenns ininria turbideiitiagiotofiim temponua et negligentia bibnico- 
nun pielatis desohitae^ ad nibilam pene redaeUie sunt 

3. Ne itaqoe id malan latioa aerpat, quatenna fieri potnit, dOi- 
gcnler prouisum est studiosae iiraenfuti, ut in cinttatibus iuxiä nume- 
mm classium ordinarij praecepiores habeantur, qui publicis slipendijs 
contonti, no qnisqtiain pnupcrior exciudalur, rudimcnla linguarum et 
bonaruui arliuin gratis tradunt. Nisi quis liberos suos priuRtirn alicui 
praeceptori ad spontaneam remancrationcm commendarp iiclit. 

3. Yiauin eat praeterea, at liidi iiieiarij per totam Tranayfvanfaoi 
Btnctara et atipendya in debftam braam r e slit HMilur et raolorea idu- 
nel iltia ubique praeftoianlar: qui nen aolani> oanttaB inr eodeatfa pro 
eenanetudine oarent, nenun edam iuaentnten in atodija artimn et pie:» 
talis exerceant: ne quando patria nostra inter medios hostes, gratia 
Dei non incultissima, per incuriaiu nia^istratuuni, ad quos hoc officium 
pertinet, degeneret in impiaai, barbarieia. 
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4. Ovontam plerique JiKUredon» in ppgis» fittni prini« raduii«iila 
Pfwros iiulitiiere ac pronehere non postont: op^rae pretinm uidistur, 

Ol postquam principia quaedam stodiomm perceperunt, ex quibns apud 
suos emergere nequeunt. persuasione pastorum ecclcsiac iuuenes fe- 
liciores iiigeiiij niiltantur in aliquam ciuitatem, ut ad utililateui patriae 
perfeclius ibidem orudiaiitur. De sustenlatione aiitem ex publico pro 
facttltate cuiusqiie coumunitatis illis prospiciatur. Ybi schoUrum 9a- 
pacill» sfiidioaia noB sufficit, monasteria tranaferaolur in e^in ipawn, 
ad quem pprimo ml in^Mlota* 

5. Lndirector a nemfaie contra conaenmnn seniomm ei pafncbi^ 
ain pnliUce irtflil? «1 Mimm snaojpiMnr» neqne si negligena laerit, 
ab aliquo prioatim retineatar. Reelor s^rnergoa dilig«ntea conducat, 
ac Semper attendat ac nideat, qua fide quisque officium suum exe- 
quitur. Reclori slipendium a senalu tribuatur, synergis aulem ac- 
diluo a rectore, ut utrique ufficiosiores habcant subdilos suos. 

6. Cum scholariun conscrvandarum et regendarwn curam g^ere 
debeant etlam paroobi, Kectorem tempore mesais el nindemianim a 
pneroinm inatitntione ad pi;ii|atos iabores aiieDeire.Qon debe^nl. .Kee- 
tor nero discupnlys post snpergreaftt demenjta, scribe^idi fornuni do- 
eent Inde. ntrinsqne Ungaae granunalican, dialecticam, et alupMes 
artes liberales) eempendiose per ^ices tradat, nee . in eodero i|igv- 
roenlo perpetuo baereat. Quoniam crapibe sepijus.i;ecocta, nihil o,^iq^. 

De cvra pavperYm. 

Til. XI. 

Ononiam Propheta beatum appeilat eum, qui intelligit super ege- 
mun et panperem, adinnctia molkifi ac fnazunia pnuai^is. IiMnper ex 
Denlnronofliij capite^ si|Us coqu^lal, iinod Dem pfinpenun ipopiam no- 
stra liberalilaie aublenandmn praecepit» ne dainen^ ,jppl>lni npi nd do- 
minnm fiatqne nobis in peccatoBii. Nip prppler istam r^ (iiiqnil 
Hosest quod dando dabis inopi tno, benedicet Übi deminna Dens tuus 
in ooini opere tuo, et in cunctis ad quae miseris manum tuam. 

2. Quin ctiam Christus in cuangelio passim inculcat misericor- 
dia^, g^r q.uam adeo firmiter sesc nobis obstriuxit, ut sine dubio ta- 
leai rilQUS ipaijjun experlnri, quaies nos gesserimus erga pauperjeii 
qpos m Ipeo n.^i0 in ^rri« |Q^<^W>4 ^ l^oni .^ Jßi»' 
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Timm, flie sibi acceptum nendicat et gloriRtar, et oentoplam m re- 
pensurum promittit in tempore hoc, et in secnlo aenturo uitam ae* 
ternam. 

3. Alienum iffiliir a professione noslra nisum est, ul iiixta !m- 
piam consaetudinem , homincs morbo, senio aut paupcrtate confcctl 
in fiigmre ylonia et aestu per biuia prostrati, et slipetn cum gemiUi 
emendicare cnpientcs» inhumaniter negligerentor: sed Alis nUra con- 
aoetam alioram paapemm in lioapitalibQs degentiam aastentationem, 
pnblioe proapici debet in ciiiitatibaa, ut omnea biabeant tolerabilen 
nictom et amidmu. 

4. Ad hoc antem pietatis opus exequendum, eligantur pronidt 
et fuielcs uiri partim e senatu, partim ex cemtumuiris, qiii de Iiis 
Omnibus, quae dominicis diebus ex libcralitatc popub' in ccclesijs col- 
lecta ucl aiiunde donata seu legala fuerint, per singulas septimanas 
iuxta facultates prouentuum pauperibus suis neccssaria distribuant, et 
inopiae iUonun fideliter sncunant» ut mutua benedictio domini oeniit 
aaper popidam. Oaoniani foenerator Deo qni miaeretur paaperls et 
retribntioneBi eiva oonnpensabtt eL Pro. 19. 

5. Caetenun cum priaatoram largitionea in tanla rerum pennria 
mnfiime sofficiant, ad eam dlspenaatfonem transferri potest, quicquid 
inutiliter in res non necessarias olini est erogatum. Proinde non in- 
conueniens uidetur, ut proucntus inutilium fraternitatum et iinpiaruni 
fundationum: item stulta iegata quorundam testatorum cum nonnuilis 
naciiorum monasleriomm possessionibus caeterisqae similibus, ad hii- 
inamodi alutentationem panperom et stadioaonun comtertatur. 

6. Ne anten allqaae conununilatea aupra id qaod possnnt gra- 
nentur, paoperea in aingolia dnifatibna ita prouidendi aont, nt in svia 
territorijs manere poaaint, nee quilibet ejrtranei sine alia probabili 
necessitate ad unnrn aut alteram locum nndiqne confloant: quoniam 
unus locus non sufücit omnibus ulendis. 

De tvtela pvpillorvm. 

m m 

Post prouisionem panperom proadma cnra debetnr pnpiDis» qnos 
Dens in pimribaa locis oeleris testamenti diligentissime eommendat 
BAgiaMibos, et seae flloram indicen ac protedONm polUoetar fbtnnim. 
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CiMn {miein o<ipp«f|i|i|} Sit, in ba^i^ puptfkuruai uarias iniquitatcs sacpc 
numero pommitM, secoiH^iuo ^eqoissifnaiM fonn«m iuris i|iis duximus 
ftUfHUWdun : iiß qpi^^ $4mfkH^ Ber Igiiaranlffun gr^- 

fltaneBla, quaecanque • senalii prluf «wH C9gvit^ m^ 
repngSWl» solidam uim babeaiit, ei modis omoibus impleanlur. Cae- 
terum propter crrorcm eorum qui faläo instigati, baeredibus suis ah^ 
seDÜbus aut ignoranUbus, i^officlosa tesUmenta condunt: statutum est,, 
ut liberis, quas contra officium pietatis parentes sine iusta causa ex- 
li«iaf«dai|t, ußl priptdijewit rupto testantento ius suufu cooseruetur, 
3. Praeter««- jie kh 9»^ U^vß»ß tßs^fmt^ ^^vm»^ «PW^ 

dopoiiltptt iMbe^ iv iniivjittii MtMmi. m kgß^iifiimm ^ 

trimlae oomcribantiir« Tabulas authenticas baeres aut iutor ipse ba-» 

beat: Exemplum uero s&\x Copiaiu in sacrariuip aut praetoriuni cun- 
seruandum deponat. Omnibus autem qui desiderabunt tabji|Ias ad se 
pertlnentes inspicere uel descrÜMBKe, Bff^tM in^qieadi 4e9cri^^<" 
qae datur. 

4 Bona papUkMiim per «nÜMlof t leiMrti aEros publice facto 
renm uraantnrio oonsigneiitiir, quid «rit in pecnnia, uel arg^cnto, uel 
quod non poM U0tnrtat8 y«riro, praedictoniin annuUts obsignatun» 
rcpooaiur, el BiUa oeeatioa« nanoalur. lo reliquis rebus mobilibu.s 
permiffUB est lulori uendendo, coropatando pupinis proficere. Vemn- 
tam£u ante factum inucntariiiin nemo tulekm aJministrel, ucc büua 
pupilloruni in suain potcstatem accipere audcaL 

5. Ouandoquidem tutoris praecipuum officium est, nc indefeusuro 
UPj^iiipinf^ relinqual, mini<ae uidetMT 4eC6^di, pum non fi^ niQUHne illius, 
qnpd quilibei paterfamiU^ idoneff^ in rebus piroprijs faceMt Siw * 

■illiiiMi aoMBi mtMi rdbot tute nt fünft fide nitdMM ddi>^ 

De oanflMS eifO| qnae lulor ümEI» cwu fiusm nou delierel: Um 4a 
kin, «QP Ml) pn^bit 4lilum el «Illpi9>» ^ quaqtaqi in suis 

4 
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6. Quod si pupiUus aelate, metu, uel callidilate tntoris circum- 
scriptus, inciderit in ciplionein, ouua oognita « ioäice in integnui 
nsliliiatv. . BtMun «ni pnfiUis tx mllo oomneltt f ine tntoris 
ItoiMe obl%iri poMit» (qnoBiin ioxla tegidam inrls, Pipülu nee 
Mlle^ MC BoUe ui ea Mlale eradilnr) nvila aeqvilalia laüo penMI, 
■t &i reai smbi talor aaUwritateaiaocaB M no d et, quo cam altarias in- 
iniia «t detrinenlo fiat locupletior. 

7. Officio lutoris incunibil, rationes actus sui pupillo praesenti- 
biis ordinatis magistratibus reddere, quoruni iustam sententiarn absque 
consensu et uoluntate pupillorum per iierecundiatn aut timorem ex- 
torta, ratam baberi deeernimus. Nec permiuendam latori, tanlum in 
raiionibus repataret ^aantum impendit, ai plas qiiaai opat fait, inoti- 
Uter impeadarit: led at aolaai id feaapaiai qaod praeüara debail. 

& Wtämd anUn ÜBMdl sanl latoraa, qai papillia boaaa iaMia 
ia^aasai ad iailMioiiaai tl »eoeiaaria Hadto praatexta idalioria 
apaaaatMa danegant, el fingvat sese ilKs inlagm eonaeraataras opes 
ad tempiis, quo illis minus indigebunt: interim ipsi cum alienis bonis 
proprium quaestam et usuras exercent. Quapropter st qua iusta causa 
suspectus tutor fuerit, debet per magtstraluin a tutela remoueri, ei 
latala aiya boaae fidai aäria coauBendari. 

De cavais matrimoaialibva. 
TH. XDL 

Pa tpa a a a t ia^ ad qam altara para imrila oofttar: ataililar alfaai 
qaaa dan parentibas, aal ijs qui loco parentanluibentar, fiiela Awril 

Cnisi intercesserit comixtio, aut utraque pars postea cunsenserit, et 
quod gestom eat, ratom habuerit) nullius est momenti. Qui vero per 
eiusmodi desponsationem matrimouia iam contraxeront, praetexta U- 
liaa minimc sunt separandi. 

2. Si post praandüa claadaatiaa tponaaKa, aUaia pabiice cele-. 
bnla IMat: publica praaindioaat piiaalia. Caatenai qai paal pa- 
blica ipaMlia eeMmta» naapandanm aoran giatia ailari paraaaaa 
aaaa eaaUiawril» ax saaiaatia dodonuaaecleiiasKcaffaai pio aMtaro. 
ast habaadaa. 

3. Si post bina sponsalia allerutris eorum commixUo cartialis 
accesaerit, altera pro irritis habeiilur, ei obtinent, quibus aecessii com-* 
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■taMow iJiofliü «s bU§ fMtk spoMriftv p o Bterin ri pritribos co- 
dmt Vwttfli fanprob« deceptoiif leneritM, qid ftertlis pactis volm 

alterius elusit, ob talem contumeUam uigenti floreaos in arcam pau- 
perum soiaere compellatur. 

4. Ooitfiis uirginem, quae prius iacai p a b iiite r lixits iapite* 
gMfM oonnielBi fiieill» ai qnid«n «ipliai oom ea pMlM Mm» pro» 
betnrt'oiimiM deflontan diom cogwita eii 8te «rten w« pr««- 
betnr pepigisse, Ml logilino inrcionndo lo id Mne pmegtiMrit: 
ioxte nofMn bactamit obforaataai ourrsptmi dotando, et In min 
paoperum floreuos — conferendo, sese redimat, uul candem uxorem 
dacaU Corrupta vcro ceteris ad exemplum, aliquo ignominiae signo 
notala maneat. Si qua iterum aut saepius in stupro fucril dcprebensa 
in exilium relegetur. Qm uero cum ea rem haboeril, Aoreaoi — ui 
praediclain mm peraohMre cogator. 

5. Oppreaaorea uirginum, niai prfa» per tnuHMtioaen^ anl bm- 

dianle iure ab impraegnatia com b<ma conaelMitia ftterint liberati, 

nullibi loconim cum alia copulentur. Ne autem aliquis error in hoc 
regotio comniittatur, quotquot ante nuptias sese publice prociamandos 
ofTerunt in proprijs personis ea de re diligenter e^xaminentur. Si ue- 
rilatem negaaae postea deprehenai faerint, acri poena aubijciantiu; 

6. Elai Giuii Qa» qui ex fragililato aamal fiwliiitii lapal sanl, ck 
praeeepto Ckriati pruman per correptioiiea denentiiia ail agendnai: 
atlamen qei obatinata liUdlne, eonlentia legflnia adolteria aaepfaia eoii- 

ünuaäse conuincuntur, Quique superstile priore legitima uxore, aliam 
scientes in inalriinonium duxerunt: ubicunque deprehensi et conuicti 
fucrint, iuxta praeceptum Dei gladio ponianiur. Itidem etiam de adol- 
lerio muUerum est staUiendum. 

7. Conaangniiiitaa in eontrahendia matrimonQa naqne ad qnartaai 
gradwn eal prohibita, niai ^raviorea oanaae indderinl. SI qni veio in 
tertio nel qnarto gradv haeaaqve Inneti reperiantnr, eonaeienliae eo- 

rura ob hoc non sunt onerandae, cum haec prohibitio non sit iuris 
diuini. Gradus autem demplo stipita a filijs primum incipiunt, ita ut 
filius Sit primus a stipite, nepos sccundus, pronepos tcrtius, et simi- 
Uter de subsequentibus. Porro fictitiae prohibitionea cognationia api- . 
fimaliai ttnUnm affarre noacuntur iaipedinenlank 
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8. Consangninci niarili cum consanguinefs uxoris licite conira- 
hntlt matrimonium, siquidem eonsan^inei raei non sunt afllfles con^ 
sanguineis uxoris meap, Itaque a ooiiMgttmeiB uxoris ti>Ma€te de* 
beo: Mei autem eonstnguinei absUnere Meut i Wä ttatM^ MMi 
«tiM « ooaltiigiiilalf taeaft wta&dB. 4)iire tftUm et iHü Ml malre 
6l ilk: iddM» dno lirttpei «4» 4atbtt joMriltat MbihiM pMnnt, 
BM MdB iii|niliMHnr «fiailMo. 

'9. fractepea 4b itilmdaii ai e ^i i i aa M^Ian, ellMealis iwp^ 
lias, iiuHa copulo nubefitinm fieri debcl, ni&i prius corarn populo oo- 
minalini ambo fuerint proc!aniati. Publice autem corani ecclosia post 
completam communioncm summi otüc'^, ante altare copuleiitur iiuU 
forman in Agenda uernacula camprebensara : nisi oecessitaa aul aii- 
qua iusUssiiiUi i«MHi aliud foeloltfflriL Poslrcmo iie onnit ObbuId 
disdplmae prorsus loUaUir, tenptf qwMlHigüi—to tmf^jß «t towd 
oijs nnplialibus celehnuidis interdiclmi innere decerniniuiik 

De qntbvsdani pplUicis «bvsibvs reformandis. 

Bona ecclesiastica minimc sunt uertcnda in usus prophanos: 
quia quod semel Deo dicatum est, ad usus bumanos transferri non 
debet. Quod si qui abusus officiorum seu ministrorum hucusque fue- 
nuit notati, ijdem in melius reformenlur, non autcm aboleatur cultus 
DeL Vbi aero proaentus olini depatali ninislrif ecdesiae sofficiant: 
de reliqao Studiosi adolcseentes in qualibet ciaitate aut sede abntar. 
Ne 4|nando pauperiores proprijs stipendijs ad utiUtaUun pablicam mi* 
lilantes, in medijs eonatibus deficiant, non eine magna iaclura religio* 
nis, quae absque scripturarum poritis snstentari non polest 

2. Iniquae consuetudines ac statuta opiiicum, post receptani ec- 
clesiasticam reformationem similitcr sunt emendanda : nec propter pri- 
uatüs collegiorum aliorumquc similium errores opprimalur praecepluro 
Dei, neue chrisliana ordinatio apud solos ministros tantum haere<it tn 
choro, vonim etinm in secular'bus ncgotijs scruetar in foro. Quid 
cnim Cinquit Cbristus) uocatis roe Dnmine domine, et non fiicitis qaae 
»'•CO. Luc. 6. 

3. Ouontajn lusus inhonc&ti, noctumae qnoqne compotationes ac 

uagaliories, ob ilagiüa quae ex ijs emcrgunt, prohibita esse debent: 
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Ontsqnis hospes nel Ubernarias altra tempus conoeasui qnernquim 
fai «odilMU fois äae aUqiia probabiii «i honesta cmibb fenit««rit» 
otf tiienpestta« adiiiiitentem snsceperSli aut ac innito nl p«miaiieiH 
M anperiori mo tum detnleril (quonlaiii oinainD nalemiii ooeaaio 
per tales hoBpites noctttaroai aabmltitatrMQrl dcMta poena eoerceri 
debet. 

4. Cum pauci sint domini, qui suis famulis ad praecepUun Pauli 
aeqaabililaten praestenl, oblili quod sunt conaortea regni, el ^od 
habent eoanmiinam dominaat in oodia: loco mandpiorom eoa integro 
aano ad laboraa Ugant: ita ol nix diem dominicnm Ulis ad andiendon 
aerbom Dei bidulgeant Bx commam igitor praecepto cbaritatis ata- 
taendaan, at alngnlia angfarijs integra soptimana catechiamo tribnatOTy 
in qua seruis una iiura audiundi contioncni a duniinis conccdalur. 

5. No quis Bibliopola poslhac libros imUUfifl et abiectos inlran^ 
lylaaniaBi inportet; neue nouitcr aduectos uenum exponat, nisi per 
doctiaM illiaa loei viroa prina inipecti et probati fiieiint. Maai cun 
pawd habeant delaotuD llktrmii, saape uiloa pio audioribiia emiuit: 
biac per epinioiMa riae eerto iudicio ex bis imblbitaa popuhun bifi.- 
dnl atqve sedMont Ideoqte timenduro , quod 8i€tit alim libronmi 
inopia, ita nunc seniper üniürgcnliuin cuulu^a uunclas et copia pietati 
Doonihil sit nocilura. 

womm, conanetodiaam et mM aimUiani renun abaaaa Mtita umt 
l aiaati » aMne laaMi com lUia omnes plae onUnatioMa aut aneiaae. 
Otaeaanque igüw ad potcatatem clmiaai et cenawaai nmbl Dei 

speotant, ioxta morem aemper et ubiquü obseraatum, bona fidc cog- 
noscantur et diiudicentur ab ijs, quibus cura iuris diuini commissa 
est Nec secularis inagistratus contra lalem iurisdictionem inUD^H 
aMttat; qiioaiam domioi eai hoc üidictuaa, aon hoatianaii 

7. bter magiatratnm duilcm et ecdeslaatieinn, mdia inria d2- 
aeraitaa in hb et simUibas ordinationibus aeruetor: aed nno eodemqoe 
josHtiae tenore omnia ab ntrisqoe legitime ac pie adnriaistrentor: ne 

quis ob flagicia ah allerutro condetnnittus patrocinium iiiiquitatis ao 
rerugiuin queral apud alteruni: qucmadmudum hactenus non siae 
scandaio et iniuria multorum savpius est nolatnm. 



De annvis Visitationibvs. 
Til, XV. 

Ad firmiorom eccIesiasUcae reformationis obseruationcm operae 
preduin eht, ut singulorum Capitulonuii Dccani quotannis semel cmn 
uno ex fratribiiSy el aliquibiu ex chifli magistratu sibi adiunctis, e€- 
eleaias rabdilaa ac dolea eanun uisiUuido conspidant» el publica con- 
cione de anticbriatiaiiia enoribos et reparata eadiolica neritate ad 
naiaemiin coetam habita 4{idcqiiid ibideai inordinatimi taio in popvlo 
quam In minlslris deprebenderini, idipsnm in debitam formam resti- 
toendo ordinent et emcndent. Nec queinquam bospitum grauioribus 
expensis aut iniquis exactionibus oncrare praesumant. 

2. Frincipio tarnen publice pracmoiieantur singulorum iocorum 
ecclesiastici ac politici rectores, ut antea sint praemcditati, et sciant 
necessitatem suan Visitatoribus postca proponere. Item iudex eins 
conmunitatis in qoa iam habetur Viaitatio, vesperi pepdnni per sin- 
golaa domoa meneat, mandetqne nt poalridie post pobom In oodesin 
uniuenri eonpareant^ sententiam et nolontatem Viaitalomni andHari. 

S. Eodem die Tisitalorea prinatim biqvlrant de atatn aingolomni 
officiürum et populi, quomodo uidelicet se gerant in Omnibus, et quid 
ab itlis amplius desideretur: ut sequcnti die in aedibus parochi con- 
corditer omnia reuideantur alque componantur. Ac si alicubi praeter 
hacc generalia necessarium aliquid cmendationcque dignum inciderit» 
per pnblicam concionem coram populo ex attlborilate scripluraniin 
enn eaeleria abnaibus in melius reparetnr. 

4. VIsilalores ex officio diligenter pronideant, nt eedeiiarani 
pastores et mlnistri suis oAgös rite fnnganlnr, nt anihentieis ao pfo-* 
baHs libris ad inslüntionem populi ntantnr: nt denno refonnentur 
ficia ludirectorum, ipsi vero idonets habitatiOnibus et iustis stipendijs 
prouideantur: Yt aequa priuilegia studiosorum , simililer et asylorum 
pro ijs, qui fortuilu lapsi sunt, ubiquc conserucntur inuiolala. Ciuiiium 
quoque officiorum crrores, et si quae sunt in populo dissensiones et 
iniuriae, pacifice corrigantur et c inedio funditus toUantur. 

5. Fraeterea explorare debebunt, qua forma condonanles nlan- 
tur in docendo, qui ritus in ceremonijs apud singulos obsemenlnry 
qnaliter sacramenta baptismalis et Coena domini adminislrentnr: qua 
forma quibnsque uerbis infanles in necessilate baptisenlnr: quo modo 
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commiinicentur infinni. quibus exequijs sepoliantur defuncli. Prospi- 
ciendum deniqoe ut inaentaria ecclcsianim atque parochiamm ubique 
conscripta et in sacrario aui simfli tatiore loco deposita consernentur. 

6b CoBoritteBdiiin insiiper, al in qaaKbet ecdfltia pmchiaU Bi- 
blis latiM «t 

iascripfliti cum CSirteeliisiiio et thniKbus necessarijs librb in lingua ner- 
nacnki habeantor, et qnetidie ex illis aüqna leedo ad otililaten populi, 
ant si auditores desint, ad laudem et honorem Dei pro populo legatur. 

7. Caetera quae obiter incident, et praescntibus scriptis non sunt 
comprebensa, doctonim atque pionim Visltalorum fidei ac dili^entiae 
committantar exequenda: qui oportune curabunt, ut praemissa prius 
aptid popnium suflicienti instroctione, omnia scandala (at sacella de- 
serta el ianCilia, Arae qooqne caliiedrallnm eodeeiamm rapemacuae, 
coB aiaralacliria et pictnris fabnloito, Ciboria com miia monalfantila, 
caeteriaque sbmlibiis} pacifice aboieantur. 

De officio matvtino. 

In diuinis oflicijs peragendis buiusmodi ritus in ciuitatibus ob- 
seruatur. Diebus festis post primum pulsunisub aurora, Litaniae uer- 
nacttlae principio canuntur. Post aecundum pulsum mox snbiongitor , 
oüeiBn matatimun, in qoo poat ttenicnlam Dens in adialoriani, tres 
ex ordine Faalni nna cnm antiphona canontor. In solemiioribiis av- 
tdn featia trea antiplionae cnm snia Pnbnia «itatia retinentor. bde 
nenicalQS cum precationc, leetionibtiaque propheticis, et anüi Reapon- 
sorijs, quae secundum tempora incidunt. Oaibos finitis sequitur anti- 
phona Gloria tibi trinitas, cum symbolo Athanasij Quicunquc uult etc« 
His succedit Te Deum laudamus german: In maioribus festis clium 
iatinuni. Si secutora est concio, praemittitur Veni sancte Spiritus: 
Sin minus, adiungitur Collecta cum Benedicamus domino. 

^ Hoc oificio peracto pleranqae habetnr eoncid ad popnion, 
antacedeate aBiina nernacola cantione de Haldi» ant de Reaaifeetione 
Cliristi» ania iMeDeet temporibaa. Per leUqnmn nero apatiom anni, 
de SmicIo spirilu, ant iuxta rattonem tempefia qnalibet aüa. Riiila 
concione similiter aliqnid de tempore, uel pro pacc, aut si libuerit, 
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aliqiri« PMdimi etplahiUir a populo. Hoe idem et in iljig emifmh 
bns «ei genumdum. 

3. CMterii düdw« per seplunMam peal VhUm eoK «luniiui^ 
primim loomi tenel conoto pro institotioiie HnuiMte: C9ii» Mk» 
praenittitor, et post finem adiungitur aliquis Psalmus aut similis p{fi 
cantio uulgaris. His peraclis pust secundum pulsum inchoatur primum 
officium cum uersiculo Deus in adjutorium: Inde tres, vel ioterdum 
prolixiores duo psalmi, qui post alios prius decantalos in ordine per 
fluccessioneiD occurrunt, ad unam antiphonam matutioalem de tempore 
^tidie decantantur. Postreme sequitur Yersiculus ctmi ffeflpeiMOfio 
ilUfpf lenpoiii^ «diwiclt GoUecte et Benedieunns domioo. 

4 Poit ibioliiliim liQO ofliciam, statin e lUfgeetn puMloe piae- 
legte «X ordiiie CapMnm neteris aot aoui testameiiti, cuai nmm- 
ria et breui interpretatiofie: oni simililor praemftlitiir atqee enbiungi- 
tnr aliquis psalmns gennanicus, qui publice canitur a populo. Ha^c 
igitor est forma huius aacri officij, per totum annum. 

De STiiimo offieio. 

Tit. xm 

taMmm ofBciUBv in qne adnlnlalcatiir Goena dmnini (jnimiD 
Qmam et mpetftitiaiif ipiibasdam. gpslieolatifmibiia) Ittte modo 
gUur. DeaiiBiflia dielNia pro abrogato cirenilo, ante htroitunit cani- 

tur germanicum canticmB Zacbariae, Benedictas domimis: aot si qoi- 
bas magis lunc placeant Lituniae. Toinpore paschali, Saluc fesla dies. 
Alijs diebus festis haec praelcruüUimus, initium Missae sumentes ab 
Introitu de tempore, aut alio simili, si non rcpugnet scripturae. Post 
bimc more consueto canitur Kyrie cum suo cantioo adiuncto. 

2. lade post Collectam Bpiatola necsoa popnlom iepitiir tingm 
ntnweDla: ^ fiaUa cnnitnr aliqua Seqnealia de lenveie, pesi 
Natalen Cbrisl^ Grates nunc omaes^ Tempore Ooadragesinae ainqaie 
TMns innta serieiD temporis ordwabw: nvt Dctmine non aee^adnai. 
Post Pascba, Vfetüimae paschali, praccedente AOelai«. Alijs Tero tem- 
ponlius caiUeolur aliae similcs piae cantiones ialinac uui gennanicae. 
£uaAgeliuiii pariler lingua uulgari legUur ucrsHS populuni. Deijide ca- 
nit epeleaia ^^mbolujn fidei jp^rmtmicjAin: aot st ^{uido itbeat etian 
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hfinm. fost Synbolimi (mmedUite fle^itor Domimis nobiram, con 
rdüqjtu Pirtefetiono et sno cmtico, üideKoet Sancttu. 

8. Poflt tiaee nrinbier conaeraas ad populum, primo dornfnieam 

orationem uemacnia lingua, mox iierba consccrationis ex libro super 
pincm et uinum (per uices utrumque tenens in inanibus) clarissima 
Doce pronunciat. Post consecralionem chorus incipit Apnus Dei. Inda 
Jesus Christus nostra salus, et similes canliones, quas usque ad finem 
commnoionis continuat. Hinc additnr Dominus uobiscum, CoUecta et 
BenediGaDna domino. Qfme onuiia enm benediotione j^opnli in nomine 
imclae trinüalia condodmitiir. Piindio peracto I>ominiofo diebus mr- 
m babeCor eonek», praevia et «eqoenle aliqua cantione mdgaii 

4. Vbi nero tempore eonaaeto defiterint eomonmieantea, nollmn 
oiflieinm Missae celebratur: sed loco illius primum canitur psalmus 
gennanicus: hinc post collectam additur aliqua pia Sequentia uei 
Traclus, uei alius similis cantus incidentis tcmporis. Post quem mi- 
nister nostro idiomate legit ad populum Caput noui testamenti, quod 
occorH in ordine, ab eaangelio Hatthaei indpiendo, usque ad finem 
Apocalypaeoa, itemmqne, per sneeeaionem conünuando: nisi quod 
tempore Onadragesfmae, Bpialola et enangelinra cuioslibet dief, aimi- 
Uter Ungna nostra legnntor. Finita leclione . canilnr Symbolom üdei 
Clin aenriealo et CoQeeta de 'sancia Trinilate. Huie addontiir reliqoa 
nffiragia pro rege, pro remissione peccatormn et pro paee com snfs 
Vcrsiculis cl Collectis. Ouae similiter cum Benedicamus domino et 
benedictione popuii finiunlur. Hoc quoque ofücium Semper eodem 
online per tolum aonun servaiur. 

De vespertino officio. 
Tit XYin. . 

In officio neapertino niliil prorsos a ueteri ritu eat motatam. 
Han tKMt consoeta initia Teaperanmiy Antipbonae, psalmi et hymni 
per dies totius septimanae ordinati Semper oanuntnr, adiunctia, aul per 

ferias (ul mos est) inlerdum omissis Rcspünsoriis. Caeterum leinpo- 
ribus Natalis domini, Paschalis, Ascensionis, Pentecostes, et primis ac 
sccundis uesperis quorundam aiiorum festorum, Antiphonae cum psal- 
nis suis consuetis relinentur. Nisi qood quintus psalmus ad aedifica- 
ttoaen praeaentia popnli plennqne canitur lingna nemacoia. Tempora 

5 
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autem paschali, idem quintus psalmus In cxitu, iuxta morcm priscorum 
latine canitur. Hymnos praeterquam de tempore, nullüs adniitUmtM. 
Bis additur Yeniculos et Magnlficat com raa Antiphona. Postremo 
seqailur Colleelt et Benedicamof domino. 

2. Hie ordo sacri vespertini per totum annum boc modo fenia* 
tor. AntipfaoMS aotem et VeniciUaa ac reiponaoria de leaiporibas 
anni, quilibet ex Antiphonarijs faeile potesl iiu|alrere: Sie tarnen, «t 
nullae impiao cantiunes de SancUs, aul t-xequiae pro mortuis, aliudue 
simüe admisceatur, quod non habel fundamenlutn in sacra scriplura: 

. quemadmodum habcnt quacdam hisloriae de Apostoiis. 

3. Tempore quadragesimali post officium Yesperarum aut Ccuu- 
pletorij finitoin, nudus textus Catecbisni, id est decen praecepta, 
Synbolom apoalolicuu, Oratio doqiiiiica cum netbia sacri bapUaaMtis 
ac Coenae doonini, ad ediscendum iaventuli proponantnr, ima qaideoi 
et eadem fonnola: nefrequens mntatio uerborvn inniores ab ediacendo 
remoretar: quibus adjicletnr aliqna cantio pneria idonea. Haue io- 
oentutis institutionem lidi pastures ecclesiarum in pagis eoden tem- 
pore, neqiiaquam praetennittere debcnt. 

4. Haec ilaque sunt offlcia. quae in ciuitalil us uniformiler sunt 
rocepta, et a ncmine sine iusta causa mutari aut omiUi debenl: Naiu 
et si quis meliora nooerit, sciat quod Deus non acoeptat discorduim 
et schjamata, nec magnopere curat nonaa autboritates. 

De rilv cerimoniarvm in pagis. 
TiU XIX. 

Sopradictas ordo Mattttini officij diebua featia etiam in pagis 

potcsl seruari : nisi cum paucitas scholasticorum cogil interdum aliqui«! 
omitti, aul ex aliqua probabili necessitate uariari. In ofliciu quoque 
Missae, cum peragitnr communii» Coenae domini, nihil uspiani ab hac 
praescripta furma debet nouari: sed eadem cum ciuitatibus Semper et 
nbique similiter erit obaemanda: nisi quantum ad ordinem publicae 
concionia attinet, quae immediate post Symbotom adhibetnr, cmn ean- 
luincttla sequente. Itidem et in sacro ueapertino, quod in pagia tan- 
tum diebus feslis et profpstiii eelebratnr, ab tnsitnto netemm non est 
recedendum. 
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1 Oood si pennria schoIastiGOiiim obstiterit (nam hidiunnodi 
neoenttati non possant certae leges prtescribi) nequaqaam ideo a 

sacris officijs est cessantlum; sed hora uesperarurn psalmi uulgares 
lanantur a populo. Minister vero leclioncm uliquain cx vcteri aut 
nouo testamento ad utililalerii uudilurum praelegat: quae similitcr con« 
dudalar cum eiusmodi quopiam cantico. 

3. in caoteris officijs per soptiniaiiam talis ordo in pagis oliser- 
Qibitar. Sqidido diinculo liora populo commoda et coDsnela, atatim 
post poisom eantabltur • choro paalmua nniis aat alter latine, aecun- 
dun ordinena rapra demonatratum : liinc aeqnetiir Responaoriam, et * 
psalaius gcrinanicua: post qoem vice concionia adiungatur lectio Ca- 
tecbismi, aut alterius utilü» argumenti, in cuius fine rursus aliqua uul-* 
garis cantiuncula. 

4. In sumrao uutem feriarum ufficio, quando nulla communio 
celebratur, iniUum sit ab aliquo cantu germanicü : quem sequitur lectio 
loui testamenti ad populum. Inde symbülum fidei cum sapradictis 
soffragijs, CoilecUa et Benodicannis domino. Si quis acnipaliis leitabit, 
dOigena ae fidelia paator in «uottatibua inatructionem requirat. In om- 
■ibaa antero pagis, vbi hactenua duo offlcia faerunt aeruala, deincepa 
qooque per septimanam aernentur: nee cuiuslibet aanae eansae prae- 
texlu, qiiicquain cultu Dei delrahi, aut mutilari permittatur, ubi nulla 
euideiis nectssitas cogit. 

5. Post funus ad sepullurani cunductum, praeter aliquum de 
morte, aut siiiiilein admonitionem ad popuium, nuUae cerimoniae am- . 
plius adhibentur. Oblationes enim pro defuncUs cum caelorla impija 
■nadlnationibaa exploaae sunt e lemplia. Sirailiter et omnea dioerst- 
nun erentoramm auperatitioaae consecrationes, exorciami, reliqnaque 
opera geniitis idolatriae obaeruationnrnque iodaicarum in fotnniro pe- 
nilos maneant sepulta. 

Hortamur itaque omnes, quonim usibus haec ordinatio scripta 
est, ul ncgicctis obtrcctationibus hypocrilarum causam uerae religio- 
iiis diligentius pcrpendant: Timeanl Dcuin et dent Uli honorem, quo- 
niain in foribiis est hora judicijs eins, quo synagogam murmuratorum 
ciipidam redire ad oHas carnium Aegypti, exterminabit et compatreacere 
faciet in deaerto» et conaeruabit puaiilum gregem oulom mmnm^ qoas 
gtorioae introdocet inrequien au'am: oo qnod eredidenint aerbia eiui* 



et in vijs eius mansenint, nec iuerunl posl inuentiones hominuin, si- 
cUt patres eorum, qui obdurauerunt corda sua, et causam suam iin- 
piun perUoaciter iusUficauerunt, Dcuque nouos cultus contra prae- . 
eeplrnn eius ausi sunt uiolenter obtrudere: quos ille non respicit oe- 
qne curat, qui se dixit fruslra coli mandatis honunum» exigitque nt 
iltfum sölum toto conle diliganua. Oni auleni iUmn ditigit, sennoneoi 
efais semabit: et qoisqois sermonem eius sentauerit, mortem non ni- 
debit in aeternum, Joan. 8. Onom nero puduerit sermonom eius in 
generatione ista adultera et peccatrice, etiam filins hominis confundet 
cum, cum ueneril in gloria patris sui cum angelis sanclis. Marc. 8. 
Nulla posl haec excusalio ignorantiae reslabit seruo, qui nesciuerit uo- 
luntatem domini sui multo minus ei, qui illam scire noluerit, aut cog- 
nitam facere contumaciter recusauerit. Satis hactenos propler infir- 
mos, seu polius increduios est cunctatum: qnod si nunc quoque toties 
admoniti in incredalitate sna iacere perseneranerint, obstinate infimir 
tas eorum nltertns hon fuit expectanda: com nuNa bnmana constilotio 
qnenqdam obttget snb poena aetemae damnationis. Maledicti nero, 
qni decKnant a mandatis Dei: qooniam ipse maridanit mandata sua 
custodiri nimis. Si quis illa suruare ac resipi^cere neglexerit, sanguis 
eiu£ Sit super euin. 

Finis. 

Am dem gedrackton Biemplar d«r flehinbw- 
ger Gyiniaaialbibliolliek, Vargl. Hwnyanifcy: Pttlert. 
Jahrb. IV, 241 etc. 

«. c. 

Hirclienordnuiiii; aller Deutschen In^ybenbürgeii, 

Guad vnd fried Christi, sey mit allen guttsförchtigcn 

Lesern. 

Wlewol viel menschen mit eignem Verderbnis wo! erfaren ha- 
• ben, nut wie grossem irthumb der christlich giaab durch den Anti- 
ehrisl lange seit verdunkelt ist gewesen, vnd mit wie schweren men- 
schensatsungen das gebot Gottes Tnlerdruckt ist worden, Nach ista 
auch durdi mancherley schreiben gnügsam angezeigt, vnd schier al- 
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Im winkeln aiiff ejrdeii durch so viel bficher fiUrgetragen, das sich., 
lieiuuid seinos m^ivtaiids weiter kau eulscluildigiBni aUein der iena- 
offa Ten|toplfol^ diuj ef nil. hflra, vn^ bell Miae angeii mißaMum^ 
du er nit sehe, vnd will kurlsuipb nit versleheii, aoff dts er gaH. 
thne, vnd selig tnüg werden. Darnipb ists in diaen aeilen. aeer won- 
der, das etUoh» gros geachle fest so verstocict sein , vnd das wort 
GoUes, den brunnen der ewigun Seligkeit verachten, und verlassen 
sieb SU gar aulT alte gewonheiten, welche von müssigen menschen 
wider die göttliche schriOt vnd gute vemunffl sein ausbracht, vnd 
haben kein kraffl durch lange, zeit vberkonune% dieweil sie am er- 
sten ans keinem rechten gmnd sein angefiuigen. Wjlewol etliche. diA» 
wlbigeo so heAfg swjnigen, als kond n^ui danun nit absteM^i 
fftkk Gott selbs das wideneU gebotlen. het, allein sie .wurden, dunk 
tmfio, gemeinen besoUiiss der ConciUen oflSnntolioh abgelegt. SoW 
eher vrsaehen halben willen sie, man so! naeb inmierdar warten anfT 
die faulen jungfrawetu die vns viel von schönen lampen sagen, sor- 
gen aber gar nichts, wie man bei Zeiten öl kaulFe. Die weil man 
sich aber mit vielem vnd grossen veriieissen lest vberreden, vnd al- 
les schleiTerlich anstehen oder hingehen, werden manch tanaend see«- 
len durch ergemis, Spaltung, zweiuel vnd venagiiag.Tefloren. Waneii 
snehet man denn menschlichen rad. In so .gewissem grand der hen 
ligeii schrill^ vnd klarmn lieehi der warheil: so doch dnrehs Bnan-? 
gelion vbenil offfvnhart ist worden alles, was an onsenn. heil not ist. 
zu wissen, vnd niemand, der die warhett lieb hat, kein sweifel wdter, 
kan haben, sonderlich weil vns Cliristus getrewlich verkündigt hat 
alles, was er im himmlischen vnd ewigen Concielien von vater ge- 
hört hat, vnd er hat keines nötigen dings vergessen, das er andere 
hernach zu erfinden vnd besser 2U ordnen hat verlassen. Was. 
kan nu darüber durch menschliehan radtsohUig anil^gesatit werden» 
das Chriatus nit lengrt vorhyn hat geboten: Dann so etwas anderiey 
darynn heschlessen wnrd, must es gentilidi verworffim werden. So 
•her die Conoielien jetsmider erst sollen Irey laaieii» was Chrisiaa 
vorhin hat gelertvnd geboten, waromb snehen wir denn aus- 
wendig in Concielien, das wir daheim haben in Euan- 
(relien: welchen keine öberkeit autf erden on vennaledeiung nichts 
kau abnemen, noch, zusetzen. Wijr bab«n. die .Apostebi vnd KuangOr. 
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listen, wd«he deiudbigeii nit gleuben, werden noch anff den Be- 
fehlms der ofltmalt verheissenen ConcOien ninunenneer gleaben. 
Dana wie selten sie glenben, die den grund des waren gianbens 
nendlch das wert Gottes Yeraehten, vnd bengen sogfar an 0eiscbiieber 

klugheit, dem vrspning alles misglaubens : und willen das gebot Got- 
tes nit halten, allein es wcrd nachgelassen durch erlaubnis der men- 
schen. Gtdenken nit darneben, das Christus vorgesagt hat von so 
viel ergernis menschlicher aufsalzungen , auch zeichen vnd wunder 
der falschen propheten, das verfurt niöcht«;n werden in irthumb (wo 
es möglich were) auch die aosserwelten. Daher ists nn kein wun- 
der, das die vnerfiume etUebemas zweifeln, wann sie bören das so 
aadecbtige lent, nit dem feinen nanien der altviter vnd lerer, tre 
vngOtdicbe saehen bescbonen vnd verteidigen, vnd machen Inn damit 
ehi gros ansehen, gleieh als betten sie allein die vWer vnd Imr so 
gar liüb, so sie doch die ersten vnd reclüe valrr, nemlich die Apo- 
steln (welche vns durchs Euangelion Christi im glauben erstlich ge- 
lerl haben) nit willen erkennen nach anncmen, Sunder befleissen sich 
her für zuzihen, vnd jeder man mit gwalt aaff zu dringen ettliche 
naehkOmling, die von der rechten altvaier lere, von der ersten kir- 
cbenordnmig schcnlUcb sein abgefallen, vnd haben in den cbristUehen 
gneinen frembde Gottesdienst, vnd leeberlieh cerimonien on 
grnnd der heiligen Sehrift anffgeriebt Welcher böser 
frenel so seer zngenomen bat, das bis no langst geschehen wer vm 
den rechten christlichen glauben, wo Gott nit durch mittel der schriH 
sein wort auff ein newes in der weil aussgebreit hett. Auf das wir 
aber nit in so klarem licht solcher sehrift, vnd einigkeit viler fromer 
und geierter leute, vnser eigen heil mit vndank Verstössen, vngewis- 
sen meinungen nach folgen, vnd das Zeugnis der gewissen wariieit 
verlassen, Haben wir jetsvnder Gott dem ailmechttgen so lob und 
ehr, vnd gemeine eintnicht aller Sacbsisoben Urehen in SybenbOrgen 
naeb aaieigung gdttliebes wort, zabestetigen , alles was bissher an- 
genomen, vnd in vnsem kirchen menigklich gehalten ist worden, in 
schrifften lassen aussgehen, AulT das hernach füglicher verhindert 
werd ergerniss vnd Spaltung der ceremonien, vnd nit jedennan nach 
seinem verstand vnd ffuldunken new geliebte weyse aufbringe, Son- 
dern in sacramentreiclien vnd andern kircbeiiamplen eine beslinipte 
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vnd dem Worl Gottes gleiclifönnige «rdnnng behalle, und nü ans be- 
flenderm gwtlt elwM seHnins für sich ielbs nemm, md Ton altem 

chrisUicben brauch on vrsach abweiche. Dann es ist nichts verderb- 
Uchers, nach für Gott grewlichers, denn vneinigkeit des glaubens, 
vnd fürwitzige zank oder zwitracht. Was darüber die lere betrifft, 
vnd von fleissigen selsorgern begeri mag werden, wird man in an- 
dern büchern vberflüssig genug finden; ynd ist nit von nOlen, das 
aUer Schreiber sprflcb vnd meinbnge einen jeden zugefallen aUbie 
vber ein bauiTen geflicbt werden. Wir baben dai wenig bflrzlicb 
zoaamen bracbt, wider die lasier» so. durob lange nacbloHigfceit ein- 
gerissen sein, anff das man snkttnflf^ig irtbnmb vnd ehrgeitsig vnei- 
nickeit der ceremonien mög verhüten. Derhalben wir auch uns be- 
flissen haben, das gar nichts frembdes, on zefignis dar heiligen schrifft, 
und exempel der waren christlichen kirchen an keinem teil angeno- 
men werde. Widerumb was zum heil dienet, vnd offemberlich von 
GoU geboten ist, also verordnet wurd, das man nit zuspot dem glau- 
ben alle iar auff ein newes dllrf bescben, abermals etwas daran «i 
befsem. Wo aber zu seilen elwas wOrd subllen das allbie nit be- 
griffen ist, wird! ein gottsfOrlig überkeit zu semer seil wol wissen 
zu verordnen, voranss so sie versleben, das biemit niehts gehandelt 
vrird von zergenkliehen gQlem vnd leichtfertigen ehren, oder der» 
gleichen sorgen dieser weit, sonder von dem ewigen heil, oder ge- 
wissem verderbniss der seelcn. Gott erwecke die Geister seiner 
ausserwelten, und wie er iel/.undor (Hlentlich beweiset hat, allso wol 
er allzeit gotrewe arbeiter in seine ernde aussenden, Durob seinen 
einigen son, der gebenedeit ist in ewigkeit, Amen. 

Register der Tillen dieses bilcbleins. 

I. Von bemilbng der kirchendiener. 
% Von cbrisUieber leer. 

3. Von Ampten der kirchendiener. 

4. Vom sacranient der TaufTe. 

5. Von des Herrn Abentnial. 

6. Vom missbrauch der Winckelmess. 

7. Vom berichten der kranoken. 
8b Von kraflt der enibindung. 
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^. i&kk diffiiflicleii ÜAn. 

10. V<tai anflKditeii der Schulen. 

11. Von Ordnung des armen kästen. 

12. Vom versorgen der weyslin. 

13. Von Ehesachen. 

14. Gmcine missbrauch zu rcformire. 
f5. Von ierl icher Visitation. 

16. Von der Metten oder frfl aaUpL 

17. Vom Hohen a«pt. 

l8w Von dein Vesper ainpt. 

■ 

19. Von Cerenonien ino Dörifem. 

Von Bernffnng der Kirchendiener. 

1. 

NAchdem fümemesl sUick christliches glaobens an der leer ge- 
legen ist, die leer aber sol iren gruud haben aus dem wort Gottes, 
sollen sich alle gmeinen befleissen, das sie am ersten vmm seine 
gntd inmffien. Damach mit reyffem rad vnd gntem ventioid snSeol- 
florgem dnlrechtfckUeh erwelen, die an imn leben md verstand 
hdt erben behannt sein, Vnd niemand söl sich onlerslehen, das er et- 
ilen vndOgliehen aus den seinen wolt e^laen, geierlere vnd ge- 
schicktere zu verdringen, vnd von wegen seines eignen nnte, ein 
gmeine selijrkell vjler andern verhindern, vnd in geferlichkeit setzen. 

2. Dann es ist nit verborgen, wie erschrecklich Verderbnis in 
die christliche gnieioe komcn ist, durch solche kirchendiener, die 
chnsüicber leer keinen rechten grund gehabt, durch gunst ircr gwel- 
ligen Patronen, vnd andere der gleichen vrsachen, sidi an vielen 
orten ehigedirangen haben in kirchenampler, welcher sie ans fhnlhoit 
darnach nit seer geacht, sonder das Volk vom rediten Gottesdienst 
in schentlich irtfaumb verfnrt haben. Vnd veil Ire sach durch iolöbe 
bemlAmg versichert ist, wenig anders, denn was zu eignem nutz 
dienet, darin gehandelt. 

3. Welcher nu an leer undleben zuuor nit ist pro- 
biert, nach aus rechten vrsachen ordenlich beruffen, 
soll hernach aus denn vnsern nit ordinirt, noch zum 
kirchendienst anffgenomen werden. Dann wie Paulus spricht, 
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Die Urchendieaer foU^ afi ^i^lüilM» dtmeh ioIIeQ ito 

dienen. Welche aber vunts vnd ^pffirisohe generekt werden, vid 
mifß^ßffßaOm irerber^dltaig ^ye^fibfiii» ^ bfl^Wp 
voqi ^ empt ganz a^g^fti;! V^^P»» "^^^ «j^ 

Imr vnd verstand gebessert haben. 

4. Dee gMehea auch die halstarrigM die um gfmkm Mb« 
sank Tiid awiekaeü wMef den re>ün jfMkmnrii'mm^gaMiM im 
bewogen. Auch wetobe ÜeniMb derwaiMl atonaft'ttgaiMMMn» 

dtuntcb riMrüMlg, 'üo wbwkebnesa widenari^aaffgericbt bilnM, foiiMr 

zu keinem kirchendienst meer auffgenomen nach gehalten werden, 
Allein sie haben ir irthumb emstlich vnd ofTembarlich widermffen, 
Denn es ist besser man lass etlicher weniger nutz fa- 
ren» denn vieler menschen ae«len aum verderbaiai 
▼•rfttrea. 

5. Nach dem absleiben der pfarberren, iollen die nevr enr^ 

Inngen on grosse vrsacb' m Hing terzogen werfen, mder W wel- 
chen die beruffung eines newen Seelsorgers gelegen ist, solten vor- 
hyn nach geleerten leuten trachten, oder die Inn durch rad andern 
firomen vnd verstendigen on vorteil angezeigt werden, bey Zeiten er- 
welen, aoff das die kirch ml wüst verlassen, oder vom pfarfaof etwas 
entfrembdi werdfe. So man at»* IniBeB ddglioben bald kan haben, 
vnd As pforrampt etüicbe moM eii efai MdaiMrgnr ledi^ UeftV 
der xebnden tn mittler leit dierselbigen kireben ciTfre««» 
nit dei Oliersten tn der gmeiii, ««ff da'f afe aas aoieiei^ 
vrsachen nil nachleisiffer worden ein neweb pfiirberr 
lu suchen. - ' ' * ^ 

6. Es so) auch niemand aus keuierley vrsachen m^tefylehen, 
abaobrechen der pfarrhen oder dergieichen Urchenampter geredite 
a^ng, welche zu erbalüing äea Golies dien^ von ^i^igen 'yindgtm 
mä nnsen^ griosaviteni ^stiflt ynd m den kirel^en geluieii febt 
Wo aber soldie imgeng in eflichen gmeinen so idebi wisren^ dae aje 
keinen pfarherr danras tflndten erbatten, sol em Öbei^eit der näch- 
sten Stat solche Seelsorger mit zimlichem einkomen andersswoher ver- 
sorgen, vnd ein teil dem andern die bttr4 also h^|feii trafen aijff das 
wir erfüllen das geseU CltristL 
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YOtt ehrisllieber Lotr. 

Bs 8o0 urol blllidi von iler leer feissiger gehmdell werden 
vorauss das der ganz grund christliches glaubcns daher genomen 
wird. Weil aber von der selbigen viel ^eierte leul vberflüssig gnag 
geschrieben haben, sols ein from leser in iren schriiTten suchen, da 
mig er voUiMioiMr vBlenicht werden, wie «lie predig der bfiss vnd 
teiftta^ der tmimt 4m iü die reohle leer, eol ew dem gseU 
mi nwiwflpiiien aitewipiiMier geAvI werten. Vad bib ed keias in 
HßkiMi «lio iMadeln des da ender genli anngnlewe« vnd die 
gnwfw e n wfcrt werden. Vber dee eol Mnden i^aeben in Gkrielani 
also leeren, das die rechtschaffene firucht vnd werk (on welehe der 
glaub tod ist) auch darzu komen. 

2. Es sollen aber die prediger daraufT merken, das sie bald auf 
den text der heiligen Lection, etliche ort darantt vngefelscht vnd 
klerlich dem Volk auulegen. In welchen sie den waren glauben rein- 
lich eoUen leeren vnd Yerfechten, widefsbuiiieh irtiumb «meigei^ 
fBd ein dffisdidie weise ltog«l»en» wie dieselben gebessert mOgen 
werden. Darüber sollen die prediger nit gedenken des 
sie irem ampt gnüg thun, wo sie gleich ire gwonlicbe 
predigen alle tag aussgcrichl haben, allein sie geben 
mit irem leben vndwercken andernleuten ein exempei 
SU christlicher tugent. Denn es ist nit recht an einem 
prediger, der allein mil worten^'Tnd auch nil mil wer- 
eken leeret. 

Sb Bs soOeo sidi aneh befleüMWB alle den solebes ampt befolen 
ist, anff das sie lUein die offemberüdi sdurifll vnd gewis wort Gottes 
dem Tolk fttrtragen, vnd llidien nit darswiscben Ire eigne oder an« 

derer leute gut meinungen. Item das sie nit ausslassen die höchste 
vnd notigste gebot Gottes, vnd dem Volk so streng einbilden alles 
was ihn wol gefeit, vnd was sie aus eignem sinn gütdunket, wo es 
schon keinen gnmd aus göttlicher schrifft hat Denn die getichte 
nMinnngen können niemand selig machem Aber das gebot Gottes ist 
das ewige leben, ioen, 12. 

4. In den prangen soH nMui venneiden alle mllssige wert| die 
kein vMtkbinng biiigen, vnd nienumdsol tnehten» du er nü gar 



4» 

hngen predigen yber ein bauffen daher prange, sonder das er nütz- 
liche leer klerUch vnd gelrewlich fürlrag. Darumb sol kein kirchen- 
die ao r den tag in fimUifiU oder andern irembde gescbilBen verzeren, 
M aoff HßB aaftbom geschwfttz Terlassen, vnbeleaen vnd miboducfcl 
m pndiiCB •iflMlH^ fad die MilMdit Csfligw fMnn briMfoi, 
mM dal er aUeia im gewehnkeil gnflf Um, mdl MMih in riel n 
•cMfim, aber danetai gar MUb aunicht 

5. Bin lerer der heiligen schhfil sol sich hüten, das er nit vp- 
sach geh zu parteyn vnd zwitrachten, sondern sich befleissen mit ehr- 
licher weiie dea Tolks gtttwiUigkeit zu behalten, auff das er aae nü 
gUnpfgea wofleB lekhter Ybemdoi vad auff den wmkUm img wäg 
krii^feB. 

Darum sol er sich enthalten von spastischen vnd bissigen schelt- 
w orten, und in den göttlichen geschefiten seinem recherischen herzen 
nit nachgeben, auff das er nit mit solcher vnbilligkeit die zuhörer 
aUo entfrenbde, das sie mit der peraonen auch die leer anheben zu 
▼eraehlei. 

. 6. nrebendiemr, die milieli aiiflj|Mmniett weidea, ehe aie 
ein gewis thmg Tberkomen, sollen die woehen Tber ans dem Cate- 

chismo, Postille oder dergleichen büchern geschriebne predigen dem 
volk fQrlesen, auff das sie nit ihre zuhörer vnbedacht, durch eigen 
gutdttncken in roancherley irthnmb verfOren. Denn also (wie Augu- 
atiana lyriclit) werden viel prediger der warheil aein, vnd nit viel 
aiaiatar, ao aie alle einea waren meialera leer fBrei» vnd kein apal- 
tng unter ihn tat 

7. Yber das sol auch keiner nach eignem wolgefallen ein un- 
gewonliche stund zum predigen halten, sonder welche nach geschieh- 
lichkeit der zeit dem volk recht eben ist, die selbige sol er stets 
babalten. Vnd sol das ampt seiner berüffuiig kein mal nit aufflasseo, 
wegie i al i wenig zuhörer vorhanden sein. Dem wo aalmi die lent nit 
sihAraii, ae aiefat dHi Ck^ vnd Met ailai, waa aaalat ^ t^m^ 
Mea gawina vor aabiam aagpaialit gehaadalt aad gitadl wM 

Nu werden die kirchenaropter von den gmeinen erhalten ,^nit 
ailein das volk zu leeren^ sonder auch Gott zu dienen vnd anraffen« 
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Ton Ampteki der Kirchendiener. 

1*. 

Alie kircbendiener, den das predigampt vnd sacrament reichen 
befolen ist, soHeli aiiffiiiBbii, du sie gote vnd bewerte bttcher leseo^ 
■iul nfil gewissem Voiilaiid iiät siMÜ gittiit Mieit JJftm es fitt «ft 
iWuiiia ik gib^da imitiMMiid Ikät dftraden» labgtt 
vnd woIMacht pr^digeii iini ttvn^ aiteiii «r Kfai dben ieiw^ 
dtr Ii iwaÜUhi^^e« mAm imädeilieii dta tttenkhtttig begert, 
oder za Zeiten auch der warheit widersprechen thot, aus rechten 
gmnd der heiligen schnfii antworten, vnd aller ding gnugsam be-* 
warbniss anzeigen. 

2. Was aber über die christliche leer eines iedes ampt seia 
sply k^n man aus den oeremonien einer ioden gmein leichtlich mer- 
^QPL.. Du foU«! fbw «Ho todi«iidi«w . ipmSk «intrechtig hallei^ 
4taf;,di6 pfofto^ «UgMdi .pn^digw haboi, idle feyrtag; feDw 
ypdigf»iu,.yber das^scÄe^ sie .auAneriiaii ynd wiswii, was vnd wie 
es anoh soosl an wercklageB in den kMen gehalten wird, wd sie 
sdion nit yorhanden sein. Denn es ist ein hyrth damit nit 
ausgcredt, so der wolff die schaff frist» vnd er nichts 
darumb weiss, Sonder es wird den Obersten zugerech- 
net was die vnterthanen my sshandeln. 

• 3. Andere kirchendiener sollen sich in der euangelischen leer 
vnA nian^^ reici^en die tag m der wecken getrewlick mCtfaeii, vnd 
TOii wif^ kleiner liä^öldniig kein isunpl iiit aosslä^en, wett sik gar 
wiil wton, äas sie 'lüfaltei^ den menSdi^ sonder aniä'äolt sellä 
diensB» von welebeni« sie grosse belonong ihres ffeiss mi sAek 
wM^ vtl^köfliien, Nidi^en sfie tiMfr fttrsprecher der christlichen 
gmein bey Gott sein, auch von solcher gmein erhalten werden, sollen 
sie nit (angesehn die vorige Mysd)rattch} von dem gebet das 
Volk ganz mit einander ablassen. 

4^ So iaber ein Pbrherr sein anipt Ait woll oder nit künd aUSS« 
fliAlenj sol dr üi Mibr stb einen ttMlei'B iReiier halten, Wo eralMf 
gesehilslft dkta^ ^ wetrd sA^itti, i»Mr die Im aftgesHigl wetdeii, M 
«Dil kafti^ hm. «o sr kitoan kl|ad Uäm, adar von wetfto der 
iMMi zugcngc hdüaft, wird dia bM dea Urthandisiat aaff ymai 
allein bleiben, Denn es ist christlichem glauben nit ebenmessig, das 



eiii hyrt allein versorgt sey, vnd dieganlz lierd oder gmeiii venäü'- 
mtSt, vnd der feer, die man ir iscboldig ist, beraubt werde. 

'5. Den dienern aber» die ire« maglHi flebirig aniiwaiien, soi 
^benl Teienliiet winden ein sinlic^e bMöldong mit Teidfieher vnd 
im nöldrilli gntigniiMr wononjjifen. UffUge gebew der pluiMed sei 
ein (Hiefkeil Ton der Gmein bewen, dier die pfturheni sotfen die 
selbigen däniach erhalten oder bessern. Ilem nach den mancberley 
beschwernis des volks nu schon abgelegt ist, sollen die Gmeinen 
welcher gestifne zugeng zu gering sein, den waren Gottes dienst zu 
erhalten auch etwas helfen zustewren, aüfT das nit das euangelisch 
bekäntnis, welches jedermann tröstlich ist, allein den pfarhem ah dem 
teii bür^cii sei, so doch ire mtthe Vüd iibeil nkdi den äbgeMelten 
ür^iMtt^AlAib ldk Bein geuindeit. 

«. kilc&whirieil n «Sn eiungefaeli oriUmÜg Hilt Wäkii üiie- 
Sölten niembiil hm dmii volk Voii 'dein Weg der wuMt llb- 
schrecken oder vei%bidern, Sonder Wo ülk wHken bdhtllt t>ey doldi^ 
hyrteti auf eignem Hattert nit weid könen haben, mögen sie suchen, 
wo sie die selbige wissen zu finden. Wo aber iemand seiner be- 
roffung nit gnüg thun, sondern der warheit mütwillig widersprechen 
wÄll (tilleiii er hab sein irthumb bekandt vnd widerruflfen) mag er 
i(kk seinem ampt abgeseilt werden, Wiewol man in solchen stdien 
frwiieMi^ ^ sei tfieü. 

Vom Snemnetel dfer Tn'nffn. 
W. 

iWt diesem sacrament halten wir uns nach der Wltldlnbergi- 
schen kirchenordnung, und von wegen der kegenwörtigen Paten wer- 
dien die kindhn mit vhser natürlichen sprach getäufTt, doch aüssge- 
Iftssen etliche zusatzong, die zum wcsefi dieses sacraments gar nichts 
Aenen, Deiin esiieln knlariiieiischeki getickt, vnd die teUechte wort 
gärait lAisdIB im rechten 'gltnfien 'jgieiq^mieii, Midilisn döti, 
0n edNfte VfieriMMge leicheli vrid gepüiiig, j^li^cli '4b viel tidfi. 

9. ttt bezeugen klle dirislllfMi sä&elber, Üds Ufa lUiidUttn M 
fai der not Ton iemand recht getMülft sein, sollen ^n köidem prie^ 
widerumb getanfft werden. Des ^^ichen ko\ auch nfertiand auss den 
kriediscfaen kirchcn, der einm^ ^tyiiift ist, von wegen seiner fremb- 



den tfimdk mdm getmll wwden. . D«m ei miI gv Mi tiid( 4fo 

im gUraben der heiligen dreyfeltigkeü andi einen tralier, oder vor 

einem ketzer vnd vbeltreter einem rechten Christen gereicht ist, wi- 
derumb vemewet werden, sintemal den sacramenten nichts ab noch 
zu gehet, aus geschicklichkeit der person, die solchs gereicht oder 
eutfangen bat. 

3b Bf roll auch weiter niemanden, was geschlecht oder sprach 
or sey» der ym aelbe oder seinen Undea die tauff bertilich begert» 
aow keiaerley vrsachendie selbige yeragt werden, Dean es ist leid* 
Kcher» das die tanflf aa den aeiiseheD, dem der meiiseh oa die taif 
▼erioren werd. Wo aber anderiey heidnischen, die zv irem ▼erslaBd 
komen sein, die heiligen tanff werden begeren, sol man frembde ge- 
zeugen an ire statt nit auiTnemen, sonder sie selbs sollen vorhin im 
grund christliches glaubens vnterricht werden, vnd iren glauben mit 
eignem mund in der taoff bekennen, Denn ein frembde bekenntniss 
jsl dem nit nnlaUoh, der von ini selbe wol han antworten. 

4 In den predigen sol iederman Aeissig emanet werden, vor 
anas die nranner, mff das sie die wort der bdiigen tsnff lernen recht 
ansprechen, Denn ro fenHOid die selbige nit redrt wM kflanei^ anl 
er kein kind in der not nit thflren tauffen, Sonder es sol ein ande- 
rer aus den nachbarn geruffen werden, der solchs ampt weiss aus 
zurichten aulT das daselben kein irthumb geschehe. Wo aber ge- 
schickte menner abgehen, mögen gut vnterrickte Weiber oder ampt 
lirawen in solcher not die kind tauff reichen. 

5. Wo das kindlein toi den ?ma tai die hall oder kM 
bracht wird, sol am ersten gefragt werden, Ab [das hMgeiaiil sej. 
So angeieigt wird das es hi der not gelaaill ist, sol anui wettsr 
fragen, mit welchen werten mä wie: Vnd ro man gnogsam bewert, 
das nichts daran gefeiet ist, sol man allein die verordent gebet (auss- 
gelassen die beschwening des vnreinen geists) vber das kindlein 
sprechen, vnd sol nit widerumb getauffl werden. So aber die da 
kegenwertig gewesen sein, nicht wüsten, wie man in solcher not ge- 
radt oder gehandelt hett, sol das kindlein, wie mgetanA» an alle 
ansMg Ywn piiester gataofll weideo. 

^ Vbeitl iol gahattea werdan ejnailej km dar tani; wie än 
in der davIschM Agendea begiüm ^ Woaber schon edichn gehet 
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cUhimen gedruckel, zu zeiten vrsachen halber nil gesproduNi Wör- 
des, soll mm doch fleusig anffiMben, das nichts awifehffeii weid 
fM dan wortfln, die tob nOtea in der lamff geMran. So dartber 
der Idrcheadiener die Pölten etwas ennanen wil, nag er das in der 
haDen, ehe das Uhdlein ia die Urcb getragen wird, füglicher anss- 
riehten. 

7. Weil die ceremonien des einsegnen allein mancherley myss- 
brauch, sonst kein heiligkeil dem tauffwasser zubringen vnd ist nil zu 
glauben, das dadurch die krafft des heiligen geist in die vnenfintlich 
Creator kome, Wie kan denn ein gesegnet wasser grössere krafft, 
denn ein Yngeaegnetea haben, wo ee oidenlioh gsbraadit wird: 
Denn so das wort nach der ordnong Christi kflnft zn dem dement, 
wird es efai sacrament Mudben sol man mensoh geticfalen segnen 
sokber dingen nit so viel vertrawan. 

Von des herren Abentmal. 
Y. 

IN dem heiligen Abentmal folgen wir auch dem brauch der in 
euangelischen kirchen gehalten wird, ond willen von demselbigen nit 
abstehen, anlf das nit ans Tbemat an einem iedem ort besondeie 
offdnmigen gehalten werden, wie vonaals geseheben ist, wiewol christ- 
Hdier ehügfceit ntchto schedlichers gewesen ist Bs enbanet nns auch 
Fanlns, das wir m belleissen lo halten die einigheft im geist dorch 
das band des friedes. Denn es ist ein leib vnd ein geist, wie wir 
aoch beruffen sein auf einerley Hoffnung vnsers beruffs. Eph. 4. 

2. Weil wir aber alle von einem brod vnd von einem kelch 
teilhaftig werden, so! nach der erstlichen kirchen exempel) solches 
abentmal an einem tag meermal nit gehalten werden, sonder ein 
gHMin abentna] an einen tag tinnial, sol fberal einer gansen kirchen' 
gnng seht So aber mancherley sprachen an. ehwm ort solches mt 
leiden, mag man wol nach lahl der sprachen, oder Urchen, dieweyt 
▼on ein ander gelegen sein, eigen ampter des hoehwlrd^ien saera- 
menls in Sonderheit hallen. Wo aber keine communicanten vorhan- 
den sein, sol kein winckehaess zospot dem hefligen testament gants 
«ndert gehalten weiden. 
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3. Das volk sol auc^, ii^ predigen ermanet werdet^ aaff das 819 
sich teOw, ehe sie zu Rottes tisch Irelen. fieisiriir bewem ynä er- 
fondieii. wie sie kan Gott md ke neduten aneiithalbeii geschickt 
sab, Vm. befragen aach Torhin ire gewissen» eb sie aiich ibre €^ 
aien sOn^en erlceniien, vnd myssfatten daran haben, ob sie inn erm^ 
lieh fQrnemen Ire böse weiss vnd leben zu bessern, Denn diese heil« 
same speis, wird von denen die sich selbs gerecht dünken» zupi ge- 
rieht vnd verderbniss enlfangen. 

4. So iemand ein zweifel in seinem gewissen |iat, in welchem 
er sich selbs aus dem wort Gottes, nit gnngsam kan entrichten, der 
sei bei Zeiten von ekiem gelernten Iromen man rat vnd vnterrich- 
tung begeren, vnd sol nit seinem eignen güldnncken on scbriffi, auch 
nit seinem ynsbuid vnA «nssleijfong su vd gelrawen, Sonder sei ^ch 
recht Vorstehen iah solchem, ddr iii der hedigen schriift' wot erfayren 
ist, auff das er bei im selbs getrost vnd gewiss sei, wie er glaub 
vnd handel, vnd nit mühe vnd andacht gantz umbsunst verlier. 

5. Alle die zum hocbwirdtgen sacrament begeren zu tretten, 
sollen sich am ersten dem kirchendiener anzeigen, auff das er mOg 
sehen yj^ ^^^^ Si^bickt se^ ^0 9 gnr 
fiiverstSndigen oder offcpbecUch leslerer wfird BMrcken. vnd gpiUff- 
sam vrsach vorhanden ist, sol er sie vom Abentmal a^pssscUieissei^ 
bis sie gprtindlich^r unlerdcht weri(e% vnd ekik bekert liaben. ^as 
i^er wdier von mei^M^liGiien fal, von der bOss, glauben, Vergebung 
der Sünden vnd betrachtüng des leidens Christi zu reden ist, mag auflT 
das mal vom priester zugleich mit der entbindung fürgehalten wer- 
den, auff d^s man das ampt mit fremden worten nit auff ein newes 
djtr^ zertrennen. 

6. Junge leut, die am ersten zum heilj|[en Abentmal begem in 
kommen, sollen vnerforschl nit BUg^iasscm werden, sonder sollen dem 
priesteir in Sonderheit anzeigen Iren gianbeij, vnd sollen in den heubl- 
s^d[en cjystiä^ leer ieruch eiforsdit vnd nntenridit werden^' tP'o 
fliber eliiäb die sÜe 'Vort lies Oateehismi,' die nmn sie voilnrn 
nie gelernt hat, anss einfeltikeit nit kUndten ausswendig sagen, sol 
man sie darumb vom sacrament nit abweisen. Den Gott fragt 
mehr nach reinen hertzen, denn nach geschliffnen 
nnngea 
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% Wiewol nan auf Üe zal der Communicinteii (so viel mög- 
lich isl) mercken sol, mft das man darnach brod vnd wein wiss za 
aelimen, wie viel gnQg ist, Docli wo viel mit einander aulT ein mal 
foriumden sein, aiiff das niemand seines begeren betrogen werdt, 

md die Wort der consecralion durch naclilesaigkeil nit von newes 
wiclerumb c^esj/rochen müssen werden, isls besser diis man mehr par- 
tickel eink'ff. Darf! sich diirunib lies vbrigen nit besorgen. Denn die 
worl der consecralion müssen mit der wircknng verstanden werden, 
auir das allein conseciirl sey das da gehandelt wird, als das man 
aimpl, isset vnd Innliet 

tom myssbranoh der Winkelmess* 

VI. 

WAs von der winckelmess za halten sey, ist dnreh gelerter 
leul schreiben gnügsam an gezeigt, Doch von wegen etlicher, die aus 
warem hertzen die ehr Gottes suchen, haben wir nichts willen auss- 
la55en. Vnd am ersten erkennen wir aus dem wort Gottes, das ^anz 
wider die einsetzang des heiligen abentroals gehandelt wirdt, wenn 
d^ frietter in der winckelmess da sunst niemand teilhaftig wirdt, 
nur ans alter gewonheit, auch mit vnlust ym allein nimpt vnd bebeft; 
das auch andern mit geteilt soi werben, wie die wort Christi iüerf|c& 
basengen. Nempt hin, teilets vntereinander. Item trincket aUe daraus. 

"^o aber iemand von wegen seiner generang mit grossem 
vniiv'illün vnd verdruss in der Ordnung seines dienst allein im selbst 
muss nehmen, folgt er menschlicher aufl'satzung, die on grund der 
heiligen schriffl herkommen ist, durch welche er vbertritt vnd aufT 
hebt das gebot vnd testament Christi, der solchs Abentmal nit für 
einen allein hat eingesatst, aonder für andern meer» nemlich die da 
iHugern vnd dttrsten nach der gere<%tigkeii vnd vergebnng der slln- 
däk lienn wer Aese spelss mU vnJnst nimp^ der isset vnd trinket 
ia dM gericht. 

3. DicweO man aber ans mancberid ielixamen vrsacben vor- 
mals geticht hat, des Herrn Abentmal sei ein optier das man Gott 
schenk, vnd ein gut werckt, das auch für andern (die es umb gelt 
lOsen) gehalten mOg werden, Vergebung der Sünden damit verdiene, 
viä venndg alles hey Gott aasrichten, ist ein grewiich lesterung vnd 

7 
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Schmach dos hochwirdigen lettaiMto Tod wolUiit Chriilit durch 
weloho wir in gar nichts geben, der auch unser gfller nit bedaHT, 
sonder wir von im durch den ghnben dfs allerhöchste gut enifahn, 
an euieD geaeugnis der vergebnng vnserer sQnden. 

4. Oanunh das der grewel dieser schentllchen meinung bey 
uns ftirbas nit gespürt werd, ist kein fieiss gespart aiifT das die Mess 
nach der Einsetzung Christi in eine rechle türm widerbrachl wurde, 
das nit die Verheissung Gulles vnd glaube des sacranients erlöschen 
vnd durch der Heuchler getichtes gut werk schenllich kramerey ge~ 
triben werde. Denn gleicherweiss wie niemand einer freinbden tauff 
teilhaftig iunn werden, daremb das er sngesehn bat, kann sich anch 
nit filr einen andern lassen tauffen. Also kann auch nil das Aben^ 
mal» von einem entihngen, die andern zuschawer satt machen, sonder 
ehi ieder bedarff für sich selbst ehi besondere speiss. 

5« Bs ist auch nit an loben, das ettUche Seelsorger vngöttlich 
lUckwerk von menschen erfbnden, in der mess nit wüten ausstassen, 
sonder tichten iius eignem sinn mit andern worten etwas des glei- 
chen an die stat, suust lassen sie das vorige gantz bleiben , gleich 
als künd anders kein consecrution des heiligen sacraments nit ge- 
schehen. Yod also was sie an ander menschen (revel sehenden, das 
thnn sie selbst, vnd geben christUcher gmeine vrsach au mancher 
Spaltung vnd ergemis. 

6. Weiter sei auch niemand aus eigner gwalt etwas newes in 
den Urchen anff bringen, auch kern abgestelt irlhomb wider christ- 
liche leer nadi voriger gewonbeit behalten, vnd das selb mit fal- 
achen bedenlnflsen aussreden nnd verfechten. Denn warm sollen vns 
getichle bedeulnis oder vncbristlicher myssbreuch vnd ceremonien, 
in so klarem liecht der warheit, vnd des wort Gottes: durch welchs 
wir erleucht sein im rechten weg des lebens. Welcher aber von dem 
selbigen auff menschlich träum abfeit, der gehet gantz im finstemis, 
vnd dOnciiet viel bei hn seihst, weiss aber gar nicht wohyn. 

Vom berichten der Kranoken. 
YIL 

DAs volk aol in predigen ernstlicfa ermanet werden» aoff das 
sie Oflkennal, dieweil sie nach gesund sein, aom Gottes llseh treten, 
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Tnd Seyen stets bereit auff zufellic: krnnckheil vnd g:eferl ichkeil, vnd 
w;irten nil all weg aiiff die karwoch, in welcher iedermann mit hauf- 
fen, von wegen der o-ewonheit oder oresflschafn halben on hertzlich 
begir znlanffly wissen nii zu vnterscbeiden den leib des herrn. 

2. Welche tiu fMmderlieher Schwachheit, oder foichl einef sn- 
kOnfll^ kranekeit, aach ander gnOgsam machen hei dem gnieinen 
Ahentmal nit kfinnen bleiben, mögen tor dem ampt an einem fDgli- 

chen ort in Sonderheit communicirt werden. Was aber die sacb wei- 
ter betrifn etlicher die keinn wein trinken, sei on zeugnis der hei- 
ligen schriffl so kurtz nit abgebrochen werden, sonder wo man nit 
thun kan, wie man thiin so), ists doch ^wisser, das man thtt, wie 
Tiel man venaag. Denn die not hat kein Gesetz. 

3. Die knmcken foUen hey seilen, itte weil sie nach hey galer 
Tidmunft sein, das heilig Sakrament begem, tnd bi sweifolhaffligett 
Dingen ndt geferiiekeit irer seelen nit warten, bbs sie ans Terzagnis 

zu eigner Seligkeit durch andern getriben werden. Denn so iemand 
lange zeit solchs würd verachten, vnd in der letzten not erst anhe- 
bet zu suchen, weil ers nit aus reinem hertzen, sonder aus forcht 
des todes mit rnwilien thut, soll man in durch andere tröstliche er- 
manung im glauben bekrefRigen, aber das sacnunenl on grosse tr- 
saeh dem Tnlnstigen nit reichen. 

4. Wo aber iemand ans göttlichem willen nrif besonderer not 
oder kranckeit Tberfallen ward, vnd dammb in die Urehe mm Gottes 

tisch nit kond komen, so! der geruifen kirchendiener brod vnd den 
kelch nemen, on schallen, kertzen vnd dergleichen anzeigung zu Ab- 
götterey, mit denn die in rufTen, in die herberg des krancken kom- 
men, Vnd daselben, nach inhalt der Agenden, die wort der conse- 
cration, das der kranck mög zuhören, vber das brod vnd wein spie- 
ehea, vnd im nach kurser vnterrichtong, beyde Gestalt reichen. 

5. Doch iol nmn am ersten fragen, ab der kranck das sacra- 

ment begert, vnd auch kOn entfahen, aufT das mans nit dem vnwilli- 
gen aufdring. So aber etwas verhindert, das ers nit kan entfahen, 
sol man sich von der consecration gentzlich enthalten, vnd nitgeden- 
ken, das ein leichtfertig zeigen des brnds zum heil des krancken 
nfitzlich sey, wo das werck selbst erfordert wird. Das aber aolohe 
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nit gantz on Irosl verlassen werden, sollen sie aus dem wori Gottes 
im glauben gesterckt, und daran if entbunden werden. 

6. Mao io\ auch bemacb uii leiden das der priester die wort 
de4 bei]jgeii lestaments aosslaase, und weil gebranclien der par^k^ 
die lpr nadi sonderiioliem segen wider die Ordnung Chnali ellichseilh 
lanjnin winckeln veneiiloasen hat gehalten. Dean gleich wie in sa- 
cranl^nten kehl wirckung hernach folget, wo nit die woit anhh vor- 
handen sein, also richlen anch die blosse wort nichts aus, wo sie nit 
mit der Ihal vnd werk gehalten werden. 

7. Darumb sol niemand »m vnglanben solche vbrige consecriert 
partickel in <lir!ey gestalt zum rommnnicieren brauchen, oder zum 
ergemis iederthyn uinschliessen, vnd abgoUcrey damit treiben. Denn 
Christus spricht: Nempt hyn, esset, trincket ond thuts. £r spricht 
«her nindert: Setzte in ei« winokel, sperret fest xu, die- 
net im mit kerien vnd lamyen, vnd tragts mit prooe^ 
sea vmb spaeieren. Bs ist aher gewias, das die wort den tor 
Btammits, des gleiehen aneh der laiff mi ahfletaMio, aUitfl vnd 
vheral, wo sie recht gespreehen werden, voihomliebe krafll hohmi, 
so die ordentlicbe aussrichtung auch darzu kümpl. 

Ton kratft vnd gwalt der £ntJiin>diiag. 

vm. 

AUs euaogelischer warheit ist niemanden veriiorgen, das die 
j[^vaU der schlttssebi von Christo den Christen gelassen ist, Das i||h«r 
dieselhige aulT wenig, vnd das meerteil vngpleerlen vorhyn ipt fo- 
zogen, hat mancheriey irthnmh in den cfarisütehen gmeinen bracht, 
paramh das solche beichthOrer durch myssbraucb der safalttsselo von 
dieben vnd rfiobem offtomls teil genomen, vnd sich berOmpi hahoii 
sie vermögen allerley schuld on vnt^rscheid iedcrroao verlassen. Da- ' 
her st'iM illiclie vberredt, liaben Hfiderc die von in vnbiliich besche- 
digt sein, veracht. aui! die frembd entbindung sieb verlassen, vnd 
von eignem heil scltendlich verfurl worden. 

2. Denn wie kau ein geschehen vnbiiligkeit vergeben werden 
von einem andern, denn der sie er' ncn hat Darumb spricht auch 
T^istos. Yersttn dich mit deinem bruder der et^as wider dich hat. 
Wo dn dich oüt im vereint hast, ma^t du wol dein g«b afijf den 
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allar opffefii. Denn iro zween Tntereimmder eb» w^rdeii auf erden, 
atl^ "was sie bitlen, sei in widerfahren vQm hlinndiseheii vater. HaflL 18. 
Ynd ist nit von nOten, das nach solcher Vereinigung in der Sachen 
iemand darüber ersuchl, vnd der Sjprnch Christi vnkreOli^ geacht 

werde. 

3. So sich Hber iemand wieder Gott versündigt hat; vnd be- 
kennt dem Herrn seine vbertretung vvider sich selbst, wie wol im 
seine Sünden darumb geotzticb vercfcbcn sein, nach sol er von einem 
iniester vnterrichtung vnd entbindung begere, wo er aus schwadiem 
g w riise n sieh selbst mit dem wert Gottes nit kann trOsten. Wie oben 
im Titel von des herm Abentnud gnOgsam angezeigt ist. 

4. WeQ aber diese Ordnung am meisten besdiriben ist, mchrisk» 
Üehe mytebraiitih vnd irthnmb in der Urehen m verhaten, sd' man 
aneh sorgen, das nit solehs ampt die gewissen m trdsten, vnd gro- 
ben vnkraut söern befolen werde, die durch sorgfellig erforschung, 
armer leut einfelligkeil zum ergernis misbrauchen. Sonder denn, die 
sie wissen zu erfragen von irem glauben, vnd aus dem wort Gottes 
V4M1 irem vnuerstand entrichten, vnd leroen nit die |Ugent wbekant 
sftndeu mit ircn ergerlichen vmbstenden. 

6w DaBBBib eekhohirsiHndieMr, die in der schriA nit es&hren, 
anah alt dOgfioh.zmn predigen sete, seilen beraaeh ntt so biehtüBh 
faaiehl m hifon varaidnel Hm, wMUk «üU an ebwm beiohlUfir 
alt gaii^iar eikaalnli der sehfifll eiliDnIen wMt, denn an einem 
Prediger. Daromb das ein prediger an alle einspmch vng wfderreid 
ein bekannt vnd wolbedaoht materi dem volk einfaitigklich furgcben 
vnd auflegen kan. Aber ein beiclilhurer muss stetz fertig sein, das 
er allerlcy fürgebracht schwere sachen vnd fragen mit manchfaltiger 
PIMIs jirnil bevreniis der scbri/H oß versieg w.ifs zu ei^riclUeii. 

■ * • 

Vom christlichofl Bann. 
IX. 

« 

JS)Bintemmal vorzeiten elUche äeelsorfer; der ^ftpAX ftef i!|Bb))lp-> 
sqI jmyssbrancht haben, vnd etlich mal zum sakrami^ ynbediM^ht .vßr 
gdaisen» die in der heiligen schrillt «essg^hlqssen sein. Vnd dar- 
giegen arme vnschuldige levt aus leiehtferUgen vrsaplien darvon Ver- 
stössen, ists beschlossen, das bumacb niemanden des sacraineni 
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boten werde, allein aus den vrsachen, die Paulus i. Cor. 5. 6. vnd 
andersswo erzelel. Docli sol solcher jjeisllicher straff kein andere 
weltliche meer von kirchendienern auflgeiegt, sonder die selbige der 
^^berkeit veriasseo werden. 

2. Das aber eigen wUterei vnd räch fMas verbot werde, lol 
kein seelsoiger aus eignem motwiDeni sonder dvrcb anderer meer 
eintrechtig vrteil von chrislUcber geineinachaffi anssgescbloasen wer^ 
den, naeb der Ordnung von Christo gelasf:en. Mal. 18. Nemlich das 
ein bruderder in vbertreltung gefallen ist, riit von stund an gerissen 
werde zur straff oder zum bann. Sonder soll cm ersten in sonder- 
heil, darnach vor etlichen gezeujren. zum let/Aen auch vor dergmein 
ermanet \^ erden. So er sich aus haistarrigkeit nit bekeren wil, sol 
er darnach durch ein kirchendiener offentlicb in den bann gethan, 
vnd wie ein beid nnd vbeUbeter vor iederautn venneidt werden, biae 
er sieb gebessert, vod widenunb von der gmein aafigeaonien vnd 
entbnnden wirdt 

3. Darumb soll man in dieser Sachen fleissiger auflfsehen, das 
nit iemand die ans gebrcchlichkeit vnd irthumb einst oder zum an- 
dern mal gefallen ist, auch nit der verstokt in den standen beharret, 
ehe das er vorhin gnügsam ermanet wirdt, on alle mittel in den bann 
•getban werde, Auff das nnin nit dnrob vnroobten bann eigne raeh 
snehe, nnd verdaaui sieh seDwt Das man aneb nit iedennan an be- 
hend frey sprecbe, vnd aas veracbtong der beleidigten, die neali bH 
versönel sein, fremdte sebnid verlasse, vnd frembdersanii leObaff- 
tig madi zn eignem verdeibniB. 

4. Welche sich nit volkomlich verlrnofen haben mit denn, die 
von in beleidigt vnd beschedigt sein, item welche drey and meerraal 
freondlich gebeten sein vmb vergebnng, vnd ist in gnng geschehen 
fIBr scband vnd schaden, doch willen sie nach demütiger bit den 
mysshandel nit vergeben, werden vergeblich entbnnden. Denn wer 
seinem necbslen nit gnttg wfl thnn Ar spot vnd sebaden, Des glel- 
dien anch der seinem necbsten nit wfl vergeben, kdnnen ancfa Ire 
sflnd nit vergeben werden. Daramb sollen diese vom Abenima! des 
herrn ausgeschlossen bleiben, so lange biss sie gnug thun oder ver- 
geben. - 
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5. MiB findet audh etliche, <(!e Üa meinen, es werd ir gut tlinn 
fftr das böse angenomun. vnd ein gleiches daraus werden, doshalben 
sie auch zu guten werken geben, was sie mit vnrechl vberkomen. 
Vnd mercken nil, das ein guter brauch vngerechte güter nit gerecht 
kan machen. Darumb welche dem rechten herrn (wo sie künncn) 
nit wiedergeben Crembdes gal^ welcbes sie mit vBcbrislUcher weiss 
erlangt liabea, von wegen des geits vnd gewisser abgdttcrey, die 
vom reieh Gottes vnd der gmeins^Äaft Christi Verstössen ist, dringen 
Siek vmbsvnst com sscrament. Penn die sttnd k«n nit verlassen wer- 
den» aOein firembde gOter werden widerkert. 

6. Ventoelite elielNveher vnd offemlierlicb liurer (wo sie schon 
Ton weltlichen recht frey sein) allein sie lassen ab von den Sünden, 
bekennen ir irthumb, vnd werden vor der gmein durch gewalt der 
schlQssel entbunden, sunst sollen sie vuui heiligen Abentmal aussge* 
lassen sein. Vnd wie Paulus leeret, sol man auch mit solchen nit 
essen etc. Nit das wir durch eigen verwillen, verfechten vnd vnnotig. 
gneinscliafi^ vnser leben mit frembdem sflnden beflecken» vnd von 
solchen verbanten dardorcb auch veigiA werden. Denn wer mit kot 
sn schaffen hat» der muss besodelt werden. 

7. Welche in offemb^rUcben lästern leben, vnd in Sonderheit, 
anch in der gmein offtmals erinanet, sich nit willen bessern, sondern 
bleiben zu gmeinen ergemis verstockt in ihren Sünden (on offenber- 
lich bflss vnd entbindung) sollen von Sakramenten, grneinschaft der 
Christen vnd Zechrechten <4ti\vA Verstössen sein. Welche aber aus ob 
gcmelten vrsachen, vnd Verachtung der euangelien, oder anderm des 
gleichen bösem schein, etliche iar zum sacrament nit sein komen, 
vnd haben sich in ihrem leben von der cliristUcben kirchen halstar* 
rieh abgeschnitten, soUen auch in irer letzten not (allein sie haben 
v irthnmb vorhin widerniffen) nit sogelassen, nach aufs gmein bo- 
grebniss nach irem lod begraben werden. 

Von aaffrichten der Schalen. 

GLeich wie man inn gArten iunge bäumel pQanzet, auff das man 
(wo die alten abgehen) andere an ire stat hab. Also haben auch 
wutn grossviter erstlich von nAten geschetzt, das dio ioigaBt »a , 
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gmeinen nutz erzogen, vnd der Gottesdientl vnd cbnsÜich Ordnungen 
dadurch erhallen mögen werden. Derbalben hat man auch vberail 
seimleii »» gmeinein kosten anfgericht, welche in langen ▼ngnedigen 
Seiten dnrdi nachlewigkeit etlicher ampt lent byaaher schier gans 
gefotten fein. 

2. Das aber soldies vbel nit weiter znneme, hat man nach 
ziemlichem rermftgen die iu^ent aiso Tersorget, das in Stetten nach 

zahl der haiiffen verordnt'l schulini iätür vnd leerer geliallen, vnd die 
selbigen mit giiieincr besoldung also versorjfl w erden, das kein knab 
seiner armuts halben von der schul aussgeschlossen, sonder on gelt 
daselben mög lernen. Allein es woU iemand jseine Jiinder einem leer* 
meisler auf! sein gut willig Vergeltung befeien. 

3. Weiler ist beschlossen, das die schnlen der Dentschen in 
^benbfirgen mit geher vnd besoldnngen in ein rechte /orm wieder^ 
bracht, vnd Aeissig sohnhneister vberal dann verordnet soften wer» 
den, die nit allein der gewonheit halber sorg tragen auflT den gesang 
in den kirchen, sonder anch die iugent in freyen kOnsten vnd chrislh 
lieber leer auffziohen vnd vntenveisen. Auff das nit einmal 
diess Vaterland, mitton vnter den feinden von Gott so 
herrlich begnad, durch vnfleiss der öberkeit, welche 
darauff zu sorgen geschworen ist, zu einem heidni- 
schen Wesen gerade. 

4. Weil etliche schohneister in DdrflTeni ire knaben in hohen 
kiliisten nit kUnnen mterweisen nach fOrdeni, ists nützlicher gesehen 
worden, das solche geschickte knaben, nachdem sie den ersten gruiiii 
där leer enlfangen haben, ans anhaltnng der pfarrherm von Iren, ei- 
tern in eine.Stat geschickt werden, da man sie sn gmeinentnnä 
voikomlicW kan vnterrichten. Wie sie aber erhalten m^^gen 
werden, sol ein iede gmein nach irem vermügen sorg 
tragen. Item wo die schulen inn Steten den Studenten zu klein 
sein, mag man brauchen der klöster, wie sie auch am ersten dann 
gestifft sein. 

5. Es sol kein vnd&dicber Schulmeister, on wissen vnd willen 
di^r Obersten vnd piarrherm nindert auffg^önunen werden, soll aach 
von niemÜn^ wo er vnfleissig befunden wird, wüter ein gemeinen 
wth tieiiaiteii wÄrkett. iler ranhneirter iol fleissig vnd getr^ mit- 
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helffer dingei), vnd »lle 7.eil auflfniercken , wie ein ieder sein ampt 
aussrichl. Der niHt so! Hein Schulmeister seine besoldung geben, der 
Schulmeister aber seinen miihelffern, auff 4ias «ie beide ken vnter- 
Üiaiien einzureden haben. 

6. Nachden die pfarrhemi aveh schuldig sein eo s^rgw, wie 
die schoien erhalten werden, sal keiner den schalmeieter im 
eread vnd weinlesen von den knnbon sv eigner arbeil 
abreissen. Der sehulmeiBter aber sei seine iongen, welche nn le* 
sen kftnnen, aaeh leeren tchreiben. Darnach kOrliUeh beideriegr 
sprachen Gramaticam, Dialeciicam vnd der gleichen andere fireye 
kujist nach einander fürgebeu, vnd nit vber einem buch iar vnd tig 
bleiben, denn übriger fleiss macht vnlust. 

Ordnong die Armen an erkalten. 

XI. 

DEr prephet Dauid im viertzigsten psalmen, heisset denn ein 
seUgen, der sich dea armen vnd dOrQiigen aanimp^ satsi anah gross 
nnd viel verheissen denn. Vber das wM vns im fitaiffken bneh Mosi 
Cap. 15. angezeigt, das Gott geboten bat, die armen tai krer not mit 
vnser mylliokeit an erhalten, auf das sie all vber ans sn 60II mlKw 
vnd wir vns versflndigen. Demi von 'des wegpn (spricht Moses) des 
du von milier Hand deiiu ni armen wirst mit reichen, wird dich Gott 
gebencdeyen in allen deinen wcrcken, und was du dir fürnimpst 

2. VhiT d»s hat vns auch Christus im Euangelium vberal die 
lieb vud barmhertzigkeit eingebildt, durch welche er sich vns so 
krefnig verbunden hat, das wir inn on zweif«! also werden erfahren, 
wie wir vns gehalten haben kegen den armen, die er vns an seiner 
sist anff erden gelassen bat. Denn alles gnts was wir inn thun, des 
jdmpt er sich an, vnd verheissets bnnderfeltig zu vergelten. In dieser 
zeit» vnd zukOnfllig das ewig leben. 

3. Daramb isls unterm bekanlnis nit ebanmessig, das nach allsr 
gewonbeit vnbarmhertKigklich veracht werden krank, alte, oder arme 
leut, die in kelten vnd regen in gassen vberall liegen, vud mit ieraer- 
li«'hen klagen almuss vnd hilff begem. Sondor vber die gewonlich 
aufiealbaitung anderer ariuen in Uea SpiUüeo, MtUen auch diese m 

8 
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WM mn lier gmeiit mnm^ wvMm^ lie iBe MMi «tak 

"Vlid kleidung mdg^en bubmi. 

4. SoMiS werck der barmhertzigkeit aus zurichten, sollen atK 
dem rad vnd hundert männer etlich fleissig vnd gottsförcfatif menner 
«rn\ekfl werden, die aos deni aimuss so an feyertasren in den kirchen 
litsnmneabraeht irirdt, auch «ndersswober i^eschenkt oder in teste- 
ÜMIeft llikiMen toi, «tie woehen 4ea mmm leaten nach ihrem ver- 
-mUgeii m usiltfii, vod in Aernottiiffl igMrewlidi bellßn, ilu alM^to 
türüMwJoimH MiM ««MiMer ibm &u votti koM. Dm den 
«MMR Mtt*0VtalglBeft fecwetoel, ctor gibt Golt nff inNher, ymI «r 
tiHrl tti Müm lUMgkett iF^l^tfllBii. Pro. f9. 

5. Wo aber soldie fitaMr ftiU freygabe -des tirfki in » $tm^ 
sem mangel da zu nit gnug würden sein, mag zu solchem austeilen 
auch genomen werden, was von aeilcn vnnützlich zu vnnöthigen din- 
gen verzert ist worden. Vnd ist nit vnbillig, das zu solchem auffent- 
balten armer Icnt vnd schiiler auch gebraucht werden etlirbe zujjenpf 
ikfr unnützen aHen bntderschafien, vnd vngOUlicher Stiftungen. Item 
was teiten in testamenten aus vhuerstand zü iseltzamen getidrtno 
^li#citell gtMaM6n iA| tmih MIRgIict todiger IjlOitar evbgot) vnd nw 
■Will «nngiomira m» 

6. Auf dM Iber nü eiiAe gonineD vber ir mnlgm ti^ 
iNlhweirt WertM, iol Mn die ttnnen dw Mlbigen lindts in idlen 
MtM nllid VeMorgen, Ars iflte M Aren iwUeritmi laogen bMben, 
vnd an •unentMbeii her an diss oder ein ander otf on grosse nrsncli 
zulaufibn. Denn ein einige gmein vermag nit die selbigen alle zu 
^eirhlfllen. 

Vom versorgen der Weyslin. 
18. 

NAch irerordnang biwM üMi idnlens, sol neu «ttoh Mlf 
Ingen, mlT die weystin wdobeMt tn vMen ortM dei dlten teMiL 
tiieate d«r tfbevlMil fldittig hfüMim hei, ^ »e tl i d l M ii n , er wdlle 
iMbM ft HeMer vnd beecbliwer teilt. ^ im «ber genercki M, d» 
ihlil üer we^in giMrii öVlihrfl vidi nnMUgliiÜI gdli'Mbiln wffdl, "he- 
htti wir inn dureh christlich rechts Ordnung *wiHen helfen , aufi' das 
kein froiner testamenter oder versurger der weysIUi, durch vnuerstand 
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' vber die «mohtigktü gräff, ami i# mp« w^Mii« giMmw 
vwsorger beraalifc wquiw» 

9. Dtnnb beMttn wir am ontea, das der v^nstorbenar letzter 

willen oder testament, welche von einem Rat vorhyn besehn, und ait 
wider giiiein recht getnacht sein, soUea volikomene kralU haben, va<1 
gänzlich gekalten werden. Aber von wegen eUicher, die felsehliofa^. 
angehalten, tu abwesen vnd vnwissen irer rechter erben vnbillig 
stament maohen, ist entlieh besoUoaMn» das d«n J^tevw^ (Ue ^ 
raoht vrsaeb vngitig voa iren eMecn amsgeae^g i i wi o(l«r fV^ßllim 
werden, ire reclit gaiits bebak«, iwA «oM» l e rtM iaa l MVtfmm fei 

3. Da» afteit Iii ienaad, de» di« toHawfirt lirieff oiet bnmtur 
ite bay; hmm heb, n acbadee des erbion> oder dem uml ^tan« 
daiiii geku^en ist, dieaeibe arglistigcklicii terwerff, zepreis«, odec 
durch andern solchs lass thun, das er nuc oichU durff aussgebteiii 
i&ts besser das eines tes^Hmetits od Inucnlarien, allweg^w<eeQ br^ 
geacbrieben werden. Der ersl veisigelt brieff sol bei den erben ode^ 
versorgen bleiben, sonder die abgeschriebene Copey sol bei der )fjUf^ 
eben oder im Rathaus gehalten werdenb Vnd eio jeder, der di Im- 
gart die bciei^ ao bü in^bflfen, an sehe» ndei abnotg bi o i b t^ mik 
gamll M leln vnd ■fcaicfcfeihen haken. 

4 fier «Bfrib fOto» aolla» dniek liafm ine deai 1^1 ^nm^ 
ael in ein hnnnlaRen ofiMliiob haeahsialien weNeft VM im 
faribandan iai Yon gelt^ ailber gesohmeid «der ändert dea g^iebeii» 
daa nit mit der zeit verderben kan, so! es von den vorbesÜmpteA 
berren versigelt hingelegt, vnd aus keinerley vrs^hen gemindert 
werden. Aber in andern bewegliefaerti gülero ist ein versorger firey 
mit kauITen und verkauffcn der weyslin nutz zu schaffen. Doch sol 
sich niemand der sorgen vnterstehen, vnd der weyslin güter in seine 
gwalt nehmen, ehe das Inuentarien gantz fertig vad geschrieben ist. 

6. Weil daa fkMBMM am^ einea aeraafg i iii» dm er die 
waqinlin nH «nbeaahlM laai, ihai er de« aalhigan nit gnog^ vap. er 
In wefilin aaehan andnni handeil, den» ein. le^fv gaimniir 
hmniatet in seinen eignen dingeiH aonderliekdaa i» Usfkm mtkm 
glafiehir fleiü nd iw« ecfbiderl wird. Qaraari^ aaft ein ytsamtm 
Ton allem, das er getfcan lad, <o ei« nlt heb lotleii ita,. mik von 



Digitized by Google 



60 



diMi er Bit bat geihtti, Ar den sdiaden d«r «Ii Mtami vorleil 
oder Tersaunmis geacheheD ist, den weyalin gnflg tlmiL 

6. So ein weyiiiii ingenl oder fereht haHMB, oder durch hin- 
deriiat aeinee veraorgera verforteilei ward, aol die aacli voriiTn er- 
loart, vnd daa weyalin dvreb den richler in aein vorige rechl geselal 
werden. Vnd wiewol ein weyslln oh gwalk seines versorgers aua 
keinem contract verbunden mag werden, (denn der weyslin willen 
oder vnwillen gilt nichts in solcher jugenl) ist nit billich. das ein • 
versoffrer zu seinem eip^nen milz gewall veriey, auff das er vorlei- 
liach mit frenibdem schaden reich werde. 

7. Es stehet dem ampt eines versorgera so, daa er den wcyslin 
reoiienaeliaff gebe in Isegenwertigkeil der Torordnelen dberlieit, wet- 
dier gereobt niefl fcreffUg gebalten aol werden, nü angeaeben daa 
▼erwfllen dar weyalbi dnreb aohtm vnd foicbt ana inn geiEwnngeB» 
Ei aol «neb dem Yoraorger nit naebgebiaaen werden, daa er ao viel 
weit anAeehnen, wie viel er bat aossgeben, wo ervmitlslieh boalen 
gethan hatte, sönder sol allein so viel erlangen, wie viel er hat sol- 
len aussgeben. 

8. Es soll auch nit verhengt werden, das etliche versorgter vn- 
ler dem schein ires gelrewen aussrichtcn, den geschickten weyslin 
zerung zur nutturfniger zucht vnd leer versagen, vnd fürgeben^ daa 
aie inn ire güter gaiTtz beyeinander behalten willen, biss auff ein andere 
aeH^ wann aie der aelben weniger l»edfiriMi. In miUer svit Ireibe« 
aie nüt ftenÜNlen gMam iran eignen nutz vnd wnolier. Deriialben wn 
ein v er a er fer ana gniganner vraaob verdaabt iat, ael er dnrch die 
Oberkeit von dem ampt abgeaetal, vnd die weyalbi mit bren gMem 
andern gelrewen leolen befolen werden. 

Von ebelicben Soeben. 

xin. 

GEzwungen versprechen, vnd welches on wissen und willen der 
eitern, oder dero, die anstatden eitern aeio, geschehen, allein es sei 
die Vermischung darzn komen, oder verwilligen sich an beiden teilen 
damaob darin, annat aol ea ttrbaa kein krafll beben. Wo aber etUehe 
dnreb aoldia veraprecben vorbyn in die ebe aein komen, aollen aie 
dar vranobon baiben nit von ebwnder geacbeiden werden. 
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3. Wo nach heimlichün versprochen ein ander oflTemberlioh 
huidfloyag geaebehen ist, sol das offemberiich dem heiflüiches vw- 
gwogen werde«. Welcher riob demach ail einer andere penonen 
veraiischt» aein vorig verapreehen vnd bandachlag krallt damit loa m 
■Mchen, aol naeb vrteil dirisdieber leerer fiDr ein ebelMredier geaoht 
iferdtn* 

3b 8o ienMUHl zweycn peraenen die Blie veraproolien hat, vnd 
flldi mit einer aus denselben fleischh'ch erkant, sol das ander ver« 
sprechen nichts gleiten, sonder allein das gehalten werden, da die 
Vermischung geschehen ist Wo aber sunat zween offemberiich band- 
schlag geschehen, sol allein der erst gehalten werden. Aber der vn- 
frum der ein andere freüenlich betrogen hat, sol urnb solchen spot 
iweintzig <ru\don in den kästen der armen verfallen sein. 

4b Welcher eine iungfraw, die vormala Tnstreflich befunden iat, 
iMMhwengert hal, ao ea bewert wirdt, daa er ir die Ehe bat ver^ 
aproeben, aol er geawnngen werden aie xn nemea. So ea aber nit 
beweit wbrdi, oder entbricht aicb nach ordnmig dea reebta mit dem 
eid, so! er nach vorigem iandareebt der beachwengerten dafür gnug 
tbwi, vnd in den kästen der armen, zweintzig i^aiden verfallen aein, 
oder sie zur ehe nemen. Aber die hiire sol gezwungen werden, 
andere zu einem cxempel ein besonder zeichen der schänden zu 
tragen. Item so eine zam andern vnd meermal in solcher vberlrel- 
tung begriffen wirdt, sol sie aus dem iand vertrieben, vnd der also 
mit ir zu schaffen hat, vmb (?) gniden in dem vorbcatimpten kästen, 
geatnffl werden. 

5. P ea chenrnr der iangfrawen, die aicb nit vorbyn vertngin, 
oder ayt dem lecbl von den beachwengerten ehrlalliob frei femacbt 
haben, aollen ntedert mit enier andern ebaficb gebanfll werde*. Daa 
amn sich in den aacben aber nit verirr, aellen aHe fremde vnd vn- 
bekannten, die sich lassen aussrufen, in eignen personen fleissig er- 
fraget werden. So es sich aber darnach beßndt, das sie die warheit 
verschwiegen haben, sulkn sie herlicklich danimb gcstrafTl werden. 

6. Wie wol man mit denn, die aus gebrechligkcit am ersten 
gefallen sein, nach dem gebot Gottes dorcb gnedige straff sol han* 
dein. Doch welche aus gewonlicher vnkenachheit, vnd verachtong 
daa reebta den ebebmch oflkmala verbracbt beben. Aich die bej irer 
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vorigen ebefrawen leben, wislich eine andere zur ehe gonomen hp-> 
ben, vberal wo sie befunden vnd am recht vherwunden werden, sol- 
len aus dem gebot GoUes mit dem Schwert gestraflt werdes. Oai» 
gleichen soi aucli «H dea ehebreeherinen gehMubM werden. 

7. 91ulfrc«iidsobefl^ iit in ebeeeehen bits km vMe gM vei^ 
boleo, tllein e§ weren groes vreecbeo vorbanden. Wo eber elHehe» 
im dritten oder vierdten gied in der ehe älMn^ eolte ire gendsien 
denunb na beeehvert werden, weB ei jdt wider gdtUicbeb recht ist. 
Die gcad eher vnd gÜeder werden nit an eltent, sondern tui denn 
iundem angefangen, also das der son oder tochter, die ersten seyn 
vom stammen, das enckelin der ander, das vberenckelin der dritt, 
vnd des gleichen mit den andern hernack Uem gettchiee verbieten 
der geistlichen freundscham. Ml nioMUiden kam Undemii mtkE. 
bringen. 

a Die blmfrennd dee mens nigea ndl den Mmfimnde» dir 
bavfsfimven wel snr Bhn greifen. Denn swischen «einen blniirmM» 
den vnd neinef henmfotwen blüfronnJen iit kein ichwegerKihnll 
Derbalben kan ich nahMr baoifiniwen bhiliwnndin ntt nr ehe neh- 
men. Vnd mefaie Meitfremid hDimen meine haus8&aw nit nemen, so»- 
der meiner haussfrawen ir biutfreund künnen sie wol nemen. Dar uuib 
kann auch ein valer vnd son, mit einer muter vnd tochter, des glei- 
chen zwen bräder mit zwen Schwestern eiielich werden. Denn e§ 
ist vnler inn kein schwagerschaOl die sie verhindert. 

S. Anff dae auch nicnanden zwo lebendige haussfrawen gaben 
werden, oder an verbolner ehe greiCT, sol kein ehelieh kanfen gn- 
f chehen, aiein man hab aie veiftyn beide lat inn naman ofibaiber- 
Ueh attMgeruffen. Damaoh aellen ä» vor der gmein in der htochen 
IV aanien gehen «erden» nadi der form in der derttehen Agond» 
begiiffeA, aOefai er waren andere groae vianehent vorhennden. Dan 
aber nit alle zucht gantz verworfen werd, so! in der fjaslea keift 
hockteil nach hochzeitlich mal nit gehalten werden. 

Von etlicher gemeine myssbreuch reformierung. 

XiV. 

YfJkM ein mal Gott angeeignet vnd zum kirchoodienst verordnet- 
iati iol w keinen weHUehen Dinfan weiter nit gehnmehl weiden. So 
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idMT ^idie tt^übr^iioh dw ampter oder der vorigen kir^hendiener 
ÜMber gemerkl eeia, sollen die selbigen tat ein reefcl form brecht, 
nd der ^tiesdiensl delvnb nll abgebioehen werden. 1f o die alle 
Mgeng den 'kMendienem gnttg sein, soI man ans dem vbrigen die 
wmen 8<Mer der slat oder des Stuls eriialten, aufT das nit etlicbe 
armuts halben, zu spol vnd schaden christlichem wesem, vom studiern 
ablassen. Dann on schrifflgelerten kan kein rechter Gottesdienst nit 
eriMiten werden. • 

% Nachdem ein christlich kirohenordnuig angenommen ist, sol- 
len anch lugleiehen mbillige gewonheiten vnd satsongen der Zechen 
gdtesieit werden, anff das nit dnrch sonderlich irihnm der Zechen 
oder andern dergleichen, das gebot Gottes unterdrückt, vnd ein gmein 

bekientnts des waren glanbens vnd das heilig euangelion von den 

Widersachern geleslerl werd. Das auch soUlie christlich Ordnung nit 
altein von kirthemllencm im Chor, sonder auch in weitlichen Sachen 
ausswendiff vberal gehalten werde. Denn was heissel ir mich henr 
herr (spricht Chrislus) und thut nit, was ich euch sage. Luc. 6. 

3. VnzimKche spil, nachts sanffen, und gassen Sterinen, vonwe* 
gen der lasier, die darans entspringen, sollen sokflnflUg verboten 
tttjn, Dammb sol iederman wissen, welcher wirt oder weinsehenk 
■ach bestimpter freyer «eil iemand in seinem haoss on gerechte be- 

werliche vrsach wird! halten, oder zu ihm einlassen vnd aullnehraen, 
auch die sich nit lassen aiissweisen, seinem verordneten öbersten nit 
anzeigen, der sol nach seinem verdienen herticklich darumb gestralU 
werden. Denn es wird durch solch Kulenwirthj der iiigeat vrsach sm • 
iilsm vbel gegeben. 

4. Nachdem wenig vnter den hemt gespQrt werden, die ndl 
iran dienslboten nach dem befel Pauli billig handefai, gedenken nit 
kt sie auch teilhalUg sein des reiehs GoHes, vnd haben mit vns 

einen gemeinen herrn im hiniel, sondern zwingen sie das gantz iar 
zir ürbeil wie robben, dai» sie auch am Honntag die predig selten 
kiUinen hören. Darumb sol man aus dem gebot der lieb verbunden 
seia, das alle viertel des iars eine wodie, die stund so der Catechts- 
■« gepredigt whfd, den dienatboten m iemen irey gelaasen sol 
vsidcn. 
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5. Es soll hernach niemand keinerlei vcrworiTen vnd vnnüUe 
bücher in Sybenbürgen bringen, soll auch die nemlich gebrachten nii 
verkaufen, allein sie werden an ersten durch gelernte lent beseheo 
vnd rechtschaffene befanden. Denn dieweil sich wenig teat anff gute , 
bacher vorstehen, kauffen sieneermal vmifltxen, vnd lassen die bes- 
sern. Daher wirdt darnach das volk vcrgifH vnd verfttrt durob die 
seltsame nieinnngen, welche die predlger on irgen gewiss vorteil 
daraus scheplfen. Vnd ist zu besorgen, wie vorzeilen der mange! 
vnd abgang, das jetzunder also der gross vberfluss newer unnützer 
bücher, dem rechten glauben schaden werd bringen. 

6. Die gewalf göttliches rechts s(il von niemand freuenlich ver- 
acht werden. Denn so schon des pebsüichen rechts, der gewonbei* 
ten, anch dergleichen vieler dingen mjssbreuch billig verworiTen sein, 
bat man doch nit denselbigen alle gute ordnoagen vmbgestossen. 
Danunb was die gewalt der schlüsseln vnd vrteil des wort Gottes 
betriHt, sol nach alter gewonheit getrewlich erkant vnd geriebt wer- 
den von denn, welchen die sorg g^^ttliches worts befolen ist Ynd 
ein welttich tfberkeit sol sieh wider solchen rechtspmch nit einlegen. 
Denn dasselbige gericht ist des herrn, vnd nit der menschen. 

7. Es sol auch zwischen der vvelUichen öberkeil vnd geistlichen 
Seelsorgern, kein vnelnigkeit in diesen vnd der gleichen stucken ge- 
halten werden, sonder beiden nach gleicher anzeigung der gerech- 
■tigkeit alles christlich verfertigen. Auf das nit jemand vmb seine 
vbertrettung von einem richter gesiraflfl, beistand seiner scbalkbeit, 
vnd mfluch bei dem andere siiche, wie oflt mit grossem ergemis. 
ynd vieler leut schaden befmiden isL 

Von ierlicher Visitation. 
XV. 

ZV bestendiger erhaltung einer christlichen kirchenordnung, ist 
von nöten, das die Dechent in einem ieden Capitel alle iar einmal, 
mit einem aus den pfarrherrn, vnd etlichen aus dem Rat der nech- 
sten stal, alle iro zugehOrende kirchen vnd gnieinc heim suchen vnd 
besehen. Daselbeu ein gemeine predig zu thun wider das vorig gross 
irlbwnb darein .wir seta gelegen, vnd vom erkenntnis dos warhaflii- 
gen glaobens vns gnedlgklicb verlawen. Darnach watf sie strefiich 
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finJeil am volk" an' kircbeiuiieiiera solleii de m ein reobt Ordnung 
bringen vnd bessern. Darfiber keinen wirf mil vbrigcm kosten oder ' 

YnbilHgen ß^ellstraffeii beschweren. 

2. Am ersten sollen in der gmei» ennaiiet werden alle geis^ . 
iicbe vnd weUliche obersten eines iegUchen orts^ auff das sie vorhyn 
dacaoff bedacht seyen, vnd wiasen ire nottnrfll vnd abgang den Vi- 
sitieren darnach anzoseigen. Es sol auch der richter des ort^ da 
an die Visitatio geschieht, am abent das volk vberal warnen vnd ge- 
bieten, das sie auff den andern tag nach dem lauten der giocken^ in • 
der kirchen alle miteinander erscheinen, dessen die meinimg vnd 
befeien der Visitierer zu verhören. 

3. An dem selbigen ersten tag sollen die Yisitierer in aonder-r 
heit fleissig erforschen den standen aller so in ampten seii^ anob- 
dea gemeiiHV volks, nemlich wie sie aicbin aUan dinganbaiten, vnd 
was sie nodi darüber begem, anif das alles am ipteai lig miff dem. 
Pfanrboir eintrechtigklicb besehen vnd gelegt werd. Wo aber indert 
vber diese gmeüie artickel etwa nötiges zu straflfen vnd subessera 
wnrd xnkomen, sol dasselbig oflTentHch in der predig aus grund der 
schriffl mit andere unleidlichen ntyssbreuchen in eine rechte Ordnung 
bracht werden. ' " 

4. £s sollen auch die Visitierer fleissig vorsehen, das die pfarr- 
herm vnd andere kirohendiener irerampter recht ansswarten, das sie - 
bewerte vnd angenomene bfleher tk vnfenrichtmig dek vOltt' hnuMttei; 
Das äveh der sehnfanebter ample anflT ein nenbs l eian n i er t , vlid aie ' 
mit bequemen -wohnnhgen vnd besddungen vberal vcmorgt werden. 
Item das gerechte Privilegien der stodeBllen,-aaeh frejihum' Ittr die 
armen die sich zufellig vergriffen haben, vnuerruckt ' werden gehalten^ 
Das alle irthumb der amptleut, zwiclrachl vnd vnrecht Sachen zwi- 
schen dem volk, zufrieden gestelt, vnd endlich niedergelegt werden. 

5. Vber das sollen sie auch erforschen, wie die predicanten ire 
leer dem volk fülrtragen. Welche Ordnung in ceremoiüen vnd kix^ 
ebengesang vberall gehalten werdea. Wie die beflige sacrament, der 
tanlf vnd des herm abentmab gmvicht vnd gehandelt wdrdeu. ' Wicl ' 
die kindlem in der not getanA, die krancken bericht end communi- 
eiert, vnd die todten begraben werden. DarOber sol man verlassen. 
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das aller kirchen vnd Pfarre Inuentaria vberal beschrieben, und an 
sichern orten gehaltcH werden. 

6. Es sol auch ernstlich befolen werden, das man in allen kir- 
chen halte lateinische vnd deutsche Biblien, Ein hausposUU ^ Dr. Martini 
Luther, mit dem Catechismo in predig weise beschriehen, vnd andern 
notwendigen deutschen bacfaern. Vnd alle tag etwas daraus zu nutz 
dem ▼olck, oder wo niemand vorhanden ist, an stat des volles Gott 
zu lob vnd Dank gelesen werde. 

7. Was aber sunst ongrefer zufallen wirdt, vnd in diesem schrei- 
ben nit ist begriflen, sollen gulorli; vnd goltsfurchlijj VIsitiiTer, wie 
in befolen ist, Irewlich und noissiir aussrichten. und nachdem das 
volck am ersten gnügsam darvon nnterrichl ist. sorjj Irajren, das sie 
mit fug vnd friden alle vnchristiich ergernis hie\ve|) Ihun, als da sein, 
Wiste vnd vnnfitze Capellen, vbrig altar in den pfarrkirclien, geschnitzt 
vnd gentite fabeln, Ciborien mit den monstrantsen, vnd dergleichen 
andern getiehlen Dingen. 

Von der Mattet und Früampt. 
XYl. 

Mit den göttlichen aropten wbrdts in Stetten also gehaHen. An 

feyertagen nach dem ersten lauten wird die deutsch Litaney gesun- 
gen. Bald nach dem andern lauten hebt man die Metten an in solcher 
Ordnung. Zum ersten Deus in adiutorium. Darnach drey psalmi, wie 
sie nacheinander komen, mit der Antiphen. Aber in hohen festen 
helt man drey Antiphen mit ircn gewoniichen psalmcn. Darnach folgt 
der Versikel mit seinem gebet» vnd Kcsponsorien, wie aie nach der 
Zeil Ij^onen. Na^hdom singet man Gloria tibi trinitas, mit dem Oui> 
cunque vuft salvns efife. An grossen festen, Te deum laudamus. So 
die pre4lg daranff folgt, liagt man Veni sancte Spiritus. Wo nit, so 
wirdts mit der CoUeeten vnd Benedicamus beschlossen. 

2. Nach diesem ampt heh man gemeinigklich in Stetten die erste 
predig, \0i' welcliLT allzeit etwas i^esungcn wirdl. Als: der tag der 
ist so freudenreich, oder Christ ist erstanden, oder vom heiligen geisl, 
oder sonst ein psalmen, wie es die zeit des iars bringt. Nach der 
predig singt man abermals etwas nuch der selbigen zeit, oder vmb 
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lifieden, vnd desgleiclien was man wDl. Daaselbig sol ancli üi allen 

andern predigen frehalten werden. 

3. Die andere ta^ vber in der wochen nach dem ersten lauten, 
wird stets die früprcditr für die iugcnl jrehalten, vor welcher am an- 
fang. vnd darnach am ende auch psalmen oder andere christlich ge- 
seng in der gmein gesungen werden. Weiter nach dem andern lauten 
singt man das frOampt also. Am ersten, Deus in adjutorium. Dar- 
nach drey oder zwen lange psalmen, wie sie in der ordmipg nacb 
einander komen, mit einem Antipben von der selben kegenwArligeB 
zeit Zum letzten der Yersikel mit dem Responsörio, darzu die Col- 
lect vnd Benedicarnns. 

4. Nacb demselbigen frflampt, wird widemmb geprediget oder 
nneb der Ordnung gelesen ein Capitel aus dem alten oder newen te- 
stament, mit kurtzer ausslegung. Darzu werden auch ps>almen oder 
andere geseng am anfang vnd am ende in der gmein gesungen. 
Solche Ordnung wird in diesem ample das gantz iar vber gehalten. 

Von dem Hohen ampt 
XVII. 

DAs ampt der Hess- vnd des heiligen Abentmals (aussgenomen 
den Canon vnd andere getichte gauekelwerck) wird also geballeii. 
An Sontag an stat des abgelegten vmgtags, singt man den lobgesang 
Zncbarie, Gelobet sey der Herr. Zu Ostern, das Salue feste dies. An 
andern feyertagen bebt man die Mcss aii mit dem Iniroitu nach der 
^eit, oder dcsselbigea gk-ielien. Darnach folgt das Kyrie, vnd Et in 
terra. 

2. Weiter nach der Collectcn Hesel man die deutsche Epistel 
kegen dem volck. Darnach singt man ein Seqiicntz von der selbigen 
zeit, als zu Weinachten, Grales nunc omnos. In der fasten ein Tract 
nach der zeit, oder Domine non secnndum. Nach Ostern, Victime 
pascbali, mit dem Alleluia. Aber die andere zeit vber, singet man 
dergleicben cbrisUiehe gesang lateiniseh oder dentscb. Das BuMige- 
lion liset man auch deutsch kegen dem volck. Damaeb singel SMn 
in der gmein. Wir glauben, oder das lateinisch Credo. Weiter folgt 
Dominus vobiscum mit der Prefation vnd Sanctus. 
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3. Nach dem allen, kuL «idi der prediper Ran volck, vnd 
flacht am ersten mit klarem Worten das Vater vnser, bald danoff 
•die wort 4er Cenaecratiea vber das brod^md wein, welche er aneb 

. 4anni nach einmider in den benden hell. Nach dereoaeecralion hebl 
Hian in da« Agni» Del tteai Jesu Chriatnt vnaer beiland, vnd was 
man de^leieben «Mer wtt eingen, biis, das folek gante beriebt wirdL 
Damach Dominos vobiseum, Collect vnd Benedioamns. W^cbee alles 

. mit dem segen im namen der heiligen DreyfeUiküit beschlossen wirdt. 

^.Nadi dem essen (hut man widerumb eine predig mit iren gesongen. 

4. Wo aber zu diesem ampt keine communicaiilen vorhanden 
sein, wird keine Mess nit gehalten, sonder an stat singt man zom 
ersten einen deutschen psalmen, darauff die Collcckt, mcer ein christ- 
liebe Seqnenls oder Tnd, oder wu die 3|pt mit bringt« Darnach 
wird gelesen vom «nCuig des newen leslemenls biss ztm ende nech 

. der Ordnung allwef ein denlsob Caj^itel. Mein das man in der 
Sien die dentscb Episteln vnd Bnangelien* bebelt, wie sie nach den 
tagen verordnet sein. Nach der lection desselbigen Capitels singt 
man, Wir glanben all, mit dem Versikel vnd Colleclen von der hei- 
ligen Dreifeltigkcit. Darnach folgen auch die andere SufTrugia, nem- 
lieh für den König. Vmb Vergebung der Sünden, vnd uinb frieden 
mit iren Versikeln vnd Coileilen. Welches auch mit dem Benedica- 
mus vnd Segen des volcks beschlossen wirdL An solcher Ordnung 
4ieees Ampts.ward ancb das gants iar vber nichts anders gewandelt. 

^ Vom VesperampU 

XVIIL 

M t 

Im Vesperamt ist gar nicbls verendert. Denn nach dem geiwon- 
Ueheo aHinig werden aOxeil gesungen Antiphen, PSafani vnd Hymni 
naeh den tagen verordnet, mit den Rcsponsorien , wie sie gehalten, 

oder an vvcrcklageu aussgelassea wcrdeii. Aber f.w Weinachten, 
Osteer, Himelfahrt, Pfingsten, vnd in der ersten vn«l andern Vesper 
etlicher andern feyrlagen, werden die antiphcn mit irem eignen Psal- 
men behalten. Der funlU psiilmeo wird meermuls zur leer des ge- 
aMinen volcks deutsch gesongen, allein nach Ostern, in exitu Israel, 
welchen wir nach aller gewonheit. behatten. I^e hyni«os helt nmn 
anch nach der seil» vnd kerne andenk Damnch ielget der Versikel, 
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Magiiificat luit seinem Antiphen. Zum leUlen die .Collect vnd Bene- 
dica^us. 

2. Solche Ordnung der Vesper wird das 2:antz iar vber also 
gehallen. VVaa aber weiter betrifil die Antiphen, Versikei, Respon- 
soria, nach der zeit des Jars, kann ein jeder leiohtlich in den Ante^ 
pbonarien wol Sachen,, doch allweg «iMiCpchloaBen daa heidoiich 
Miniffen der Creatoren, vnd. geprenf für die. ledlen» oder was mehr 
keiacn grund in d^r heiligen schrilft hat, wie denn elllcbe hiatorien 
von Aposteln daraus gezogen sein. 

3. In der faston, bald nach der Vesper oder Complelen, sol 
vberal der iujzent fürgelesen werden der blosse lexl des Catechismi 
vnd christlich heubtsluck, nemlich die zehn gebot, der glaube, das 
Vater vnser, mit den worten der TaufTe, vnd des heiligen Abentmals. 
Das selbig aber sol stets mit einerley worten geschehen, aufT das die 
Junder leichtlicher vnd gewisser alles mögen lernen. DarauIT mag 
a»aa auch dem iungen volch -xn leer etwas singen. So^he vnter- 
rpchlung'der iugenisoUen getrewe Seelsorger in dendörffeni md^r- 
•elhigeo seit anch nil ausslassen. 

i. Das sein nun die gOtlUche ampte, wiesle in Steten ehitmch- 
tigUich sein aufenomen, vnd von niemand on gnügsara vrsach ge- 
wandelt oder ausgelassen sollen werden, auf das man nit wider die 
einigkeit christliches bekantnis, vrsach gebe zu mancberley orgornis, 
welche von Gott gantz vnd gar Verstössen sei^. 

Von Ceremonien in Dörffern. 
XIX. 

YOfbestioUe Ordnung der Velten mag an fiaiertagan anch in 
D^em gobfilten werden^ allein wo gnd^nun W abging, oder an- 
dere not vorhanden wer«. Des gleichen auch im ampt der Mess, so 
das heilig Abentmal gehalten wirdi, sol nindert etwas newes auff- 
hcacht, sonder die- vorgoschriebne Ordnung allweg vnd Qberall zu 
gleich mit den Stelen gehallen werden. Allein was die gmein pre- 
dig belrilTt, welche in DörlTem nach dem Glaube folgt luil irein gsang. 
Also auch in Vespern, welche allein an feyrabenlen vnd feyrtagen in 
Dörfern gesungen werden, sol mau von voriger Ordnung n^t ab« 
weifihefi- 
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2. Wo aber nian^^el der diener vorhindert, das man solcher 
ordnunj? nit trentzlich kiiaii nachkommen, sol man darumb von kirchen 
ampten nit ablassen, sondern die stund der Vesper singe man in der 
gmein deutsche Psalmen. Darnach lese der priester zq. noiz dem 
▼olck etwas aus dem allen oder newen lestament, welches aadi mit j 
einem christlichen Psafanen beschlossen werd. | 

3. In andern amplen sol die wochen vber solche ordntmg in ' 
dorffern gehalten werden. Morgens firtt, die stund so dem voHc füg- 
lieh vnd gewonifch ist, bald nach dem lanten, mag ein psalmen oder 
zwcen nach eiiiHiuler ovif Norgetnelt isl) laleinisch g^esuiigen werden, 
Darnach das Kespunsoriuni vnd ein deiitsclier psalm. Bald darauff an 
slat der predig ein Lectioii aus dem rRtccIiismo , oder anders des» 
gleichen, iiiil einem deutschen gesiiuu beschlossen. 

4. Im hohen ampt, da kein Abeitlin.il uehallen wirdt, singt man 
am ersten einen deutschen psalm, nach dem folgt die Lection aus dem 
newen testament hegen dem voick. Weiter Wh- glauben all, mit den 
andern bestunpten Suflhigien, Collecten vnd Benedicamns. Wo etwas 
allhief nit gnftgsam angesetgt ist, mag ein flelssig Tudgelrewer seel- 
serger in Stelen weiter vnterrichtong sachon. Item fai allen Ddrffem, 
da vomtals zwei kirchenamter gehalten sein worden, sollen sie auch 
zukünlllig die uüclu'ii \ber leglich gehalleii werden, Nud scd keiner 
eitel vrsachen halben von (jotlcs dienst etwas abgebrochen werden 
wo kein bewerlich not vorhanden ist. 

5. Nach dem die leich zum begrebnis bracht wird, aussgenumen 
ein trostliche ermanung zum voIck, sonst sol man keine ceremonien 
mehr nit brauchen. Denn die seelampt für die lodten, vnd andere 
dergleichen handel, sein aus den chrisUiehen kirchen Verstössen. Es ' 
Bol auch kein %nnutz weihen vnd beschweren der ereaturen, auch ' 
kein ander heidnisch abgölterey oder iadiseh gepreng von iemand 
geschehen, sonder zukfinflfUg alles begraben bleiben. | 

Zum letzten ennanen wir alle gotlsltebhaber, den solche ord- * 
nung beschrieben ist, das sie allein Gott förchlen, vnd geben im die 
ehr, viul lassen sich etlicher menschen b'slern vnd Verfolgung von ; 
seinem weg nit abwenden uuff gelichle uieinungen der heuchler, 
welche sich vntersleben Gott dem herren wider seine gt bot newe 
dienst aulf zu dringen, die er nit ansiehet nach von iemand erfordert, 
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denn er spriclil selbst, man diene imm vergebens nül njcnschon ge- 
botrn. Darumb wil er, das wir inn allein vngelicht von gantzem 
hertzen , sollen lieben. Wer in aber liebet, der winil seine wort 
halten, vnd wer seine worl helt, der wirdt den lod nit sehen ewigk- 
lich, wie Christus spricht : Joan. 8. Wer sieb aber seiner worl schempt 
mter diesem ebebrechrischen vnd sflndtge^i gescblecht, des wird sich 
weh des meoschenson Schemen, wenn er komen wird in der her- 

* « 

ligkcil seines valers mit den heiligen engein. Mar. 8. Es kan nu 
ireiter niemand kein aussrede haben seines vnuerstandls, das er den 
willen seines herm nit hat kttnnen wissen, viel weniger, der densel- 
bigen nit hat willen wissen, oder hat in wol gewüst, vnd doch hal- 

starrig darwider gehandelt. Vernialcdeiel sein (wie der pruphol Dauid 
spricht) die da abweichen von dem gebot Gotles, den er hat geboten, 
das man seine gebot ernstlich sol halten. So aber ieinand dieselbigen 
nit wil halten vnd sieb bekeren, wirdt die schuld seines Verderbnis 
aair im selbst bleiben. 

Ende. 

G^rndU ZQ Ccon in SybenbOigen. 
MDXLVII. 

AiH Hf'm in der Kronstüdler Gymnasialbiblioihek 
befindlichen Exem|)l. miigeUi. v, S. Schiel io UorA. 
|^r«l. Jahrb, II, 581 elc 

7. 

Anno dominj. 155IL 

Ad diem. 10. Januarii habila est Congregacio Generalis Domi- 
aomm Saxonum, In Civilate Ciblniensi, in ea snnl haec sequentia de- 

terminata . . . 

Mit den Herren vom Lannd, soll vereedet werden, weill die 
pffarhem gemeinikliob vberall die pffarhöff nicht bawen, vnd gnrwe- 
aig lassen zvn baw, wo die abscheiden, off das beseUossen soHen 
werden, wie die pfTarhOff wie sie abscheiden, sollen gelassen werden. 

Artikel Buch Bi. 33. 
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1554. 

In congregfatione Dominorum Saxonom ad festum Bestae Gttthe- 
rinae Yirginis celebrtta sequentla sant conclaaa ... 

yt qaaeKbet Ohiilas horteuir d0GaiiO8 anonun Capituloran, iit 
de soperattesdente eKgeiido deliberent 

Artikel Biidk BL 99. 

- . 

9. 

Acta in cungregacioue Duminonun Saxonum ad Dominicani Oculi 
cclebrata Anno 1555. 

Mer ist beschlossen, wie formals im oechsien landtag, das ein 
iede Stadt ire Decan vnd Capitel ermanen vad anhalten sollen das 
sie aaff einen snperattendenten Zu Brwelen gedenckeo wollen. 

Aiftkel Buch Bl. 48. 

iO. 

Artieoli In eongrogf. DemincNnun teonnm in profesto S. Catba- 
fine . . celebrata a. D. 1555. 

Yt quelibet Ciuilas cum Capituiaribus suis agat, de reperiendo 
modo et via, qua ediiitia domorum parochialium conseniontur, Quando 
quidem passim vbique desolentur et ad ruinam tendunt, Ei que fuerunt 
ipsorum senteatie, in proxima congregacione significare debeanL 

Oood si uero Capitolares banc rem neglexerint faeere, n vni- 
uersitas deninonun preninciaUaHi in proxinui eongregaoione deliberet, 
qna via aedfftcia parodiianim conseraari queant. 

Arttkel Bttcb BK 46^ 47. 
> . " ■ . • ■ . > ■ 

Ii. 

Landtag am geschwornen montag 1557 . . . 

Mer ist auch beschlossen, das nachdem das göttlich wort nu so 
rein und klar am tag ist, vnd das Junge vnd röhe volk so mutwillig 
die kirchen vnd das wort gottes verachtet, vnd Imm» vnler der Pre- 
dig vnnd ander ikirchen Ampten in den Heisern, oder gebn auff den 
Feld vnnd in der gassen und»» oder anflT den rnarld, dieadben wo 
man sie findet, das aielso motwillig on wrsacli die Predig verachten» 
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die soll mau fahen, vnd iie den andern in eynem bejbUd in die 
fidell seczen. 

Wnd in allen ^meinen, wo fidein niebt sein, foü nwn Sdehi 
•uffrichten, vnd die SMI toll atfo fOf siel' gelien. 

Artikel Doch Bl. 57. 

Im Jfiift ^572 in der deuteehen Herrn Landsversaminng allhie 
<n ^. Jöiigen tag in der ^ennensltdi gehalten iat der Torige artickl^ 
■it aller leQ» der Jj^ßnu ?cmi allen Stedten tu4 Me||jMi' ejutreclitigein 
wiifef vnd nu^ fOf^virt vnd auflf folgende weis ^eec^onen woidiBii 
daa die minersftet der denüelien natien Zu förderung Gottlicher ehr, 
md damit zwischen den Deutschen gottes wort vnd die reine vnd 
vnverfcischle lehr beide des geseczs vnd Euangelij vnd der rechte 
gebrauch der heiligen sacrainent, auch hinfort erhalten werde, sie mit 
hilff und beistandt des landsffirsten, einen ansehnlichen gelehrten man, 
4er mit seiner lehr der Augspurgischea cunfession zu gethan sey, in 
ire mitiung herein ins land berufien vnd verschaffen wöUen lasseni 
4er nac^ des landsfttrsten befehi eii^ aufse|in hab anflT 4f» deutsc|ie 
Kirchen, vnf sn soleh maones vnd pracaiddnien siewer vnd anl^^ 
ba)tnngy die vnineniilel jaerlich m centribnireoy L SfOO. sieji verwij- 
(igt ^tt, welehen der fttrrt l^ereinbripgen, oder dnroh sein hiUl mptf 
betatandl verschalen |ian. 

Artikel Buch Bl. 



*) IMwer, ntor wtIciM derSahnibar dm obigM B a ichh w aaclMglUb 
fMdiriebcD, i«t .voadaritacaer Vahmi ii irt der AmIiimi ta derHatawaalidt ii 
4m BManlung vnnd Uatef , tai mudkwtwn monug ga l a in « Im iar HaA 
Ghriali Otborl ynhtA miTduU 

Die Herrwi vom Umdl lubm afittilaMidw feimiM, dti ntelidM das 
ml fMMt'MriadMn vaii^'gwt'Se^ lab,'M ftta iil^ VnaddinMMf M'blaffN« 
swiMhea vm »Ib «riMltoii nag werden, aaf da» jh|e la der Jameaitiii afrtn 
feierte aiiiiait odn Lectore«, s« Baifen Mütea fakallt» mgen weNee. $9 
haben die BUben vnd swe Stvell, dorain '^ilcb willMleh erbotten, da# Sie Jar« 
Udi ff. swehmdert geben wetwa, die htrren aber ven Kfenen, vnd ven n6io% 
Seilen nli Iren'berren daraus« redetii vend"<^emeii U^d^ini^ dÜiber gci^'^ 
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II. 

Statat« Jarlttm inunicipallam 8iixoniiiu in 

TraimllvaiiUk 

(Der 8äch«i8chen Nation in Siebenbürgen Statuta 

oder 

£igeo Land-Recbt.) 

Noi StepKaniu dei gratift Rex Polonlae . . . nec non Trtnssil- 

mite Princeps: Ad perpetuam rei menoriam Dum inter 

aUosejitsdemproYineiaeiieftrae (Tranrallvinlae) flvM fidetforn no- 
ftroniin oniversorum Saxonum legati . . . huc in Poloniam ad nos 
missi venissent, nobisque . . codicem Juris Municipalis, scu legum et 
consvetudinnm, longo usu et obsorvatione receptarum, inque quibus- 
dam locis de communi Saxonum ipsonitn consensu aurlarum, ae in 
qaatnor libros et certa capita dislinctaruin humillinie nobis obtulisaenl, 
flvpplicanles qI instar alianim gentium et aationum, quarum Icges ti* 
tenmm BiomiineBtis niandatae aaat, aeaoli eoMvetndmi, qaae woerlt 
nmlaMiig et oblivioni obnoxia est, niterenUir, praedictia jaribos ae oon- 
Sfetodbiibiw anctorUatem nostram regiam impertirennis, illisqoe Tim 
juris scripti tribuefemas, et omnia in eo cententa, quoad omnes claa- 
Solas, sensus, capita, airtfcules in formam Privilegii nosiri redigf Aid- 
entes admittcre, approbare, eisdem universis Savonibus et eoruni 
haeredibus ac posteritatibus pro perpetuis legibus et consvetudinibus 
valitura de regia nostrae potestatis plenitudine roborare et confirinare ' 
dignarenur, cojas ^dem codicis lenor sequiUir in haec verba: 



LIBER SECUNDÜ8. 
Tllulns prinraa. 

i. 1. 

NnpÜae shre matrimoniiHi est tW et molieris ee^jaeetio indivU 
dttam vitae eonsvelmlinem eonline«. 

$. 2. 

Justas nuptias inier se contrahunt, qui sccundum legum prae- 
ccpla coeunt, masculi quidem puberes, feminae vero viripoteiUes cum 
eensensa tauen parenUim aut oorum qtionun in poteslale sunt. Eoruoi 
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qui in potestate patris sunt, sine voluntate ejus matrimoiui juro aon 
conbrahuDlur, sed contracta non solvuntur. 

S. 3. 

SpomaUa dciM nuptwe confensn mtnlientivm fiml im potimi( 
eonsislere, nisi MMntiMit onnM nai eonlnhoiit «t qaomm in pote- 
state supt. 

|. 4. 

ioler eas personas, qaaa pireatum liberorumqBe iocum inter fe 
obÜMBt, contrtbi noptiae non powual, ei si talM perwnuie inter ae 
eoiarinl, incestaa mptiaa oonlnadaae dionntiiri qnamm poena ait 
aadiun*). 

«.5. 

Propter majorem rangftnis reTerentiam ad qQartom nsque gra* 

dum inclusive nuptiae non admittantur, nisi copula carnalis interces- 
serit, tODC enim muicta competente a judice irrogata toleraltuntur. 

Si ia qoi pnallam auia noptUa paetna eft, inira bienninai aaeqni 
neptiaa« in eadem proTlnda degena,. aopeiaedority ejnai|iift apatfi fiaa 
decorao in alterioa poatea coiyonctionem poella perrenerit» nihil frandia 
•i ail» quae nnptiaa matorando Tota tna dintiaa eladi mm aal paaat. 

S. 7/ 

Nihil lam humanuni, quam fortuitis casibns mulieris maritum vel 
oxorem viri participem esse. Si igitur vir sine culpa uxorem, aut 
iixor sine culpa maritom rejecerit, oenpeUatur ei «laartani partem 
propriae aubatantiae pro rata porlione penolTere. 

§. 8. 

Desertor sine causa, si peremtorie cilatus co, ubi domicilium' 
habuit non coniparucrit , persona deserta innocens iiberai desertor 
vero tanquam morlua proounciabitur. 



*) !■ dtr Pr«alM*«dMa Manauang von 1588; Parroaen lo aneinander 
ale niar vad Eindar eich geliabea, beid von BlaigesipterNaadtebiak, oder r«cli« 
ter Sehwagerfeball wegen, kaaea licb «aehnader an dar Bbe Hicfcl atfiaiea: 
HeInMa derbalben ael^ene u aaaieo, iie begehea Uatoebandea, vnd aollea 
dnua ana den Leade oder gegend, vervrioriatt werdea. 
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iS. 9. 

fli nantof aori ab nutio matiimonu aM|ue ad doos conttouos 
aaBM dMBpatando ooire aiinüne jnrojpler natmlem imbecQUlaleBi va- 
l«al, poteal mnlier sine pericnlo trientis amitleiuli repaldTdiii marito 
nittare, praeeedenle lanen censum eedeaiistica. 

S. 10. 

Matrimonium depuilalione vel aquae el ignis interdiclione non 
lolviUir, si oastts, in qaeni mariUis incidit, non mutet oxoris alfecüoaeni*). 

S. Ii. 

Donec certum est superesse conjugem abseBtcin, ad alias nup- 
tiai alten migrare non licet Si vero incerium ail> septenniaai tan 
maritaa qaam iixor «upeolet el poalaa impiine aUaa oonliibere p<H 
tarit rnpüna. 

Titulus sextoH. 
De rebus legalis. 
$. 7. 

Ad piofl iisas el retpublicae legall ornnittm primo praestari de- 
ment Legnia ad rat piai in aliuni oaum qvam tealaUnr volnil, C4Ni- 
▼arli non ittabant**). 

*) h dm FMM*fclMii üaberMinnf : WflH« tümtm Bh«fM<MMa «Iwi 
MditbMiilliwig ,Ml»y«< welch« die EhMclwfding Bichl bffahni, WaMcr 
fid Fewer rertagcl« dai {«t, innt etoid vcrwiefcn« ire Ehe wifd (hdnirdi nicht 
focheiden: Daniiif folgeo wll, dae das VMchftldigc dem f chaldmeMigea {«• clmid 
wird folgen aollen. 

**) In der Frenios'Mheo Ueberaetmorf von 1 583 : Was zu sftitttgen äachca 
vad werchea: Ueoi gemeiner Stadt felatiea wird, «ol fttr ail« andre Legata xxm 
tjgfifm Wiarden aiugericht: >Yas auch an iifQdM ynd GolUeligen wercken beschei- 
den^ ist vnd verordneli daa mI in keine« weg naderawohin nicht gewendet» nocii 
gebraucht werden. 

In der Ueberaetanag det Anagabe vnn 1721 Uatet die Stelle: 

Wae an die Kirrh und Stadt 1< i< scli eiden wird, sellvor allea 

andern au&fenomroen werden. 
Wbb III milden Sachen und Weri ken. iiem, gemeiner Studi gelnssen \s ird, 
soll für alle andere Le^ala xuni ersten ausgenchtet werden >Va:i uiirb zu mil- 
den und Gottseligen Wercken beschiedrn ist und verordnet, das soll in keine 
Weg enden webio nicht gewendet, und noch gebraucht werden. 
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LIBER 0VARTU8. 
TKalas setitimas. 

De ad a I teriis. 
% 1. 

Adolterii erimen Mcnndam roQii ooMfetadiBem giadio pnniliir, 
•dnltm Tefo, culeo Uumta, aqiti^ niffooMur. 

%.% 

.... , . 

Aditterii crunine panilur teneriitor «Uenanmi noftianui, fhre 
fit fotett penona, «ire 009 tolota. Btian naritaf ü Mtntim peno» 

nam siupraverit, adolierü pden« punitur. 

$.3. 

SoDicitatoreä alienarum nnpUaruin et matrimoniorurn interpella- 
tores, et si eifectn sceleris potiri non possunt, propter YOiuntatem Ii* 
nea perniciosae libidinis extra ordinera punittnlur* 

S. 4. 

Qui cbojufein auani» filiam^ vel aliam al^uan penoaam pm- 
niae vel aVieriiis alicajiis Incri gratia pinütiloerit, domiiiiive foaai caösa 
stapri praelkiierit, vd consiliuiii etoperam adUBaerit, aiialter dam- 
mbitar. 

Crimen lenocinii conlrahunt, qui deprebcnsam in adulterio uxo- 
rem in rnaLrimonio detinuerunt. non, qui .suspcctam adulterain habue- 
rint. Crimen aduUerii lUHritum retenta in raauimoniu tixore inferre 
non posse, nemini dubium est 

S. 6. 

Qui conjngem altoriua, honesiam vidnam, vel virgiuen vi ra« 
pueril et in iudicio accusatiis fuerft, poena oapitali pnnitiir, liinu] el ii, 
ttjü OpMn nidc lligifib accotoodafunt 

CSeterum, qttäe ' vim ^tiiiir, Mn 'Üai 'iV'te'ädaä/'it adaU^' vel 
alfi^ri dattäetAr. 

^ stupmm ftlatüm in campo si unico teste comprobatum fuerit, 
in urbe vero vei in pägo duobus testibus sufficit 

'■$. 7. 

Judex in causa adulterii huc ' inter alia attenJere debet, num 
ihantua suo exempio uxori pudice vivendi auctor fuerit; periniquiim enim 
videlttr, ttt pudioiliam vir ab üx6re ^IgAl^ '^iiain ipM nÖQ' eiüiibet. 
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«. 8. 

In adulterii crimine familia non soluin inariti, sed etiam uxoris 
(quae tarnen lunc temporis fuerit domi, quo adulteriam dicatur ad- 
missum) (eslimonium perhibere potest. 

Virgo deflortta tccaMos penonatti soltttam de tlupro sd» pro- 
miMione oonjugü iUalo, si nee probare, nee jostam aliqnam Iketi m- 
spicionem adferre poterit, aeessalus sine omni juraraenlo absolvator, 
▼itfata aolem florenis sex mnlelabitur, quonitn (res judicio, aKf free 

arcae pauperum cedenl. Si ea secundo vel saepius in stapro fuerit 
deprehensa, cum verberibus in exilium relegabitur. Is vero, qui rem 
cum ea habuisse comprobabitur, sex florcnis mulciabilur, quorum tres 
Judex retinebit, caeleri arcae pauperum cedent 

S. 10. 

Si eonvietos faerit adplesoena impraegnaUonis talia . Tirginii» 
qoae ante honeale vixiase dieitor, nee tarnen de promisio eoiyoglo 

constet, sod solis suspicionibus ex circumslantHs gfravatoa exatiterit, 
ducere eam vel pro mulcla solvere florenos viginti qualuor tenebitur, 
quorum duüdecim defloratae in prolis educalionem , alii vero duode- 
cira judicio et Ricae pauperum in aequas partes dividendi cedanl. 
Impraegnata autem ex sua parle pro suo excessu judicio solvet flo- 
renos tres» oppressor vero de non promiaso conjugio suo solo jura- 
mento eorporali ae purgabit St aotem ille promiaai conjugü fuerit 
eottTietoa, dneere omnino eam debel, vd capite plectetnr, niai op- 
presaam placet et eom jndicio eonveniat. 

$. Ii. 

Si ex inquisitione judicum stuprata curccri inclusa foetum uteri 
sui mariti alterius esse dicat, probare hoc tenebitur; si praestare id 
nequivent, neque etiam sufUcienteni suspioioncm contra virum adferre 
poterit, vir eine jaramento absolvelur; ipsa vero publice revocebit, et 
emendaro lingvae judicio persolvet. Si vero non levem snipidoneBa 
attnlerit et probaverit, vir suo et coitjugts auae juramentia Uberabitur: 
Vir jundiit, se eriminia inaimulali penitns esse ioaontem, nxor vero, 
se nunquam laie quid in marito animadvertisse; meretrix aulen 
virgis publice caesa in exilium mittetur. 



Digitized by Google 



$.18. 

' 8t iropraegniUi de stupro aliqoem maritaiii diffamaTeril, et po- 
slea ea de causa- eitata eoram judicio ae td probatoram asaeverayerit 

et probaverit, conviclus gladio fericlur. Qiiodsi vero suspicionibus 
tantum cum aggraverit, jurnmento sun et conjiigis, ul supra, libera- 
bilur. Meretrici autem lingva praecirictur, e\ in perpcliium relegabi- 
tor exilium, eo quod illa viri famam nonsolum laeserit, sed et vitae 
ijua pericalum creare conata sit. Si vero primas faerit feminae lapsas, 
^6 antea incalpatam Iradaxisset vitam, facta publica revocaltone, 
eorpori ipaius parceiur et cerla capilia molcta pvnittar. 

$. 13. 

Si alter eonjogam ex hrnnana fnigilitato forte lapsua in adnlte» 
lio ftierit depretienaos vel testiboa aafBcientiboa convictus, magiatratas 

ob primum lapsuni Reqiium est ut conniveat . et capiti ejus gratiain 
facial, exacta mulcta capitali, quando videlicol nee oiTensus alter con- 
jogum, Qcc accasator ad poenam dcposcunt. 

Nos itaque, qui non minorem Transsilvaniae, quam ceterarum 
Nobia aubjectamm provinciarun curam merito habcmus, quarnque omni 
tempore tarn legibus nunitam quam ceteris rebus florentem cnpbnua, 
•ceepto supradicSo codice, negotium boc coramisimua fideli Nobis sin- 
cere dilecio Magnifico Nartino de BersoTice, Equiti, libero Banmi in 
Dondan et per Transsilvaniam Caneellario nostro ae Capitaneo Sta- 
rogardiensi, ut adbibitis Juris et legum peritts viris, eundem codicem 
diligenter examinaret: quo referenle, conlenla ejusdem non modo juri 
et aequitati respnndere, sed ctiam maxima ex parte apud ipsos Saxo- 
nes longa consvetudine observari, supplicationibus praefatorum lega- 
lonun Saxonum exaudilis et clementer admissis, omnia capita, univer- 
aoeqne titnlos et articuloa in eoden codice contentos et conscriptos» 
pmoaentibus literii noslria privilegialibus de Terbo ad verbon aine 
diminutione el augmenlo attquali insertos landavimna, aeeeptavnraa, 
nttteaTiams, et approbavimus, in quantnm jvribna pnblioia non dero- 
gant, id est: Saxonum nostroram terras Jnriadiclioneaiiqtte lanlom 
concernunt, prout praesentibus laadamns acceptamus ratificamus et 
' confirmanias, promittentcs pro Nobis et successoribus nostris, Princi- 
pibos Transsilvaniae , iUom codicem in cunctts capitibuSi dauaulis, 
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titulisque al arliculis. in omnibus pracfati regni Nostri Transsilveniae 
judiciU Um {fos ipsos observaturos , quam per ^fotonotariofi rcgni 
aliosque, quoi[iiin interesl, observari curaturos. In cujus rei memoriam 
fijriDiliit^q^ie pjairpetiNiiii jijraeseDtes Utens nosUas ]>rivile^iales appef- 
aioae aecreti 8i||jlli NostrC quo in rebosTranaaUvanicis ntiimir, d^i- 
mia. coQcedei^daa, Datum per manua praefati Martini de Benevioe^ 
J^pfltn perTraifA«ilvaBiaRiGancella|rii, in arce Nostra regia 
deeima octava die menaia 'Febmarü, Anno Domini Mftleäimo 
tesii|io Oclogesimo tertio, regni vero Nustri septiino. 



Ifarliniia de ^ersevice. 
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Landesgesetze^ 



14. 



D e o r • t a 

«Aifers«rifli Doniatrom el NobilUm ia Comiliit 
Thorda ad faitnai. baati Ceorgii Hartrf rit ia aaaa IMd 

eeUbraUt^. 

Item in negotio religionis decrelum est, ul deinceps nemo ali- 
qaid innoTare audeat, neqne vita moribus aut victu exlra civitates 
aUqoem offendat, sed quisque per omnia se ad aedificatfoaem pronini 
ieeonodet; aioaik^ aotein el «lios eoclMtafticos viros nmn aHqvo 
inpedteeato alBcitt, sed diviaa oflida noro folilo libero excccere 

Coda« BaiMifaHMS 1^ 9 «t «apib t a amlw ii 

(nicht augcgcl>eii ob im Juni in Thorenburg oder im September in 

Klausenburg). 

la cauaa reUgioiiia oum brevi deiibcralioaee pirincipuin christia- 
normn enfpeckalar« deeretaai eat, ot ia bis qaeqae Mhü iaaovemr; 
led yieawdaioJam aato b fa mbna eomlitalanl M, bt ea elala ano 



*) Sieredai: Serie« epiMopomm TranMilvaniae. ACarol. 1790. S. 202 
NM diesen I.andlag^artikel in das Jahr 1545, ebeiMO eine Absclirüt im Cod. 
Immt. (II, 1029) ex Copia Kieinianü. Üugegen hat eine Abschrift itn Codex 
ninnuscripL drr Balthyanischen Bibliothek in KarUhnrg (K. 5. II, 3) gleichrilis 
1S44 and Gel: As erd6lyi diaetik v^gidseiaek ByooMiokai I, 8 ffilnrl den Ued- 
tof terh MHir de« Jahr 1544 a«i. 
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qaoqne etam ntigionis coutotat» aec condoutorilnis de loco «0 
eouliliilo td tliim oondoimidi oanst Ire Ubenm ilt. 

gMffdkd: Mm cfiMopofMi 9. aot. 

doininorum Regnicolaram trium Nationum in conitlif 
generalibiis Thordae ad 15. diem festi beati Georgii 

celebratis anno 1551. 

Com publica ctosa regni none agator, bellique tempore leget 
ffletnti decretnn evt, nt uirerMie eame dondnomm trimi nationum 
mns regni tmn in aede jadidaria reverendüsimi dominlLoeamtaieii- 
fk, qoam in Mb aedlbiia eomilaltti atant, et eodeaiaallca, qaae age- 
minr, us^e ad ftnem bell diffBnntar. 

Alt tlBW aUMMB AMiift ta dar larae 
BtackamhalMMi BiUMak te BamaaMladt Cod. 
ami«. ZXXIV. b. 8. 91. 

17. 

A r t i c n I 1 
Dominoram omaiam statuum ei ordinum regni Trana^ 
silvaniae In eongregatione eorum generali dominica 
die ante fettnm aaeensionis demini Thordae eelebrata» 
eoBititnti, anni ejuadem 1M8. 

Conclusuiii est per Dominos Status et ordines unaninii eorum 
voto de religione observanda, ut quemadmodum superiori eorum con- 
vwto generali statutum erat, ne faulores partis evangelicae parti al- 
ten, videiicet papisticae, quid adversi inferre conlendant, similiter el 
U parti alten praejndicenl, et eoadem iadigne infef tare imdaanf, qnin 
potiaa altera partiam parte« älterem honere et mansuetodlne prose- 
qnantnr. 

Oaantum attinet ad incolas oppidl Saeliely Vdairbely per eoa- 
deai slatof et oidbiea regni decrelum est» nt omniboa Ulif , qnicun- 
qne fidem erangelicam andire et ediscore Tolnerint, Uceat praedica- 
torcm eorum ad saccHom sanctae Elisabeth, prout superioribus quo- 
que proximis in articuliscontineUir, constiUiere et sanctum evangeiium 
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Christi per eum concionari, oinnesque cerimonias juxta verba Christi 
exercere et sacrameata porrigere possil et valeat. 

Atu einer einfachen Abachrift in der Baron 
Bruckentbaliacben BibliolbeL Cod. muiuac. XXXIV. b. 
$. 118. 

18. 

A r t i c n I i 
Dominoram Regnicolarum trium Mationuin regni Trans- 
silvaniae in partiali eornm congregatione in civitate 
Madgyes, dominica proxima ante featam beati Barna» 
bae Apostoli, in anno Dömini 1554 editL 

Item: Ouamvis Ildes Chrisliana una sit, tarnen quoniam tarn in ctH 
remonüs, quam sacramentorum administrationibus ipsi Regnicolae dis» 
sentiunt, statutum est: ut dum in castris fuerint constiluti, una quae- 
que pars suos valeal habere ininistros et coacionatores. Hoc tarnen 
specialiter declarato, qood noUos minlftronini vel concionatorum anl 
anditorom alteram partem dissenUenteni verbia Ulidtui deboneitaro 
ant alibi aontnmdüa et iiynriia affieere fit anraa modo aUqoali rab 
poenis in prioribns alüs articnUs et constitalionibns dedaratii. 

Codex Haaer. 1, €1 « copla Uiaiiaaai 
19. 

A r t i c II 1 i 

in Comicijs Geueralibus Tliordae per sacram Maicsta- 
tem Reginalem et filiam serenissimum ceiebratis editi 

die primo Jnnij 1657. 

OneniaiB Noa flUasque Neeler toeniHiinna ad inataBtinuhnim 
rapplieaeioneai doniinormn Regnieolannn dementer oonfenafam» , Tt 

quisque teneret eam fidem quam vellet cum Nouis et antiquis Cere- 
monijs, permittentcs in negocio ftdej Horum arbilno id fierj quod ip- 
sis liberet citra tarnen Iniuriani quorumlibet Ne Noue Religionis 
Sectatores veterum professioneni laccssercnt aut illius Sectatoribus 
fierent quoqpio modo Iniurij, itaque domini Regutcoiae ob concordiam 
Bedeaianun concüiandam eiaopiendaa contronersias in doctrina Euange- 
Rea siibertas, deoreoemt Generalem mu Naeionalem Siaodam inilitiMffe, 
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bus coUacioiiM sincere dodriaie tau et deo dvoe tottanlnr disMn- 
aiones et dhieraHatos in ilelf|ffoiie. 

Vniucrsi slulus fideliuin Nostroruin dominurunt Kegnicolaruiii 
obsequenter posluiarunt a Nobis vt Ecciesias Hunpricas in Religione 
cum Saxonicis idei« Sencientes in Noslram (ilijqiio Noslri Serenissimi 
(utelam et patrocinium recipere et £cclesiariuu ac Ministrorun) legitt- 
mos prouentus decima« ei alia id genus emolumenta iUis reddi facere 
dignaremus proüide cum pro fonclioue et digoitate Nostra Regina^ 
deffensioneiii omnibua ecdesijs debeamua cam ex officio fanenter 
exequemur et Huiistris illaraoi Jnsloa prouenlus Integre reddi et ad- 
ninlstrare Handabimua*). 

Avt tlMr glaiehselligMi Absdvill ia dtr fin- 
chMiMMM Hbllolbek, AiÜmII dtiMilM an» 

1567 «d tMMNn im, cod* «ms«, mnr.% •> tt. 

VfL SMfedd: N«tllia CairUili MkmuU & l»t; 
SeliwaiB I« Af^ des; V«Miat r. «lab. LandMfaaida, 
Reae Folg«. II, 250. 

20. 

A r t i e a I t 

dominorum Regnicoiarum Hungariae et trium Natio- 
nuiii Transsyl vaniae, in Conventu coruni Generalj per 
Sa er um Maiestatem üeginalem ad die in doininicum Ju- 
dica Thordae indicto anno dom. 1558 cciebrato commu- 

nibus votis conclusi. 

> 

Qneraadnodiun aotem antea qnoque maieülates sne benigne oon- 

*) D«r Artikeln in welchem die domini Regnioala» md dan Leadtog in 
Klauteab«! iai NofMabw 1559 vaa iMbella forden, at bona tipiifBpalaaaii 
dpftalaiffBi coBvaatmiai, praepMiloroni, alttram item eccleiiarticaniin penaaa* 
rum non reddantar ilH*, • qulbos adempla sunt, quin p«ti(u, gmidnodn« no- 
bia, filioqne nostro illustnuimo paribua votis et obseqaentia per ipsos oblata et 
depnlata existnnt, ita in bonnm et necesaitatea regni publicas ex dignitate nostra 
filÜqne nostri illustrissimi deptitentur — in Folg« dessen die GiiU>r und Einkünfte 
des siebenb. Bisthums la Händen de> Fhcus eingezogen wurden oder eingezo- 
gen blieben, steht ausrührlich in Saeredai: Notitia capitali ecciesiau Aibens. 
ACeroL 1791. 8. 178, 180 eto. 
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ooiMnuit «t füiUbel eim qMm ««Bei pipMcin vMdieei wt farthe- 
tmm rellgkmem profllereliir» ila nuae qo^qae demenler lilienun 
Mü ImuUMmi, onmitas ■Iteratnun harimi feqiii, riso» taoieii et iii*> 
iariis imt nferosfte svMttos eneysH «I pfoliflMi, SMramaiMMm 
qnoqae 'ienliiii wteri et fro Juclieio BeeMe WiMemberifMiiifl pro- 
xme sub chirographo Philipp! Melanchth. adducto tolli censet. 

Aus dem Original in der ßnickeiithaliechen Bi- 
bliothek: Articuli diaetales inde ah anno 1557 ad an- 
num 1609 Cod. minasc. XXXIV. a. S. 22. Vp! Sxe- 
redai NotiUa ctp. Alb. S. 194. Schwan VereioMrch* 
n, 252. 

81. 

A r t I e u 1 i 

dontnorum Regnicolarum Hungarorum el Trans y Iwan o- 
mm Albe Juliae in Comtcija parcialilMia ad feilvn S. 
Trinitatis celebratis editi anne 1558. 

De arlioulo Religionis place! Saeris HaiestalNma id ipsum qvod 
in supcrioribus comitijs delibcratiim est. Dator enim libertas vcl am- 
plectendi atitiquam rcligionem una cum ceremonijs el ritibus anliquis, 
vel Lutheranam fidem juxta eoclesiae Witebergensium institutionem. 
Censenl etiam novas sectas et reiigiones evitandas ob id praescrtini» 
ut iMlea el ieminaria 4amiill«uiB evatentar. 

Anf aiiMf i^fliclniallil'aii AbadfiHI ^in Coflax 
mmuw, 4«> Bnekartli. BflAolh. ArtfcaH diaaMw 
XXXIV. «. S. 31. V^. Aaraiai: Nm. Capit. Aibaaa. 
S. 195. Mwan VamiatafchiT D, tS3. 

32. 

handiaß; in Klanseiibnrg 

profcsto B. Martini Episcopi 1560. 

Qoia vero in religtoiie cbristiami ioter ministroe eooMaram 
dissensioaes et variae diaeeplationei eftae «mt» inaxiBe vero aaper 
cecM doaM^ wde vnia effwwlicitfa et laillus ov k maHM airiMdfer- 
Imtiir, ideo ex elameiti amraantiaSateaeilajealriis lIegite c e acU wwi 
est, eollatioBea deetruMaum m ariniiivenmi eecleriaa ta Meggyes pa- 
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blicam dispataHonem fieri in festo Dorolheae. Fatori sunt ibiden 

certae personae praesentes, cx dominis Nobilibus Franciscus Mykola, 
magister Ladislaus Mechkey Protonotarius Michael Gerewffy, alter 
Michael Kornijs, Emericus Lazar, Valentinus Kalnoky, domini vero 
Saxones, qui comiliis intersunt se quoque certas persoaas de medio 
eomm deleotnros obtalermt. 

Ali!) dem Original in Articnli diaPtales, Cod. 
»an. XXXIV. a. der Bruckenlh. BibL S. 67. Vfl, 
Sseredai NoUt. eapit. All». S. 195. atb ww * Y«niM- 
ardkiv U, 356. 

htmittmg in Vlioraidbwg 

profetto saRetifg. et iiidiv. TrinlUtia 1S68. 

Quia inier dominos Siculos utriusque religionis variae conten- 
dones subortae sunt, unde et mala plurima coitingere possunt, visum 
est igitur dominis Regnicolis, at ordo utriusqne partis sacmdum ar- 
tiados el coMlitalioMs aoperiataf aerio obaenretor, IIa vi qiiaqiie 
eam, qvw naliMril raligioiifln et ftdeai an^lecti et eendonlom 
wmB reUgioaia Ubere alere pesait. Qoemm dm alter et met O Mm wmm 
noeperity ne ille iaipediatiir, eed exapectetor donec peiicM^ perfeota 
eoBdose alter anan ooBdoBeaa uioipeie et in ea atriMiiie libare 
procedere, sacramentaque ecclcsiastica administrare possint. Tarba- 
torcs vero cvoceiitur in praesenliani Majcstatis Sacrae Regiae per hos 
quibus injuria illata fuerit et juris ordine poena debita punianlur. 

Aas dem Original in Arliruli diaetal. Codex 
nm. XXXrV. a. der Bnickenth. Bibl. S. 92. VgL 
Szeredai Notit. capiU Alb. S. 196. Schwaia tai 
«iwareU? II, 261. 

LMHiüig in SeUssbnrg 

profeate beatae Agnetbae ▼irgfiiiia 1564. 

Qood ad statuin religionis et controvei^ias nonnullas attinei, 
placuit dominis Regnioolia, ut articuli in generali congregatione do- 
mSmommt Regnicolanni anperinde Coloavarij edili obaerventor, videli- 
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cel, vt qnflibel eam quam maltteritreligionem&mplecU valeat» etnen- 
tn parliam alten damno imvtediniento esse, aut vim et nijiiriam in- 
ferre debeal. 

• • • * 

Cam in dislrictn Karnnscbcs sacrosanclum cvangclium annonciari 
inceperil, et in medio illonim intor romanac reli^ionis ac evangelii 
professures dissensio subnala sil, supplicarunl domini Regnicolae Sa- 
crae Majestät! Regiac, dignaretur disscnsionis rcvisionem pracslantibus 
aliquot viris committere. Scd quuni non facile queant isthic Uües 
reperiri, qui controversiam ei diversitateni illam dirimero ant sopire 
possint, placnil Sacfae Miyealati ejas non debere eognitionem diasen- 
aionem partflnw Utigantibiis conmitlere, sed pubtieis artiotilis cautom 
eise Tolnit, nt allerius dieboa aacra in templo pnblico ab utiaque 
parte celebrentur, ita nt ono die rbnume religionis, altero Yoro dl« 
evangelii professores in eodem templo verbnm Dei andire et ofBcia 
divina seu ceremonias peragcrc debeanl, ntqiie alterutra pars aliam 
suo die et tempore instanlibus sacris officiis in concione aut cöna 
doniini pcragenda turbare, injuria afTiccrc, aut quoquomodo impediro 
audeat sub pöna in phoribus artioiiis superinde constitata. 

• • • • 

PoBtremo qumn in caoaa reiigionif praeaertim de eöna doniini 
iaier Paalorea et Ifinialros eccleaiamm bungarioanun el aazonicanun 
non perinda oonveniat, nnde ante bienniun ex oonaenan Sacrae Ma- 
jeatalia Regiae ad eivitatem Meggyea aynodoa indieta fnerat, nt faetia 

GoUationibns scriptnrarum haec controvcrsia inter eoa dirimeretur, quae 
tunc infecla remanscral, iit ilaque gloria Dei ex Sacra scriptura Om- 
nibus piis magis ac inagis innotescat, statutum est, ut Paslores et 
Ministri ecclesiarum et alii pii in sacris litcris versati, tarn corporis 
Cfariati realis in cöna praesentiae professores, qoam etiam hi qui Sa^ 
enunentarii vocantur et cönani pro signo tantum aaaererant, decimo 
qdnlo die ab eo die, qno Saara Begia Migealaa Aibain Jnliam Oeo 
dnise perrenerit, computando, ad oppidum Enyed conTenire, qno alii 
qnoqne pS et praeatantea viri übere venire potemnt, Majestaa qnoqne 
Sacra Regia unnm aliqnem ex domuUa consiliarüs ania in peraona ana 
Regia illuc mittere dignabitur, qui anotoritate Majestatis suae partes 
diüsidcütes ub oinnibüs injuriis, contuuieliis et blasphemiis cohibebit, 
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coraiu quU)U8 praenomiiiali Pasloros ex sincero Dei verbo zelo chri- 
stiano dispularo, conferre. vcritalLMn in lucein proferre debebunt, ne cx 
dispensionibus proinissuin Chrislianorum multitudo anccps et suspcnsa 
Kaereat, qoin potius uno ore et cordo puritatcm fldei el religionis 
niMln« mtoreii Daum per filiom mm wiicwii mediatoren et reeon- 
cOialoreni luwlnuii glorifican» valeaL 

Am den Onfiü. ia ArlaoaU dia«taL dw 
kMrth. Bibl. 8. 98 etc. Vgl. 8MndKi NoliL capil. 
Albeni. 8. 198. Seliwtrt Im ▼«reimarcli. 11, 893. 

Landtag in TMorciiburg 
dominic« L p«at feilan Trinit«) 
In Mgoci» nligHMili» connmiiealloiiis pneieitiiii oönae domi- 
iloae hoe MqM lariae difpntalimaa, M ut m ä rnm eoiMealioiiea, riiM 
el aaioilloiies Mar SuperintiNideiit et «1 PaMares eceManmi loloraii- 
eMim, natioab videllcel Hungariae, el CftiitieiMiiiin, genlfs Saxonia 
calis habitae fuerunt. Ad toliendas igiliir hujusmodi dispulationes 
paoificandasquc ulriusquc partis conscienlias, pro quicle Regnicolaruin 
statutum est, nt a modo in postcrum ulriquc pari! liberum sit, sive 
Kolosvariensis aut Cibiniensis ccclesiaruin religionem et asscrtionem 
teoAM veük| üa Urnen, ^od si ^stor alicajus civitatis, oppidi aut vil- 
lae mliflinnaiii et aaaerlioneni cooleaiae Kolosvarieniis praedicaret d 
pepobim an nli 0Qf8Ml, beere non poaiil» aed qnaancan^e feUgveneai 
dfilai ipia» npyidiiai aal villa lenero volnerit, praedieatorem ijua aa* 
feftianis lanen^ ooBtrariameai Yero anbmovere valaai Hoe idem et 
in didceai eecMne CibiaieaB's obaervelnr. Si qnia varo ad aaaarti»» 
nen ejasden ecciesiae aut Kolosvarienaif «oeedere, aut commanicaro 
voluerit, ahsque quorumlibel impedimcnln et inolestia ad Paiuchum 
reb'gionis et assertionis illius cornmuniraiuli gratia ex posscssione 
professionis ecciesiae Cibiniensis in possessiononi assertionis Kolos- 
variensia absque öm&i oflenaione» iiibsannatione, ek deiiaiooa aooedfre 
valeal alQue poaaü 

Sceredai: N«ti(M capüali Albfaii«. AJk» CmmU 
im, 4, 188. 

•} IMi dar («ifMam«) Aapb» in Otf: An atMly diaalili v^pdfaM 
QjoMdQkal. h 6. 
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Landtag in Thorenburg 

am Sonntag Reminiscere 1556. 

MyM pesig az Hadakocte dol- Weil aber in KriegsMdiMi Je- 

phmms ■iadeiuMlaiek J(» ser^ denmu In gnter Oninnnf Min 

larlasal kell nmg ieuDy, ti AI* muB, so Ift Aber lUe Fartieln^ 

gynky Thaiiikok, por, golyobii» fiing der Kanonen , der IfOner» 

4» egyeb aaensaaiok hordoaton- dea Polvera» der iCvgeln «nd an- 

ban, vägezlettet, hogy eleobely derer Gerfithe beschlossen wor- 

Arliculusok vegezese szcrcnt; az den, dass nach dem Beschluss der 

Szäsz Plebanusok hordoztassak jo früheren Artikel die sächsischen 

Lovakon, kik keozztil ha valla- Plebane sie mit gttten Pferden 

■aly Plebanus est meg nem zer- sollen führen lassen« Sollte unter 

aenne^ t mint rea Yeloek» Pleba- denPlebanen eUier niobt bekwbaf- 

■miagaveMen el drelSe» «n Fei- Ctoi waa nnf Iba gelegt wird» ae 

aege pMüg mykelk Feyervarra aoU dieaerwegen aein Plebaatan 

megyen, Algyus da IVibor flMaler» verlmn gehen, wenn aber aeine 

ivel azolTdD, ndlamcnyire lievea- Hoheit nach Weliaeiibiurg geht 

seb Algyukal 6s Tarazkokal be und nach Besprechung mit seinem 

ery szykseget, azon lezen eu Fei- Artillerie- und Lager - Comman- 

sege, valamyt Inkab meg keon- danteii seinen Bedürfnissen mit 

nyebbithety ivkoly hogy meg kaoi|~ wenigen Kanonen und Mörsern 

ayebbicJie. genügt, so wird Se. Hoheit daran 

aeia, daaa er aie, in soweit er aio 
erlaicbWni kann, erleiehtert. 

Aas 4MB Orif . In 6am Codn mmie. d«ff 
B. Aitic diaelal aath. XXXIV. a. 8. IS6. 

27. 

liMidtiig in Thorenbiirg 

Dienatag vor Pfingalen 1566. 

Art. 13*). AzSa^zPap Draim Der sfichslsoben Herren Pforrer 

keonyeorgessek Felseged zcmcy Bitten sind wol vor den Augen 

« 

*) In den Originaliei» der Landlagsar likei lindet sich bis in du« 17. Jahr- 
hwidert herab eiM mtt Zahlen bestiehaet« Ailikeleiolheilang nicht. Die einsel- 
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cllött >'adnak'ugyan ezen dologdrt 
mynketis meglellük vala, vetük 
eldg^tclensdgeökct, kyt mycs cr- 
teCk, hogy illyen nagy terehnek 
Yisselies^re el^tellenek , azerk 
kdnyftrgunk Febegednek egütt eu 
▼^Hek, hogy Pdsdged mdrtäkdalye 
meg az eu elegtelcnscgüket, ^ 
as tereliTisselest kenyfibitse meg 
Felsegcd, de nc uoy, hogy Fel- 
s^ged iiu'is lendbüly liyveyl ler- 
helne nz (?« köriycbilesseiikcl liaii- 
nem nz intezze meg Felsi'^od, 
mcny Algyval ery meg zeukseget, 
6b kyt eukis keimyeben elvissd- 
heasenek, mert job kenvemnek jo 
bozzaya valo zerrel meg lenny, 
honne mynk toknak zerteleneal 



Art. \4. Az Szasz Pap ürayin 
Lovük zükerek mclle, zöksognek 
tetzik) hogy mindi^n Dökänysakbol 
egy egy Säfärl butsässanak keillt* 
sdgel as Pap Uraym, kik az Lo- 
vaknak zQks^gekre gondok viael* 
lyenek, hogy ehs^g mya meg ne 
fogyatkozzanak, mert, leheteklen 
dolüg, az zeker vezeleoknek, az 
ket furiiil hupüuzbeul, az Lovakra 
keüitüony. 



Eurer Hoheit, sie haben aber auch 
uns in dieser Sache angfegangen, 
wir haben ihre Unzalänglichkeit 
Ternommen mid sehen eui, daas 
sie zur Tragung einer so grossen 
Last vnziirefchend sind, daher 
bitten wir Eure Hoheit mit ih- 
nen , dass Bore Hoheit ihre Un- 
zulänglichkeit ermesse nnd dass 
Eure Hoheit ilu e Last erleichtere, 
(loch nicht so dass Eure Hoheit 
durcii ihre Erleichterung die Ge- 
treuen anderer Stände belaste, 
sondern Eure Hoheit ordne an, 
aof wie viel Kanonen das BedOrf« 
niss befrieuigt sei and was auch 
sie leichter fortschaffen kOnnen, 
denn Weniges mit gutem GerSth 
versehen ist besser als Vieles 
ohne Gcrfilh. 

XIV. Es wird fürnölhig befun- 
den, dass zu den Pferden und 
Wagen unserer sächsischen Herrn 
Pfarrer aus jeder Plebanie unsre 
Herrn Pfarrer auf ihre Lasten ei- 
nen Schaffner beistellen, der fOr 
die Bedarfnisse der Pferde zu 
sorgen babe^ dass sie wegen Hun- 
gers nicht abnehmen, denn es ist 
eine unmögliche Sache für die 
Fuhrleute, von den 2 Gulden Mo- 
natgcld auf die Pferde zu verlhun. 
Cod. Uao. Tob. I. S. 194. ex orig. Corooeusi luaausc. 



iieii' Bcidilftsse fMigvn blow mit nearo Zefica and gröuMD Baciiftei»eii an. Ifadi 
diMM AblMItufwi iil io dte ipilani Aberhriften die B«s«iclHMiBg bIi ZaUen 
ftbeigasgaa and inch hidwr rar Brieiekteruag der VergldcliaBf aafgonoa— p. 
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28. 

Landtag in Hermann Stadt 

ad festaiD b. Andreae Äpostoli. 1566. 



Art 17. Az Beligio Mg«rol 
vygezteltelToUy es ellülys, egyen- 
leo akantlal, meg tekynlvän, hogy 

mindennekiick felelle, miaden kc- 
rezlyenek Islenni Dolgot kellycn 
zeme eleolh viselny, hogy ez eleoth 
valo Arliculusok tarlusu zerent, az 
Evangelium praedicalasa seauni- 
nemtt Hemzel keoaeot neg oe 
haborittusok, es as toten tysles- 
§ige ne?ekeddse neg ne bintai* 
Sek seolh inkab mioden Bävdnyo- 
täBok, es Isten eilen vale karom- 
lassog, keozülünk ky liztaltassa- 
nok es rheg züenyenek, mostis 
azerth ujobban Nt'fro/.tetlel, hogy 
ez Byrodalombül mitiden Nemzet- 
s6g keozttl eiTele Balvanyosasok 
ky teoreollessenek, es ax bten- 
nek jgyeje zabadon hyrdettessek, 
ky vallkepen penig az Olahok keo- 
zeul, kyknek Pastory vakok levän 
▼akokkot vezetnek, es ekeppen 
mind magokat, mind az zegyn 
keossegeth vezedelemre vytlek. 

Azoknak) kik az Igazsägnak 
eogedny nein akarnak eu Feiste 
parantsoUya, hogy Georgy Pispc<- 
kel, Superintendensel az Bibliabol 
meg vetelkegyenek, es az igas- 
sdgnak ^telmyre nenyenek, kyk, 
ba ugys az meg^t Igazsagnak 



In Saeben der Religion war 
sehon firdber eiamatbig bescbles- 
sen worden — in Erwägung dass 

vor Allem jeder Christ Gottes 
Sache vor Augen haben solle — 
(Ihss nach Inhalt der frühem Ar- 
tikel die V erkündigung des Evan- 
geliums unter keinerlei Volk ge- 
stOrInnddas Wachstbun der Ver- 
ehrung Gottes nicbtbeeinMcbtigl, 
sondern viebnebr aller Götzen- 
dienst und gotteswidriges Fiuehea 
unter uns rein ausgetilgt werde 
und aufhören solle, darum wird 
auch jetzt neuerdings beschlossen, 
dass aus diesem Reiche in jeder 
Nation solcher Götzendienst ver- 
tilgt und Gottes Wort frei ver- 
kündigt werde, besonders aber 
unter den Walacben, deren Hir- 
ten blind sind, Blinde leiten und 
so sowobl sieb als auch die arme 
Gemeinde ins Verderben gefUnrt 
haben. 

Denen , welche der Wahrheit 
nicht nachgeben wollen, befehle 
Se. Hoheit, dass sie mit demBi- 
sebof Georg, den» Superintenden- 
ten aus der Bibel disputiren und 
zu der Wabrbeit Erkenntniss ge- 
langen ; soUten sie anob ,so der * 
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helyt neni adnanak el tavaztasaa- eing«seli0iien Wahrheit tucbtRinin 

nah, vagy Olah n^ptk» ?agy Pa- gaben» aofoUen fie entfenl wer^ 

pok, aTagy Kaliigerek lesunek, den, seien es walaohiache BischAfei 

ei mindennek cbak es dgy valis- oder Pfiirrer, oder Kainger viid 



lot Pispekhes, Geergy t9nperinlen- 
densboz, ee az eö tale valaztotti 

Papokhoz halgussnnak, az kyk pe- 
nig ezekel meg haborittanak hyt- 
lenscgnek penäjäTal bfintettes- 
senek. 



es seilen Alle nnr anf den einsi- 
gen erwählten Bischof, den Su- 
perintendenten Georg und auf die 
von ihm gewählten Pfarrer hören, 
wer aber diese slörl, werde mit 
der Strafe der Treulosigkeit belegt 

Cod. Han. Tom. I. 6\ 201. ex originali Coro- 
oenti manuicriplo. Vgl. den Abdcnck ia Qni Niki*! 
MOji tArlteeku tdaltk U» 873. 

29. 

Laudta^ in Thorenbarg 

ad festum Epiphaniarum Domini C^. Jan.) 1568. 



Art. 14*). (Jrunk, eu Felsege, 
niikeppen ennek eUllte valo Gyü- 
leseben onagaval keoztosdgel a 
Religio dolgarol vegeseti, axon- 
kdpen mostan, ds es jellen valo 
Gyülesebe, azoat ereosyty, ludny 
illik, hogy minden helyeken, az 
Predicatorok az Evangeliumot pre- 
dicalyäk, byrdessek, ky ky az eu 
erlclme zerent, es az keossegb, 
ha venny akarja, jo^ ha nem pen- 
nlg, Senky kenserytdssel ne ke- 
zerycbye, az ea Lelke azon meg 
nem nyngodvän, de oly Predlca- 
lort larlbasson, a kynek tanittdssa 
eil nekye telzik, ezert penig senky, 
az Superinlendensek kozeul se 
egyebck, az Predicalorukalt meg 



Wie unser Herr, Seine Hoheit» 
in den frtthem Landtagen mit 
seinem Reiche gememscbafttich In 
Sachen der Religion beschlossen 
hal, so bestätigt er das aachjetst 
in dem gegenwärtigen Landtag, 
nämlich, dass aller Orlen die Pre- 
diger das Evangelium predigen, 
verkündigen, jeder nach seinem 
Verständniss , und wenn es die 
Gemeinde annehmen will, gut, 
wenn abmr nicht so soll sie Kie- 
mand mit Gewalt zwingen, da 
ihre Seele sich dabei nicht bem- 
higt, sondern sie soll solche Pre- 
diger halten können, deren Lohre 
ihr seihst gefällt, darum aber soll 
Niemand unter den Superinten- 



*) Arlic. Zt Orig. iiii B. B. 
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ne baiilliaMa; ne zydaliiMilanek 
Mnky as Religio^ flcokitoil, n 
Mthi Constitolioli wnul^ nen 
engiBdleUik ez Seolonek, hQ|;y 
Senkil fogsagal « vagy belyebAI 
valo privalassal, fenyeogesön az 
tanylasirl, inert a/ iiyt Islcnnck 
ajandeka, cz hallasbol lezen, roeiy 
halias Isleooek igeye altal vagyon. 



denlen, oder auch Andern die Pre- 
d^er MiMtntt dflrfen} Niemtnd 
soll von JenuiBdeni wegen der 
Religion venipoUel werden nach 
den frllliem Artikeln. Auch wird 
Nicmaiidcin gestaltet, dass er Je- 
manden inil Gefangcnscliafl oder 
Entziehung sein(?r Stelle bcdrohr 
wegen seiner Lehre, denn der 
Glaube ist Gottes Geschenk» deraei* 
be enUlehl durch das Hören, wel- 
ches HOren durch Gottes Wor( ist. 
Cod. Htii. Tom. I. 6. 308. «x orifinaü Coro- 
noati maanicilirto. 

90. 

Landtag in Ulediasch 

am Tage Maria Reinigung, i 569. 



Art. B. Az Religio dolgabol igy 
zoUunk, hogy az minemü Articu- 
Insok eleoseor Sa^omhe 1566 
estendöbe» zenl Andras napy 6ya- 
losbe 4i •natk «tdinia, tavaly ez^ 
ieadftbe, Thoidan az Vizkeraxt 
napy Gyülösbe, vegezteltenok, ez 
orzägböly harom Nemzettul es 
Magyar - Orzagbeli LVayunk Al- 
tyänkfiaitul, azök eppcn, minden 
csykkelibe, helyen niaradgjanak, 
kyket, keoneorgünk Fels^gednek, 
hogy kdgyetaMiSM nindeMMkel 



In Sachen der Religion haben 
wir so gesprochen, dass die Ar- 
tikel, welche zuerst in Hermani- 
stadt in Jahre 1566 anf den, an 
Tage des heiligen Andreas abge- 
halteiien Landtag, imd heiHach tan 
vorigen Jahr in Thorenburg anf 
der heiligen Drei-KönigsUig-Ver- 
sammlung von dieses Reiches drei 
Nationen und unsern Ungarländer 
Herrn Brüdern beschlossen wor- 
den sind in allen ihren Puncten 
statihafi bleiben sollen und bitten 
wir Bwe 8oheH, sie dasoh Je^ 
demam gaüigslhaltaiii laasaa. 

Cod. Bin. Tom. L a <t5. 0« 0|%M Onoy» 
mann* IgL M Bmr. Mikd: Bnia|i tSfUaohii 
adatok iPi »ti. 



*) mogtaiKai«v Qri^ to B. B. 
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31. 



MmMng In Vk^rMy 

festo Bpipbaniamm Donini 1571. 



Art. 1. Mini liogy Kristus Urunk 
paranlsollya, hogj elAzer »z Istcn 
Orszögat, es «nnak Igazsagiil kc- 
ressfik, az Isten ügjttnek Praedi- 
cälism 6b hul^atassa feI5l, Te- 
gewtettet: hogj ai mint eiinek 
eliitle is Felsdged OnzAgöval el 
' T^ieszte, bogj az bten Qgje min- 
denfit nabadon praedicAltassäk, 
az Confessiodrt senk! mei^ ne bän- 
tassdk, se Praedicalor, sc Halga- 
tok ; de ha valamelly Minister Cri- 
minalis excessusbn taliiltatik, n/.t 
a Superintendcns ineg itilbcsse, 
ninden functiojätol privalhassa, äz 
nUn at Orasägböl ki äietosfäk. 



Da nnscr Herr Christus hcfiehll, 
(lass wir zunächst das Heich Got- 
tes und seine Gerechtigkeit su- 
chen sollen, so ist über die Ver- 
kündigung und das Hören des 
Wortes Golles beschlossen wor- 
dass, wie auch zmror Eore Ho- 
heit mit ihrem Reiche beschlossen 
haben, Gottes Wort überall soll 
frei können yerkfindi^t and we- 
gen seines Bekenntnisses Niemand 
soll gekrankt werden, weder Pre- 
diger noch Hörer; wenn aber ir- 
gend ein Geistlicher auf einem 
Criniinalexcess betreten wird, 80 
soll ihn der Superintendent ver- 
uriheilen (and) von allen Amts- 
handlungen entheben kOnnen; 
dann werde er aus dem Lande 
▼erbannt 

Cttd. Hra. To». L S. SSO. ck originali Segea- 
iMNiscriiilo. 

» 

32. 

ImiUag in niorda 

Pfingsten 1572. 

Az myn^mü Dolgokal penig Te Welche Angelegenheiten Ew. 



Gnaden der Reihe nach hat vor- 
tragen lassen, darüber haben wir. 
Insoweit wir dam kommen konn- 
ten, tlko gesprochen: 
Zuerst was die ReUgimisange- 
dolgät nczy, as minemfl vdgre as legenheit betriflH, den Beschlnss, 



Nagjsägod rendaerent elö zämläl- 
tattot, az menyre hota fdrtAnk, 
sollothnak bona: 

Elsd Hogy, as ny as Religio 
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iglMiIt FeJfldcÜen eo Felsdge 
IdeJ^Mi voll, hogj Senkinek, a- 
kori v^gez^ zerint,' MNiMm ne 

legyen az Religioban , vegezUik 
orjtagul, hogj azon älapatban es 
ereyeben maradjon; hol penig, 
vallakik, az vc^gezäs kivül, az Re- 
ligioban valamit Innoväinanak, az 
ftiintk eu Nagys^ga eldnkben agya, 
bogj eOttök Tolninak, en Nagy- 
siga David PereacsA, es ax Sa- 
perinlendenst UvaMä bmi, Br^ 
chye meg teoleok, ha eflüte lif- 
novAtorok kfildmb Vallasban vad- 
nak, az eu Vallasoktu), kyben 
voltanak az megholt Urunk Ide- 
jeben; ha kölömb, es uy dolog- 
nak Vallisäban ialallattnak, eu 
llagyiBigaEx€ommunicältas8a,melly 
BxcaniinoaieatiOTal, ba euk neu 
gondolnak, en Ragyiügiink Av- 
torütfua ttfgyen, effdldknek meg 
bÜnlellMre^ ax eu EM^ek ze- 
r^nt 



weleher zu den Zeitea «Mtrtf 
▼eratorbenen FttrsfeB) Ar. Hehei^ 
bestend, 6m§ Niemand dem d»* 

maligen Beschlüsse nach in der 
Reh'gion gekränkt werde, so ha- 
ben wir von Reichswegen be- 
schlossen, er solle in demselben 
Stand und in Kraft bleiben; wo 
aber jenand auner jenen B»> 
feUoase in der ^efigfon Hm« 
rangen maciile, wie denn Mm. 
Gnaden nns ye rg e H ngen haben, 
daie es solche gflbe, so wollen 
Ew. Gnaden den Frenz David und 
den Superintendenteti zu sich ru- 
fen lassen, von denselben erfah- 
ren, ob solche Männer anderer 
Religion Aind, als die Religion ist, 
in der sie zttonseriYeffelerbenen 
Herrn Zeiten wnron; wenn sie bi 
absonderüober ond nener Migfen 
betroffen werden, lasse ein Bw. 
QnMden ezoenMnnnieirenf wenurfe 
attf AMe BkooemmnlDallen nieht 
achten, soll Ew. Gnaden zur Be- 
strafung solcher nach ihrem Ver- 
dienste Macht haben. 

Cod. Hin. Tom. I. 8. 257. ex ori^'nall Coro- 
nmtL Vgl. GrtI Emiieh Wk«: EM$i TOriMM 
tdalok I, tte. 



33. 

L«ii4üig fn fhorenliiurg 

vom 21 Mal 1573. 

Art ni. As Religio dolgat, az Wie wir die Religionsangele- 
■ü illetbi, uukeppen ennek ellöte genheit betreffend vor diesem in 
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elvegezluk voll, Generalis Gyfll^- 
sunkben, Nagysägad idejäben, 6s 
Ariiculusokban is be inittuk voll, 
N. is aimak kegjelnoMen comen- 
tiiUetiiMfQOiillinilte» bogySenki 
as 60 RdiglolMui, meUyel segiii 
iMgMt Umk idejte tärtott, 
N. meg le baboritttna, se penig 
igy mäst közölünk vallaky meg 
ne merne , zokot, es eivägezet 
lerhe allat, bäntany, häboriltany, 
es senki, akar minemü renden 
valo ember l^en, N. Birodalmt 
alalval^ mgf fcttlad enber es 
onäjgbtn avagf Magyar-orsägban, 
as N. Birodalaia alal, as Religio- 
ban^ valamy ImioviUM ne mörne» 
Taüani sbi alat) iadittanai. Aaak 
okaert mostis aläzatosson könyOr- 
gflnk, mint kegelmes Urunknak, 
bogy az elvi^gezet Articulusokat 
N« observaltassa meg, mindcn tsit- 
kellyeben es rendiben, vissellyen 
Lelkünkreis gondol, ^ affiöie In- 
■ovatoroM »o zenYegyen fcds- 
tflnk leuii: bMeaae OMg asdkal» 
■Mty dologra N*noelia» aunt sb- 
nk datier teUyes aokorilisl, ba- 
frimtt adnnk* 



Cod.1 
•datok m, S 



unserin gemeinen Land lag zu Ew. 
Gnaden Zeiten beschlossen haben, 
auch in die Artikel haben schrei- 
ben laaaen und Ew. Gnaden den- 
selben gnädigst beigestimmt nnd 
es bestätigt babei^ dassBw. Gna- 
den Niemanden in seiner Religion, 
die er zur Zeit unser« armen ver- 
storbenen Herrn gehabt hat, störe, 
und unter uns Niemand den an- 
dern bei der gewohnten und be- 
schlossenen Strafe zu kränken und 
sn stören wage, und Niemand, 
wess Standes er immer sei, Ew. 
Gnaden Reiehsangebdiiger oder 
ein Aosllfnder, in diesem Reich, 
oder im mgriscben Reieb, unter 
Ew. Gnaden Herrscbaft sieb er» 
kflbne, unter irgend einem Vor- 
uaiul Neuerungen in der Religion 
zu beginnen: so flehen wir auch 
jetzt als zu unserm gnädigen 
Herrn, £w. Gnaden lasse die be- 
schlossenen Artikel in allen ihren 
Pnncten und Ordnungen halten, 
trage aach fltar nnsie Seelen Sorge 
nnd dulde solehe R enerangen nIcÄt 
«ntw nns, sondern bestrafe die- 
selben, wosn wbr Ew. Gnade« 
auch jetzt wie früher volle Macht 
und Gewalt geben. 

la. Ten. 1. $, 2$9* «i origiaali Gare» 
M Rht. Mik«: Bid<l|i tMMid 

7. 
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iMdtog in MedtaMh 



Yom 28. Ja 

Art 2. HoloU penig, le Nagy- 
sägod, illyen allapatyäba is zor- 
galmatos az my meginarad^sunk- 
rol, astig te Nagysägadaak iUUa- 
daUNWon megxotgAllyiiky es amink 
te N. Helljbe, in Sna absentia» 
hatia eledttAnk BatfuNri Christoph 
Uhuiluit» 60 NaiHfsägät, aaonkep- 
pen ebbeis a N. ^rtelmet vettilk, 
ezl hozza levön, liogy eu Nagy- 
sägais, mint igaz te N. hitteös, es 
koUeles legyen minden Nemzel- 
segeknek, Statusoknak es rendek- 
aelL*), bog zabadsägokat esT6r- 
T^elcely minden osykdiyben meg- 
hutya, Religioban Senldt megnem 
haborgat, vytasl sen zenTod, el» 
ISM Donatiokal, mind az megbok 
Feyedelmek^t, mind Nagys^god^t, 
mind ez ellöll valokal, Salvo jure 
alieno, megtarlson es luässalis 
megtartasson . , . 



Cod. HiB. 



nnar 1576. 

Da Ew. Gnaden auch in die- 
sem Stande für unser Verbleiben 
Ihätig ist, so danken wir Ew. 
Gnaden auch dafür, nnd wie Rw. 
Gnaden in ihre Stelle wahrend 
ihrer Abweaenbeit nna miseni 
Herrn Cbriatopb Bathori, Seine 
Gnaden, gelassen haben, so haben 
wir auch hierin Ew. Gnaden Mei- 
nung angenommen, das hinzufü- 
gend, dass Se. Gnaden ebenso 
wahr, wie Ew. Gnaden beschwöre 
und verpflichtet sei, jede Nation, 
alle Stände und Klassen bei ihrer 
Freiheit und ihren Gesetzen In 
allen Funeten in erballeii, In der 
Religion Niemanden zn stOren, 
Neoemng nicht zu dulden, die 
frühern Verleihungen sowohl der 
verstorbenen Fürsten, als auch Ew. 
Gnaden und die frühem unter 
Wahrung fremden Rcchies zu er- 
halten an4 durch andere erhalten 
zu lassen ... 

Tom» L S. 288. «i origfnali CoroMail. 



35. 

Landtiig in Thorenbarg 
feste nndecim nillium virginnn 1577. 

Ari. V. Ab Beligio dolgdban In Religionssachen aber soll 
pedig az rägi Articulussok zerent, nach den alten Arttkefai Ew. Gnt» 



*) ofdohaak. Orif. B. B« 
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Nagysägad nUnden raidelwt ttr^ 
MB meg, es oltabnazzon meg, 
Fejedelmi Meltosäga /.eruiii, ha 
my Innovaliok pcnnig vulnänak, 
avagy lennynek, az Superinten- 
densek Requisilyoya utän, ennek 
clötte*) valo mod zerent, bOn- 
lettessenek meg, mmMn min- 
den ai eo Conditiojäban. 

Cod. Hau. 



den alle Sünde eriuritai und aiAt- 

tzen nach seiner fürstlichen Würde. 
Wenn aber welche Neuerungen 
wären oder wttrden, werden sie 
auf des Superintendenten Ansu- 
chen in der früher gebrüuchlicben 
Weise gestraft; jeder bleibe in 
seinen 



Tom. L S. 297. ob originali GovobomL 



Landtag in Klansenbarg 

vom 27. April 1578. 



Art 9. Azonk^ppen, ha Pleba- 
tms&g Hazäl vagy «^gyhäzy eö- 
rOksdgdt vallaky.cdvAtt volna, meg- 
tartozxäk mindjärast adny. Senkl 
es aUn el se mdrje venni; ba 
kik es eilen tselekedndnek, ez 
dolog meg bizonnnlyAn , minden 
zemäly, valogatas es kedvezös 
neikül, az Superintendenseknek 
akar mellyik az Uruiik Directorä- 
nak ezt hire legyen, legitime ad- 
jnone^vAn, bogy az elfoglalloU 
m^dgia; mellyel» ba nem mi- 
▼eine, as ntdn valo elB5 Tenni- 
misra hyik» ds kdtzdz forinton 
naraggyioB, ha ratienabUiter ma- 
gdt nem menty. 



Ebenso soll, wenn Jemand das 
Haas der Plebanie oder kireUicke 
Gaier weggemmunen bfitte, der- 
selbe gehalten sein, dieselben so» 
gleich znrOckzQgeben. Ancb soll 
in Zukunft Niemand es wagen, 
sie wegzunehmen; wenn Jemand 
hiegegen handelt, soll er ohne 
Ansehn der Person, wer immer 
von den Superintendenten unserm 
Herrn Director dieses kund ge- 
geben, geselsUeb ermahnt werden, 
das Genommene anrOoknisleilen; 
thite ers nieht, soll er anf den 
ersten dsranf folgenden Termin 
vorgdaden rnid anf 200 Gulden 
gestraft werden, wenn er sich 
nicht grundhältig entschuldigt 
C«d. Han. Tom. L S. 301 ex orifiMÜ GofMoaiL 



*) Der Cod. Han. Heit utäiuai elotte B. B. 



Digitized by Google 



m 



37. 

MauMmg Im W^Aw^ealhmg 

vom Sonntag Cantate 1585. 



AvL ai Hidrtliogy pedig «tOn- 
•MT 1 rdgi Sc KMIyoknak is i* 
mi Blehikiiek*i8 Gyfliäsek, az 
Isteni Uszteletben, ki niindeii do- 
lognak fu fundamenluma , kezde- 
tettel, anridk okäert miis azl k^- 
vetvdn, a* Religio dolgärol illyen 
i^^gezäst tettfink, hogy a Religio 
dolga, minden rdizäben^ Isikkel- 
lydben, ablMui maradjoii, a mint 
eimek dötte tiIo Gcnecslia Gyü- 
Itekben» PartiAUsokban-is v^M- 
tflnk rolla, ds azon mod tartassdk 
nieg j a Ueligioban, iiiind addig, 
mig Nagysägod Generalis Gyülös- 
ben Orsz^äval, mäß v^geaiöst nein 
tdizen. 



Weil aber der alten heilige« 
Kfinlge und auch nneerer Vor- 
fahren Yenanmlungen smiiehel 

mit der Ehre Golles, der aller 
Dinge Hauptgrund ist, begonnen 
haben, haben auch w ir dieses be- 
folgend, über die Religionsange- 
legenheit solchen Beicl^U89 ge- 
fassti dass die Religionsangelegen- 
heil in allen TheQen nnd Artikeln 

I 

verhlelbcipi eoUe» wie wir in den 
firtthera General- und Pirlialyer* 
eammhingen beacUoasen haben 

und dass es in der Religion so 
gehalten werden soll wie früher, 
bis nicht Ew. Gnaden in der Ge- 
neraiversammiong mit dem Reiche 
einen andern Be^c M a« ,fuMfi 
werden* 



Cod. Han. Tom f S. 337. ex rnpifl BinffiaDt. 
UaberaiDaUainMiä mit dem Orig. ia d«r B. B. 8. 942. 



38. 

Ton 16. April 1595. 

Art yUi As my as Religio Was die ReligiqnMiigelegenbei- 

Dolgdtiidsy, w^ftEtewk otnglial, .ten betnifl» haben wir von ftoicjit- 

bogy ai recepla Beligiek, tndny weg^ beadplaim, daei di^ ^ 

Ulik Gatholica iive Ronana, in- efpUlpn Mtfonen, tjAmliob .djin 

aNnup% CalTaniiüen el Ariana Up KatboUnhe oder Jt9fplti^j liSfi 
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bere mindenefith megh tartes- Lutherische, die Calyinistische und 
MiMk. die Arianisdie ttberaU frei erlial- 

len werden soUeiL 

A«i dem Original in dar BrnckeaUiaUtckeB Bf* 
blto«beks Ailie. diMid. I, 41S. 

89. 

Landtag in Licafalva 

▼om 2S. Oelober 1900. 



Art. ^ Mivei hogy az aiat szük- 
sig magnnkra gondot viselni, es 
miideuMknek, elfttte as iMen 
dolgdra ligjelfliesvda; vdgeszIAk, 
bog) M Religioknak ssdiedidgi 
es OrsEägban, az rdgi reoeptt 
Religioknak, tudnyillik: Cetholiea 
sive Romana, Lutherana, Calvini- 
stica et Unitaria , elü bolsälatot, 
hogj minden Romana Religion valo 
Patronus az ö falujaban, ahoi Re- 
sldentiäja vagjon, tarthassan, az ö 
Välläsan es Religiöjän valo Papel; 
Ha bnn penigb, extra eum loeom» 
noTiter es violenler contra eon- 
sennun Auditomm introducdltalol 
volna effdle Pap, tebdt vagj falu, 
vagj väros, az, hanem recipiältuk, 
es tariani nem akarjak, amoveal- 
tass^k, es az mely valiüson valo 
• Miuistert ejiciallassek voll, uzonl 

reatitoälyäk. Ismdt kiknek az ö 
ssokot Proventusukat az Patronu- 
flofc meg adni engedidk, minden 
recepta Religion valo Papoknak, 



Weil es aber unterdessen noth- 
wendig ist, auf uns Sorge zu tra- 
gen, ao beben wir, vor allen ancb 
Gottes Sache In Auge ballend 
bei ehloaaea, daaa, voranageacbiekl 
dieFreibeit der Religionen m die- 
sen Lande, der von altertber re- 
cipirten Religionen, nämlich der 
Katholischen oder römischen, der 
Lutherischen, der Calvinistischen 
und unitarischen, dass alle Pa- 
trone der römischen Religion, in 
ihren Dörfern, wo sie ihre Resi- 
dens haben, Plbrrer von ihrem 
Glattben und ihrer Religion soUen 
halten können. Wo aber aoftser 
diesen Ort nealicb und gewallsan 
gegen die Znattmmnng der Zohö- 
rer ein solcher Pfarrer wäre ein- 
geführt worden, sei es Dorf oder 
Stadt, wenn sie ihn nicht ange- 
nommen haben und nicht halten 
wollen, so soll er entfernt wer- 
den und es soll der vertriebene 
Geistliche, von welcher Religioii 
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az mini ennek eldtle valo Articii- er lei, sogleich zurOckgeffilui 
Insokbu errAI ?6gentak valo. werden. Auch sollen die Petraao 

geslatlen, daw den Geistlichea der 
recipirten Religionen diegewoln- 
len EinkUnfte gegeben werden, 
wie wir das in den bisherigen 
Artikeln beschlossen haben. 
Cod. Ilm. Tüfii. I. S. 533. ex exemplari Lasa- 
riano maniucripto. 

40. 

hmndimg in MedtaMli 

vom 23. Aogust 1602. 

Art. 8. Mivel hogy penig or- Weil uns aber von Landeawe- 
szägul n^kflnkia sok B^Msaink gen auch viele Verielsangen und 
es NyavallyAink fanak, azokrdl Gebrechen (sogealoasen) sind, lia- 
igy MoDotunk: LegelAasör, hogy ben wir darüber also gesprochen: 
niind es ellOI valo Arlioolnssok, s* snvMeist, dass sowohl nach den 
nilttd pennig Nagysägoddal aserint, bisherigen Artikeln, so wie aber 
as recepta Religiok, minden heT- aodi nach onsem Vertrtgen mit 
lyeken maradgyanak, essenki az- Eurer Hoheit die recipirten Reli- 
btn ne tarbAltaaa«^k. gionen an allen Orten bleiben 

sollen und Niemand darin gestört 
werde. 

Cod. Uan. Toib. L S. 553. •x copi« liwariaMi 

Landtag in UlediaNch 
vom ao. April im, 

ArL 15. TegeHe etlis ai Or- Aieh das hat das Land bn- 

■ingh» hogy as Unk es neues schlossc% iass In der Hsmi nd 

BMBidnyek, Udvarhasokradsnar- Bdeliento BOfs einsnkehren, oder 

bdyokra*); Asonkdppen as Bgy- ihr Tieh sa aehnien, gieicher- 

•) D«r H Atftal van im hal anlMaia, d. t ta db laiHhilii, fwih- 
ftiid dia Odiaihaatk dto HmMb äUy Ob Uw aHih«|«kia aWa. ati 
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vtUM nndnek ne Idgyen nabtd 
M flztfllani, fije vessite tlat Az 
kill penigh czetekednek, megh ta- 
iälvän a Generalis Capitänt feluUe, 
kit eö Fciscge rendel, az Arti- 
culusnak rendelt büBletessevel, 
irremissibiliter büntesse megh. 

AirL 21. Ha ennek oUbma, akar 
ni mden Talo vitdrieandj^ ka»» 
zfil, niamelli simiI cfifldaMkA 
M löradmk» vigy forteHeliidMk, 
aiok megh ägetleeMOik. 



aussen in der geisÜicKen Sünde 
Hivser eiiizokehron keinem Sol- 
daten erlanbt sein solle i>ei Yer^ 
Inst seines Kopfes. Wer es aber 

thäte, der soll von dem darum 
angegangenen Generalcapitän, den 
Se. Hoheit beordert, unnachsichl- 
lich mit der im Artikel festge* 
setzten Strafe belegt werden. 
. Wenn nach diesem Soldaten» 
vetelMi Itanfes innner» Goltei- 
binsereriireeken oder entheiligen» 
so soUea sie TerbnMt wenlea 



Cod. Hin* Toa. I. 8. 574. ts copi« 



42. 

Landtag in Kiaii^ieuburg 
vom 10. Juni 1607. 

Art I. . . . niHs ai Migio Andi haben nrir in Rdigions- 

dolgäml igy daübenllnnk» hogy^ sacken so beschlossen» dass nacb 

ennek elStte valo Artlenlosok sao* den bisherigen Artikeln Jeder- 

rint, Religioiokban mindenek, min- tnann in seiner Religion ohne alle 

den bäntäs nölkUlmegh tartatlas- Verletzung erhalten werde. 

Cod. Han. Tom. I. S. 618. «x copi« Binffiana 
mmtueripl. Ucbeniattiramead mit de« Orig. in der 
B. & S. 534. , 

43. 

JLandfag in ülediasoh 
Yom 23. Februar 1614 

AM: 9. As fecMMetsIMi» MrkMBflMSBU 'dndi 

lUeit liogy io peldh adissal, nem gnteS Mspiel arid iMt dnM 
dikk (anitäsaval oktattia Jozagos Lehre aOi&i die2«ki^w su guten 
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delekedelAkre as balgitokat, giar 
kor fidtatiokka] as Paspeokeök 
OS Seniorok, ki kl mint as eo so- 
kott Talläson recepta religioian 
▼alokat, mindcnüt az Orzögban 
ubadon visitalhassak, fogiatkoza- 
äokat rerormalhassak, es az iokot- 
is jobbilani, es az vctkeseket er- 
demek zerint valo büotelosoeii 
nünden ereiekkel, kaznos Jozagos 
ei dicbiretM cheleked0tekre iDdi- 

Az tanok) Scholakatis azonkep- 

pen, mindcn helieken, kinek men- 
nire lehell, erlekek mindenüU 
igiekezzenek heiiire allaUii, es fei 
eppitenni. 

Art. 25. Yegeztuk egenleo Aka- 
ralbol hogy ennek utänna semmi- 
Uiß hady Nemea Boiber ea Pap 
Uiftra» ae maiorAra, feie^ Joz^ 
4b tixteatSge veztdae alat, iie nnor- 
icB stfUani, es parazt Bmberteolia 
pinz n^lkfU semmit el ne vcgicn; 
az uion iärukis pcnigh, valakiknel 
Nagysägodnak arrol valo salvus 
Conduclusa nem Idzen, ereos bön- 
let^s alat, senkit iogeu valo ^az- 
dilkoiUara ne ereollenenek. 



m 

Tkaton aneiforl, die BiiekdlB vaA 
Seidonii durah kinfige YiaUatio- 

iten Cdieses fhmi), so soll jeder 
die Genossen seines gewohnten 
Glaubens seiner recipirtcn Reli- 
gion überall im Lande frei visi- 
tiren, können, ihre Mängel refor- 
miren, auch die Guten bessern 
ond die Sünder durch die ihrem 
Yerdienst angemesieiieii Strafen 
ana aOen &flften xn nQlKIichel^ 
guten und rUbmlichen Handlongeft 
Ittbren. Auch die Scholen aollen 
gleichermassen allerorts nach Ver- 
mögen in Sland gesetzt und auf- 
erbaat werden. 

Wir haben einstimmig beschlos- 
sen, dass nach diesem keinerlei 
Kriegalente .in elnea Edebnannoe 
oder Pfarrera Wohnong oder 
Xaierhof bei Verlnat ihreo KopfeSi 
Gateannd Amtes einzukehren wa- 
gen und auch yon Bauern ohne 
Geld nichts nehmen. Die Reisen- 
den aber sollen, venu sie von 
Ew. Hoheit einen diesbezüp^lichen 
salvus conduclus nicht haben, an- 
ter strenger Strafe Niemanden an 
freier Herberge zwingen* 



Cod. HiB. Ton. I. S. 7t5, 730. «^originali 
(^biaienii. 
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Li^iiltag In Weissenlmirg 

vom 5. Mai im 

I. 

Minden egyöb vilöghi kölsö äl- Vor der Regelung aller andern 

lapaloknak igazgatäsi elölt penig, weltlichen äussern Zustände sUm- 

mivel az Ur Istennek.sok rend- men wir, weil wir Gottes des 

ostohit, da fenyegetft tsap^ Herrn vielfidtige Geisselt und dro- 

sft, MRyiik ds liallyak, nünd III hende Schhige sehen und hören» 

magnnk kM(l| s-mind ssomstdd sowohl hier mter nns, tls mch 

Orszägakqn: I^elsi^ed kegyelmes im Nachbarltnde, andi tof gni- 

InldsdbOI-ls , igen jovallyk, hogy diges Bnnahnen Borer Hoheit bei, 

az Egyhäzi rendeknek jü int^se> dass man die Ermahnungen des 

ket az poenitentia tarläsrol min- geistlichen Standes über die Buss- 

denütt szorgalmatossan meg fo- Übungen überall fleissig beherzige 

gad^ak, es mentöl nagyob buz- und dass alle Stände mit möglichst 

gosäggal az Isteni szolgälatba k(i- grosser Frömmigkeil am Gottes- 

nyOrgdsek es imädsigoknak Tem- dienst in BHten und Gebeten 

plqmokbin cselebrildsdbtn, Josan wahrend der Kirchenfeleificbkei» 

it drtatfan diet mellet, ndnden len heieinennflchtemenund nn-> 

rendek ei jdijaoak, os dtotehnek sdnildigeH Lesen. Thea nehmeit 

erköllsftknek jobbildsdTal allsten- ond dnreh Besserung ihres Le- 

nek fei huzott haragyät engesz- bens und ihrer Sitten Gottes er- 

telni igyekezzenck. £' mellet az regten Zorn zu sänfligen sich be- 

Innepeknek meg szentel^se kivan- streben sollen. Dabei erheischt es 

taÜk ugy, hogy az nevezeles Fö die Heiligung der Feiertage, dass 

Inoepeky da az Ydsämapok meg die namhaften Hauptfeiertage ond 

illeltessenek, so maga, so szol- die Sonntage heilig gehalten wer» 

g4'o» so iobigya, Mokon a napo- den, ond dasd weder jemand selbst 

hm» ff dol^gfa kdnfxerit^s- nodi sein Knecht oder Unterthnn 

senek, MenyegzAk, so egydb hi- an diese» Tagen »ir Arbeit go- 

koddmok, akkor ne celebraltassa- zwangen werde, dass Brautaaachan 

nak, ntrais senkl ne indolyon, ha- nnd Hochzeiten dann nicht ge- 

nem ba bizonyos el mulhatatlon feiert werden, auch Nieuiand Rei- 

•ok kenszehteiie; söt akkor sobun sea unternehme, wenn ihn nicht 
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Praedicatio vdgeig, az Väsärok 
nieg no szabaditassanak , se Bort 
sobun dellesli Pntedicatio v^eig, 
oe änilyanak. 



ValakUi pedig es eU«& ImUb- 
kesBoek» Nenea emberen bat Co- 
rintot, Paraszt emberen k^t fo- 

riiUul, duUyanak az Ispanok az 
YäriDegy<^kon, az Szekolysdgen az 
kiräly Birt^k. Mcly p^nznck har- 
mad r^zet niagoknak Uirlvän, az 
ka räsz^t ptdig isApBto hadyäk 
4a tdjtk YäroMkoi^ Fthi- 
kam Uer^ Sgybiz fiakoak kecok- 
bn, «Mly jÄyedelioetfkäbftI tar» 
tocitfk uon Vifos ^ Fala as 
Tempk)mokat ds Scholäkat meg> 
leppileni. Seiiimi külsÖ profauus 
usosra, sub amissrone capitis et 
(uanium bouorum, no mdräszeilyc- 
oek abbol az £gyhäz fiak, se semmi 
reod költeni. Egyhaz fiakat pcMiig 
■undon VAroaokao*), igen bitelaf 
jo lelkl iameretfl ztflagoa ambere- 
kel conatilaalyaeak, as kik niat 
abbol kirt as Falok, yimok ne 
nUyanak. 



ein gewisser und unaufschiebba- 
rer Grund dazu zwingt, dass so- 
gar nirgends Ms zum Ende der 
Predigt die Märkte freigegeben, 
noch irgendwo Wein bis nm Ende 
der Naakmitlagiyredigt lai^ge- 
iakenkt waidai 

Wer dagegen kandelt, ao]|» ein 
Bdelmaw aof aeoba Goldeiiy ein 
Bauer auf zwei Gulden, iii den 
Comitaten von den Untergespanen, 
im Seklerland von den Königs- 
richlern gestraft werden. Von 
diesem Geld sollen sie ein DritA- 
theil behalten^ nwei DntttbeUe aber 
aoUen aie verredman und a 
Banden der IQrahanvfttar der Aldi 
oder dee Dorfte eHflgwi« awi 
welch kleinen Einkflniten die 
Städte und Dörfer verpflichtet sind^ 
ihre Kirchen und Schulen zu 
bauen. Zu keinerlei Äussern welt- 
lichem Gebrauche sollen bei Ver- 
lust des Kopfes und aller Güter 
die Kirchenvater oder andere 
Siande davon etwaa veibrancken. 
Zn Kirckenvatem aber aoUen in 
allen Sttdten (und Dörfern) aehr 
glaubwürdige, gowlaaanbafte» Sl* 
cherheit bielende Hlnner beatellt 
werden, durch welche die Dörfer 
und Städte keinen Schaden leiden 
können. 



M Bln. Ita k H NtL ^ ««IM« 



^ ViMiokaai hinühw. Abtobrifl in & Bk 
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Imiltag in Weissenbnrg 

Tom 23. Juni 16^ 
Articuliu YL 



As ?tlrona8okiiik Uk az Pne- 
dictihori rendet Injnrükkal flletik, 
ds aife kik JobMgfyok ftttastaira- 

sagtol meg-fogjäk, bOntelcsekröl. 

Az Praedicator rend Uraink je- 
lenlik, kegyclmes Urynk, nemely 
Putronusoktol, mindniü boszszuk- 
kal illettetndnek, fökdpen az Ec- 
desiakhos valo ^ndviseleUens^ 
gek miat, adt Tolndnak oUyak as 
klk, Üet et lioaiinimi timore, poaU 
posito bona ecdeeiastica dflapida- 
r^nt, Tel iu proprios nana oonver- 
terent, Tcmplumokon. valo szo- 
katlan tselekcdeteket atlentälnä- 
nak, magokat-is bantogalnak, mely 
miat az Isleni szolgalatru sem 6t- 
keszhetnönek. Yogezlük az^rl Or- 
asagal, hogy valakik bona eode» 
siaatica in proprioa oana eonver» 
terenli tales coraperta rei veritate, 
in miUefloreniaeanTuiedltasaanak, 
mellyel Fela^gcd per Directorem, 
tempore Diaetae irremissibiliter 
exigältasson-is. Ug^'an ezen Prae- 
dicator rend Uraink, punaszolkud- 
nak, kegyelines Urunk hogy vol- 
när.ak ndmellyek az Patronusok 
kAzzMl, kik jobbagyok gyermeket- 
if as ^kolatol meg^fognak, adl 
baScholaban vobiinak-ia ki akar- 



Von der Beatraftmg 
Patrone, welche den Predigerstaad 
beleidigen nnd die SOhne ihrer 

Unterlhanen vom Lernen abhalten. 

Unsere Herren vom Prediger- 
(geisllichen) Stande zeigen an, 
gnädiger Herr, mit welchen Necke- 
reien sie von einigen Patrooen 
geplagt würden, hauptsfichlich we» 
gen ihrer Sorgloaigkeil besQglieli 
der Kirchen; ja es gebe tadi 
solche, welche mit Hintansetzmig 
der Furcht vor Gott nnd den 
Menschen die Kirchengüter ver- 
schleuderten, oder zum eigenen 
Gebrauch verwendeten, an den 
Kirchen ungewöhnliche Thaten 
verübten, und sie selbst verletz- 
ten, weshalb lie selbst snm Got- 
teadiensle nicht gelangen kitanteii. 
Danun haben wir von Landes- 
wegen beschlossen, dass werKir- 
clicngoter zum eigenen Gebranch 
verwendet, ein solcher, nachdem 
die Wahrheit der Shclie erwiesen 
worden, auf 1000 Gulden gestraft 
werde, welche Ew. Hoheit durch 
den Director zur Zeit des Land- 
tags onnachsichtUcb soll erheben 
lassen. Bben dieselben. Herren 
vom Predigerstande Uagen, gni- 
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nak öket hozni: Ydgeztük azärt or- 
szägal, bogy az kik laoniigiiak 
okAdrl, iiem agy^b praelezliiff 
•bl, nem-is dregkorokban, 
nek az Seholakba» kedvek ellm 
imn^l U le ithmdkf as ki pe- 
nig Rzt attenUilna, in poena prae- 
deciuriiia, modo eodein convincal- 
Utösaoak. 



diger Herr, dasa es einige unter 
den Patronen gebe, weleka die 
Kinder ibrer Unleribanen tob der 
Sobole abhalten, Ja wenn sie in 
der Sebnie wflren, ile daraas 
wegbringen wollen; darrnn beben 
wir von Landeswegen beschlos- 
sen, dass sie diejenigen, welche 
des Lernens wegen und nicht 
unter einem andern Yorwande, 
auch nicht in vorgerttckten Alter 
in die Schule geben, gefen den 
Witten denelben ans dieser nicbt 
wegnehmen können; wer das aber 
▼ersnebte, soll nril der Toigo- 
scbriebenen Strafe auf dieselbe 
Weise bestraft werden. 



Cod. Han. Tom. I. fl. d35a. ex ezemplari D. 
Nagy-SinkeiuiuiD inprtMO. 



46. 

liMifltiif iD Wefsmiibiirg 

vuiu 24. Mai 1626. 
Aiticnlas XL 

Az Ecciesiastica personaknak, Den geistlichen Personen wird 

in injuriam Dominorum Terre- das Halten der Schenke gegen 

strium, az kortsoma tartäs intcr- das Recht der Grundherrn ver- 

dic^Itatik. boten. 

Hogy az Ecciesiabäli szemölyek- Dass den geistlichen Personen 

nek, as Dominos Terreetrisek in- snr Rechtsschmälerung der Grund- 

JnrÜjara, korosomäl lartani ssabad herrn Sebenken so ballen niebt 

ae Idgyen, as dfll-is ▼dgeclftk freistdien solle, haben whr auch 

Tolt, mort-ls TägMlilk orssignl, DrAber beschlossen; anehjelslba- 

hogy asBeeleslabdlt rendek, salvn hen wir von Landeswegen be- 

eorundein dignitate, tartsäg älla- gchlossen, dass die .geistlichen 
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feltyol^ magfolnla koHafmit az 

Domiüüs Terreälri:> karara os aka- 
raltya dien szaUaU ae MgycR Ur- 
imiy ha kik penig ez eilen csc- 
lekedock, szubadossen Ti^alau^ 



Artienlof 

As mely Eeclesitb^li szem^lyek, 
sive divorüi, äive alterius negolU« 
mas hül^n Idvd Ecclesianak bdn- 
letdfic elöt hozKä transfugiäll em- 
berekat abioiv^füt, sine t%tMHm 



nek, kegyelmei Unink, az Ecele- 

siäkban, Pracdicator Uraink, 0 
kegyelmek relatiojabol drtyük. 
Tudni ilUk, hogy »z külön feie 
valUson lävö Tanitok inagok ha- 
täräban nem tartvän inagokat, ha 
valamely ember vakuni l«e- 
IfAbedik, n BooleaUh 

nak bftnlaWMl ärdomlas»,. um 
megyen rää, hanoni az adrcmai« 
rimok k^iia transbigUil, aaok^is 
mindgyärt rccipiällyäk : az bäza- 
soknak-is adasuban, kötÖscbcn-is, 
semmi jo rend nem tartutik, meri 
avagy vers^gb, vagy egytib aka- 
ialalUtik, az nuUkäsok kdzt, 
mäifft Mpeaft am copuUUtthil- 



SMnde tinbeacMel ikiw WMa 

sich zu ibrcm Stande hallen sol- 
len; Schenken zn halten zum 
Schaden und gegen den WiUea 
«krGmndherren soll nicht orlavbt 
Mk; denjenigen aber, die hie- 
flagna hMififtln goU man danBo- 
dM der W«kifibMor «iiuwUafeii. 

xnv. 

Für diejenigen ^sdicben Per* 
sonen, welche Menschen ohne 
Grund freisprechen, die vor ihrer 
Bestrafung, sei es wegen Schei- 
dung, sei es um eines andern 
Um^lands willen von einer andern 
ffirabe ni ihaan ttberianfen, wird 
ein» Strafe Mgeaelit 

Was far eine grosae Verwifw 
nmg ea in den Kirchen gebe, 
gnädiger Herr, haben wir ans dem 
Bericlil Ihrer Gnaden , unserer 
Herrn Prediger entnommen, nftm- 
iich, dass die Lehrer von den ver- 
schiedenen Glaubensbekenntnissen 
sieb nicht innerhalb ihrer Gran- 
SM kalten. Wenn ein Mensch 
irgend eineSOnde begehl, deret- 
wegen er eine Kirohenstrafe 
dient, geht er daiaof» nicht ein, 
sondern läuft zu den Gegnern 
über, die ihn auch gleich auf- 
nehmen ; auch in Sachen der ehe- 
Ilgen Verbindungen \urd keine 
gute Ordnung gehalten; denn er- 
sieh Yerwandtaebaft oder ein 
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nak, mifidgyäräst conftigiillntk- as 
adversäriusokhoz, csak az Oiah 
Paphoz-is, az kik, sine difcrimine 
el examinc, copulällyäk ökel: az 
szerinl az hazasokat, citra ullas 
justas dWortii causas, ha limad 
qoindeiiäi« valameUyik pars nem 
coptre^l, az mint liogy compare-* 
4M nem-ia lartOEik, altem» 6s 
incompetens judex el9l, mind^ydrt 
divertitfHatnak: 4s !gy foram con- 
scientiae, nem csak in forum li- 
tigiosum traiismutarunt, hanem az 
Pogäny Poligamiät-is sensim in- 
Tehallyäk, holot vadnak immär 
sokan, kikilek k4i s' härom felc- 
adgek Tagyon. Yegeztflk az^rt 
omignl» hogy vabikik cfl^ i6» 
tekban lakUlaliiak* eosperl» r«i 
Teritatoj in amiaiione hiMMFiMi et 
officii convincältaiaanak, ez penig 
az Articulus, mind az negy re- 
cepta rcligion valoknak, egy arant 
sofijragiUyoiu 



III 

andms ttfnderniM miter den 

Brautleuten, um dessen willen sie 
nicht getraut werden können, so 
laufen sie gleich zu den Gegnern 
über, wenn auch nur zum wala« 
chischen Pfarrer, der sie ohne Un- 
schied und Prilfuni; mmt. Ebenso 
werden Bheleiile ohne alle ge« 
rechte Scheidnngsgrttnde, wenn 
elnThell auf den dritten flinfeehn- 
ISgigen Termfi^ nicht erscheint, 
wie er denn vor einem fremden 
und unzuslündigen Richter zu er- 
scheinen ffar nicht verpflichtet ist, 
gleich geschieden. Und 80 haben 
sie nicht nur die Gewissensge» 
richte in Slreitgerlebte Terwail- 
didty sondern sie führen alhniUg 
anch die heidnüehe Vielweiberei 
ei% dn es schon Mehrere gibt, 
welche swd oder drei Frauen 
haben. Darum haben wir von 
Landeswegen beschlossen , dass 
wer auf einer solchen Sünde be- 
: treten wird nach Erweisung der 
Sache mit dem Verlust der Wür-* 
den njjid Aemter bestraft werde; 
dieser Artikel aber soll fttr die 
Angehörigen aller vier reelpirten 
Religiunon gleichmtsslg gelten. 

Cod. lUa. tm> US. 954* «s ^pl« GenunaiL 
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47. 

Lndtiig in Weisseiiburg 

vom i. Mai 1632. 

ArticQliu XXV. 



Hogy az Predicatori Rendek, 
mikor Szänlo-Ffildet percinek nz 
Ecclesiahoz az 1620 es 1624 ez- 
tendöbeli Articulusok observaltas- 
sanak. 

Kegyelmes Unink, az Prediea- 
toriRendek, mikor valami Sstnto- 
Fddet Tainr Ssena-lUtet perelnek 
u TxdMkog, TdgeslOk, hogy 
observfltaMek ebbOlig as 1620 ds 
1624 csztcndöbcn arrol euanal- 
tattot Articulusink. 



Ix 



Wenn die gcis Iiichen (Prediger-) 
Stände um Ackerlander für die Kir- 
che Prozess führen, sollen die Ar- 
tikel aus den Jahren 1620 und 
1624 beobachtet werden. 

Goldiger Herr, wir haben be- 
Bcblosfen, daaa wenn die geistli- 
chen Stftnde nm iigend welche 
Aecker oder Wiaaen f&r die Kireho 
Proieas fdKron, dabei die in den 
Jahren 1620 und 1624 hierüber 
erflosscnen Artikel sollen beob- 
achtet werden, 

Migiaii 



0, 61. 



4a 

Landtage in Wi'itiiMenburg 
vom 13. Mai 1635. 

Articnloi II. 



Az Jobbag^'emberek Fiainak 
Scboläban tanulhatäsok felöl az 
elläbi Articulusok renovältatnak. 

Dedaralya Nagyiagad kegyel- 
meseii Ptopoailiojaban, an Scho* 
Idbaa lako Jobbagyink Gyermekd 
fel61 Talo 1624 eeflendCbdU Af^ 
ticulostis. TMaik asdrt nüne- 
künkiiy hogy moü dologrol ob- 



Die frühern Artikel über die 
Studienfreiheit der Kinder von 
Hörigen werden erneuert. 

Ew. Gnaden erklären in ihren 
Vortagen allergnld^ andi den 
Artikd ans den lahr 1624 fiber 
die in den Scholen wohnende» 
Kfaider ottirer Hörigen ; es gefKDt 
d&her auch uns, dasa in dieser 
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sen iiltassek azon 1624 eszlendö« 
bell Articttliis inviolabiliter. 



Sache der Artikel aus dem Jahr 
1624 unverletzlich beobachtet 
werden. 



Bi 

8aB«f . If^ 



Doniaofwn lUdtaMUim eo|iia inpmiaa Gel. 



49. 

LMi4tag in Wetesenliprg 

vom 2. April 1638. . 
ArUculuff Vfl. 

Es wird beschlossen, dass die 
über die geistlichen Stände und 
Pfarren früher geschriebenen Ar- 
tikel beobachtet werden sollen. 

Wir vemebmen, gnädiger Herr, 
auch das, dass auch den geistlH 



Hogy' az Egyhäzi rendekrfil äs 
Parochiäkrol ennek elötto irot Ar- 
üculusok meg tart^sanak conclu- 
daltaUk. 

Ertyttky kegyelmes Urunk, azt« 
ity bogy az Egyhäzi szemälyeknek- 



ii mni kerds injnri^ok vobia» chea Penonen von einigen onse- 
■dnely Nemes Bmber Altydnli- rer adeligen Brüder nidit geringes 

Unfedit ingeftlgt werde; damit 
dahttr andi der geiatlidien Stinde 
Verielzangen vnd Klagen aafliOren 
und i\es Landes geschriebene Ar- 
tikel über die geistlichen SiSnde 
und Pfarren unweigerhch und un- 
geschmälert beobachtet werden, 
haben wir beschlossen, es sollen 
sowohl der geiatliche Stand, als 
ancb.ontre adeligen BrOder sieii 
darnach hallen. 



taBalf liogy aseit as BgjMal 1 
dehnek-ia bdnioddaok da panaiikok 

meg szünnyek, az Orazagnak az 

Egyhäzi rendekröl 6s ParochiÄ- 
rol irot Articulusi hogy illibHte es 
inlacte me^tarlassanHk; V(^{iezlük, 
Im^ mind Egyhazi rend s-mind 
penig az Nemes Ember Attyank- 
tartsik ahos atriaque magokat 



Ex domin. Coroaeuiani OrigiaaB in^ir. Cadi 



I» 
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50. 



Lundtog In WelMMbiirg 

von i. Mai ifUS^, 



Artidlns m 



Viiirnapnak meg 
I0i oert» pOm nmlcMIlataik. 

Teczik ez is, kegyelmes Vnink, 
kog7 ennek ulänna senki Väsär- 
napokon szölöt ne szedgyen. ha- 
nen akar nyugodgydk, 6s az Isleo 
pMiBGBolaUya sxertot azt az na- 
pot «niileUye neg, mb pöna 12 
floM. Hongaricaliiim, ^ as Uk 
es eDen impiagiliiak, exeqnlUytt 
az oll valoTinlek, PolgArMeste- 
rek, Viros Biral, 4b az Vice- 
Ispänok 8-Szolga Büräk. 



Die to Somag afehl keiUgen 
werdm auf eine gewiife Strafa 

gestraft. 

Auch das beliebt uns gnädiger 
Herr, dass hinfort Niemand am 
Sonnlasr Trauben lese, sondern er 
ruiie dann und heil ige diesen Tag 
nach Gottes Gebot bei Strafe von 
zwOlf ongrisclieB Gulden. Wer 
dagegen liandell^ aoD ezeqniii 
werden von den dortigen Beam- 
ten, von deii Bflrgenneialern, 
Stadtriditern, den Untergespanen 
und den Szolgabiro'a. 



Ex doffli Dorum 
Cad. Banar. 0, 151. 



51. 

Landtai? tu Wetoenborg 

von 23. April 1641. 
Articulas Vi. 

Az Hizasnlft gzendlyek, kik Dasa die kefaratliihistigen Per- 
biszonyos okbol magok Religiojän sonen, welobe ans gewiaaen Grfln- 

den von den Pfarrern ihrer Reli- 
gion nicht getraut werden, von 
Pfarrern eines andern Glaubens 
nicht copulirt werden sollen, 
wird bei einer gewiaaen Strafa 
verboten. 



vnlo Papoklol nem Copulällatnak, 
h;>|(y mas valhisonvölo Papoklol 
n!^ CnpuhiliHssanak subcerta pöna 
prolübeällalik. 
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Latimk illyen fogyatkozast-ig, 
kegyelmes Vrunk, bogy ha valla- 
■flirik BflUflkui lävA BfiftlfliiakhiHi 
bimyot okofan nteve vakmely 
HinnlA nmdyelwl eOm neu 
MkMMk» aiok nlidgjiiifl nt 
Religion \&t6 BoelesiiUNiii men- 
nek, tis ot absquc umiii motu et 
differentia eözve eskettik eökeött: 
vecrcztuk azt^rt egüsz orzagul, ba- 
rom Nemzelüi, hogy a modo in 
postenun akär mellyik Religioa 

i nMnallyni» mb 
IMNMI1I0 flioflicii» h»- 
oUyiB Hfaawilindft sm» 
mStjek lako heliyektAl azon Ec- 

clesiäban l^veö Praedicatortul 
Falus-Birolul 6s Eskütölcül hitsze- 
rent valo Teslimonialist vegyenek, 
hogy eök tisztessegbeli jambor 
ssemöUyek) ^azközlök valoHä- 
ZMsigban semini Fraiis el Dolus 
■iitin; aUoqaio a fsOyeb megiit 
aod aiflrint mtgoMM 0eiiiiiiip 
tatjftm ne menmllyA. 




Wir aekea auch solcben Unfug, 
gnädiger Herr, dati^ wem in der 
Kirclie iigend einer BeUgk» wA 
RAcksicht auf gewisae Grflnile 
kekrarththutige Personen nicht ge- 
Irtnt werden, dieselben soglekh 
in die Kkrdie efaier andern Reli- 
gion gehen und dasä mun sie 
dort absqne omni metu et diffc- 
rentia zusammenscbwört; wir ha- 
ben dieses von Landeswegen alle 
drei Nationen beschlossen, dass n 
modo in poetenun kein Pfarrer 
oder Frodiger von weloher ReU- 
gkni inuner deurligns so vom* 
eben Sick getrauen soll bei Ver- 
lust Ton Amt und Wtrden, son- 
dern solche heirathslustige Per- 
sonen sollen aus ihrem Wohnort 
von dem Prediger (Pfarrer) der 
dasigen Kirche und dem Ortsricb- 
ler und den Geschworenen sieb 
ein eidliches Zeagniss geben las- 
ten, dass sie ehrenhafte fromme 
Personen seien nnd dass in ihrer 
Heiratb kein Fraus et Dolus sei; 
widrigenfalls sollen sie dieselben 
nach der vorbeschriebenen Art 
keinesfalls zu trauen sich 
kühnen. 



er- 



Ex 



m Hedleofim originali iiipr. Codex 

. n» 168. 
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52. 

Landtag Id Weto^Mborg 

vom Ii. Min 1646. 



•K adylteNtelflk mIMsi*^ 

Latyuk aztis, kegyelmes Ururik, 
hog7 nömely Tiszhisselök, kivalt- 
köpen aii Olähsaj^ kozöt tizeles^rt 
dlvortiumoi csinälnak. Yegeziäk 
azert egen onai^ terom Nem- 
seMl» hogy » «d^y Italek es- 
«IM eiBMl MDttMMk» ooaperta 
rei vtiMe 200 MiHdb 
eOlaiMiMk Mas ^«oliM pecea* 



Auch das sehen wir. gnädiger 
Herr, dass einige Amtlcnte beson- 
ders unter den Walachen am Be- 
zahlung Ehescheidungen vorneh- 
UMB. Wir haben daher von Lan- 
donregMi iHe drei MatieiieB ke» 
flcUeMeii| Amb Ae AarileMft^ 
welebe each lüef em aelohei 
avehen, ooaiiperla rei veriMle wA- 
200 Oeldes gestraft werde« tol- 
len lolies qnoties peccaverint. 

Ans den gedruckten Exemplar der ScbflMburger 
GynntiialbibUothek. 



63. 



Landtag fn Wetosenbnrg 

voiii 23. Januar 1648. 
Articoiua L 



Ab t6a0 emendöbdü Unio I 
firmaUaUL 

Mivel az kOaftnseges Leiki da 
Testi Joiva nezTe az Nemea or- 

szag, kegyelmes Urunk, concludält 
voll az Uniorol, az clmull i630 
esztendöbcn: mcilyct mostanis az 

con- 



INe Unioe aoa demJakre 1630 
wird bealiligt. 
Da ziUR allgemeinen geistigen 

und leiblichen Wohl das edle Land, 
gnadiger Herr, im verflossenen 
1630er Jabr einen Beschluss ge- 
Fhss! hat, so bestütigen wir den auch 
jeUt mit £w. Gnaden Gunat, daas 
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finuilfik, hogy in omnibus Punc- er in aUen tadeB md CbuMln 

Iii «I a»Miit olWMrvMMMlu bMMitotiraidt, M jedoci, dtss 

I%y »MhM, iMfy fiiiM «1* wdiMiüiitlMigiMi IMe 

■clwm»Mil6Bgiwirf[a nwi li tt M> U«kn|rlwnB^t«^WaMdiMnft« 

vüR, etntfnii ma mo irfÜM i ii Gepflogenheit bMiNMillet «rtril^ 

oiigmillMtofc. At M pennig w» tker «üi0 Eelgioii bWierMl 

y«H«me1Hk Religio cddiglen nem UUebang stand, sie aooh hMiort 

exercealtaltott, ennek «lamiais ne nicht in Uebang sieben aoBo. 
eMitealtaM^ 

Ex dominorum Corwiiani •rifinaM bmftu» 

Co4t», Hw«r. 227. 

H. 

Iiandtes bi WciMcntarg 

▼om «9. Janntr im. 

Aus dein Gesetzbuch : Approbatae consUtuUones regni Transsil- 
vaniAc et partium Hungariae eidem annexarum. Ex articuUs ab anno 
1540 ad praesenlem buncusque 1653 concloala conpUatae, ac primmi 
qaiden per dominoe CoaaiUariae revisae, ItMleniqae in generaU do- 
■dnomm fegnicolanm .... cooTentn publice nleclae» internixtia 
etiam constitotiombiiii sab eaden diaela editis. 

Prima part« 

VlMtaa prtaraa. 

Reiigioiira nezendö dol- Von den die Religionen 
goltroL betreffenden Angelegen- 

heiten. 

Aftolna H. 

A negy rocepta Relipiok az Die vier recipirten Religionen 
Orszegnak ezen meg-egyezett kö- sollen nach diesen einstimmig ge- 
zönaeges v^esdsei aaerdiit emefc fassten LandeabeecUfiasen auch 
«HüuM-ia in perpebnm pm re* hliiMi in inmwnrihrender Seil 
€e|rtii tvlaMHMdty holdog ^ndd* Uhr lecjpif te galialten wevdeiiy 
hanli Setoknek düadrelea pelda* naeh dem tohen a werthen Beiepiel 
Jeb ütrAnt: hohitt ai Baiinak oMererToifiAm aellgmiM«in* 
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kdzdns^es meg-manuMsaHS azt 
kivännya, hasonloköpea az Orszag 
Ck)nsUtuUoi, 6s nöktoy randboi 
lOtt Hniok-i«. Bzen negy reooplai 
ogjHMiiil: Bvangettca Refonüta, 
Cndgo CiMniaBa), Lulbanuia sive 
AigMümi, Ronano-Githolim» 
IJiiilnia\6lAiitilriailvk 
BOk azabfldos exercitiimiok in lo- 
cia juxia cünsUtutiones Rcgni 
solitis ez-utaa-is meg-engedtea- 
sät 



kens, da dieses sowoU des Va- 
terlandes gemeinsamer Bestand 
erheischt, als auch gtoicbermasseii 



nad die 




RriigkMMB, audkli der emg»- 



▼inischen), der IntheiischeB 
der des Aogsbürger Bekennlnis- 
ses, der römisch-katholischen oder 
anlitrinitarischen , soll die freie 
Uebiuig in den nach den Reichs- 
constitationea ObUchen Ortea ancli 
Iriliifligkia geittllel wndw. 



Ariicolns OL 



A negy rccepta Religiokon ki- 
Yld in articolis fidei vel religionis 

sc privatus akär mi rendbäli em- 
berek, se pedig gyülekezetek in- 
novatiot, se pcdig szakodozäsokat 
behozni vagy tselekedni ne m^ 
räszeljenek aub p()aa aotA infid»- 

As Eedesiai diroctioUMn ^ ri- 
tDMUwn pedig refonnaliiiok ^nigj 
variilBiok ai BcdeiMkiiak eleiVI 

fogva szabados volt, melly kereSE- 
tyüni szabuiisag uz utan-is el-nem 
rckcsztetik es tillalik, de ugy, 
a mint mäs kercsztyen Orszagok- 
ban, 's ez miänkben-is eltenck, 6s 
elnek mostan-is, tudni-illik : hogy 
m niBoribiu» meilyek ttak 



Ausser den vier rectpirten Re- 
ligionen sollen sidi in Sacken des 

Glaubens oder der Religion we- 
der Privatleute, welchen ÖLaudes 
sie auch sein mögen, noch aber 
Versammlungen erkühnen, Neue- 
raagea oder Spaltungen einzufüh- 
rea oder zu mackeni sab pOna 
notie infideUtalis. 

An dem kMlichen Regimenl 
aber and den Brfiackea sn refor- 
aiiren oder su findem war den 
Kircken von Anfang her eilaabi, 
weiche christliche Freiheit auch 
künftighin nicht benommen noch 
verboten wird, so jedoch, wie 
man in andern christlichen Län- 
dern und auob in diesem, dem 
nnsrigeni geteilt und auch jelit 
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tat BgfyhUsi rendekel Hletlk, m- 
gok az Egyhazi rendek-is conclu- 
dalhatnak constitutiokat tsinal- 
hatnak, de azokal-is közrtnsetres 
generalis gyül^sekben. Az balga- 
tokkal külsö rendekkel köz, 
vagy afokii-to oesendO dolgok- 
biB pedig, Mm fcttlflabm baiieni 
aioklol-is kOs drIeleiBbör ngy- 
■dnt: kfld wmgok religiojin IdrO 
FO MagistratoMkiiok dt Patroni- 
soknak egyenlö tetszesekböl. 



Ki-nem rekesztetv^n mindaidl« 
tri ax>if| ha mikor ds ariben va- 
hUk az Bcddaiiknak dpflletire 
oemdö n. kras MordnlTdo teU 
ndtokel oommuiioikii aktrjäk, 
melly illy moddtl engedtcUk, hogy 
a közunsdgcs Egyhazi gyfliekezet- 
ben tartoznak proponaini, ^ mind 
magokat s' mind pedig opfniojo- 
kat a' kOzönsöges gytilekezetnek 
censmaja alä submitldloi, mellyet 
aiok t fs. irteak serp«iiffl||db6ii 
igaudgoaon megfontoliiii mbMlen 
prifalM respeeliMok kivti, ▼aUd- 
MkoB IdfO kttbO F<S da mdma 
f€f9 Ih^slfaluaokkai 'a Patfomi- 
sokkal communicähan , ha mind 
hasznosak, 's mind pedig szükse- 
gesnek iteltetik, közönsi^ges meg- 
«gyexell ?4gesd8böl vdiMsdk 



Mrt) nladiok s daaa fn ndaoribiu 

und was nur die geistlichen Stände 
betrifft, sie, die geistlichen Stände, 
auch sollen beschliessen und Con- 
stitutionen machen können, doch 
aaeb dteie auf allgemeinen Ge- 
neralversammlungen. In Angele- 
ffaMtan aber, dia sie mit des 
Zahdrem and weftUoken SUbideB 
gaawkiieMKdk kaben, oder die 
anek dieae betreffeii, nickt anders 
als mfl diesen in gemeinsamem 
Bin verstand niss, d. i. ein jeder 
mit der Zustimmung der obersten 
Amtleute and Patrone seiner fie- 
Ugion. 

Biedurch wird ancb daa nickt 
aivgesebloesen, daaa, wenn Je- 
nantf aeine^ anf die Bibaanng der 
Drcke Seienden, mit der keiÜgen 
Sqkrfll flbenkvümnnniden Anaksb- 
ten mflfteilen wollte, dieses auf 
die Art zugelassen wird, dass er 
gehalten sei, dieselben auf den 
allgemeinen Versammlung^en der 
iürcbe vorzulegen und sieb und 
seine Meinungen der Prüfung der 
aUgemeineii Venammhng n an- 
lerweif en, weloke dieaelbea^ wem 
sie aie in der Wagaekale der ben 
figanMiift geieebt, ohneFHval- 
rtekaiekten gewogen, ond dem 
obersten und den auf diesen fol- 
gen weltlichen Amtleuten und Pa- 
tronen ihrer Religion mitgelhcilt, 
falls sie aowobi nftlalicl^ als auch 



1^ 

ususiNi-i£^ ekk^pen in extemis 
riUlHM djmtioaeqae eailaiiartica 
laheifeii a reforaatio anraff van 

vAaa HUnek <8 Tallteak fMa- 
aMBt— hw 4a arlMiiata vtio 
dalgaJMiO; elleaftoi pedig aMog 
Mai jovaltatWn sein accepUItat^ 
vän, afTäle opiniok interdictumban 
l^gyenek, ez megirl modon kivül 
seauai rendek magokat affdie dol- 
gokba ne elegyits^k. Egyebarinl, 
iia hol 68 kik 's aUur ■inrtaali 
rendUU MiriMnfc IW aUf» 4»- 
lagludlitlaliKk, amVteaijA- 
nek iraff Sa^kekuk Tlnteii aM 
fteligiom IM PlapOkök, ffasario- 
aok, Bipeirealek, D^nok, a* kik^ 
nek tudni-illik inspectiojok alatt 
az ollyan embcrek residealnänak, 
egymäst tudositvän confin^janak 
Blind k6i rendböl ärtolmes, 
elägsdges aaäaia emberrekkoit 
cflclifiotiTui a vMoHaloH aaaaii4- 
ijekei^ aUr Bnrkisi, 'a akir 
kIttaA raii4akI4gyeMk, 4a a dol- 
fat aMisainaUMOii enaunäljik- 
megy 6s ka eoaiparialtatik iganak 
lenni a megirt Ulalnas dolgokbol 
letl vudoltatäsok, elsöben meg- 
intettessenek szorgalmatoson , es 
ha mindgyärt desisUilnak 's laa- 
gokat az intteek «agedelmesea 
Bukmittamk, aag-Mkiilaaaaaak» 
ka fadif ■gjfMKaftWNte abr 
kaai panaraikNikt umA kdrik 



nothwendig erfunden worden , 
kraft gamaiMchafUich gefasslea 
laa a klM i ai anck in Gebraudia*- 
tian aMg mid auf «Uaae Weiaa 
aoU kl ritikiia aitanitdllMata^ 
^pui acalaakMlicA akio Vaikaii^ 
roaflf odar Aai4erung alallftttai 
können — ohne dass der 
Grund und die Artikel des Glau- 
bens und der Religion in etwas 
angelastet werden; im Gegentheil 
aber aoUen solche Meinun^geA» 
wam aie nieht gebilligt ond aa- 
femNDBMB woidaii aiad, veriMteB 
8^ and aoagaooBunan aaf dieae 
ebaa baaokriabeae Waiae aollaa 
akh keine Stinde in aokke Am- 
gelegeaheitan miacheiL Wawi 
man übrigens irgendwo und Ober 
irgendweo, welchem Stand er auch 
angehörte, derartiges vernähme, 
so soUen die Comitats- eder 
StnkUbeamten, die Bischöfe, Vi- 
oare, Seaiare, Dachantaa dar bo^ 
fafttfllfiBdAa AduMuas HBiai! sasaB 
AnUcfal aindiak Jana Maafckpa 
wokneDi aiok gcgauiilig ktKfiwI- 
nias setxead, mit gelehrten, hia- 
Ifinglich zahlreichen Mttnnern aus 
beiden Ständen zusamuienlreleii, 
und vorladend die beschuldigten 
Glieder, ob greistlichen oder welt- 
lichen Standes, die Sache sorg- 
fältig untersuchen^ and sollten die 
iai oNgaa variialanaa IKaia aii 
wakr avtadan werdan, aa aoUen 
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abböU opuMokat praxisba v^qni^k, di^Bescbiildigten zufOrderst fleis- 

vpgy vRlamelly Ecciesiibm pnr sig enmhnt wer4ien mid w«Qo fin 

mn umiiofltfilo kdEöBK^gM sogleich vw dnr 9l|o^ uhiMHit 

■ Mlg- C f ywd a» kiivfll kitimhiMiAl^ und f idi der BraeinHBg gelwr- 

oiMi. per BqraeloDpqv ^ Me<^le^ sam onterwerfen, loU üuieii keia 

rt» enliep^ ]4fiiiel(» iiwnfidl«|Bb Leid fefehehes; wenn tie aber 

Im EgyhäBi rendeÜ^ degrtd41li|8^ lielfslamg darin vertuurfen, onieo 

maak elsöben, 6s azokis a sze- mehr solche Meinung^en thaMdi- 

reat cilaltatvan , mind ket rcnd- lieh verwirklichen, oder in irgend 

beliek comperta rei veritale legi- eine Genwiode durch Privataucte- 

timoquc juris processu in talibus ritüt ohne eingeholte aligenieiiVB 

ohiorvari solito ifi nolam pcrpc- ZusUmiauiig. oiJifQhien wollten, 

tane infidnUmis ioeurdHnniik» soUei^ sie vom Oirect^v feriph|<r 

etf tmmMfmm Wiipn bowK U0II' mgnlad^ aiHl.nwnr# «iftt'- 

^VIH^ ^^999 9Cjj|^9 f^jR^^SSO' ^QÄÖ^ttT^ fttt, IV^^^B^l^^^ ^^^91^^99 ^l^tf jr* H^P^ 

■iK lnHi cetpt tinwn. ndepv^i- nmiHB^f wifiipi sie «Mictai 

daran! tftm afnoli voi^^ei» 41^/ 
beiden flländen AngehOrigao com*- 
perta rei verilatc, legilimoque ju- 
ris processu in talibus observari 
solito in notam perpetoae ini|deli<- 
tabs Uw^urruceii,, id est aroissionem , 
ownupp bunflcnm , ipfwfi. neliBp. 
pnadieeoneenienlinni, eapnl in- 
Ben redeavUliailer. 
fln Uk pedig ettle dologert flolllen sieh aber irfeMwMe 
ooniinedltatotl enbereknefc piH Med, die sieb des in soteben 
Mpi taJMlkoandimk tndva, rei vf- AagelegeBbsilfpi Vj^rwißßenßn 
rilale comperta, ezen mod ds pro- annahmen, so sollen sie rei veri- 
cessus szereut c^tiivincaltatvan, tele comperta in dieser Weise und 
hasonlo pönaba incurr^ljanak; in- nach dieser Processordnung über- 
terim a conviclusok perseverälvän wiesen , gleicher Strafe anheim- 
' azon v^tfkjlffM^ binarki gratw^t^r fallen; wem inzwischen die Ue- 
leiviekwip nei aiiaflfdUF' b«IIMp« je«nr ^i<|ii^ behi^. 

dilvdn an WA iag| e(mti99h mt ffm mfl(9ff«n| iUM««^ . 

16 
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««eUj^n l^vökei, kik pro Icmpore 
fioilvodlfliiiek utipn iMnspiMHon 
PKUicfpidn 6t Utgiiicoliniiii. 



Leben keine Cinade gegeben wef«« 
den. Sieker diid Jedoek ileht so 
rechnen die der waltcUieken oder 
gHeckiseken Seele AngekOrigen, 
die vor der Hand geduldet wer- 
den Qsque beneplflcilinii PHndpum 
et Regnicolanim. 



Articulus Vni. 



Y^geztelett hogy senki alatta 
MvO kftzs^et, jobb^gyokat, bA- 
iok*ndpdt, ie temmindmii ren- 
dekel erdenk, figy ekdraii- 
nSnft Mtaileldeiiek-is feniifdkje 
datt negalleligbjjdni'ne kdnne- 
rlMe^ ee pedig •* Mdee Cr, mde 
Migioii Wvdn t Patontk 
Virosnak Templomöt el-ne fog- 
Itlja, mis Religion l^vö Papokat 
reäjok ne vigyen, se iinponäljon, 
maga Valläson l^vö Papokka) 
semminöma alkalniatossägokban 
valo Egyhdti szolgülatokat ne ce- 
liäHrdlliiioli, wb pdm B. 200. 



Es ist beschlossen worden, dass 
Niemand die unter ibiu stehende 
Gemeinde, die Leibeigenen, det 
Hemgesinde oder irgend einen 
Sund dnrch Qewril oder Andnn 
knng einer Straff» in lelMr Be* 
ligioniwinge; wtoavdi, daeidcT 
Gnindkenr, der einer endem Re- 
ligion angehört, die Kirche des 
Dorfes oder der Stadt nicht in 
Beschlag nehme, einer andern Re- 
ligion angehörige Pfarrer nicht mit 
Gewalt einsetze imd aufdringe, 
und dorok Pfarrer seines Glau- 
bens bei keiner OeiegenkeH Ciot- 
tesdienat haHen Ume, bei Strafe 
von 700 Mden. 



Artteahw IX. 

A negy recepla Religion l^vök Die Angehörigen der vier re- 



közzQl, a feHyttl meg-nevezett Re- 
formata Evangelica , Lutherana 
vagy Augustana , linitaria va^^y 
Anlilrinitaria Religion Idvöknek lu- 
lajdon PüspdtKjOk magok Yalläsän 



cipirtcn Religionen, der obenge- 
nannten reformirt - evangelischen, 
der Lutherischen oder Augsbur- 
gischen, der Unitarischen oder 
Antitrinitarischen, sollen BischÖfSe 



ler^ft legyendt, i Catiioiieiiaek- eigenen Glanbemr baben, die In- 
nalt vagy Pbpialiknak pedig VI- tbeHken oder Pftpiaten aber Vi- 
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cariusok, kik az Ö Religiojok 
mspecUojok alaU az Egybäzi ren- 
dekre vigyäzzjnak; mindaiOBiltal 
ai Mm fogfin obteffvtfUOolt 

vagy Ykariwiign viltailttMk 

M 0 kAsAnstJgus Egybazi gyOl«" 
kesetoknek {«toz^ekbol v^e- 
zesekböl, azuk u PejedelinektOl 
coniirmüKassanak (aon obslantibus 
tamen regni legibus ac usu robura- 
tis consueludinibus) mellynek sze- 
rtol mind a' PQspökök, mind£s- 
fmmu k • Yiiitiiligk iltapt^bin 
p0909dMJiMik| kl kl i* M^i kH 
ipooHaja ab kiialatattj 4i et kle% 
abaarraMalDll asat narial 



auny die über den ihrer Religion 
and Aufsicht untergeordaeilti 
geiatlkskaa Slimi .v/Mthaa soUatt^ 
do«k aallaa nack daai kiakar ka- 
okacbtotaa Gebnmcka diaj<a%BB, 
walcka nUickOliw ader Viaam 
nach daai MWan oad dwtfk Ba- 
schluM der allgemeinen kirchli- 
chen (geistlichen) Versammlungen 
gewählt worden sind, von den 
Forsten bestätigt werden (non ob- 
slanUbus tarnen regui legibus ac 
II0U roboralia consuetudinibot) 
Mck daaaa aaway dia BiNköfa^ 
wie aMkdiaDaakaBlaii kal ViM- 

Jadar im lakMr Ailriaklamr- 
traolaa uad kla ao dl a i a r lalt 

beobackteten Gekrauche geoiAM. 



A* Yaiinutpi vafj kaladaaakai 
knapak <«fy«fliinl b lealdi lan- 
dallalalt kaMKk aapok, aiaHYak 
akkori fdöben aacaskalakiiak na* 

taztellenak, da nely kalyal aaOJ 

TeäUiittntumban mär Vasamapok 
tartalnak a Kcresztyeni Ecclestik- 
ban) meg-szenleltesscnek es H- 
letessenek; hasonloköpei) az Ec- 
eiesiäban ba-vetetett h^rom ne- 
fsaataa kiaap iiapok«i8 niagtar* 
taawaak, da atakkat vdla bleiii 
mdgdkrtokkal Utataneaak. 



Dia aaaollgiiakaa adar wO* 
okaalUakaii Paiaflafa (ala dia vaa 
'Call gaardaalan Ja ilakaaliii IVfa, 
walcka akaaiaia taaiage ganamit 
waidoay aad an'* davan 0MRa ni 
Neuen Testament Sonntage ga* 
feiert werden in der christlichen 
Kirche) sollen geheiligt und feier* 
lieh begangen werden» ebenso sol- 
len die in der Kirche anerkannten 
droiSaaptfeate eingehalten and mit 
daai antopraakaadaa Miaadiaflita 
igafaiart waadaa. 
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Tltalo!) qnintqs. 

'PttfO-k «vftgy Predikaiori Van dem SUnde der Pfar- 
Hiftidökrdl. r«r oifleir Prediflir.' 

A lillftnMtd Bdiit^kM vdo Die Mlrer wrcUeddBer -lle- 
ffilH^ egymii lllMlill]ffiNi intgo- ligicMwn tottlkii iMi In ÜfftAeln- 
•iMA'lw etogyiMk, i VIMlftoli^ Mr gegtonseitig tricM mMen; M 
a e4Mg observAltatiott Usust km den Visitationen sollen sie ileii bis 
veuek ... jetzt beacbleten Getotttch beiol- 

• • • gen . . . 

* 

Arlicalips iV. 



Sgyik Religion ItSvü P«p-is rnas 
JKeligion l^vö szem^Iyeket sein co- 
f»lilw, mm ^vonUalni, mm £c- 
4Mil reoQnciliaiuMH adniUalni ne 

IMI YllMl V«lMiti|ill ikiüM, 
mikor nfo vdtkM laelekideli vagy 
igycketeti el-WUtoa, vagy copu- 
Ititaynti, vagy Beeloiiai raeiMbei- 

|j«^o^9 nyiivan valQkk^ lelief^ck; 
bapem clsöbe;i azon Religion \eso 
£gyhazi reiidck t^luU (mßlly^ 
volt akjior midön a dolog inditatott) 
decii^lasf«^, ha akarja 

Rf^igj^ v#>lM4Di| •«*>a4Ä4g8- 
^ i^fm aljiMHiili 

in .#iuiiiiu|iff;i liai|0jN8 i»l 
Qfppü jnc|üur%pn, ds p<^t d«gr|r 
datiunem a kulsö Magtatratuf ha> 
(alma ala vellcletiel iegyen, es 
azok ad instantiani quaerulanUim, 
erdemek iserdat valo kttntetdsek 



Der Pfarrer einer Religion soll 
Personen einer andern Religion 
w/Mier an tmuen, noch zu aob^ 
den, oMlk 4«r JurohMiMi .ÜMtlK 
GiUittoa sosulasMn tick inlnr- 
sleken, wann sie gleich in der 
Zeil die Beligion indem wollten, 
wo es oflbnknndig geworden, dasn 
sieliieiv sQndllche Thalen, oder 
Absichten auf Scheidung oder auf 
Trauung oder auf kircblioUc ^e;- 
conciliafion führen, .sondern es soll 
zuförderst vor den geisMi4j|)flfi 
^l^defi dfsr^qllgioQ, weloberiiß 
twgehOrtiMi, |b| iiß'^jfsbßkfifß^ 
j^piMnejieR ym4^ «i^ 4pii, 
wepp pedißllelvH«lii4«rnw«lf- 
leif, mU 08 Üpiwiilriii «mi^; kp 
on^egen^osalnleB Faife, wann ir- 
gend jemand vom geistlichen 
Stande hingegen fehlen sollte, 
soll er der Würde und des Am- 
tes entsetzt und nach der Ab- 
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Ugyen; söt azon egy Religion 
vtio Pspok-^is Magill 'BMlAnijAn 
kiffll valokal'kOlMiM ao «biü^ 
^liQtaMky » feUyek ■■gin , 

te, *teMni üotalr igaiMIgoktl, 
▼agy TBiHMMMis leteMM, vagy 
bizonyos biteles relütiokbol meg- 
^rUek, bizonyus es a dolgokat 
ludo helyekröl: idegen ös jöve- 
veny, 's bizonyos Eccle§ia nelkHl 
* Mfto ffeaaUyeket-is 9am%tUm 

MMM iMf-liigiyMMdl. 



Setzung der JUcht de^ wolUidMH 
Obrigkeit unterworfen und von 
derselben auf Yerlang^en der KU- 
ger der VetHMhuldaDfi^ geiHü be- 
straft weidenf ee follen Mg«r 
Mmr etaer nid deMribeli JIte 
•Hgien eelelie, dta niehl «i iiier 
Pfarre gehören, in den oben be»- 
schnebenen und andern das Amt 
betreffenden Angelegenheiten nicht 
ohne weiteres annehmen, sondern 
ihr Recht entweder aus Zeugnis- 
sen, oder ans andern glaubwor- 
ReIntioMn tob meriissi- 
gen nad die Sachlage kenoenden 
OridA erforttShen: ftelnde ttM 
JMIdlnunlinge, die keiner Kurre 
an^eMren, sollen einer genauen 
Unievsusbung unterzogen worden. 



Artfcnlns V. 



Ha ki mMen ek ds mod «dk- 
fm ee^fer«lüs«nw^ 
dn 4hlNta Hsrtert ve^* 
« «ilgdilndMk vngy Isak 

neg^kisifekidaeli^ifcy M vagy lNh> 
roni janboriltal nicg-bäonyosod>- 
vän, BS oliyanok per Comitos vel 
SedfUm officiales, cxchurs omni- 
bas joridicis rcnicdiis mox et de 
fado kdtaaösz forintai büntcttos- 
saaek, ds aion fellyoi sdreimek- 
rM awknt 'aolanKpt, n tm/^ 
laUs pöndMk kasoofrie n Panaan- 



Codm JanuMd ohne «llen Grund 
naaiMifer aiMbat nder diwsk 
ten ^en PmAgar oder Mtl- 
-aMMbt Ifesehlagon, ge|irtl||fill9dir 
aneh ihm w nnehgejagt kaMM, 

so soll er tttf dtfs Zougniss von 
zwei oder drei Recbtsckaffen^ 
per Cojoiies vol Sediuni officiales, 
exdusis ontnibus juridici:» reme- 
diis me% et de licto auf zwei<- 
bundert Gahlen feemft werden 
«Ml dartbar aaMi m «Ha 
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lo-fdlä, feltt u Exeoiilorok^ le- 
gywu 

Ellenben ha a Predicalorok es 
Mfliilerak imlnkudiiA nuNik vtiiv 
aifok iMf iiiok«it iMfonto po^ 
aiN iBcwiiyeiiik, i§ aiM flu- 
tifc 'eieqitilyanak,-niiidmi aidrt 
vrio bamet^ek fdetew ndHriil, 
«eUyet ha ü Tisziek praetermit- 
Uklnanak, o rajtok exequilUtfiek. 



wobei die eine Httlfte der Strafe 
dem Klüger, die andere Ullfie den 
Biooitor fiiiHiiii «oll. 

Dagegen sollen aiek ilie Ff^ 
diger ond Sehoineiekr, wettt aie 
eetwedler eekit oder teeh Aa- 
4« AehnüclMe veriblaa, gkMar 
Strafe wlefUegeB «ai diieefteii 
Beanton sollen sie vollziekett, 
ohne dafir Slraie zu befurchten; 
wenn die Beamten aber die Strafe 
anterlaäsen, so soll sie aa ikaea 
voUxogen wofdea. 



Tlloloa seatM. 

Ecclesiai Szemölly ekröl. Von geisliichen Persoaea. 

ArlMie L 

A PMik«l6iok .de5ehalik*lle- Der nrediger» der SohaMaler 

Hflrei, *aDedkakaek iliife«aJM, oad dee Zasleadee der SladiM- 

aaaek readibea vagyon eaildkeiel dea iel lekMe Orte aaelfekrlieher 

bövobben : de azokon kivOl vagy- gedacht worden ; neben diesen 

nak ollyanok, kik az Ecciesiähoz gibt es aber solche, die unter dem 

valo szolgälatnak szine es titulassa Schein und Yorwand des Kirchen- 

alatt a Jobbägysäg avagy hadi dienstes sich der Leibeigenschaft 

expediliok alol akeij^ magokei oder deai Kriegsdieasle ealaiebea 

ekelnibAlai , nelly semnikdpea woUea, wae keiaeswegs nigelai- 

aw g mm eagedietik, Hiadaiea- eea werdea kaaa« .Pmeai g e a ä ke r , 

altal a kik valoeigei igaasAggal die aidb wirkUdi aad walwkaitig 

PMdikdtofi 's Heslsii kivalalok- deai Prediger- oad Makaaislir» 

baa, vagy a DedU ladearfayaak aeile oder dea gladiea widaiea, 

laaulisälban forgolodnak, azoknak sollen von keinem Stande hierin 

meg-akadalyoztata&ük, baboritalü- gehindert oder gestört werden bei 

sok hogy semmi reudtöl nelegyen einer Strafe von 300 Gulden laut 

azl624 eszleudöbeli ArUculus sze- des Artikels von 1624, der aack 

real sab pöna flor. 300 es ufaUi-tf (ertaa xu kescklea isi . . • 
ehssriiUasaak . • , 
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Pari ••euftdus. 

Fejedelmek 4s Gabornäto- Von den Fürsten und Gu- 
rok all apoijokroi. bernatoren. 

ArtUwliis 1. 

(fh Siebenbafgen dts Beebt seine Pftraten su wiblen vnd WabW 
bedingungen ieflfiitelm seit Alten besaii, m ist et nolbwendig 
ersebienen, efaiigfe derselben fn die Oesetzsammlnng aufzanebmen. 

Den Anfang mag machen der Schwur Sigmund Rakotzis — 1607.) 

En Rakotzi Sigmond £rdölyHek Ich, Sigmund Rakotzi, Sieben- 
▼Altsslott Fejedeime .... eskü« bttrgens erwählter Fürst .... 

scbwttre bei dem lebendigen Gott, 
Vater» Sobn und beiligen Geist, 
der yoUen heOigen Dreiehrigfceit, 
dess leb die Angebdrlgen meines 
genannten Reichs, alle Völker, 
Classen und Stände in ihren Re- 
ligionen, . . Freiheiten, Gesetzen 
und approbirten Gewohnheiten er> 
halten will . . So wahr helfe mir 
Gott 



as Eid Vstenre, Atyira, 
Finm, ds Si. Ulek Istenre, telyes 
Ss. Hdronsdgn, bogy as dn meg* 
sMNMlott birodabnmnbin Idrökel . . 
Minden Nenaetsdfebet, Rendeket 
is Statusokat Religiojokban . . 
szabadsägokbai), törvenyekben 
approbata con^uetudofokban meg- 
tartok . . Isten engem ugy se- 
gAfen. 



ArUcuius 11. 

Naeh dem «bnlioben Sebwnre des PHrsten Gabriel Batbor 
Conditione's e}nsdera f rihcfpis Gabr. BatboH. 



T. Hogy a Religio szabadsägtfra 
magät meg-kötelezze , abban 
szem^Iy välogaläs nelkül minden 
rendeket megtartson 's ollamazzon 
in Uberis eoram exerciUis mind 
Sigmond Fejedelem idejdben . . 

Tl. . . . nssteket bene merltts 
sine diseretioae reügiwils adgynn 
a 



Dass er sich zur Religionsfrei- 
heit verpflichtet und darin ohne 
Ansehn der Person alle Stande 
belasse und beschütze in liberis 
eonun ezercitiis wie su des Für- 
sten Sigmnnd Zeiten . 

. . . iKe Aemter soll er nrobl- 



Mendüed der RdUgion gdNm. 
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Conditiones ?tiuc9f^9 ß^nh4Mi» Betblen (1613). 



I. Hogy luinden rendeket 
m6\y välogaUis n61kAl szabadoson 
megtart a Religioban annak 
szokott exercitionibaA aziMcu- 
kiflok szeränt . . . 



Dass er alle Stiinde ohne Aib- 
sehn der Person rn ihren Religio- 
nen und der gewohnten Ausübung 
derselbeA nach (|en.Artik#)ii frei 
erhalte . , . 

Die Heneni di». kMigpn, dio 



lies» V^^l^ |bdluiy»<8^ Sxifi- Slldte nttd llSrkte, die StUer, 

die Sadiseii iolleii bei ihren alten 
nnd geselxlic& erflosieaen Privi- 
legien, in Kraft gelaaaedeiii Dona- 
tionen, Anuuentien und Inscripliu- 
nen erhalten werden. 



a«g rdgi es legitime eninAltPri- 
TÜegiiunokban , . Aonatiojolcban , 
meDyeli liellyhen hagyattatnalt, 

Annuentiajokban, Inscriptiojokban 
meg-tartatnak. 



Artlculus IV. 

Calharina Fejcdclem Ais- Bedingungen der 



asony Conditioi. 

cieae). 

XI. A ndgf reeeptalloiigfoldNHi 

minden bäntäs nelkül minden Ren- 
deket meg-tartson ö Felsdge. 

Xn. Urakat, Nemeseket, Keritett 
4» UM V^rosokot, Ssekelys^get, 
Saaszsägot regi ^ legitime emä- 



^rau 

Fttrstin Eatbarina (tob 
Brandenborg). 

Ihre DimAbRielit soll alle Sünde 

in den vier recipirten Religionjon 
ohne alle Störung erhalten. 

Sie soll die Herren, den Adel, 
die Städte und Mtlrkte, die Sek- 
1er, die Sachsen bei den alten und 
Privilegiumokbany |>twiatiok- tecbtaiKssig erflossenen Pijvilo-- 
bai, iMlyek belieben nacadlanal^ gieai bei den Donalionen, di» oi- 
Ammieatiakbini » Insci^pjtiokbiin Tfsrrtbpkt gdiUeben sind» bei den 
mut^Atgltmm. Ammentiea und Inscrip^oneii er- 

halten. 

Xrticnlns t. 

* 

Conditiones Principis Georgii Rakoczi I. (1630). 

V. Hogy mtndwwbet mm$ls$ Oasa Seine Uohetl AUe oh^e 
vilifiMs .«ilkil a ise^ Ansehn der Peisen in den v4ir 



Digitized by Google 



139 



religiokban es azoknak szabados 
exorcitiuniHban ö Na^ysaga meßr- 
Url ^ masokkal is nieg-tartat, ds 
cgyik Religion Tain Ecclesiakrt-ii 
UtailnBon nMi kUd, 4b el nem 
fDgUta^a fi Itagyfltfga, Religiok- 
Mk refpeetasMr^-is Mnkit-is a 
Hasalai ktafil mefHMni vdt» ba- 
■em ebMl mfiideii nsemäy vilo- 
galäs es discretio n^lkül a boldug 
emldkczctü Fejedelemnck ditserc- 
les peldHjäl küveli; ludväti azl, 
roinemü hasznos megmaradäsa vo^t 
inind ö Ftlsegenek roind penig 
Uazaaknak ebbcii tselekedeti. 

VD. Hogy l-rakat, NsnaMket» 
Eerillett i» Uesö Varotokat, 
SiiaaiAgot 4b Ss^kclysegct r^gi 
minden legitime emanalt Privf- 

legiumokban, Donatiojokban, An- 
nuentiajokban, Inscripliokbuii meg- 
lart, a Sz. And ras kiraly Decre- 
tuw^mk coulinentia^ szerent. 



rccipirton Religionen und der 
freien Ausübung derselben er- 
halte und aacb durch Andere er- 
halten lasse und die Kirchen ei- 
ner BeUgiott nicht ail GewalMial 
ttberMn utd nickt mit Beschlag 
belegen laiee, lüemanden von den 
Landeaedhnen wegen der Religion 
▼erachte, sondern hierin ohne al- 
les Ansehn und ohne Unterschied 
der Person das lobenswerthe Bei- 
spiel der Fürsten seligen Anden- 
kens befolge, wissend, welch 
grosser Nutzen aus solchem Thun 
sowohl Ihren Hoheilen, als anch 
nnaenn Vaterlande erwaeheen. 

Dasa er Herren, Adel, Slidtn 
and Hlrkle, die Sachian and Sek- 
ler bei ihren attep vad allen ge- 
seizlich erfloesenen Privilegien, 
Danalionen, Annuentien, Inscrip- 
lionen erhalte, nach dem Inhalt 
des Decretes des heiligen Königs 
Andreas. 



Arliculus VI. 

Conditiones moderni Celsissimi Principis D. D. Georgii 

R^kotzi Junioris (1642). 

V. Hogy urindeneket sieni% . Dnss Sein« HoheH Alle ohne 
▼älogatäs ndftol a negy reoepta Ansehn der Penon in den vier 

Religiokban, ös azoknak szabados recipirten Religionen und der 



exercitiumiban meg-tart, t^s ma- 
sokkal is meg'tartat, ds egyik 
Religion lävö Ecclesi(5kra-is ha- 
talmasul nem küld i^s el nem fog- 



freicn Ausübung derselben erhalte 
und auch durch Andere erhalten 
lasse imd die Kirchen einer Re- 
ligion nicht mit Gewaltthat über- 



laltatja ö Nagysiga: Religioknak ziehe und nicht mit Beschlag be- 

17 
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respectusaärt-is sonkiuis incfi^ ncm 
v6l Hazzafiai közzfil, haiicin ebböl 
minden szemöly v^lo^fatäs 6s dis- 
cretio nelkül, a boldog eml^kc- 
zelü Fejedciemiick dilsdreics pel- 
dlyäi ktf?eti todvän azt, minäinü 
hasEiMM meg^manNlästfrt voll mind 
psdlg Hailiikiuik M6\i Me- 
kedete. 

Vn. Ro87 Undcal, Neneaeket, 

Keritelt es Mczö Vdrosokat, Szäsz- 
sfigol ds Szdkelysögel regi es 
mindeii legitime einanalt Privile- 
giumokban, Donatiojokbnn , An- 
nuentiajokban, Inscriptiokban meg- 
Uui a Sc Andfüs Kirtüy Deere- 
tmntfiiak conlfneiiti^a smint 



legen laisen, auch NiemMden ym 
den Landessöhnen wegen der Re- 
ligion verachte, sondern hierin 
ohne alles Anschn und ohne Un- 
terschied der Person das lobens- 
werthc Beispiel der Forsten seli- 
gen Andenkens befolge, wiaaend, 
weleh groiaetr Niitfeeii ttta aolcheni 
Thun aowoM Ihteii HDhellen, ala 
andk unaerm VateflimI erwachaen. 

Daaa er Herren, Adel, Stidle 
und Märkte, die Sachsen und Sek- 
1er bei ihren alten und allen ge- 
selzlioh erflossenen Privilegien. 
Donationen, Annuentien, Inscrip- 
tionen erhalte nach dem Inhalt 
des Decrelea dea beiUgen Ktaiga 
Andreas. 



Arliculus YII. 

Conditionea Geisiaeini a D. Fraociaci B&kotai ii^y. 
II. Bogy a ndgy reeefita Reil- Dass er In den vier reoipirien 



gtok 6s annak szokott cxcrcitiu- 
miban az Articulusok tartüsa sze- 
rent mindcneket szabadoson meg- 
larl, nevezel szerdnl jnxla Arli- 
culos anni 1649 I. et XXXIll.«), 
Religioknak respcctusäert-is scn- 
kil az knMfial - kdzafti megHieni 
tü, baaem ebbdl minden ssemdly 
vMogalla da «IteercUo ndfkfil « 
bdldög eml^sekO Fejedelmeknek 
dfts€rfctes p^ldäjokat kdYeti. 



Religionen und deren gewohnter 
Ausübung nach dem Inhalt der 
Artikel alle frei erhalle, namenl- 
lid) nuch den Artikeln des Jahres 
1649 I. und XXXIII.*), Nieman- 
den von den Landessöhnen wegen 
seiner Religion vorachle, sondern 
hMn obne Anaebn und obneUn- 
teraehled der Person daa lobeaa» 
werlbe Beiapiel der Fürsten 
Ilgen Andenkens beMge. 



Inhalt: die rönisdi-katholisrhea Pf«rrer in Uaroiouek haben dem VI- 
car Bu gehorchen. 
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Keiilett ^ NmO Vliraf ekt|, ^ 

den iogUmw MMntfU PnvQegtn» 
»ofcbMi, Dooatiojokbeii, Anmea- 

tuyoJU^aO} Inscriptiojokbau luegtarU 



i^as« er Herren, A^bI, St4dte 
tnd Mftrkta^ die SeUer und Saeih 
ien bei den. allen ond al^ii reehtr 
mMg erfloaaenen Privileg^ien , 
Donalionen, Annoenlien, lasorip- 
liunca erhalte. 



Pars tertia. 



UniokroL 



Von den Einigungen. 



Articalus I. 



Az Orszäg Statusi mineinü mo- 
dok 6s condiliok alali valo Uniot 
oelebrällanak l^ea egjmia kö- 
idtt az IdlS, 1680» da 1649 eaz- 
leadokben, errtrt lell Conalilttliok- 
bol ki-letaaik; de nivd as 1630 
esatendftbeli Arlicuhnban as b6- 
vebb dedaratioval iratoU-meg, *s 
az 1649 eszlendöbeli Arliculus-is 
arra lätatik niulutni, az szorol 
szora ez Arliculusban-is insüräl- 
iMlQlt, melly ekk^pen kövelkesik: 



Forina juramenli aufier Un 

Sequilar 

En T. ÖS .1. esküszöm az elö 
Istenre, ki Atya, Fiu, Sz. Liilek, 
tellyea Sz. Haroymig egy igaz 
Islen, bogy • ndgy reeepla fteli- 
0eknak es Bazdban talo meg- 
iMldadra igyekeaem lellyea leheU 
s^gemmel, da iobn annak opprea- 



In welcher Weise und auf weU 
che Bedingungen des Reichef 
Sifinde Einigungen geacUoaiea, 
erbelU aua den in den lehren 
1613, 1630 und 1649 hierOber 
geaiachlen ConaUluUpnen; wefl 
aber die Einigung in dem Artikel 
des Jahres 1630 in ausflUhrliche- 
rcr Deciaraliun niedergeschrieben 
worden isl und der Artikel des 
Jahres 1649 hierauf zurückzuwei- 
sen scheint, wird er von Wort zu 
Wort aucb in diesen Artikel au(- 
genommen, welcher also foigl: 

ion^ per Regnicolas depositi 
hoc modo: 

Ich N. N. schwöre bei dem le- 
bendigen Gott, der Vater, Sohn 
und heiliger Geist, die vollkom- 
mene Dreieinigkeit, ein wahrer 
Ck»tl, daas ich (ttr die Srimlfung 
der vier recipirlen Religionen In 
diesem Vat^nd «|S allen Krif- 
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iiojäfal • magiuii RdJgiojAt pro- 
irnnrellni iient akaron, seai azok- 
nak oppro8ri44<^kra valo «lolgok- 
ban Mha sem titkon, sem nyilvtf n 
nem toelekmem, s^nki szemelye 
ollen hitiörl vallasät'rt gyülölsc^get, 
ellenkez^st nem viselek, hanem 
kinek kinek szabad megturtassära 
igyekezem, 's sem Utkon sem 
nyilväa aenkivel contraria fieligio 
eilen, sem mäsokkal nem praolica- 
lok anaak oppretfiojära, ae 
labnaa tanAtaonnal, aeat fegjve- 
reaimel, aem magam, sem m<aok 
Ülal semmi iiUm nem igyekezem, 
aOI ha kik eft4]4i tndn^k meg- 
jelentem az egesz Tanälsnak, ^s 
mindcn tehetsögemmel el-lävoz- 
tatni igyekezem, sem Fejcdel- 
mcmnek egyraäs ärtalmöra valo 
tanätsot nem adok, es Hazämnak 
kdzdna^gea es taendea biMceadg^ 
nek meg-maradäsät, asabadatfgi- 
nak premovetfläait egyenlo drte- 
lemmel 6» teheta^gemmel igye* 
kesem ollalmazni 68 ez eilen Ha- 
a<mon kivül valokkal senkikkel 
nem traclälok. Mivel pedig a Fe- 
jedelmek-is hilek szerünl assecu- 
raljäk a Regnicoiäkat, hogy vala- 
kik a Haza közönsäges java eilen 
tralkodnänak, meg jelentik az Or^ 
sxigaak da TdnAtanak, dn ia igy 
kflteleiem magamal erre as elö 
azämlilt kitre, mlamig aa Feje- 
delmek-ia ehez da nekflnk hillal 



tenCtorge tragen nnd niemab mü 
CJnterdrflcknng derselben BMine 
Religion befMem, oder irgend 
etwas weder beimlieb, noeh Öf- 
fentlich thun will, was mit ihrer 
ünlerdriickung etwa zusammen- 
hinge, dass ich ferner gegen Nie- 
manden wegen seiner Religion 
oder seines Glaubeoa üass oder 
Feindschaft hegen will, sondern 
daaa iek lOr die freie Brbaltnng 
ebier Jeden Sorge tragen und we- 
der bebnilcliy noch Offentficb et- 
was auf die UnterdrOddiii^^ einer 
andern Religion, ancb mit Andern 
nicht veranlassen werde, weder 
mit schädlichem Rath, noch mit 
den Wallen, weder ich selber, 
noch durch Andere in irgend ei- 
ner Weise; ja wenn ich solche 
wOsste, so will ich dieselben dem 
ganzen Ratbe mittheilen nnd Ih- 
nen aus allen meinen Kräften en^ 
gegensuarbeiten mich bemOhen; 
auch meinem EOraten will ich 
keinen Rath zum Schaden einer 
andern Religion geben und die 
Beförderung der Dauer von mei- 
nes Vaterlandes gemeinsamem und 
stillem Frieden und Freiheit mit 
meiner einträchtigen Geainnnng 
nnd flMinem Vermögen an schtl- 
taen streben und hiegegen mit 
Keinem, nicht zo meinem Vateiw 
land Gehörigen Verhandlung pfle- 
gen. Da aber die Forsten den 
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tOtt 9gj€b ig^elddite es Cond!- 
tiolrhoi tfrt|<k nagokat, addig 
tartozrao dn-is ebez taitani ma- 
8*»*^ egyikflnk a mdaikiinkhos-if 
addiflf Talami^ mAs fdebar^toin-is 
mennek fel-boiitäsära ukot nem 
äd. A ki pedig ezt fcl-boiitanä, 
comperta rei veritale in notam 
perpetuae inüdclitatia incanrältat- 
nak ienni prommeidlofli. 



SllideD eidttoh awiokem, da» 
lie Jeden, der gegen det Valer* 
lande« Gemeinwohl mit Verradi 
umgekt ) dem Reidhe mid dem 
Rathe nennen würden, verpfllclile 
auch ich inicii so auf den oben 
envölmlen Eid, so lange auch die 
Fürsten sich nach demselben und 
ihren übrigen, uns eidiich gege- 
benen Versprechungen und Be* 
dingnngen hallM, ao lange mH 
avc^ ich veifffichlet aete, nridi 
nadk denaellwn sn haHen, einer 
dem andern gegenüber an la^g 
Niemand Yeranlassung zn deaaen 
Bruch gibt. Wer ihn aber lösen 
sollte, den verkündige ich com- 
perta rei verilate in notam per- 
petnae infideütatis verfallen. 



Conditiones aulem in üaione specificaiae aeqnantnr 

boemodo:*) 

A ndgy recepta Beligioknak Den vier reoipirten ReHgionen 



inbndoa exereitfmni engedteaae- 
nek» illibate meg-tarlassanak 
HZ Orsziigban es in partibns Hun- 
gariae huic regno Incorporatis, 
hogy minden helyeken a major 
Pars tartäon vaUaadn valo Papot, 
ha hol pedig exerciliomja vala- 



BoU' freie Uebnng geataUet ind 

nnverletxt erhalten werden im 
Reiche und in den partibus Hun- 
gariae huic regno incorporatis, 
dass in jedem Orte die Mehrzahl 
einen Pfarrer ihres Glaubens halte; 
wenn aber irgend ein Glaube an 



melly heiyen vabmellyik valldi- einem Orle auch keine Uebing 
■ak nem voba^^ia, beleg gjenta- bitte, aell doch den Pfkrrem die» 



*) Im Coropilatargesetzbach wird die Verpflichtung der Furiten, dieM 
Conditiones zu hallen und durch die Stände beücbwören zu laMen, immer uDt«r 
den enten \IVUUb«dingttngen aoigenUut. CompiL Com«. D, 1. 1; 4 o. w. 
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tüäara , es in casu necessiUtis 
gyermekek keresztel^sdre szabad 
legyen bi^menni a rnagük vailüsan 
vaio Papoknak, luircoi Nemzetbül 
Ü\in uz OrsMg (ßz ürs%äg Coii*> 
ttiimiili m^rtalv^n)*). Ma va- 
kuntUyik Nmnielnek szabaiimgA*^ 
htm, jnamaimito, Frivitegituni* 
Imui, mkott i» regea b^v<Ml 
rendtarUlsilNin btotodira lemie, 
rt'quü'ulvän felollu u Ket Nemzet- 
s^et, tartozzannak hitek kö- 
telessögek szerenl Orszilig Gyülä- 
itoek elöUe-is da facto mindjärt 
m«g-UiUilm • Fejjedelmet es Xa^ 
M^iit^ n* inmioikodo üewtc^ 
«^jgRel^ nef-MnlodMa t«^(At tCt 
^Mwi uMNii es w4on t Urm 
Neamila^f egyiniifMk oltaloninal) 
aegitsdggel tartoss^k lenni, moltii 
panaszolküdusükra**} .... Or- 
szäg Gyüieseben a mit Hazank 
roeg-roaradassära, bekuseges tsen- 
to^^re, szabadsugd es lörvenye 
meg-^Urt^issära aä^endö jokai fei- 
UlU|lli9tiM)^t af^ doli^bail «tr 



ses Glaubüiis frei sein, zur Beicbte 
der Kranken und im Nüllifallü zur 
Taufe der Kinder binzugehn, da 
das Reich aus drei Völkeru be- 
sieht (in Aufreciilerhaltuug der 

einem Volke la Pieikoiteiiy Ihwiih 
mtUMi, PrivHefpeii, gewohnteniuM 
vor Alten eingefflkrtea Ordnim- 
gen Abbrach geschähe, sind die 
zwei Völker, hierüber aufgefor- 
dert, nach ihrem Eid und ihren 
Verpflichtungen verbunden, auch 
vur den Landtagen de facto so- 
gieicb den Fürsten und die Räthe 
amogeben besOgUch der Verie- 
Umg des klagenden Volkes, ja 
es sollen anf jede Art and Woiso 
die drei Völker eins dem andern 
zum Scbuts und snr Hflife Ter* 
pHichlet sein bei gerechten Kla- 
gen**) .... In Allem, was sie 
auf den Landtagen zur Erhaltung 
des Vaterlandes, zur Rewahruxig des 
Friedens, der Ruhe, der Freiheit 
and des GeseUes ZwacMianttota 
laden» polten sie einsUiiMnlg uMn* 
jader liintanseUead f^inisaNtttm 



V Wohl dvcicblii« S^tMbtbeitong. 

**) Wem da« Backt «iner addigM Privilpenoii, «in« Conhato, amaa 
ftaMi, «laer Stadl, eiaea IhrfcaiaciflM, tlnaa fiendnwaiaiis vom Faniaa t«^ 
lata! wird, aoO |«idar a mwuHw Conrtlat iidar StahV wen» er die Claga f «fMkt 
Mal, das Fomaa wd dia aitba na Sdiat^ daa Varialataa aafafcwi, akaa aif 
49a LaadkK s« wartaa, vnd di« Jfiba adlaa dorjek arnale Vt^rmUaagMi bai da« 
WMitm md daveh a^aa Pdibaralioo aad Aaciorilll den Variolen s« ifinaai 
Racbt hetfaa. 
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privatumjiit, is fVenraetodjQnk, 
szabadsägunk mellctl, söt tsak cgy 
privala persona m^lto inrazsagra 
nielletl-is mind a härom Ncinzf»t- 
seg ininden Statiisok cgyeniö 
ertelemmel äs akarattal nrinden 
■ton iDodon egymasnak patnn 
einsank ^ egymäst oltalmanik. 

Ha klk pediglen vidobiliiik ndl- 
Mlamt ^8 haninan taltkiket, 

vagy Execntorok lenn^nek valakt 
vadlasära megfogäsban törveny 
elOtt Talo dologban, josz^ga es 
javai clfoglaiäsiban, in notani per- 
petuae infideiitatis incurriiitiiAk. 



und Mvalrortliefl, nml nnaer 

Volkstiium, unsere Freiheit, ja auch 
das Recht einer blossen Privat- 
person sollen wir alle drei Natio- 
nen und alle Stande einstimmigen 
Sinnes und Willeas aaf jede Art 
•nd Weise gegenseitig mtheüü- 
gen and eftfander scklllBen. 

9oQte abef JMnand irtnen nn* 
gerecfal and MnierKstig beaelml-' 

dfgen oder Executor sein, um Je- 
manden behufs einer solchen An- 
schuldigung ungeselzh'ch gefangen 
zu nehmen, oder sein Besitzthmn 
and seine Güter in Besdilag su 
n6lnnen, der soll in notam per- 
petoae infideliMlis inewtiiM. 



TUnlaa dcciaMi» qaarts«. 
SalTos eondnclnaeikrvl. 

Articnlns I. 

•I. Ha kik idegen Omlgba De- Wenn Jemand in ein fremdes 

äki tudoniönynak, nyelveknek la- Reich wegen Studien, Sprachen- 

nuläsäert, peregrinaiiisert, viszont erlernung, Reisen, oder aber in 

a Hazäval es Fcjedelemekkel nem Qrte, die dem Vaterland und dMi 

eUenseges helyekre, vitäzi vagy Fürsten nicht feind sind, wegttt 

egyA iisztesdgesiUapotl»dlisMl- Kriegsdienst oder anderer 0^ 

gilMdnki-«ltamtekmeBni,avagy eeMe Iteasiiefcen, nder 'ieine 

gyemekehet kflldeoi, elsOken-is Kinder klüoliiekflnwoUto» der soll 

m Vannegyekdii» Mkbdli, vagy snerst des Cowitatee, des Mhleo 

Viroei Fdtissleket le^ireifin, oder der Stadt Oberl>eamte an- 

azok ssorgalniateson meg-visgill- gehen; diese sollen ireeUcii er- 
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jak HZ el-incimi igyekezönek vagy 
küUleiid^nck minden allapoljät, 
flzändckänak mclto okät; es ba 
vftlalutiük vüle olly praetenuoja 
aintien, melüjei nilrterfogitlii as- 
sal akwBi; iM ha aMgadfOMft 
iMD eMiUUna a Tiisielnä, a 
\im»gf6nxk vagy Siäkiiek kft- 
sOfMdge?^ Gyfll^äre-is rcjicialjäk, 
es a dolognak ugyan fundamen- 
tumabol mennyenek vegcre; igaz- 
sägos es melto szandeka a feltetl 
dologra alkalmatos voUa conpeii- 
AilatvAo, ha ia puUka oongf^ga* 
ttoM forag^ Yirmegye peMU 
ahit^ ha Isak a P4» Tiwtafc elAtt, 
aioiM»kä alalt vegyenak Tealhno- 
aiaUst, mellyalaOaMeUariAraiNro- 
dacthrta Oiogy-ha Fejedelmek- 
nek-is nem conslal valami olly 
dolog azon Exponens felöl, kit n6- 
taläm a Tiszlek nem tudbatak 
volna, melly vagy a Fejedelmi 
asemölynek, vagy az Omignak 
irlahnte valo voku) tartouanak 
ai ony{aiioknakSalYM CoMhietiist 
adai» ^ ekk^pen UkiM 
■lehesaeiiek: mhidazdiiAltri Miaatt 
▼alo lakosokban-is magokat ugy 
alkalmazlassäk , hogy ha a Fejc- 
deliTiek es Haza eilen valo ärtal- 
mas dolgokban elegyitik magokat, 
az oUyanok de bonis cittltassanak 
ai Onzüg törvänye szerönt, ha 
ouayinetilaliuik aian Omig Mr^* 
TdHyAan apaoffiaalt pta4val»fi 



forschen alle Verhältnisse und den 
Grund der wirklichen Absicht 
dessen der hinausgeben will oder 
Jemanden schickt; und wenn Nie* 
mand an ihn eine Fordmng hitle, 
der er dnroh aekie Reiie sich enU 
siehe« wollte,, welcher Umstand, 
wem er den Beamten nicht ge- 
nttgend bekannt wftre, vor die ge- 
meinsame Versammlung des Co- 
mitales oder Stuhles gebracht und 
hier gründlich zu Ende geführt ; 
werden soll ; wenn nun die wirk- 
liche und wahre Absicht des frag- 
liofaen Zweckes gebahrlich inEr- 
thhiong gebracht werden» so soll 
er, fills die Sache ia pohlica con- 
gregatione fliesst, unter dem Sie- 
gel des Comitats, falls nnr vor 
den Oberbeamten, unter dem Sie- 
gel dieser ein Zeugniss nehmen, 
nach dessen Vorzeigung in der 
Canzlei (wenn nämlich nicht den 
Fürsten etwas derartiges tob dem 
Gesoohsleller bekannt wSre, was 
die Beamten Jiicht hitten wissen 
können, was entweder der Person 
des Fttrsten oder dem Bekihe nm 
Schaden diene) sie Yerpflichtet 
sind, solchen Menschen salvus 
Conductus zu geben und solcher- 
gestalt können sie in Frieden fort- 
ziehen: Doch sollen sie auch in 
ihren answirtigen Aufenthaltsorten 
aiish so betragen, dasi^ wenn sie 
sich in IMage nrischen, die den 
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A neveiflif Innepekidk, inelly- 

ek a hiirom Sätorosoknak mon- 
diiüiak, ugy mint Karätsoni, Hus- 
väU, Pünkösli Innep napoknak 
meg-illet^k Istenni sxolgälatUl 
iMt^ «t-^öllesek, mini Islenoek 
awrcHü jot^lmitejiiieli . anlih 
ktMÜn iiwdilt0tci|t aapok, mal 
iikiUi • Yw^fwupi Iiuifp Mpok-ii^ 
hogy innepi «uatel^nel Uttltii«» , 
Mk elnditodolog; anntk okitfrt 
azokon a napokon senki se maga 
se szolgai, sem elkerfliheto es ra> 
bolas munkara ne känszerittesso* 
nek; meoyegzöi lakadalmak ne 
•elobrältassanak, ülra indulasok 
elHMiikateUan okoknak kteiipüjri- 
tte kivOl ne iegf^ntikf WMrok, 

iiUlUi Mkadalnik.Mokoii ne 
lägyeMk 4b l^il-iie jxihadillaiMK 
ank, • kortfoa^n l^ö cz^g^ 
rek tN$*väteiaeii«k, i» a dellyesU 
pr^dikazionak v^gdig bor ivo em- 
berek a kortsoma häzakhoz be-ne 
botaättaiMiiak, btookhoz mind- 



PMini wmI taiVilMM aqk»-. 

den, solche nach dem Reichsge- 
se'z de bonis vorgeladen und, 
wenn sie überwiesen werden, ant 
den im Reichsgesetz specifidrteii, 
Strafen gestraft werden, wie dia 
in <VMn Yaterlend Wek^iendea » • 

rt V. I 

t tt B U. . 

Der bedeolefidaten Fea te, wel- 
che die drei Hauptfeste genannt- 
werden, nämlich Weihnachten, 
Ostern, Pfingsten, Tage sollen mit 
gebahrefiden Gottesdienst gefei^rl. 
wefden» als Tage, die zur Brin- 
nerong an di» bedeotei^tea 
Wobltkatea GeUes feordaei wer- 
den; ttmee nekr gelitkrt et liek, 
den cadi die Sonntage mil Feier- 
lagekeiligung zugebraebl werden; 
desshalb soll an solchen Tagen 
Niemand weder selbst, noch seine 
Diener zu vermeidlichen und 
Prohndienxten gezwungen werden; 
Eocbzeiten sollen nickt geleiert 
werden; Belsen sollen auier aus 
dringenden anaoliMbiekbaren ür- 
seekeB aiebl begönneii, if eokea- 
mirkte^ am to mekk" Jakrmirkle 
an deaielben nickt gekalten nnd 
nicht zugelassen werden ; die Zei- 
ger iier Schenken soll man ein- 
ziehen, und bis zum Schluss des 
Nachmittaggottesdienstes sollen 

18 



m 

asoMitil t Ukcto ^nfti6f AmIi^ ^ 
flSflMfokff« idegen embei«lniek*>i8 

illelndö niodon bort adhatnak : ¥a- 
Itkik pedig ezek eilen Iseleked- 
nc^nek, Wernes enibereken f? fo- 
rintol Paraszt enibereken 2 fo- 
rintot cxeqoaljanak a Väriiiegy^k, 
Ssdkak, 6§ VArosb^li Tisstok to- 
ttes qnotiei, iMllynek harmada 
Bxeoilortf l^en, kdt f^s^ pe- 
dig siimin hadjäk, da adjft asoo' 
vagy fMakoii }m 
HgykaKiiaknak kezekbe, meI1yj&- 
vedehnelsk^t azon helyb^H Tem- 
ploni vug7 Sdiolt epitt^srefordil- 
sanak, semmi UüUö prophanus 
ususra snb pöna 11. 2C>0 ne m*^- 
ffiszeljenek k(»Ueni, se Egylitefiak, 



' Egyhözfiakat pedIg mind Vöro- 
90kon, Falukon, jrt Ielkiesm(*relö, 
biteles, es zilagos emberaket oon- 
atitaa^janak. ' 

V * 

* 

*StblO Biedtek-is az HMp m>- 
pokon megytiHatnak anb ptea fl." 
W mcAlyeknak-fa «xig^lasa, mintf' 
pedig ususa a szer^nt \6gjett. 



dl6 WiBÜKtiinkCf ftft dia {MioirfMii 
nicht eiiigelaaaen werde»; doeh 

in die Häuser der Ortseinwohner 
und auch in die Herbergen der 
Fremden kann man in schicklicher 
Weise Wein geben: solUe aber 
Jemand hiegeg^en handeln, so soU 
len von den fidelleiilen 6 Gulden, 
»m .den gemeinen Leuten 2 Gnl- 
den erbten der Conülale, 6lflhle 
nnd ^die Beamte totiea quoliea; 
hieven aoH ehi DriUtfief^ dftn 
Execntor sein, zwei Tb eile aber 
sollen sie verrechnen und zu Hän- 
den der Kirche jener Stadt oder 
jenes Dorfes geben, welche ge- 
rin^^ Binkänfte sie zur Erbaumf 
der Urdie öder Sofanle im Orta* 
verwnndifiik wA heineii awtanp 
pfophanen Zwecke beT-filrafh van 
200 Otaiden masugehen ale Mt 
gelnuen* aolten, * weder die 
eben Väter, noch die Richter, oda^ 
andere Stünde. 

Zu Kirchenvätern aber sollen, 
.sowohl in Stödten, als Dftrfern, 
gewissenhafte, giaabwärdige» be- 
gfHerle Menaehen eingeaelal wn^ 
den« 

Aocft dfoifbinltoae an SNiilcg' 
iM verboten anB pOna I. it^ de- 
ren Bfinbehnnif md^* ▼orwendnng 
rtach dem obigen tu gesoheben* 

hat. 
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lianÄtog In lUammbiirg 

vom 20. Februar 1655. 
Afllinilini XV. 



AzEg^yhäzi szemöllyekhi- 
vatallyokonkivül valodol- 
goknak patraUsabiia Az 
oniig lArv^iiyeli4««|iBfi]i 
proeefSttffiBak labja^e-. 
illyanak. 



Die geistlichen Personen 
sollen in ausseramtlichea 
Angel «g^lheitea unter den 
Iftn^M^iatsoB vad derea 
GeriekU ordnaag stehea. 



Köz^p Szolnok Yännegyeb^U Wir haben von unsem Brttdem 

AUytokfiaitol ^rtyft|(^ kegyelvaa 9m im MfH i l S alaaler fiontilai 

iM^ iMgy Vdnaegyijiakbfaviy wa n— na », j iidi g i r MmB% 4m 

Hmms emiMffaak lavdl aüopvda ja Skm tepaaMhaH «iaaai Bdal^ 

« aiwMt aa PnadftcAlor hteihoa bm«i aia PIMge«l9HMi>iad>dio 

ifMBosM wlaa» hoaadt «a liior üyar JitasaM Baai»4Ma Kradigeta 

fli NMMvin, javaH ms lUirot eoh- vcffolgt wordea, aad ai iMba d«^ 

bernek, meg tiszt keres^^sdreis, ki selbe, nachdem der Dieb von dort 

aem adta volna, praetendälvan entsprungen, das Gut des beschd- 

azt, hogy semmlben nekie az Var~ d igten Menseben seibat auf Be- 

oiagye aem praeacribal. Mivel gebren eiaes. Beamten nioiit iKt*- 

peaiglen az ollyan dolgoknakfa^ ausgegeben, vorscbttlsend, dair 

Pai^ JiivalaUyivi IdfOl XkHailai Iwba ihn jMü faql»- 

4« mW inte* joMtak. WflO altor dü 8191«- 

n«ai awN<M<inl dÜ^ aadtaircli.« kaag * aMrtr Tk§m aaaiia dtfli 

^ntfaMkii,aaaakoki^i1laa4A<> PImmi gelegen ifl^ aid Aalb 

Mh iWliQk, söt daUbar^ak is, az Jkra Gaaden afobt ta Mir plnff*- 

Nigysagod tetszeseböl, bogy az herrlicher, wie adeiiger Freiheil 

Orszäg törv^nydnek, es annak tbeiibttltige Menschen sind, so ha» 

Prooeasussinak subjaceatiyunak ex ben wir es für geziemend gehal» 

illyen Caaoaokban az Egyhifu rdn- ten, ja beschliessen mit Ew. Gna- 

öekis nem kisMb nabadidg|ii den Zustimmung, dass des Landes 
«iad «a dM» aia» aiia HaaMa . -fiaAU aad feiaer Garifiktsord- 



«nbenk prooedtfOynik n 
Tiiilek «0 kegyclawk «Dm iv. 



ta 0olelMi PIDm amh die 
gieiüUdieB SOmAt unterworlm 

sein sollen und die Amlleole toi- 

■ 

len mit nicht geringerer Freiheit 
gegen ihre Gnaden als g^;eii die 
Kdelleute einschreiten. 
Ex Dänin. BUtriciai». •rifinaU Cadtx Haa«r. II, 303. 

56« ' 

Landtag in Mevuiarkt 

vom 6. Nbveni^er 1668. 

ArUoolvsnr. * 



Mivel haziinkban l(3vu n^melly 
rendek, Tisztek, es nemeken kü- 
vUl valo hivatalyokban elegyitik 
magakot hihetö visselletvän attol, 
hogy nem hilesek es haz^hM 
valo -MMgr»! AsArl hagy Myeii 
4i»logM aUtthMHaiing ne Mv«^ 

siak, söt az özvegy Aszszonyokis 
indifferenter, valakik ez hazäban 
bäzakot vagy joszägokot birnak, 
edgyszersmind, akär mellvik Val- 
ien Idvö Papokis, közöns^es 



napra. 



Weil einige Stande in unserm 
Vaterland in Amtssachen, die aus- 
ser ihrom Amt und Sland liegen, 
sich mischen, geleitet vom Glan- 
ben, dass sie dieeem YaterUmd 
•kilicli Mr Tratte iMt verjpiiob- 
tei seien, ee- heben iHr, danA 
bietens keine Ibmelfliieiihelt enl^ 
flteiw } IteeBbieMMNi^ dnts nHe fan 
LmU! beMHehenMlMie, Herren» 
Hochstehende, Adelige und Stadt- 
leute, ja sogar die Wittwen ohne 
Unterschied, welche in diesem 
Land Häuser oder Güter besitzen, 
ebenso die Ptoer jeder Religio« 
enff dee feme i a em en ValerlandeB 
Mo«, anf die IVwae gefpM n* 
eera FMen lad meer Vate r lan d 
M der in den Ailikela bea eb t ie 
bauen Ürafe for den Comilalf- 
und Stahlsbeamten auf den fflnf- 
zehnten Tag zu schwören ver- 
pflichtet sein solleu. 
£x impraaM StwabwgiMH Coda lUa. U, 9$k 



. ■■ • : M .: • ■ •.•!...-i»7i- ' • • : , • :. . 
liandtag ini Weissenborg 

Ad9 dem Gesetzbuch: Compilatae CoostiiuUones Regni Trans^ 
■ttvaniae et parliiM ÜHngttNie eidem annexanim. Ex artMif ab 
1664 «i fmmitMiä km uque IMO «oiHjtiui» eseetfpiM. 

Paxft prima. 



ficclesiai Doigokro^^ Vl^n kiroklichen Angele- 

Articulas I. 

A melly Religion l^vökoek Wenn Angehörige einer Rcli« 

Tempiopnekot ktfiekbOl t n^sRe- gk» die Kiroke der AngekOcigea 

ligion IdvOktOI katalnas«! ki-rog* daer andern Religion ana denn 

laltauak magok antkorüdfokM, Htoden gewallSkilig aua ibreir 

es iUyen kataknaekoddk eilen pro- eignen Ancloritlt neknM% ao aofl 

oediljanak az illyenekröl irt Ar- gegen solcbe Gewalttbat naek den 

ticolusok szer^t. darüber verfassteii Arlikeln vor» 

gegangen werden. 

Arttoolni IV. 

Tört^nt ollyan dolog-ls hogy Es hat sich auch das zugetra- 

n^melly Nemes embernek lovul gen, dass man einigen Adelip^en 

eMopvän, a nyomot Egyhäzi rend Pferde gestohlen und die Spar 

Praedicator häzahoz nyomoztilk, bis zum Hause des Pfarrers ver- 

kenul a lalor el»aa)advAn^ javaH folgli^ woker der Dieb entflohen, 

a kdfoa eniwn|ilt'ineg*.TUat kd- (jener aber) die Güter dem be- 

rdidre-if kf-nemadlavolna, prae- sdiidigten Menaeken ielbil anf 

t endd lfd n aal» hogy aeauniben des Amtmanna Ansaeben niebt 

ndU a kftkri» IM nem piMeif^ beransgegeben, ptilendlrend, daae 

bai ; mivöl pedig az ollyan dol- ihm der weltliche Amtmann nichts 

goknak patriläsa Papi hivataijän vorschreibe ; da aber das Verüben 

kivttl vagyon» es ao» n^ Fapi «oifiker tesbea ^stediaU» dm 
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■tat Hentil ütbtdsäggal M' 

emberek 6 kegyelmek-is ez iränt, 
hogy azert az Hlyen Casusokban 
az Egyhäzi rendek-is az Orszäg 
Uww^njßB l^ooefiMuÜMk sobjace- 
liyaiiafc, sOt ffffm kiifßßk^ «wbad- 

eUfln proottdtfhiMaiudc t Tlsxtok 
d Kegydunk dlea-ti. 



fütAtniet liegt, uidfieta ito- 

ser Beziehung nicht so fahr 
Pfarrers- als Adelsfreiheit aus- 
üben, so sollen auch die geistU- 
cbeii Siäjuie in «olcJten ¥0en dem 
riMipMflzUcheii Yerfahcifi vßr 

foUea die Amtleute aiit nioliig«- 
ilMlfM FraOieil Torgeken, alt 
gogef die Adeligw. 



▼anwdi #tf MdMiik-if, Uk ■ 

Prödikätori rendeknek szokott jö- 
vedelmeket, dt^zmäjokat ki-adni 
nem akarjäk, ItJven azerl ennek- 
elötte-is erröl valo Constitutioja 
az Orsz^ak, hogy tenkiazBk- 
Uäsiai provantusli aiaga asiuira 
oonTerliIja, liahem minden R011- 
dek tz Orszignak errdl iK C6n- 
stitotioi szerdnt minden szokoR 
jövedelmeket tartozzanak mcgadni, 
tölök el-ne tarUäk . • • 



Bs gibt aneh folche HenacheB, 

die die dem Predigerstande zu- 
stehenden Einkünfte, die Zehnten 
nicht geben wollen; darum hat 
das Reich auch früher hierüber 
die Bestimmung gemacht, dass 
niemand die Elakfliifte der Klrciie 
ia 86inenilfQts«nT0rweDde» soii* 
dem Alle SUnda sollen nach den 
früher gemachten Reicbssalzungen 
alle gewöhnlichen Einkünfte zu 
verabfolgen verpflichtet sein, Cund) 
itwien mcJtiiü vorentbalteo . • . 



Pari secuudttflL 

7IHil«a 



Fejedeimi dolgokrel 



Von den Angelegenheilen 
dea FOritea. 



Articulus 1. 
. CMdUi«aaa Aaacii itarliSai 

L «ogy mUttuHm NN Mm flMi «te eM 

vtflegnMf uDM * 11% me^ MMwUie« de» fMat in 

Raligiokban ^ a^oknak egyartet tier veoipirlen Reiigione» and de^ 
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■M^rla^ 49 egyik Religion IM< 
BUdetU^m-is batulmaflU nem 

küld, el-nem foglaltatjt ö Nagy- 
sagti, Reiigioknak respectusitert 
SMikil-is a Hazaüai köKräl meg- 
wm T^, Imeni cblNU niaden 



Im ^ni dMiS' KqpImb #liiti MKr* 
gion nicht aaH 6ewaltlh«l ti^er- 

ziühn lasse. Niemanden von den 
Landeasöhnen wegen der Religion 
verachte, sondern hie|)ei olme; 
Anselm uvd ahne UntensdkHNbte 
Paonii «Ud flUad» 



< ■ 

C^Atfitionesi |lrjftc|Qiji> Johanifiii Keiin^ny (IW). 

X. Hogy Urukat, Nemesseket. Dass er Herren, Adel, Städte 

Keritetl es mezö Värosokat, Szä- und Markte, die Sekler und Sach- 

kelyseget 68 Sx^mägot ist .sen bei den alten und allen ge- 

■iMiea legitune entiiMtttott fj^ aetoli^ erfloeeMen PrivAegim» 

vOeginaoUNUi, Donatiokbtn« An- Donationen, Annuentien» beerip- 



mieiitioklmn, lAecriptiUftbatt,' ib 
jore alieno, de szlibads^okban 



liönen/Aiieeoralltoeii väätCb»^ 
eeneen, * ftui* ^ten* tov ßStßti 
gefflhKefr G^btrVMMi' talVO j(ttie 
aüeno und Freiheiten erhalt«. 



, . Adicplus V. 
C»ii4atd«AM; GeABimAimi Principis i)AH|4n.i ll4€Ji.4i»ÜA 

l flogy nMMiMi ■ flieMIyi Ihw Mmt Um-^-UmUiH' 

fflegMft mftifll' reeepta* edüM oHm VuMwMM 4irNii^ 

Relfgiokhaii, <^s a^oknak egyaranl son in den vier recipirt<en leH» 

valo szabftdos exercithim^han ^ ginnen und deren gleiehmilssig 

Nagys^ga meg-tart. 's in^sokot-i»^ freier Uebung erhalte und durch 

meg-tartat, es egyik Religion l^v<^ andere erhalten law», a«ch. diei 

MtofÜiv-ii UtlalnMiDn um^ Mirclien einer ReN^ie» niolil n# 

MAii^^%0tmi^iiniigjfj Q m umm * mmm n* ^mA^^m^i 
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a* Mazafiai közztil senkit mej^-nem 
vdt, luinein ebböl minden szemt^iy 
WUogaUs ^ meg-kttlflmbAiielit 



gen der Relisrion Niemanden voa 
den LandessOhnen verachte» fMH 
dam hieM okie Knukm wmä 



IL flttgy tMnt, 
■■Htott 49 neift YdrMokat, 8e^ 

keiys^get Szäszsägot, r^i 6» 
minden legitime emanalt Privile- 
giumokban, Donatiokban, Annuen- 
tiokban, InscriptioUiai, Assecora- 
tiokbia dt Coiis«Mfotttn, pb 
aaliquo be?ött UfMokbn, nlfo 
jwe iUrnö» dl nabadsdgiiUMUi 



wid littffclo^ dfe SiMfliP qmI dio 

Sachsen bei den alten und allen 
gesetzlich erflossenen Privilegien, 
Donatiooen, Anaoenticn, Inscrip- 
tionen, AssecuratioBea und Cqb« 
mse% bei den voa alteis cii- 
gefdurlen Gebif neben salTO jnre 
■Ueno und IMhellen erbilte. 



Pars tertia. 
Tiialns 



Bänyäk colaläsärol s ide- 
gen Orszägokra valo sza- 
bade« jdrdfrol.K^learöL 



dde, Bdnyiknak nngok batdroktni 
eoUldia, a HaialiaiBak keresrtydn 

Orazdgokra igazgägos dolgokban 
szabados jäntsok-kel^sek, javok- 
nak tartaFH Orszä(?okban, 's egytb 
sattks^efi dolgaikban valo maia« 
IdMk MpKciler szabados Idgyen* 
TdMldm« ga elgd l at w » iaUeaa, 
ftoi^-iniHwa unlo «ilwtdeek'*je 
pedig mm hogy bMdiadlMndk» 
söt annak tilalna iz Hat^baa im 
perpetuumemlekezelben se legyen. 

Mmda^AUai Sdvm Coadneinfl tur- 



Vom Bergbau und der Frei- 
heit ia fremde Reiche i^u 
' reisen. 

' * * i 

Jeder erianbia flandel, dattay- 
ban anf eignem Boden, daa Bei- | 
aen der Landeaiöhne fai ehriitt* | 

che Reiche in rechUiehen Ange- 
legenheilen, ihr Gülerbesilz in 
jenen Reichen, und ihr Verweilen ^ 
in andern nothweqdi^ Aagde- 
genkeiten soll kurzweg drei aain» 
Aoeb daa Mven babnfii Stadien, 
Plenen» Wehnen, Baiffn aacbna 
mB niablnnr n ia Mn nl e iant aain, 
sondern van ebnm derartigen 
Verbot soll im Vttlerlaud in per- j 
f^tam a^h^.ei^iil d^ Bfl{4e aeia. 
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loszanak impetralni, a Fejedelmek- 
is adni, mellyet ha denegalnänak 
vagy procrästinälnänak-is, szaba- 
dosson el-mehessenek : Virosi 4s 
kereskedö ragy mives legdnyek 
ällapotjokrol az eddig valo usus 
iWtMflck. min^azältal ai Hazi^nak- 
is («gitirauiy Fejedeknekiiek t^rtal- 
mokkal ne mdröszeljenek lenni. 
E* y^gez^ünket pedig kivänjuk 
pro perpetuo et irrevocabili de- 
creto tartani, hoc per expressum 
declarato, hogy ha ki akärmelly 
idö folytäban Pejedelmek, Statu- 
sok, Constitutiok valtozäsiban tsak 
Proposilioban vagy Postulatumban 
adna vagy venö ennek derogalä- 
Sit, roeg-kissebbitetdss(^t, annäl 
inkäbb a ki voxolna, annuälna, 
vagy tsclekedetivel annak ellene 
tselekedn^k, vagy contraria con- 
stitntiot tsinällatna, tsinulna, vagy 
acceptälna, a jövendö vilägon 
IslflttM atkoaott lögyen, e vilagon 
pedig betiüleUi-veszteti. 



Doch sollen sie verpflichtet sein^ 
den Saivua Condoctos nachzuso" 
chen and die Fürsten, ihn zu ge-* 
beti; sollten diese aber ihn ver* 
weigern oder in die Länge zie* 
hen, so mögen sie frei reisen: 
was die VerhflhniFse dfr Städte, 
der Kaa Heute, der Mamdwerksg»' 
seilen betrifft, so soll der alte 
Usus beibehalten werden , auch 
sollen sie sich nicht unterstehen 
dem Vaterland und den legitimen 
Fürsten zum Schaden zu sein. 

I 

Von diesem Beschluss aber wün- 
schen wir, dass er pro perpetuo 
et irrevocabili decreto gehalten 
werde, hoc per expressum de- 
clarato, dass wenn Jemand im 
Laufe welcher Zeiten immer bei 
der Fürsten, der Stünde, derCon-. 
stitutionen Wechsel die Abschaf- 
fung oder Schmälerung dieses 
Gesetzes nur zur Vorlage brächte 
oder als Forderung stellte oder 
mntfhme, um so mehr wer seine 
Stimme und Einwilligung dazu 
gäbe, oder thatsächlich dagegen 
handelte, oder ein diesem wider- 
sprechendes Gesetz machen Hesse, 
machte, oder annähme, der in der 
künftigen Welt von Gott verflucht, 
in dieser Welt aber aller Ehre 
bar sein aolL . . 
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MamäiBg in WetsMnbiirs 

i. Deoember 1670. 

Arttculus XXVn. 

Ai Iiii6f>«k«t O Tifirii»* 
fpkpi Mf iilAkr4L 

Ai hmipahet Vuärnapoluit 
neip MiiiiiMitelAk felOl tu 
ApproMtÜMUi BdicIo 51 foL 237 
▼DMgo« Arlicolitt; de vrü nem- 

gondolvän ndmellyek, szüks^gek 
kivülis megtörik a szentnapokat 
(ide nem drtv^n a kik orszag 
izolgilotyäban vadnak) v^geztttk 
ai^rt, hogy a Tiszteknek legym 
tiorgaintitot TigyMsa as oUyt-f 
■okn nindm hd^ekea, 0* bfla- 
leisek neg is, s' et le nulastfl^ 
tob pOn« trticolaii 

* 

59. 

liandtag in Weisseobiirg 
Vi« 25. MiiireBber 1571. 

i * 

Artioniiii VL 

BMwk BM—a ai nUff iwpü J Kack JiMi laBm fi wiiIü YaI- 
RaUgUm kirltt ^alo Magni Man- kar anaaer 6m tiar recipirlea 
zetek oe nobiliUItassaaak (hanem Religionen nicht geadelt werden 
ha UlälUiUUuiak oUyanok, kik fe- Cea fiinden sich denn solcha, 



U«k«r «la, w^laht iia Pc^' 
aad Sdmtaf • aiaktkalUa. 

Uebar dia, welche die Feat- 
aad Somitaga aidil kafligaa» .be- 
atakt kl den Appnbataii kn 51. 
Bdict Pol 237 eia denttiokar Ar- 
tikel ; allein daran denken einige 
nicht und verletzen ohne r«otb 
die Festtage (hieher nicht ver- 
standen, die im Landcsdienate 
sind). Darum haben wir beacbloa- 
aan^ daaa die Antleiile flberaU 
acirgMtig darauf Ackt kabaa «nd 
iie aacb alrafaa aad daa akskt 
anleriaaten aoüea aub pdaa arti- 
cularL 
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101 egdsz Orazägul teimänek re- welche das ganze Land empfehle) 
comaieBdatioO • • • 



• • « 



■ 

▼oa Hoveml^er 1871. 



Imepek 4b neiil Ttfllmapok 

meg-szentelesärül, s teinplomok 
frequentäläsärul irt Articolusok 
indifferenter ez bazäban minden 
heUyeken megtartassanak, 6s min- 
den Mpon as bte&i szolgilatokni 
1^ kdBj0rgttieltfe dologn valo 
U-venetal elOII a kiMg (Me- 
jdnkorfo karanyoalatvAii azon kely- 
nek Lelki pasztora) mennye- 
nek, s' az kteni szolgillatot el- 
v^gezvdn az utän mennyenek-ki 
dolgoknak vägbeo viteiere, meliy 
eUes a neHy paraizt ember hä- 
nmam egy ninttaa inpingflna, 
ndto mentadgeneiiUvdii, Tere(- 
lesaA kdii kaloddbaD» da mind 
addig Ott tartassA, mfk a prae- 
dicätiot Vasämapon el«vegezi a 
Lelki Tanito, Nagysägod teUzö- 
säbol GondudilUik. 



Die iber die Heiligung der Fe- 
ste nnd heiligen Sonntage und 
über den Besuch der Kirchen ge- 
schriebenen Artikel sollen ohne 
Unterschied in allen Theilen des 
Landes gehalten werden und es 
soll Jeden Tag Yor dem Anfbrueh 
zur* Artieit die Clenwiade anm 
Gottesdienst ond Gebet binein- 
gehn (wfthrend der Ortspfarrer 
bei Zeiten läuten lassen soll); 
nach Beendigung des Gottesdien- 
stes erst sollen sie zu ihrer Ar^ 
beit hinausgchn. Welcher Bauer 
hingegen sichdreioal nacheinan- 
der Yeigebl, ohne hbireichende 
Entschnldignng^ soll in den Block 
gelegt nnd sa lange da gelassen 
worden, bis der Seelsorger Sonn« 
tags die Predigt beendigt hat. So 
haben wir mit Ew. Gnaden Zu« 
sUmmung besehleesen. 



i t. 



8x exemplvi Eütlkaiaiio top r e t to Coittx Ha« 

t 

{|| 69As - -« * J »k«« • * »• ri ■* 
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laandteg in Welmeiibiirg 

r . * 

vom 21. November 1676. 



Articah» XOC 



A Vasärnapok ds bärom Säto- 
ros-innepek meg szenlelösöröl az 
ApprobäUU>an partis quintae,EfiiGUi 
qninqnagcsimo primo es as 1676 
Mtlendtfbäli Templom fre^eiil^<» 
tilrtrol irt elsO Articulafok, mini 
1 salkozodok 6$ alkotodok eHen 
valo Artictt1iiso1cka1 edgyttt meg- 
tartassanak, meilyekre ennek utän- 
na szorgalmatasson vi^yäzzanak a 
Värmejfyeknek 6s Szekeknek Vi- 
czc-Tiszlei 6s kedvezäs ndlkül 
jiijanak A tiaitekl»eii sob pöna 
Yiginfi qualoor florenormii Iwi- 
ganMfioniy adlyet • Tö Tlntek 
a Vieiekett» ezdiuii omnibiif jo- 
rfdicis remedüs irremissibniter to> 
fies quoÜes impingälnak , exse- 
qualUssak; A mellett aFalusiBi- 
rik, ^ esküttek-is köttellessek 
legyenek as alattok valokra vi- 
gyizni, a kik a Bieg iii Arti- 
aäM ssMrAit a TMnpIonoi Ire» 
quentfliiik nen. Aarjlk, veijdk 
jnagök antb^laatokbiil a ktfti 
kalodiban, melyet ha el-mulatn^- 
Qak A Ülidös JUiok, jkYMgn ^ ^-^^^ 
ttk magokal a Birokal da aakiiu 



Die über die Heiligung der 
Sonntage und drei Hauplfeiertage 
in der Approbaten V. Theil, im 
51. Bdict ^ii4 der iai ^akr Üft75 
Aber den Kirchenbenieh fesehrte- 
hene Artikel MÜen su^eiek mit 
den Afiikebi über die Sckimpfer 
mid Plncker geballen werden. 
Hierauf sull 'n nach diesem die 
Vicebeamten in den Gespanschaf- 
ten und Stühlen sorgfältig Acht 
haben und ohne alle Nachaichl ibr 
Ami venehn bei Slrafe von ^wnn- 
sig m^griacken Gnldeii, welcke 
die ObeAeamifli von den nntiem 
(ddofto pnmflnia jsridicia reme- 
diia hrremissibiliter tolies qaoties 
sie fehlen, erheben sollen. Da- 
neben sollen die Dorfsrichter nnd 
Geschwornen vei;pflicbtßt ae^|, a^f 
ihre üntergebenen' zu achten, ond 
die, wücb» Back den 
lieneB ' Arlikebi die Eur^«. 
liegaokeB ^oOfpn» Jn die ttMw 
n legen. Unlerlieaaen sie dietet, 
so BoUen die Grundherrcn oder 
B^aipten die Richter und Ge- 
i^mmm in die BiOoke lagen. 
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teket yeress^k a kezi kalod^ban. Das aber verttehen wir toh alien 
Ezt penigleo örtytik ez b^ziban Iiifttümen in dieiem Lndt. 
IM MdM NenMlokrtL 

, .. fi^iywi»» « i i f i lli^ ^ Ctd. a, 711. 

Tom 1. Octo.be r 1678. 
• i: * «MlpalM^ iVv ' ' ^ " i) / . H ' ' 1 1 

Värmegyek en celebralando lieber die Weise des in den 

Mivel, kigls üriink, a sok Po- Weil, gnädiffer fl crr, durcll die 

tentiariuskodüsok, ärkdlc^t^Iensd- flckn Gewalith^tfn Sittpi\Iosi|fkeit 

gel äs tisxtätalan dtetlek ez Hä-< and ein unansisiiniges Leben fn 

zäbaR felli^teb arradäk, Nagd diesem Vaterland übermtissig 

kc^ leli^sdböt azoknak rdfre- (Verband nimml, babeii wir n^l 

ii^iitAii*FeJervinii«gy^kb«B|iiifaÄI leu tMpitaag 1»eidteBMl, flaii 

aiso mM füg» ÜMiImm, ttflkeir, miA JlMem fiii 'AHmtfer iMt» 

aiiis YfirroegyAben legatÄb *til^ täte im obern iiM imteni IMMli, 

Tomszor celebriltassanak annuatim (ebenso^ ia den andern Gespan* 

a törvenyes'SzÄkdk; meltyek sem sdhaflen dreimal jihrlidi Stöbla- 

Cominissiokal, aem egy^ törv^ny- gerichle gehalten werden sollen ; 

ttien do^ok«! ne intertorbAftiMMr- diese soHen inreder durch Cmi* 

vik, sifli pda* arGeofauri «ex iiHitfon«li, Mt^^^ 

diA IMft pef ftälbttoNtt van^ i0lsWIÜi|g6 BicMni gtiutii iMi^ 

Uit. "'^ * ■ ' * ' . Exbibitor zu voUziÜhttl ilt; 

♦ * * ' ' Tiiehor reebnen wir audb iife g^^ist- 

Hcben ^CkanidAe tder Teeijnrteu'fte* 
• ligionen« 

fii iiinnfitir iimiikü iHirvi'tr ■r-r^T' 
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täuMäg tal WdBMKliiirg 

vom iS^ Mai 1680. 
Arbcnioi L 



r '.: ! 



Ai Innep szeoieHs ^9 lieber die Heiligung der 

romkodok ill.i^pottyAruL Festläge nnd das Flachen. 

" Heg vallyuk, kegyelmes Uninl, ' • Wir gestehen , gnftdiger Herr, 

az Nag^sägod közinkben kOldött und Ew. Gnaden in unsre Mitte 

,rjra|i9fiiH>i mMmrf» «rra in- gepcjbiQkten Vorschläge deuten 

.m^Ut ^ 6 ¥jtk^ dannf .bin, dM Gott te ▲Uw- 

%w, ttiM kAsOtt-j^ iif^pufNA- hMfl^e hol feh^ gmchlen ür- 

.§m^ - nitiii^ß^^el tapnntnl- tkeil« dunk di« Hoftuuif ud 

kodd0t dllil, cseadet bdkei6- Brfoknug seiner Gnade mit der 

günk kedves illallyaval megnjit- süssen Verleihung unsers stillen 

v^n bennunket mellyört tartüzo Friedens uns erfrischt, wessbalb 

häladatossägonk megbizonyit^ära, wir zum Beweis unserer schuldi- 

Nagysägod Consensofp-;!« , acco- gtfk Oai^kharkeit unter Hinzukom- 

Jalvdn» vjjywtftk» ^ffff ,U.fiidif ' .jnen TonEw. Gnaden Zustimmung 

4l4«H<iil Ipepik^HW^^ >awU«ypeA iH be^, den die Aber 

iMv üf. V ¥Ü*Of><lk^ ^ HeOigiuig der bisherflUi^ 

egydb. kdr^z^ny Emberek^l . ir- Feittag)i^ ebenen .Ober die Idtttii- 

tosztalo ssithkoknak rendirttl-is rer ond andere die chrisdiofaen 

irott Articulusok, szorossan meg- Menschen erschreckenden Flucber 

tartassanak, 6$ mindjen helyekb^li geschriebenen Artikel strenge ge« 

, Tisstek, ogy az Udvarok Igazgatoi- halten werden, und dass die Be- 
il. azoknak kemdny btelildp elatt amten allerorts, sowie auch die 
Wjla eMAtfteitfrtilfiTe». vjf^ißimr Hefriehlernnf deren, bei etrenger 
» *«<»»*«M»^h ■*- alkiinitiilfla flIniB n ^emnlüieBdn Intfki^ 
iik nngoknl: fihrdn ni Jel^HM^ nnf lergfiltig Aell haben wai 
követicMd n^ni^b üUeti- sieh denMOh rkMen eoUen, €nl> 
Ulli ^dbiränt Director Aiyäokr«. sie kommendes Urtheü 
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fiaiiiak-is szoross vigyizän levenv fttrahtend. Uebrigens wird m 

oiiBd az vetkea^kre, niind pe- awih msen Brudia» . des Dirao- 

fif JiiM^^lirflii^•i^lrli^i^i^i■ ?vdü><i die Sonder, ab «h* die iMpift»! 

Mk InMarie taniM Sel< dflM loren, jeden aach aeiMai TeigakB 

laMb dii^ «eiiaMiMk'i . • *( la esae^aiieii, nib tayiiieM bo» 

' \ ( -! -t norum et officU soll er es niclU 

i', 1.:- .!•.•'! ttüteriassea. 

Artiealus IL 



Az Ortbodoxt Religion le- 
Töknek Brassoban Boionya 
Yczaban Temploa hely 
adalik. 

Mivel, kegyelmes Urunk, as 
Nagysägod Propositio-is azt tart- 
as Ortbodoxa Religion lävök- 
ade «iMvHiQBia sok akadälrokkal 
viieitetell edif-ii Bnaw Vdna- 
sdkiBy kegyaieaakDudilyokeam- 
Iii aepiallaafaBak, ▼dgesiok, Nagy- 
sagod kegyehnes Consensasa-is 
accedälvan, hogy az Brassoi La- 
kossok Bolonyaba azon Orthodoxe 
Religion ievö Atyafiaknok rendei- 
Ijenek s-adgyanak egyTenpleai^ 
nak valo aUnlauitoi helyel^ IkoMt 
iBMi» Mikes Ketaen, Subeni 
KirÜy-BirodsMikobtnuiAtyiak- 
fiai jelen l^tekben ab exspiratione 
praesentis Diaetae ad bis qainde~ 
nam, exerdtiüinokat-is ne impe- 
diallyäk: izon helyb^li Ortbodoxa 
Reiigioa levAk penif awgok rd- 



Den urthödoxen Religions- 
genossen wird in Kronstadt 
in der Blumenaa ein Platz 
an einer Kircke gegeben. 

Weil, gnfldiger Herr, anck Ew. 
Gnaden Proposition dafür hält, dass 
die Bekenner der orthodoxen Re- 
ligion bei deren Uebung in Krön- 
Stadl bisher anf viele Hkidemisse 
gesleaien sind, haben wir, daadl 
diese ffindemiase foflan beseitigt 
wflrden, mit Bw. Roheit gnSdiger 
ZusUmmnng beschlossen, dass die 
Kronstädter Einwohner in der 
Blamenaa ihren Brüdern von der 
erthodoxen Religion einen geel^p- 
neten Plate Ar eine Urohe sn- 
weisen nnd ibergebea lallen te 
Gegenwart des Jehann Hsmesii 
des Colman Mikes, des Hemiann- 
stfidter Königsrichters und des 
Stephan Mike unserer Brüder, 
nach Auflösang des gegenwärtigen 
liimihsgf k^f«^ iwnisMd ftnfiHhn 
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ssekrAt az Pipnak j^rando fize- 
fest nent masnak« benem magok 
Relifiojiln 14f ök ftp 



T»f7€n, au&b iivre Uebang moht 
bindern sollen. I>ie an dam Ort 
beiadlicheti Bekenner der ortho- 
doxen ReUgion «Iii» ahrttveili. 
dm 



dem n den BedMiiiM 
Pfimn ÜrarM^iM 

üwwilMilMW M. Im. II» 74S. 
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Fürstenbriefe. 
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1M9, 10« ÜMeaiher« 

König Jobann verbietet auf die Klage der geistlicben 
Universität allen Amtleuten der Vit und II Stüble, 
4iirch That oder Drohung die Rechtci Creri€btsbark«lt 
■»4 VreihiiiUB 4er s&obsitob»!! Pfarrtr zu kriakea. 

Joannes dei gracia Rex Hungariae, Dalmacie, Croacie, etc. Fi- 
delibus Nostris Vninersis et Singulis, prudentibus et circnmapeclis, 
Nostris et Sed«^ Jndieiarie Judicibuf, lli|iilrtique Cvtimm el VUUctt» 
■0 aiy» Jurttis oomUbnf Sepl«» ü 4mm Sedkn t i Uimn 9$h 
»iiMiljMi» SilnlNi 8l incitn, omnftukat Mit VikHHilii Mo» 
nlülfui pWttMnui taanw, ^wHler ipii >if w,MWf mtä§ Uh 
mme in Mim, JarMolMkM, 6l liMaNbM ipooM artifirii et 
coMWetif inpedirentur, Uirbarenlor et inoiestarentur, in deroganen 0t 
preuidioiuni potoslatis et dignitatis Eoclesiastice manifestum, cum an* 
tem Nns ex debtto Regiminis nostri officio de special! fauore et gra- 
cia dobeamus intendere defiensioni Jurium iurisdictionum et quamin* 
cunqne libertatum ministronim dei et Sias Bcelesie, qm futntlnk 
SifM rthitnAito m§m mI d« <hieq«i 6t Mijiwtii l^pnulM«, 

te Mgii iB C Ü wt f » MtaaiVM, telMlMlM, Bmn 
et obfmalat paiiialuikm qiioquo aod» iMifl» Moino volaMn^ 
ae fMM vwlf» homin lerio preeipiMrtM tmariMmm Bt u w ir 
«US, aliud habere nolcntes, vt ipso^ plebanos Saxonos, in tnribus in- 
riadictionibus et liberlatibus ipsoroin anliquis consuetis quibuslibet, 
nullo modo impedire, tnrbare, el moiestare, aut vos illis ingerere et 
iniliare, Sed neque minas aut terrares, quo minas ipai ^ekani S«^ 
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presomitis, nec veslnim aiiquis Sit ansoB modo •Uqnali, preMBtÜNii 
perioolif Bxhibentibi» rasUtntis, Datom Bade quarta feria praadnui poi^ 
fBitam CoaeepcioAis Boatiüiiiie Marie Virginia, Anno Domini NiHeiinMi 
Onnigeiilegimo Tricesimo Nono: 
Joannes Rex Manu propria. 

Aus dem Orifinal, einem offenen Papierbrief 
mit unten aufgedrücktein Siegel, im Saperiniendantial- 
ArdüT Z. 79.. 

65. 

€#iig F&lrd.lfiai»4 i«rde«rt deB;tfern«nii9tilep 6»v ftvl, 
dd«. 9eidluiiplniann'K<Mp«»'#»r«dfydi'er Uai dis6fBli. 

a|8tl|uin yer^ajft lünke, die 9iAl(t^|i^U d.f9«ie|||«n (eigen 

Fardinaadnd Divina fau^nte dewenlta RaaMuieraai, HiMfaHe, 
llaliaM^iMmiüev Creeüa^ Maeearie,- ete. Ver aempet AigwtM, 
JelBli IBipariiirtn» Arthidite ApMe elc PftriealAw et Cig ow aa p a a li i 
MMm iMmL Oadiai taio, «fllWi, «• Mieibie'el Jimtia. CMe- 
lis^. flMlH) ae tatLOMMUttNi GWMIi nealr» CibMenafi, «c Mp- 
lem aedium saxoDioaliam fidelibus dilectis saliUom Gratiain Regiam et 
omne bonam. Oaoni»in nos certis condlcioiiibiis Episcopatum Athen- 
Sem Transsyluaniensem una cum Omnibus, Arcihus, Forialicijs, Banis- 
4)tte tain Ultra <|ttam cjOra Tran&ayieaniaro existanleni , ac vniuerato 
«I qaifcf lieet. p raia n tih us ad diotam EpiaoopatiMi. de Jare el «Ii «a* 

H W i m a Mi n a 9k parüMMt «ülratfti» MegäiAc» tepaH Senadf, 
»atfiiM».ii | ^ üii w ü m 'Capitaneo .Mplw peftidmialn eomnlniiB, Mm- 
JMift Jgilai^adalr^'kavini aario' aefpiriaNi flMUnrque praecipieR- 
iet «aMittiaMMi ek MidaBros, Ouatcnus ifuoaNM ait' «»{^'«fsos hgi^ 
limoa püoueAlus dicü Episcopatns proseiilts Aani tUi me^\o uentri et 
>oltoriita ueßtruruiQ si qui rt'sUnt adhuc in specie, pprre|)tnr uero 
proiient»s per solucioncm debite ot iuate Areiide a<i mauuü dioU 
üwpwii dif radg ve^ kiminum suorunr per ipaoai ad id depalatoroin 
mUm^ mmm pmK^t W leigiaavaaliafiaflii'iiiaMMrai» eb UdaiinialRai 
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Hfse^ delkeiltii, Alioquf fllSstuir'^ta^r' BiBi'edy itfofkitioiicM «l 'H^ 
cultatem habet a nobis sibi allributam super illos qui semel atque 
itenim per ipsiim suporiridc reqiiisiti fuerinl, prefates logiUiaos pro- 
oenUis dieti Bpiseopatus recuperandi et recipiendi, secus nulla ratione 
facere presumati«. Dttain in Ciuitate nostra Vienna Die DeciniftOGtaiia 
Umntt octobr», Anno Dominl IliUesiBO Oolngenteflimo OuadngMiiBa 
seeando Regomn nostronim Ronfuii Dnodectno, Aliormn m&n D©- 
oimo teHo. 

FerdlBaodiia lu. |i. ' ' ' 

Ad mandatuin Saore Regie Maiestatis proprium 
Ad. Carolus, Sdcr. 

, ' • • 

Aus dem Original, einem ofTeneii Papierbrief mit 

unten aurgedrückteni Siegel, im sich«. rfalioaal-Archiv 

in lierniHnnsladt Z. 812. 
• . • I- , . 1 . ! 

Die Königin IsnbcUa bestätigt dem ßistritxer und Kt- * 
raiy#K K^^pi^el den Empfang d^s Martiaszinses, den il^ 

Isabella dei prracia Regina Hungarie. Dalmalie. Croatie eto. Rt- 
oogooiAinius et fatomur par prcsMite» Uteras nostras Qaod bonorabi- 
ias DeMni Et BooManan parooMiinlfi plebani. Decanatns Bistri- 
cieDsis el Kyralye censulh B^flc<i|»alein Bancli Martini Tocalan*)^ 
qnem nobis domini Rognicole ci|iq ceteria Episcopatna profentOnii 
depalaTaninl, nobia plene ei integre nore aoüte reatHneiinit de q«o 
ipsoa et B a de i iiarem feroe^aliint ^leban«>8 . . . fkweJ' fadnna et 
e^pediU>s MruiQ lu^^tra^uu^ vigof e , et t^t^mujiio ii(^(i^ V4e4^^- 



•) In dpr Aufforderung der Konipin xur Zahlung dpfls^lben, aus Gyslu 
Diaateg vor Martini 1543, wird er naher bexeichaei; quem in auro et argeoto 
pw« ^uolaaais debetie. Orig. Im Bistr^ Cttj^iliihytwAniliiT. • ' ' ' ' ' t 
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l^tam in Ciuiute nostm MMwmmti, Amo doaiiMi lliU«amo Qtk^ 
• f wi ^ B iii iio OiMdcagwuHO seon4». 

im CMghMl -r- iiM »fkmm faffit 

«MW unfwilniflni Sicinl — tai ffltlrttif Ci^küM^ 

6jr«Iii, Itf. IVovember 164!^. 

UibijlU bestiiigt 4eB Plirrern det Bittrilscr Difirictf 
dfin Bmpfanf lies MarUnizintet. 

Ysabella Dei ^acia Regina Hungaric, Dalmacie, Croacie etc. 
Recognoscimus per presentes, Venerabilem Fetrum coloswariensem, 
«rchidiaconom Wgochenseni canpnicuiu Ecciesie Albensis Tmiissiluan« 
el PlelMUUln TerpeaiMi, Cmnm Stnclj Mtrliw ptofatnonui Diftrioliii 
Billrioiewis, flomoi, vtpole, dnomlM, viginti oolo m asM» ilMi, 
vigiati Ibrcai argeati graoif pondaria, et eenlom qninquagteta dew- 
riof, carrenti in nwaala, n^edio Egregij Franoisii Kewrewsy, magistri 
curia Nostre, Nobis dediste et persoluisse, Super quo quidem oensa 
Eundem magislrum Pelrum el prediclos Plebanos, reddimus quietos et 
Expedites hariim tiostranim vigore, Datum in Castro nostro Gyalw. 
feria quinta proxima post Festum Sancij Martini Bpiscapi. Aimo Daj 
MUleeinM» Oiagentsmo. Oturfragslno. oetavo: 

YnaMia ngta 1^ ^ 

Am ö«n OrifiMl. einem offraeo, mit unten 
auf^räckt«in S i fal veneheoen Papiarbrief in Bi- 
' ^- aldtoei Cipitular- Archiv. 

68. 

KliWimblirg» 1 1. fetewAr I ^Mb 

K«itigTn fvabeila aelittsi die GeiilHebkeit des BialH- 

tzcr Districts in allen alten Rechten, Freiheiten und 
Privilegien und gebietet allen Gelreuen das selbe zu thun. 

Nos IsaiiaUa Dai giaüa Bunguiae .Dalmatiaa Croaliaa ato. Ea- 
gina FidalilNia ndstrisfiiiaMia # fingidia Bf ywimdisrtaili, toawidii, 
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flpellltbililKif et liipiHicii, *fl^^ RnlilftM'tifti'BMleiMItilf ' 
quM Saecilaribiif, Pwelilii, l ytic fly l i» Bairtwlbti«, CowMhis» Vlo»*< 
eonilibus, Cwlellanis et eoran Yicegeraitibini, üe» ftidmtttiM 

Circumspectis Judicibus Juratisque Civibus quarunicunque civitatum 
oppidorum el vilUinin, cunclis etiam »Iiis cujusvis slatus, gradus. emi- 
Rentiae, dignitalis et condilionis hoiuinibus, ubivis in regno nostro 
Transsilraiiiae coiutilulis et existentihus, praesenlium notitiam habitu- 
riiy aaltttem et graetnh. Oooniam fideles et 4evoli CapeUeu aostri, 
homibflef viri, Pestores eeäesUinmi Chifiti' dislrictiii eivHitie aoftne 
IMrieleMif in prteseatiini hotirae lili^latis et Dlnstrinint m ao- 
ftri vealeiitee sappHeaireiiint aoMi (iMpanfliter, quateniia ipeea in anti- 
quis eorum juribus, libertalibus et privilegiis Omnibus, a divis olim 
Hungariae Reglbus, felicis memoHae, Kevercndissimisque Episcopis 
Transsilvanis, iisdein consessis et indallts gratiose conservare et ma* 
Mtenere et «ypunmiii ipsonuu antiqua pmilegiat jun, übertatesqne 
nanimifi 4i§mnmm Vmi» nm, «al «liam ex ÜnoM Dai Mgnitoc 
iadiBilna ad tnaadat et cwmm t mht nnilrniait ina r n p r fa a üin « 
iMMMiftiiii, fopa f i wa a ipaaa aaalaaiNtiaaaitttMnf et DBtv«iiiB% • 
Ijbafflaiijaa aa InuiquilUaa vaeani-eaiaAHiatiaaflrai ad hmhm linprMa 
et gleriam Dei, deinde ad prupagationem verbi ejus ecdesiatique suae 
sanctae, sopplicatione itaque praedictorum Capeiitinuruni nostrorum 
gratiose admissa et dementer exaudita, volentes eusdeni in antiquia 
faii Jurilms pmilegiis et libertatibus. a divia ut praemissuin est Re- , 
gOm, BaiaiamÜiaiiiiinaa £piacopia TraaaaÜvaMa Manr Jndaitia at 
ca nu wi if ^ aonaann«. et* nnanitanaaa^ .ipaa|ue inlulta el=ptWlagia,M 
rila «e lafilfBie eaMata tenlnaava, taia Ba«aarfaMai; auMitaMiaa * 
at eaainnnHMs praeiantHHn per tifoiaaK Pidelilalt. igitar taatna aft 
Testrom cuilibet harum serie firmissioie comnutttimus et inandaana,* 
quatcnus etiam vos et vestrum quilibet praedictoa Capellanos nostros 
et eorum quemlibet in ipsorum privilegiis juribus et libertatibus anti- 
qiiia Omnibus manutenere et conservace oanservar^pie et aianataanri 
t a a a re da b aa t ia et tenaanuni» aec Taatnun aliqub praemiasa ipsorum 
plifilagüi lata at Mbailataa l■•a]^aa aai-.farta violara^ infriagei«y ta- 
ffBNHWy naa^aaalm aatMn all^iM UMa ptaasanat aao ät aaina 
modo iliqaaH« grtitfM noMiHa ffnl^ tAlaiilttl '* 'flicna aoa ftHstmiy pfaa* 
sentibus perleotia exbibeati realitulis. Datae in civitate iiostra Coios- 
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var feri« U^Ua proxima poit festum beatac. i)aj^(|ifl|e, Ab|I0 Poniot 
HiAMmo Oiiin|Mtefimo Ov&iqMfMiM . . 

•(1.0.) • . . 

iervMMtaii dflcimeaitoniifr Ml lrisl«t. tmmk «mM»' 
•tic. f^ectentlt«. (Handidu. ip Sap«iipli«dfPliaU 
JBüüoMi ia BIfthlla) I. 32^. — Getm Iktniwliiii- 
wt AbMMt Im M. AMfeik FoL It im 
BiHr. CapituUr-Areliir. 

• ' *• > 

*' •* • . * • • # 

B«fUlif VBf d«f Aii4r««iiit#k6tt Freibtitff. 

Königf Pefdinand besMtigt auf die von Andreas Byrkner, jiMMs 
clYiUitie Gibinieiisis, smo et untnersoriini Saxoiiuni Septem sedium 8a« 
xoniMiiwm vor|r«brat;bte BiUe den AroiMef, den König Andres» ■» 
IHK JUv 1224 dift VMÜroM bülHM MfiMMMlM hmiliwii 'Omm 
tdM».l)llHBiM*ig vaittBiMi» w^mmIi itm M HhM Whii 

• > jpri^ dBBfciai iPttpohial^ m> <lt«fim joi»eMMHi99>«aiMBi«i' 
Mliqiiaiii oaw m iX Ü i w ei« mponriaaBl > 

in der BesUltigung Wladisldu.s II. vnn Matthias von 148$, Si- 

giffnunds von 4406 und 1887, Marias von 1383. Ludwigs von 13€6, 
Karl Roberta von 1317, quoad omnes earam (Uterarun) contioMtiaa 
el oiüiMiM^ •rÜeaioB' bKwihii funtwt eaeden iiilo el ItgHiile -a^ 
sttMl «mmim yiiäiii|U» emv fMM raAifMw < . fM grtMM 

P anw ie w f ^ ffgslM' «» immI» IlMlii Ano Bomai JUIMm M^h 
gantail— ^uinquagesinru secundu. 

" • Orfginoiperf^ament iih MdiitflCheik tIactoiMIareUv 

•■ ' . ' • In Rermnnnitadt Z. 68t. Oer Aidreanisdie FreibrM 

I i. oft gedruckt, tuleui im Ufiitti»d«fy>iic)i tW Geschieht« 

. SiebeDhirgem. U U..{^99lm «awi^ Aw c f ri acariW V ^ 

AbJh. ßd, XV. J,) 
' . :. I • . • 1 1. • • . , . 
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70. • 

Weii^f^onbarg. April 1557. 

UjibeiU $cbüt%( 4i« l'lebanf 40s Schenker Oa|iiteU in 
der iiBgel|ii^d«rleB AosftbAiftg der. bif4ieri9Mi fsielli^ 
chen GeriixhutierkeU, gegen deren Veilelier 4er De* 
cliani mit Kircbenstrafen einsnseJif ^lte».liebe,> . 

Isabella Dei sfracia Rcgrin» Hun^arie Daimacie Crotcte elc. Fi- 
delibus nostris t'rurientihus el Circumspectis Judicibus Villicis ac Ju- 
ralis Senioribus Sedis noslre lllagy Seqk, Salutem et graciam. Ex 
Sepplicacione fideluwi nostrorum VeaerabiUum Plebanonun Capitnli 
einsdMi Sadis nailre MaghSeftk e ee^piii B i Quonodo Yoe, cilra en- 
nen luatidam ac coiuoeliidiiM IMM Ktglil- noilri haeleiNis öbier- 
uUmii, in caiuis Sedem Spiritnalem coaeementONif videnter ingerere- 
tia, non cmitenli sorte seealariqne inrisdidone vealra, aed edam Jv- 
risdicloneni BccIesiasRcmti Vobis Qsnffmntea, deiifquc potcstate conim 
judiciaria haclemis in lu)c Regno noslro liabila el a Principibus quon- 
dam Rejnbus Hungarie eis. et Ecciesijs eonim concessa, omnino spo- 
iiare ac privavo riipientes, in maximum prciudicium totius Ecdesia- 
stici Status et Ordinis manifestum^ Moe ilaifue ob intnttml' ^ottnimia 
ivalide Venerabila» linnunoe Plebenos^ in pniita Mn IMMM Nigf 
teik eiistenlee» yntealnlft eem jodidni^ onmlbi» eetan JoMUAi»^ 
nilHHi, VHvikgSi oi liberlalikne eehindani IuwInmi btfUliaj d«Me^ 
fate volenlea, Pre ed -FldelilHli mire bemln ee.ie MtaAnndft drMff- 
ler, quälen US a modo deinceps Vos ad causas Sedem eorum S)[>iritna- 
lem concernentes, puta. Testameniartas, bononim Eccle^ie, domorum 
Episcopalium. Vidaanim. Papiilorum. maxima vero Matrimoniales, et 
ad telem eorum dedndaa. au6u quodam temerario, contra potestat^ 
eoraol Jidideiiani ingerere et immitterev neqiie Jedieiimi eorthn per^ 
twta^ tenm ptnMntia, Feraenaa edam Secniaree eoibaenmitte 
eendidnniij pre Mnnenio 'pMinrendas» aen el Sedem eetutt iMM^ 
ner 4Wwb MidfcM Eedeiipialidi cempareeM, Inip^dftei tertere el 
inhibere nen MeaMii fil i|ai vero in niedi» -veMTf eoMmneeee re«^ 
perti fuerint, authoriiateni Kcciesiasticam vilipendenles , Decanu^ att-^ 
tliorttate sua ordinär ia. qua fungitur huinsmodi inobediente^ per cen- 
summ li#«;lt:siii|Ai»aw coeccef« et piuiire debeal. Volumus prauterea 

at 
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ne verbo aut faclo aliquo oos perturbare aul ledere audeatis. Sed 
magis debitam reverenciam obedienciam ac honorem ipsis deferre 
modis omnibos debeatis et teneaiuini Secus in premissis sub indigna- 
iioiris «Me pü» näh racione fMere presamalfv. PreMülibiis per- 
tecif oiAibwi ttnp«r et abiqiie restÜQlb. Datum Albe Jelie vige- 
abui leonda lUe Mib Aprilia: Aano DomM MiRerimo OniiifeatesiaMi 
Oainqiiageffno SepHno. 

Yfiabell« n. p. 

(Beigedrücktea Siegel.) 

Au« etaer dem Origtoal im Hemiannst.ndtrr Ca- 
pUalaroAvcMv entnommraen befianbigten Ah<rhrifl de« 
8aperint«ndenten AnL MaUer. im Sa p ar i aimdeatiai- 
Avoyvs JMMktiMatta J>. . 

74. 

IsabeUa aebfltil die Plebane dea Beranaiioatädtor Ca- 
pitels in ongehinderter Aaattbang der bisherigenifeii^ 
liehen Gerichtsbarkeit, gegen deren Verletser der 
Dechant mit Rirchenstrafen einzasehreiten habe. 

IsabeUa Dei gratia Regina Hungaria«, Croaliae, Dalmatiae etc. 
Eidelibiia noatris Pnidentibos et Circumapoelia llagistro civiem, Jodid 
rofio ae caeteria juiatia clvilini eivitatia neatne Cihlnienali, modeniii 
et foloria» praeaentinm notHiani hahitnria, salilem et gralian. Bx 
aoppUcatioae üdeGnr aoalrermn yc n era W W nai Plebanonun eapHnli ne- 
strae aedia Cibinienaia acoipimus. ^emedoVoa eltra eninem Joatitiam 
ac consvetudinem hujus regni nostri. hactenu«; observatam, in causis 
sedein spiritualem concerncnlibus vloienler ini^eratis. iion contenti 
Sorte singularique jurisdictione veslra, sed eliam junsdictionem eccle- 
aiasiicam vobis uaiirpaatea» deniqae poteaiale eomm jadictaha, hacte- 
nus in hoc regne nostro habita, et a ptiMlpibnf qnoqne Beglbna 
UiMgnriae ipela el eedeaiia eomm d ame n ler eonoeaaa, onmino apo- 
liare tl prima enplenlea in aModoMi praejndicinm totina eodeaia» 
atici atalna et erdinia mantfBatnm. Koa llafie eb intütnm eo mmw i b 
justitiae ¥enerabälea denrinoa Ptehnnea in praeMa aede noitra GiW- 
niensi existentes in putestate eoruiii jutliciariR, omnibas etiam juris- 
dicUonibuSi pcivUegiis et Ubcilalibus eorundem, hactenus habitis con- 
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servare volentes, pro eo fidelitati vestrae hmm serie maiidafflas fir^ 
niter, qualouis a m9do dciMeps tos ad ctutts sedem eorta spiri-^ 
tailoB eoMmealM ■oni qiMdm tencnrio oontni jin^^^^M^ eonmi 
jadieintoi ia g man M imnlllere aaqte Jadicim eoram peilarMrtf 
iMtra prawamatis, penooas et sMOstarDs MjoMnqne emdifioiiis 
el pro tegtimonk) proferandtf «es ad aedem eonmi dlttaa, ne c<»mii 
jüdiciliiiv eccIcsiMtleii oonpareanl impedire et Icrrere cl inhibere non 
debealiä. Si qiii veru in medio vestri contumaces reperti fuerinl, 
auctoritatem ücciesiasticam vilipcndcntcs, Decanus auctoritate sua or- 
diaaria qua fungitur bujusmodi inobedientcs per censurain ecdesui- 
stieam coercere el paaire debeat. Vohimus insuper, ne verbo avl 
üMlo ittqio eoa perlmtare «nl laedere andeatif , aed magia debitam 
rmreatiaai el koooren el ebedieaAtam Ipais defenre debealii el le^ 
■aaminf. 8eoa8 in praeaiiaaia nuila raliane hcw0 praeamiatfs. Pfte- 
wnftibiia- perfeelia exhlbeiitibiia reaülnlfff. Datem Albae Miae vigealmo 
^ecundo die niünsis Aprilis Anno Domini Miliusiino Oaingentesimo 
qiiinqaagesiino septimo. 

Aus M. G. HaMn; Delineatio hutoriae eccle- 
ffiarnin TraBMilvanfcarnin - Originalmanuscrfpt in der 
Saperintendentiil-Bibliothek in Birthllm — S. 534. 
Di« Urkunde findet sich auffalleBd aelMn io den haBd*: 
•chrifUichen SanunlMfMi der frGhern Zeit; eine eilK> 
lache Abichrift des vorigen Jahrhunderts hat auch die 
UntMicbriften: Itabella Regina mpr. and Michael Ciyaki 
Cmcellir« m, pr. Ebra to dec Codex Panmt. S« 87* 

Wetorabnrg, Zt. April IM 7. 

Königin Isabella schützt die Plebane des Bulkescher 
Capileis in der ungehinderten Ausübung der bisbert-« 
gen geisilicbea Gericblsbarkeit 

babella Dei gralia Regina Aingariae Dalmaliae Croatiae etc. 

Fidelibus nostris Pnidentibus et Circuinspeclis Judicibus, Yillicis et 
juralis Senioribus, ncc nun Nobiiibus et Provisoribus scdis noslrae 
ItöliölevarieDsia saiulem et gratiaui. Ex sappUcatione fidelium noairo- 
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zeieitfis ^iJohanais (SaivwA 4e Bttjon, capituli efMdtm «edis m o iW w 

Kokülcvaricnsui accepimus, quüinodo vus cilru omnetH jusliiiam et 
coiKvetudinem biijus regni noslri haclenus observatam, in causam 
spiritualeiD sedem oonccriieutem viol&iiter iiiaeritis, nun cuntenti sorie 
f^)^,Viai;jflU^^.jjyisdicUone vesira, sed cUaui jurisdicliunein ccclesiasU- 
^jUß Y^ihif n^mpanU», depi^ii* polestale «orwi jMteitfui, hactenus in 
119^ C]pgii9 .milr« « pfincipiNi qiondMi ragibM HuagviM 

^Id «t pcd^ü« ßormn «ommm oomiiio spattuw 0I privm «MpMiii, 
ijl poiipuai pra^u4i«iiUD totiiw oiHMiiBlHij- üilM-'fll or4i4p8 •■mmh 
fe^sUMB. Nos i'laqne ob inluilam co—tnte |fiflMM»r r m n M ie§ 
minos Plebanos in praciaUi scde nusira Kukülevariensi potestale eo- 
TüHfi judiciaria, umnibus otiuin juri^ilictionibus, priviiegiis et libertati- 
bus üoruDdcffl haclcnus habitis cunservHrü volentes. Pro eo lidclilati 
Y/e»U-aG harjWD s»he n^amiimus linuiior» qiuilpiiiig a moüo deinoeps 
yffi can»$$ ffwie^ eonim spintiplen coiccfMlfls pMla tt iH 
neiitirii% bonoram ecciesiae, domonun episcopaliNi, vürniM» fih> 
piQonini^ iqa]|;ime ▼e^.npatrbnonlflaf, «t ad Mdem conim dcducUu, 
«U5U (luodcun tonienurio^ coiOra^potpstirteiiioonini jndidariftm ingeren 
el iiriMittere, neque judicium eorum pertutbare temcre praeraimUs, 
persunas ctiatn saeculares ciijusciuique conditionis profercndas, scu 
ad sedem eoruin citatas, nc coram judicibus cccli siasticis compareanl 
impedirc, lerrcre et inhibcre non dcbcalis. Si qui vcro in medio ve- 
stri contumaccs rcpcrti faerinl, auctoriUte cccicsiaslica coerccre el 
punire ddieanl. Volumus praelerba, ne verba aul facto aliquci eoe 
pertorbare aul laedere audeatis, wd magis debilam reverentiam, ob- 
edieatiam et bonorem ipais deferre modis omnibus debealis el leaea- 
Biinl Seena sub ipdigiialiiMiii noelne pöoa «idla raliiyna-facere prae- 
sumatis. Praescntibus perlccUs cxhibcntibus reslilutis. Datum Albae 
Jidiae>Ao Di Milleaimo Ottingvnlesiiuu quinqtiagcsiino suplimo, 2^, die 
mensis Aprilis. 

IsabalU regbia m. p 

Mlcbael Csaby, CaneeU. m. p. 

Am 4tr ua BifHafcbw Oipiuilat-AfeliiT aofbe- 
ipaHrtaii Alecbtlll ^ ^«hndMiMich ««i Jtai 18. Mr> 
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Isabella Uftgt dem Hermannstadt er Dechaolea aaf» de^k 
%i9kiiM|raU.«wis€^a)i Uahoebach uad GrofflSQhanftrn 

an enUckaidan. 

YSAbELLA Düi graiia Regina Hungarie, Dalmatiu, Cruatio oLc. 
fideli nostro venerabili IViculau IMebaao in Insula Chrisliana, Dccano 
Cibiniensi, salulem lH graiiam, sigmficauit nobis fidelis noster vene- 
Oibüif JKwaafs LiHfiMS, PlebtuMis in Naghchwr» epae quandaoi dUE^ 
realina, e| «aiwwn ^luipiidm i«ft|aBe iitfmum m lenriumo fOf>c»- 
riiMis ^aiwWch in. puyie |Hnwnwiiw><>iiiij iator ip^iim Joaune« Lnciiin» 
at fil^bwiin Tim |if«ittQM)iliiiA«^b» oaalrpmti aiivitoii obllawvip^ 
qae a apbtf ipaopi plebaaum la Haaeb^cli litens, quibitt eidem Joaoai 
Lucio mandamus, vt vsquc ad decisioiicm finalem cause prescriplae 
(icciiüas ipsdÄ int;>sHS facial, et iiilaclas relinquut, supplicavitq. nobis 
humiliter, vt ipsi in hac re de opportuuu remudio generöse prouidero 
dignaremur m^^. diBciONis ipiii in campo. iaterirc et a pecoribus 
Qsammaü patanrnrnr« ^of ilAt^ SHpplioaiiaiia eiusdem Juaonis Lu«^ 
alMieatec madili •mi(B|Ma,.iplaato» liMia val iUwa $m lagitinii 

amdaiiQ» AMiiali Iva per iffatantM ßma^imi vt «oagr^Up da- 
cimla io oppidäm Naglichwr, et in faorrao alieaiai iaaole eiusde» 

üppidi, loco viduiictl vtriqu€ liligantium comntuni, rcposüis, statim 
vists bis lUeris nuslris, caus&ir. ot difTcrcnliani) quc inter bunc Jotn- 
Ticm Lucium et plebanuin in Hanebach controucrlitur, oognoscerc et 
di«<xAaCi9) iiidit^iumque, a^miftfi« alrMuque borwa huc facicnUbiifi ta^ 
stfmpnys, ei eu^eaUbiM docunanlfs,. adaaaiginw)«» 9f laadan» qmm. 
daaiaia iUa da ^iHm ca|itroae|mi est da inna fyt«6M«# et i^ctlaam 
vidatwffiti iEa44iwa al rastUfUHPe-dabael et iweittair» Sew paa lea- 
tun», preamtdiaa paclectis. aidNl»eaM raptiiatia». Dpti^a Atlie .lattf 
qniato die Aagjoiti» Anaa Deaiiai itiUesiiao» Ouingeptesiroo : quijj^-* 
gei{imo «»epl^e ; . , 

£x cqmqussione SAcre Mti^ WM proprl«* • 
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Klansenburg, 5. Februar 15r>N. 

Kdnigin Isabella schiltst die Geistlichkeit desKetsder 
Cipilels in der Ausflbang der vollen geistlichen Ge- 
richtsbarkeit, insbesondre der Bherechtspflege, so 
dnas ge^en .Wlderspinstige der De«heiit mit dem' Kir- 

chonbann einschreite. 

Isabclla Uei gratia Regina Hungarie, Dalmatic, Croatie etc. fide- 
llbm nostris prudentibus circumspectis Magistro ciniun Judicibus vtt- 
Ifds, eeterisqne jmtts seotoribvs sedis ttosfra^ SaxoBiealis Segetfar 
wtkMm et gratiam, 8z suppUcatfone IMiHiUm noitronnn TenenÜihui 
saeerdotom C^ÜiR ejusdem sedis ftostre- lädcjtA accephmir. Oiiod 
V09, dtra omnem josticfam ac consretndinem liiiiitsHegni nestri hac- 
tenus observatam, in cuusis sedeni spiritualciii cuncerneiUibus vio- 
lenler ingererelis, non content! sorlc secularique Jurisdicione veslra, 
scd eciam Jarisdicioneni EccIesiasUcain vobis vsurpanles, deniquc po- 
teslate eorum iudiciaria, hactenus in hoc Regne nostro habita, et a 
Regibus et principibos finilgarie, nostris predeeeseoribiM, eis et Eo- 
^iis Bora« Goneessa, oMuilno spoKare et prtvare enperetis in au- 
xlnrntt totfns eeelesiaslid shltos et ofdhils preivdidnm et dimmn 
manifestam, llfM it«i|ne ob Mdtmn donmuiiiS' j«lficfi»TeMnbiIes ple- 
Itnot et saoerdotea tniaenos in prefata sede noMM eodMeiites in 
potcstale Eorum iudiciaria, omnibos eciam iurisdicionibus, prioilcgijs 
et libertatibus ipsorum hactenus habitis conseruare volenles, fidelita- 
tibus vcstris Harum serie mandamus firmiter) vt a modo deinceps vos, 
ad causas sodem spiriluaiem concernentes, pnta Testamentarns, Bo* 
ttonm Ecciesie, Domonm Bpiscopidinni, vidoannft, pnpiBoram, Ma- 
xime yeto M ali fta o n l a l os, Et ad sedem eoram dedaotas ausa qvodnm 
temeiariO) eontni poCeeuien eomm Jodleiarian Ügotett et Inmillefe) 
Reqoe iuAieimn Eoram pertorbare, quoque modo preaanalfs, perse« 
nasque seonlares caiuscunque condicionis pro testiroonio ad sedcm 
eorum citatai», nc eoram indicibus Eccicsiasticis compareant, impedire, 
terrcre et inhibcre non dobeatis; siqui vero in medio vestri conlu- 
maoes reperti fuerinl, auctoritatcni t^cciesiaslicam vilipcndenlcs, De- 
canns aHOthonlale saa erdiaeriai qwi f uagitar 'per ceasoram Ecdesia- 
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pretere« ne verbo aut facto aliquo eo0 perlurbare, vel ledere audea» 
Iis, sed mas^s debitam reuerenciam , obcdienciam ac honorem ipais 
deferrp modis ornnibus debeatis el leneamini. St;cu!< in preniissis sub 
indigiuicionis nusUre pena, Nulla racione facere presuminalis, presen- 
tibos perlecUs Exbibenti resiitulis. DaUmi Colosuarini, Quinto die 
MoBM Febrmrij Anno Don^ni MHMko QiibigMleiinH) ^ninqMig«- 
flteo octam» 

Tsakelln n. pr. 

äm dt« Original, «An. dofp. PapMriir 
■U «rtfB'avTiadrf^fclaM.SiAgel jfi RaUar Capitnlaa. 

• , Ardbhr. 

InnbelU beititigl den aenerwibliAn Bn^^rUlnndenUn 
■■«I haxeiebnel feinen — nmd /Aes HerMnaelidter Ce- 

pltelf — Wirknngfkteie. 

Nos Isabelia D. G. Reginn Hiing. Oalitiat. Croat. Nemoriae com- 
mendarmis tenore praesenlhim, qnod mm cur« c»l dpfcnsio rej^ni et 
Subdilonim nostrorum nobis cx officio incumbat, ntuneris eliam nostri 
existinavefimns Ecclesias in hoc regno nostro TransylYaniae funditM^ 
el eamm Futores et Ministros Praelato Archiepiacopo iridelicet et 
Episcepo eurentes in nostnm tulelan redpere earanqne profeclni et 
sninti conralere, et diligtoter curare, ne in' Us ScIlisBiata veronun^e 
dogmatani Ecdesiastlconini ditacerationea oriantnr; Habita itaqne 
praesentis temporis et necessitatis ratione, electum Superintendenten! 
Eccleaiarum Saxonicalium videlicet Paslorem Ecciesiae Cibin. benigne 
acceptamus, comprobamus , et cenfirmamus. Dantes eidem una cum 
Capitulo Cibin. taoquam Jurisdiclioni Ardii-JlpiscopaU, 'ptenem pote- 
atatem et facnitatem, Miniatros Idoneos ordinandi, Canaaa Ecdeeia- 
aticas nifpiciendi, Hereaea et Scandala cwn Bvangelio el Sacnunentia 
a Bomnio inalitulis pngnantia (qoale eal el Saqranenlarienmi in diea 
pidlnlafe faMipiena) jndicandi, tazandi» el corrigendL Conlamelioiia 
in Denm inobedientlbttr, vel aNqno crimine inftnnftus, joxla cftnonea 
Ecclesiat' veteres, debilus pönas iiifligeudi, ne lalium lenieritate DEo 
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al ^«Hn» ejw SinelD ttidatar. hio nt oanfMi wrmiM iagartm 
uowanmiihmm • ynn MMä et fci i d a l i lollMrtai^ onirfi fM0 •! 
HOflus BMMMtkM |»et#wiii «e elBcij ipgtaf fti^ii lqwfa i i to nal 

ona cum Capitulo Cibin. plena anthoriUite per nos, ipsis praescntibiis 
literis concesR«, faciendi el exercendi, ac in lemerarios et conlama- 
C6S ccnsurn Hcciesiflstica animadvertendi , ad (juae praescripta idem 
Snperintend. una cum Capilolo Cibin. eorumque Succpüsofes oMigali 
sint et obslricti. Ouamobredi Univerais et Singulis FideMlMl noalrii 
Pradenlibos el Circamspectis Magistris Civinm, JndicilHif eft hmuliß 
CmmmA, CilritiMto, OplMotfttn^ VHImb elPowewieiiiin noslitrui 
SaMniealieii Üi regw mMo fnitfiniaM ezitleiitibw comnittiiiiiis 
et mandanras firmiter, ut nalloa omnieo Snp^inlendenteni ipaiiBi com 
Capitulo EccI. Cibin. in hac functione impedire audeat, neque prae- 
sumat modo aliquali. Quin polius si qui praesentibus lilcris fuerint 
requisiti, eisdem omne auxiliuit) ferendum temerariorum et contuma- 
enun ififiistroriiin Eedesiae temeritalem el iaokadienliam compesceie^ 
^ et hm 90ma ^ei tOmoiM m viftm leotaii fedtre el pie •» 
legilime admonili pütoM el Morem cbcerwte neteriiil ia fiflcwn no- 
slnpi el SerapiflM nUi awlri eleeü IniiiLiipigerjii» nifgm eoe- 
qoe « eoMorlio BooMae, n» pleMi Clriiliaiüi lutepnedi Mith 
BBilflNit errorilNis inficiaiiiiir enoMm Meatia el leMeminL SL m 
facieotea Dalum 1558. 

Ein Fapierhlati im Uermannal. Capitular*Archhr 
Z. 147. — 7V Zoll breit, 7 Zoll horh: ohne Wai- 
sereeichen ; Schrift vielleichl der Wende de» 17. und 
18. Jahrhunderts angehörig; öber dem Text aU In- 
Iwlltanieige Episcopo et Capitulo Cfl»iii. concessaAu- 
iMlu; — Aeck? 

» 

7%. 

Kdnigin laabella schalst wiederholt die gefatlicbeGe- 
richlsbarfceit des bttlkescher Capltela, Besitz und Becbte 

der Ffurrhöfc und die B<j/iigc der Schulmeister in demselben. 

Isabella Dei gralia Regina Hungariae DalmaÜae Croaliac Fi4eli- 
Ims nosfris üuiiuno >'ninciscu Ü^bukj nobilibiis iteto uflu^ialibtts u 
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dedmatoribüs, nec non Ja^icÜKrs, Villicls &c jdMto dfibtts «e#i« hi^ 
KAMimritiiili ■Mmit 01 fiiMt itfaMii «I grilHi»; 1I«V0^> 
fftb» qMd MM üMj^nHN» ttipertortNii «MdintilKl« «Uto tttwü 
■ Mirti «pih w iymai pn firtiillMttlBi wofltrortnrt tairtllKUMn ftüllM' 
MM eJoitai' iMis IMMimiMilli «A ¥ttt Mtü in V»<- 

Ms uHiiidbiverijmui, ut «d causas te«lamentorom, mfttHitioiiialtis, 4mi0^ 
mm episcopaliom, viduarum, ptipillorum, ac aliti^ fetiaif) ecciesiasticac 
jurisdiciioni subjacentes ingerore et immiUere vos ne debeatis. 
qüorum quidem Plebarioram humiHima suppticatione, Majestali nostrae 
Bovittr fomctoe aecepimtts, tantum abesse maiMlttö hujusmodl nostro 
QHr«M daMMÜft) panüve» ia diw rnuHo f^dra, M Mrifßi 
mm hmuHäf n i n il w «pti ieMritate d wHi ii i l iU iBiV JiWii rt k H i»' 
MB el eMdiUottem otiuimIma ««MMlslftBMii '^ftrieMe i^ iM ^ 
M; quuidoqiiideiii posletquam praoti^ptae tilfli«e üfMIfAe pet- 
dMl PtebüMi VtiMk MditM Msient, terms arabiles et IMta ad 
dODtts eorum plebatmius nb aiUiqao p^inentes, ab ipsis accepissetis 
ac in veslros veslrorumqu« osum convertissetis et eisdem educillalio- 
nem vini interdixissetis. Froventus quoque ludirectorum scholastico- 
rum immuiuissetis ac ad bonores ac aedificia hujusmodi ludirectorum 
sciolos quosdam Jiiv^iie», nitna dtadiOMe jMüiliftti' lUUane habita, 
waM i m i li^ Iii Mw^Hb. mm m «Nilri JMdiblinitan' Maali^ 
fliaMi|«)i-dan*mMta ipwhiai phiafttaim MinonMl nM» mktmtiik 
IMe siipplicitlMi.taM ftoUi pro parte topariMia diaiOidHii Mteft* 
SMM nabaaorum dicti capiluli Kdkeliwariensis sedis, ut nüs ipsif ik 
praefaturum statui ac conditioni de opportune juris remedio dementer 
providere dignaremur. Quorum supplicatione ianquam juslfl el legi- 
tima benigne exasdita, cum naa divino ac humano jure ecciesias Dei 
et wumAm aiiniaM In aoiim tatori Wbetmt joiMliltoiieqaa *^) 



*) So laiital die Stelle in einer A^hrift, die tick in eioer^ Herro Pfan%r 
J. Tr. Kraiu gehörigen, üUern Sammlung von kirchenrecbUichen UrkjHulap ImCi^ 
iti. In der Abschrifi dcf Balkeecher Capitular-Archivs lautet ale: in rnwItiMptaip 
ataluf et juriadiciioneoi eccietiasticae. VialUieIrt a« rtelitifala»: In coslenpln« 
Mdtaa ät JurbdictionU «rcfMlMMieid. ^ 

**) Bnlk. Abechr, «1 annun Tataci . Kr. 0t Mran vmana UbwtatM 
JnitidicMonanat. 

88 
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4efend€rc el prolegere debcftmtK? et veltmus, proinde fidelitati veslrac 
harum swie etiamatque eliam türmissime inandamus at aecepUs.prae- 
«oiitiliai:B modo in .ppyterum praefatos PIpfciBii in veleri eonim Ii* 
betlate .io juiMÜGliom eoelmfüM tarhm moleilm ae teuiillCHr«, 
auk m ad «flioia aanMi aooleifiairtioa ialionitlafQ ne piaawwMitia, 
praeicHpttii tarrai aiabilea al IMlia nado pnaaijua a doniboi 
PMumataam*) per voe at vestroa oaeopalaa, aisdeai qaiala et paoi- 
fice remitiere, ac proventus veleres ludireclorum in integmm resli- 
tuere debealis el (eneamini. Qui si feceritis bene; alias certo vobis 
persvadeatis, nos temerilatem vestram iniiltam non permissuras. Se- 
cus ne feceritis. Praesentibus perlectis exhibentibBi restitutis. Datmn 
in dvitale nostra Alba Julia, die daoiaM tarlio aiaaafa' Jaauarii. A. 
Dm M^eiiBM^-OjungaaleaiaM ^aiinaagaiiiM nono. 
laa^apia ia(|laa «..pr. • 

Hieb. Cayaki CanaalL v, pr» 

Aap aiwr dalMMB «tokhMitifM AbaeMII ia 
Batt a t a h if CapiMaa-Accbiv« 

"n. 

' ■ ■ 

Weissenbnrg. 13. Jaiioar 1559. 

laaJiaUa C«ad iab* Sigravsd) «atairaagt den ^ebeaker 
Sliablabeantan wiedejrboll die -Beaiatriobtigntig dar 
g^iilliaban Geraablibarkail, die SahmAlerttaf -der 
Pfarriiaiatloa and die V«rkafaliag der Sakvllebrer-' 

. ' . ' ( einkttnfte. 

' Isabella det graclH Regina Hiingarie Dalmacie Croacie etc. Fi> 
delibus nostris Prudenlibus et Circumspcctis Mag^stro ciuium Judid 
Regio ac Juralis ciiiibus Sedis noslre Seak Salatem et graciam, No- 
ueritis qood licet nos Temporibua Superioribns, aiediantibas alijs li- 
teria noalris perceptorijs, pro parte fideiiam Noatronun, veaerabiliaai 
pMbahmm CapHuH Bfnsdem' Sedfi Senk, ad voa dalia, ui'eo Tobii 
martdarerimua vt ad causas Teftanentomni Hatrimonialea Donomn 
Bpiacopktuum, viduarum, pupillorum, ac Alias etiam, Bceleaiaatie« 
JurtsdickNii aabiacentes, vos Ingerere ^t Imuittere ne deberetis. Ex 

*) Ptobaaoniia Cod. Pancr. 8. 94. 
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qMnui qoiilMi plebuMmin biuniUtiia fluppUcaeiaiie MaiMUiti noftra 
BOfil«r porrecta AocqiBniu, ' Uuitiim abesse Mandato hniasnodi Bosiro 
vef Cprmit debebatis) paroisse, vt in dies nulle plura el presoriptis 
non leqkwa nesoiler 4|iia Teneiüale'dMli, oeelhi SMmm JiMMo^^ 

eeai el eondicionem Eorundem EcclesiasUcam perpetrare lioii sitis 
veriti. Quandoquideni pusieuquam prescripte Liiere nostre per 
eosdem plebaaos vubis reddite fuissent, Terras arabiles et fenilia, 
ad Domos eoniip plebanatais, ab anüquo peirtinencia, ab ipsis oo 
ciapessetis, ac in vestroa veatrorumque vsas ceaiierliSPeUa , ai eia^' 
d&m ednoiUiiwowBi vini ialeedi»sselis pcovenliifw iMUmetpcwn 
Sc b eias tto e n w InwiiiBesselis, ac ad kpions et oüci» brfimetf 

ÄJI^ÄÄ|P^i^PÄlWIC^ÄÄJB(I^^J ^J^Ä^J^P^Ä^fclH JlM^|^((Ä^J^^^ IB^HH^t ^^tll^lij^t^P^^ i^^lHt^N^K^lltil^^ , 

racSooe babüa, siilMssetis in eentaoiptiim Stalas et JwMieieeia fle^ 

eleaiastice dampoiunquc Ipsorum ao prefatorum Studiosorum valde, 
inagnum, vnde SuppjUcatum est Maiestati nostre, pro parle et in per- 
sonis dictorum vniuersorum piebanorum dicti Capituli ^edis vestre 
Senk» vi Mos Ipsis, ac Prefatoruai SMidioaomm Statui el oendidoni 
de epportono Juris repM4ief d e a ieet er prooideie digwarswir. .Oue»*- 
mn SupfUeeeione UwiBaHi Josta et LafÜiMk beeiftte eflBaMllla,^C)ual« 
Nep diuino alque ham^m Jure ScoMas dei et emm JKidaliiei ji^ 
Bsfwn felari libatrlale Joriidleieeeque deflSuitos tt pvotogem 4er} 
beaaioa, et veltmos. Proinde fidelttali veslre hanm fetie eeiaB»i at^: 
eciam firmissinie Maadainus, vt acceptis presenUbus a modo in po«! 
sterum prefatos plebanos in veteri eorum libertate ac Juhsdicione . 
Eccleaiaslica Turbare Molestare et daiiipnificare aiit vos ad officiai 
Eoniitt EocLesiaaiica Iiitromittere m piraayiuatia. preacriplas vfiDa . Terrn» 
ras ArabüiBS et buiilia nodo prenisso a ienubua plebemtwvn« ffrn 
vos et vestiee eccupatas» eisdem quiele el pacifiee «endttm' aQ. pi«". 
oentoi veteres. Ludirectoruai ia wtognpn resliUNre debeetfs et . 
aeaoBiiil Oni ai leeerilis bene> alias certe* vobis ^mmMßf Jüs Ae-: 
aMriteleni fealram Inollam mm permissuraa Seoes ne feeefitia-pre- 
sentibus pcrlectis ExhibeiUibus resiiiutis Dalum iu Ciuitate nostra 
Alba Julia 13 die Mensis Januarij Anno doiuini MiUesimo Quingen- 
tesimo Ouinquageaiino Mono. 
Jeeee^ ». p. . ^ 

OSeaer Papierbrief mit unten au^edriicktea 
Siegel i« HwaMBattldtar Gapllnbrareluv Z» 148» ' 
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WelM^nbarg, 12. Jaul 

Uabeila (uad Joibann II.) bcdrohi Alle, die dia-gieist« 
Ui«^e.Ci0ri«ikiii|lbii<'ii«i(> i.l0.iaB oA<iff Kir«.h<Mig«l an sick 
IhB^g^A mH eitles (lirftfe Tan MO fiaUan nii^ befieliU 
. dtleAeUeilk lo« ^aa Maii^lielie Gericlit iv UAear 

Isabella dci gfracia Beginn Hungane Dalmacie Croacie etc. Fide- 
Irbus nostris vniuersis el Singulis Honorabilihns et Piscretis Eccle- 
sierum parroehialimn plebanis et Mintstris presenctom Moticiain habt- 
loriB' Mrte» et graciam. Ex HemilHina Sapptteaciunc fideliutn P?o- 
J ü iw ttonerabilittiD Magialmmfr 0eoeiionini ae - MiniMrenmi BDcie« 
iMi« SexonteaRiiaa non aine gnnl Animi noilri- Motoalta aeceptmas 
OtMHter. «Me»t plorique ex Malibw nertria Mkgislrfi dnhm Joditl- 
b«R r«glj« m §t0m Tttoig JMtto eivOina, et teiMMoribw 
oililMn, Oppidoiimi- et peaaeaelemrai Woetrenfm 'Sinronictfinm, quf- in 
Jurisdielienem Bcciesiasticain sc intromittentes, Bona hereditates De- 
cimas Emoiwnenta redditus et prouentus Ecclosiarum ad easdem Ec- 
cleaias in vsum Ministrorum iain olim callata diuersis coIoHbus ex- 
qniaüie eoonpaaaeat et in proprtos vsus comiertis9cnt. que eciam de 
preeend oocopare nUateniur In detrinentnn et oontonpinm Jtoria 
OwNiillii et mnMnffte fnMeNigMMn, vndto Snpplfeatam ett Mi- 
ieü^tv aoM» pnr pMta ei in peiMis prelMoilim tfeeanermi elrlH- 
nMeiMi; ^ Mo» ■eetosij» eoran drei prentos» de opportnno Mt 
remedio eiementer prmMeve (ilgnareimir. Oem atitem nos inprimis et 
ante omnia cultus diuinos ei Ecciesias Christi Utinistrosqae earum pro 
nostra functione, tuori defTendereque debeamus, nec liceat curpiam 
Res deo dieatas in priuatutn vsum et commodum conuertere. Proinde 
P.delitati Teatre him aerie Smtüiffle Mindamus vt acceptb praeen- 
tibw Main ai^ oMe ^ — im» ainnl nel — hiieia*) eo qno 
neeeiee IMti a x e de w ibiyie vniQefeoe qof te se in JMdlotionem 
Beoleiftutieini Intremieenml^ fei intremHtere Teilent Bonaque et lie- 



*) Alte Abschriften^ to der Cod. Amicin and M. G. Haner lesen: sob 
onere a^i^ei^m i^Rrca^ain «ifaul vel diviiim. 
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reditates Decimas, Emolumenta Re(l<iilw el prouentus Ecclesiarnm 
sab quibttsom^ oolsribw fiM ip«is ocrapaMeiil vei occupare el in« 
ffOfri» mm convertere MiMiwikv AnftoMMIl «Mdem dioatiw|iie* 
$ m a MMk «iNa» wbo immm tt iN| iioMif gerotiliitMi 'ft^gto' 
f« Ijpil pNMiVt|il« vniMMi tnur kMülilM DiKini -BlMllMnMIr 
IMHlM «I |Nro«0Rt«# BoeIiiimwMod9 |^reiiiiM yev ifWNMOMipMl 
Ol Iii ^fflNii propphfm^'coMMfM iiib onoro ^MMMiVBi AlVMMfWH' 
Epiäcopalimii Kisdem Eccksiis et Earura Minifliris Sliiiiin 0t de hcio 
remittere et in posteruin ab haiusmodi occupatione eorandem Bono- 
nun hepeditatum Decimarum et Alionim prnueNluum sose absUnere 
debeanl et leneaittur Qui n feoerint bene qiidejn AHoqttiii Saocetis 
MMiQdl hrtfbedieiitei m- Mtadtl» noMM fmm^ fmmmm ^ 
ciMii' qüMnH #Mn looMlhNrik miM.-«Mi|^liWlii» noiMP 
Ii- pmoM Biwi i nikniMi mptrlMi lellütarML CMUmnHm » mü W M 
iMisNK ^ #(r«' Ipil MMliM in fNfVdklo <diil»itob» «lüyiH M» iN» 
mm Nes ad p«f^ compafenU» liilmei«iii (d (liekraHi« in premiailf 
Qvtod Juris erll ordo Et posthec vos Seriem haiusmodi AmmeiiMotHa 
Euocacionis et Certificaeionis vestre vt fuerit Pxpoditum Nobis ter- 
miniim ad predidum conseientiose reaoribere debeatis Secus ne fe- 
ceritia presentibus periectis Bithibenti restttatis Datum Albe JsK» 

loaBnee Elactva ll«x ^ 

• I • ' 

An« dam Origitial, einer olTeaen Papiernrkunde 
'' ' mit dem unten aurgedrQcklan Siagal Johann** IL, im 
' AipermteBdeiHitl-Arctriv Z. 76. " 

• 1 ■ 7a. ' ■ ' 

Isa^«!,!^. sc)t4l^fcxt den siUhsiscben Clems in der 4-u:fm' 
aiKnagi der g;«4sMi(\ikM G|Cii;i^lilAbtrkeU, dem Bezug 

NQ6 Y0AMijA Bei gm«!» i«giM» Httgufll» 0altta«ie Crot^ 
Ifta etc. Memoria« commendamus tenore praeaenlnmi Signifioaiilea 
qoiiiaa expedit vaiiienus. Quod wm iiileiUgemiie< J«e DiiMia el Inh 
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nMWM) Ref^ie oMMm» munuB ewe, ul in qualibet administratione 
publicu ei imperiu coUus Dei et Hkisterium ficdesiasiicimi inprimis 
et reverenter obseruentur, nimis pie et prudenter sanctos patres Rei- 
li^onis nostre Chrialiwie ivmina, Blaioras itMü et predecesmres no« 
atiqf Diuos Regea Hungarie atatuiife ^mm^t ordinem EccIenaBl^- 
OM a Seonlifi mm folnoi fuielioM ilfBe oKUw, f«d «tiMH übartMi 
tilww,>.ii i# i KgK . yywwkggi ei iviBiuiitatiiMMhli wU ik m ä tmu m 4iii>i 
tanniMimqiie MW Oj^iMret Siim eate ittii Mim «ItfbürM» 
smu» U tilM MMOfw e «•niortio fintlriii jNMimi- üivepter «Mn 
aeniBt, qai errata corrigerent, defectus scaodaia et qualiacunque af- 
fendicula in vero et recto judiUo emendarent, causas Ecclesiaslicarum 
personarum, item Matrimoniorum, Divortiorum, Testamentorum, uiua-> 
sionea DoiiioriUD.fipii00palium, bonorum Ecciesiae, pi^iUanun, oifiukrj 
Mnm «i4dlai in I^aereti» oi DuiretaUbus pontifioiia - o^niBatini exrf] 

Jaitn SeenMini HiifilfPiWHif t .«MlMii;4i0»9«.sMÜ% M lihffüM 
dliilUpiUii' p«r Mpii nfc ü nB Ail»|i0lifM JubwiMr» «iiiMj 

JnMarijs onefÜMf, et imdctif gnmSbm «OMtlta praeoaueruut, ne quisi 
teoiere violentiam ullam in illos tentare neue libertatibufi conceMis 
ininriam fncesäeru aul emoluaienla aiqiie rudditus illorum quoquomodo 
sibi per vim usurpare, aot Ulis ipsis Ecclesiarum Ministria impedimeflls^ 
esse tuderel. Quas quidem libertates et iuuniuiital^is JMMMticas i 
Miwlii patribus pie introductas ei in haee vifM^ ^pont • |ro Ch|i-> 
iliuianim Pi3iiGipimi dignilale ioomcmm obfemlu Nof qoo^ Fi- 
liiiqM SMlir SBIUtNISSUIVS VMligy^ iprtdecjfMaoniai noitronui Di- 
uonwi Regwn Hnogariat iasintcwtee jonloiiliilM obMiwo, et per 
SabdUos nostroa iMnevole oltteniari facere volnmus, presertin quod 
ex ubligatione nustra fiiijque noslri SERENISSIMI in ipsis Comitijs 
generalibus in C^uitale nos^lra Coioswariensi per nos ceiebratis tem- 
pore regressus nostri in Regnum facta, vnumqueinque statum spiri- 
Uialam atqae Secularem in sais libertatrbus prerogatiuiSi et indultis 
cMartiire^ et oleaieater manoiaaens dabaamol, adigamiinia«^ Mec 
paümw adttiftore oumplwrittm teaserallaa >o«aalM, qai' non obntemi 
siia.^»ttnyjii ril<i i i ai B J<eiilag| ü^mM raaiN it)i|Miaata furia- 
dinHwmn cft.laMialait libartiian Haninrtwliaaw fiabreque iuhi. va- 
ramir» naHMl Ihm acque PfiacipiMi.statutii aut vatereni multis iam 
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Seculis confirmatain consuetudinctn ob oculos habentes, Personis Mi- 
nistrorom Yerbi Dei manus inijcere atque eas capUuare, iudicare de- 
Bique punire etiam non formidant, rcceplioncm lesUum sccularium 
per Minisirofi ficclestarum fieri inlerdicunt, Emolunicnta et prouentus 
Bcdesimm InterDipere et sibi dceapar« Mtagimt, El qoantum in ipsig 
ett, MuB «nüneiiivvleferti^M et imptr InMeaw Mnde obteratlMB 
€0M6liidinen rabnerlm *e' JWMelfoiiMB Bedesite tibi vnnptra 
mwttn4iW,. ift pnlmUHmf üqiM.coilMV^ KlMslii Bc«MtflticM 
•t Miililiiftiiiw Verbi M wuiHMliim. ' Hbf tl«|iie AtoelloM ao-> 
sin Filijque noslri SKKmi Regia, uolentes eiiuniodi ausus lemerarioa 
et tniurias Subditonim nostrorum teropestiue reprimere, ac MinistitM 
Ecciesiarum in Juribiis suis fauenler taeri, siculi par est, et defen- 
dm. Vobis fidelibus noslris prudenlibus Circiunspectis Magislris är 
Qioin, Judicibiu Begijs, iunÜB cinilNHi Giiiäaluiii aoslrarun Cibiniea* 
ää, Wnmonkun^ Mmfinniiij fhignnniiiMii; BiiMifMiit 2MMkt^ 

füliei« itoi «I OvehMbw ae qtiteiBif iltf oMata 
Ii» «I inmm Mfni MMlnfMit 8nMiitoi]|iiii,Mit4l6iaii «t Mirii, 
oiriHaMli «1 tefHKi, «milnwt finiiarine qwliMif Mrilat onriM 
ueslmm Ecclealanun Saxonicaiiuin plebanos atque Minislros in suis 
Juribus, et antiquis libertatibus, Immo etiam perceptione fnictuum de* 
cimaram, et emulumentoruro annuoruni, aut Jurisdilione ipsorum Bc- 
clesiastica Potissimui uero in causis supra nominatis impedire, tor- 
btM^ tm M Wk aut snb quopla» pMlttUu el ooloi« In hys i»«> 
^liffe^ hs rnmot dampailotre^w dabeat aul leaaalar, m aü aiK 
wm 4|MoqBMM4a flsb .gmMna iadigttalionii noftrae fliyq«a naUri 
SBUM ftaa» a|- oimHIn» MaUdarya inomüKm^'Ummftm^ in ifcMi 
naatrna, ti i wwi aia peiMolvawUs. In iinorini anniani pfaaafiiteiii 
robur, fidem firmam et te8tinM>niuin presentos literas nostraa ipsis 
Ecciesiarum Saxonicaliuoi Ministris pendentis et autentici Si^lli nostri 
muniminc roboralas dementer concessimus. Datae per manus fidelis 
Aoatri Reuerendi Michaelis Cbyaky jfecreladj et Canoellari| nostri fiiij-* 
ip» naatri SERmi in Ciniute mMim Alba Jnliv 4ia dmkm maiaiaMii; 
Arno taiini MUlaiiaM» OakigantaaiH» OaüMiaacaiinMi- Mann. ' 

' Au» «•v'OriginaibasIHtigvng Chrittopk Battioria, 
'Mj BriMbarf, 1. M tava. iMn» l*arf aaw uu 

kaMa aiii bingeodam ffiegd« lai fip4-AMir E. aa. 



Digiiized by Google 



i 



Wetssellbitrg, IIK Jttll 

IftHbetlt fchlllxi diB Pfarrer des Oecbanates Kai^d-'-Kosd 

in der Ausübung der geistlichun Gerichtsbarkeit) so 
vvie in de^ Bez«g des Zehntens ufid ihjr«r «nderwai^eo 

HOB VSABILU WBi frtlii R«f Wt RniMMlHiMiili CHw- 

^ritai «kpMKt mlMPiiit 9«knI oMn MIIiiMM« Htm Otateo M 

mno Refiae GeWtiidiiiis inunus esse« ut in qualtbet administratiolie 
publica et Imperio Cuitus DEi et ministeriuin Bodesiaslicum inprimie 
e* reuercnter obsenjeiitur. Nimis pie et prudertter Sandlos Patrei. 
r»ligioni8 nostrae Chriattanae lumiita, Naiores item nostros praede« 
eelsdit«» dwM Re^ Huagiirite statuisae ceraiaaus, Ordkiem Beelen 

MM kMm ffWltfili «t taNMlniMIMli ü wHidtih tiimumü m- 
MnfnlMiqie cm «fortan^ Ms Mtai MI» JidfiMV «I itbüivi «nm- 

OMM fli fill^ MAtOnP B MMOHto 4HllfMI' MiOffVil ftHiMii^ #dMto0^ 

rillt, ^m errata oorrigmnt) defectus Scandala et qufliiacvnque offM'- 
dicula in nero et reoto jüdicio emendarcnt : Causas Bcclesiusticaram 
perBonarum, item matrimoiiiorum, diuorliorum leaiamenlonim, inuasio- 
iMf domorum Episcopaiinin, benoruai Boolesite, Viduaram pvpillomi 
«MUMrtat, difttMint •! rü« dij M<|l o g i m t4':li» vUtoM it^orMi MMk- 
otlMiw» iMgiflMtaMi, ü .^[«M Mm iMiqi IMM m^m^ 
§mMtt pm Mmlt »bMRit wb|<cik|i» li Mmi wr; Oii» «M IMH^ 
»» wM «I' miiMi gratHÜ iWMiilK» y nw twrt m , M ^ 
liiim 'Mentitm ttliqnam in eos te*niafe, neve libertdtibtts donMifil 
hijuriam facessere, aul emblumenta atque redHo9 illorarti ftbi (|üo<}ii# 
modo per vim usurpare, ant üHs ipsis Ecdesiarum Ministris impedi* 
mettto eaae auderet. Quas qiiidem libcrtates et immunitates Becle- 
iUwtieaf • Sanctis Patribwa pmeinirodiietiii, ^ ikiiMO m^iii iMbfM 
pro ChriiUMnNü fittmtllitm' ilf^ ikummi Wm 

^WfUi Ifippe MM MüMvMf I . VMligilt PhtedeMMorwi 
ümmth Mfmm Rm» HMigtrift^MMM« tafloltbmier obferam, 
ü fir MIM rMm MpMMMIMo «Mmv: y iewt 
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Itai ^Mi es oliiigiilioM rmIi»* tX^ifm noM. fl a w i MiM if in Ipfit 
CMMiy« ipaMMililHw »Civilaki fi<Nrtni CiinmriBnai per nis mMn/lit, 
loBfOi» iogreMiaa noMri n Regnom fMIA, au m yet w pie Stttmi wfiit 
litotiefli «Upie Sewlareiii Mi KberteUbu» praerogatitM «1 iai ti llil 

conseruari' et dementer manulenere dobearnus, adjiinximus nec pos- 
sutnus admiltere complurium temerarios conatas, qui iion contenli saü ' 
ipäorum Jurisdictiune Seculari impelum facere in Spiritualem Juris* 
dictioaeii e( iabafrcttre Ubertaiem Hcoleaiaslicai» viokuie^ non ve» 
raator« lieque Devin« neqne Pfinoipani Halme*» ail Veteran mnlUe 
ieei SeeoUa eonfimeleni coneeeladineni ob oonlee iMbrnlei^ peeaenie 
Hinietraraei Verbi I>B1 inanue ii^icere et. eea eii|itinaie el iudtad 
deniqne oeddere eliam npn.foraiUaKnl» IKecepUonen lealiita eneelH 
iarium et aliorDm ad Sedein spiritualem legitime per Minislros Eccle^ 
siarunt citatorum fieri interdicunt. Emoluinenta et prouentus Eccie- 
siaruni intercipere et sibi iisurparc ac occupare salap-unt et quatiHnA' 
in ipfiis est, totum u^diii«)», veteremque et Semper tiactenus sancte 
obaeruetam ccNOBttaliidiHem subuericre ac iarfadicüonem Ecciesiae sibi 
ni iiip ifcu tmiifc cctalend«irt, In pMKjudlelWn et contenitan libertatia 
Bccieaiaaticae et nünialrorum verbi DEf ntMiifeetum. Noa itaqae pro 
fimetione aoatra, fiUjqee nosUri Sereniaaimi regia, volentea einsmodi 
ansns temerarioa et iojnriaa SobdHMm tempeatine reprimere ae Iß- 
nistros Ecclesiarum in jaribus suis fauenlcr tueri, sicul par est de- 
fendere. Vobis igitur Prudentibus et Circurnspeclis Fidelibus nostris 
Magistris ciuium, Judicibus Regiis. .Inralisqiie Ciuibus Cinitatis Segcs- 
wariensis et oppidi Küiialuin modernis et fuluris, universis item et 
singidis nobilibas ac Grebienibiis, quonim fiöeMie mm eiun Dacimia 
et ettctionib«a nd Deeinatnn Xfadkeid de Jvai apeetanl» MidaiiM 
Ibniianna^ Oaatann» eMino neme veatram BeddaMram: imiieilluni* 
IMMea atqpe afaiiatoea DecMUHna Kbilkoidt la aai^ julboi et aa*- 
Uqaia Iibertatibaia, im etlam peMfiplioilefhigiimy MmafiRi'el ehiio-> 
lumentorutn annuorum oninium ex consuetudine longo usu recepta 
datorum, aut jurisdictione eonim Ecciesiastica priuare debealia: neque 
Judicium eorum perturbare aut personas Saecuiares cuiuscunque Con- 
ditiouis ad Sedem S^intualam citatos, in praeseatkun Deoani ad com- 
pamndnm feniiji» quoqoo modo inblbei« nel lanen debedtia^ 
inUierMNi et Siaff^ ifgalimp aeroi» algiUe: «ilalee ei owpitfewMi 

SS 
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ii indfoiani !■ fipnidiolis CMii recipiMäimi eo venif«, oogcre et 
ooMpellm debeirtjs et tonenM. Si 4|at aulen oontamtoM Nfierti 
feerim, Radetiailioini JnrisdfolioiMin vflipMdemeB, HecMW sn tne- 
toritate onlinaria per Censnram BecMastleaiii talM coereeit et pn- 

niat, Neque de celero ob hos praemissas Tausas quospiam ccdesh- 
stici ordinis viros, Querelas ad nos deferre veslra eiusinodi inges- 
lione uUo modo cogalis, sub ^auissimn indi'tnationis no«?trae Filijqne 
■eilri Serenissiaij pdiw, Exoneribiis .ludicarijs üucentoruin florenorum 
in ieeum noftmin ref^um irremiasibililer persoldendis. In quoram 
OMdm praeaTiseoroHi robw fiden irmam et testhnonliim pnetentes 
Liltnui ipäs Eedesiiram MUiistris sigino noMrO «oUieBtico nraniri et 
roborari Cüemefiter eoneeHHnae. Dette per manos fidells noslrl Reue- 
rendissimi el Magnifici Michaelis Csiaky Ceiicellarij et Secreterij «0- 
slri Serenissimi in Ciuitale noslra ALBa Julia die decima Julij Anno 

Aui der Originalbestäligong det Fürston Gabriel 
Bethlen d.i. Schlishorf, 2f>. October 1616. — Offene» 
. Pergüiiieni mil bingendem Siegel im SuperiiiteiideBlial- 
Affchiv Z. 33. 

M 

8i. 

Weissenbai^, 1. Februar 1560. 

Kufiig Johann II. bestätigt Matth. TotBelmer tli Pfarrer 

von Dürrbacl). 

Noa Joanaes Secundus Dei gracia electos Rex Hungariae, Dal- 
iMliei Gnwile, etc. Menorie eonamdiiMn tmm preffentimn signi* 
ficanlei qnilwa ezpedit vahiersia, Oood aoe Indnoli eradiHone, doe» 
triaa, mornm integritale, ao vile hoaeslate, ceteriw|oe animi dotSbos 
fidelüNu noetri venerabttia Malhie Tortaehaer attai plebanl Latine w- 
perioris quibus euiit h Deo optimo niaximo insigfnttum esse intelligi- 
mus, Eundem ad pasloralum ccclesie Dipsensis, nunc per mortem 
venerabilis Joannis Tirmanni, oiusdom ucclesie vllimi veri et l«»gitimi 
paitoris vacantem, ad presenlalionem Qdelium nostrorum Circomspeo 
torum Aadree Gereb et SaieriGi Gerbi incolanua IMpseasiom, aatbo- 
ritale iariapalroaalat aoalri RegiJ, qvod fa onaSlms eedesijs regal 
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■ttftri kthmm eUgwdui diilaiii et nomlBudnoi iUique fratev^lm 
plebaniui IHftmum limal oam obucUs snis proufintibiii, vtflUildms 
Ol «Boliiflieiitif qolbiu ean predeceMor miiis possedU, dndvi el 
ONiferiadtn, r6e«|to t«M priui ab eo eorpMali jiirMumo do id9> 

lilale nobis observanda, quodque bona ecciesie iiiius Dipsensis non 
dissipabit, desolabit vel aiiquo modo aiienabit, quinpotius dissipata 
quuque el aliciialu pro suis viribus ecciesie ipsi restiluere et recupe- 
rare aUidebil, Imo eligimus^ iioininanius damusquc et conferimus, ha- 
min nostrarum vigore ettestimonio literamiii, Date Albe Julia aapliino 
itta Febivarij, Anno Oni Millo. Qniagento. Sexagaabio: . 

Jaamica Eleclm» Rex m. p. 




Oifene, doppalt« Papiarwkiuid« im lUtliilBat 
Capitakr-Acdüv. 

Wetosentarg, 14. April 1560. 

Johann II. tragt dem Gencraldechantcn die Zu^iuiuiucn- 

berufung der Syaode auf. 

Honorabilia fidelift nobia syDoere dilecte Salaleni et gradam. 
Volomiia et tibi firmitiiiiie mandaanu, vi vniuersoa Plebanoa Eecle- 
liaraBii Samioiliiiin, adDoidiiiian pnodmam, posi featum dioiGeorgij 
proxime ventorom in CiuitaCem nwlram Hegges conttocare debeas, 

quo vus ad uundem diem precipuum hominem noslrum mittetnus, et 
per cum mentem nostram tibi et illis signiOcabimus. Sccus nullo 
modo feceritis date Albe Jaliae Die SacratUsimo Paschae Anno do- 
BiiD| 1660. 

Smuuäw iaeclaa Rex. ' 

Attfacbrifl: Honorabili Decpio Generali Ecclestanm teontaalioiii, 
ftdefi BOhis ayaeeffe dOcokK 

Origiad iai BanwMadir C^|.lialaf.Aichiv. 
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8a. 

Koloscbinonostor, 15. ApjrU 1*^0*^* 

K4«ig JdhasB IL btsütigl Kt^par Hestler s«m Pfarrer 

in Bvlkesob. 

Johannes sccundus elecUis Rex Utingariac Dalmatiae Croatjuie elc. 
HoDorabili et Discreto Caspari BolgaUo ialias KosslerX Flabano 
senionis Saxonicalis ijusdem Bolgate, salutem et gratiam. Vilae ac 
morum tuoram honestas, literalisqii^ sdealia^ sM^lei^ puritw fa- 
cionty ut le dignum Tirtatibus tuis di'gnu praemio prosequamur. Pro* 
inde te tanquam personnm idoneam et bene mtfHRam ad praeranti- 
tionem Circumspeclorum Anluiiii iNsyst «l Mathiae Neydel civium de 
dicta Bolgalz, per murtein et decessiiin honorubilis quondani Gregorii 
BIrknensis, pr-iedeLOssüris ejusdeni loci Plebani, confinnandum duxi- 
mos, praestita tarnen aobis jummento, quod fidem ac ftdelitatem tuam 
erga nos iaviolatam observabis, omnes fidei eoraeqae tuaa commiasos 
fideliter et pure evangeUam Jesa Christi docebia» aaoramenla rite et 
* dira acandala administrabia, et qnoque (?) bona ecdesie non dtlapi« 
dabis, sed dOapidata quoquq et difsipala pro posje üataarare coa- 
tendes, proQti confirmainus hanim literamin vigore et testiiiionio me- 
dianle. Dalum in Colos-Monustor, 15. die mcnsis Aphlis. Anuo do- 
mini Miliesimo Quingentesimo Sexagesiiau secundo. 

Joaiwea Elsctaa Rex m, p. 

Aiu einer AbMfrif^ G. JL Hanti» im dmam 
Hiicdlaae« U 

84. 

Johann 11. schützt die Geistlichkeit 4^^ KaiPd9S und 
Kosder Capiteis in der Auattbeng« der vollen geiai- 
HebeiA <26ri»hlabarkeit, so 4aas der Deebant gegen 
Widerapttnatige mit KIrebonstrafen etnsohreile. 

Joannes S^cu^^it^ Dcj. gracia Kl^cilus Rex Hungarie, Dalmacie, 
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Croaeie 6tc. PMelibiu nostri» mia M m Cinnnullii ilagiilM €lh 
von JodicOwt, Vültois el Jontif dnibu ac mMwi 8e4ii «Mini 
8«g«mri0aBi8 nodmto et fatarif, praoayiia 'iinliiiwi WHMl 
M/tm ^ glifsiifli. Bsit kumi^j suppUoMioiie ftdelm noftrorui Ikh 
•OTibilhmi VBinersonw pesbiierorum et plebanoram Capitiili Kisd- 
Costh intelligimus, Quud licet ipsi a Sacru quondam Majestate Regi* 
naij matre nostra ubservandissinia super libertatibus et Juri^dictione 
coniiii Ecclesiüsiica liM$ras loandati obtiauerint, quibiis mediantibus 
eadem Regiiialis Majestas vobis serio eommiserit, vt eo8 ipflOS in eo- 
nun Priuilegijs ut libertatibas conseruare deberotis, Tameo tos ooih 
Im consaetudiMiu hacteai» farter ww oliMnialnii, mm eontanfi toitt 
ii'seciilari JtnbdlMiöae vMtra, Bodeshntioaai qnoqne Jlirtedietl<mem 
Htk TMirpaiiiM, iii ciUMs Sedem Sjpiritiialeiiii cotteemenlM, vdsiNl 
ipsus iii*^aTeretis, et eos polestate ipsorum Judiciaria a Diuis Hangarie 
Regibus praedccessuribiis nostris, eis et ficclesija eorandenn concessa 
omnino priuare spoiiareqiie nitereminj, in totius Ecciediasticj Status et 
ordinis praeiudicium el demnum nianifeslum. Nei ila4}ue pro nostn 
Regia functione praefakw ptefikytefoe et plebano» in imedicto Cafe* 
Hl» äjwA KeMl exiaüMai» in aoMlIiai J^MMMIiiie, prWIegife # 
liiM lü llii i i ipMnu» eie w e al i r etMenara. volioM, NeHMftif ee« 
Mrit kwiM Mvle MipidMMUi tnrileiy vi aooeplli püeiwlttv 
HBn» ai eaaiae Seiaai Splriiattoai eamwaeiilai, n fm kaia*» 
rvBi Boc^egiae, Domorum Bpiscopalium , et inuaeiones earundem, ac 
fidaarum, pupiHonim, Item causas Testamentanas, Natrimoaiales, et 
ad Sedem oorom deduotas, temerario ausu contra potestatem illorun 
JodieMam iagerere vel latreaiiltere npUe moda riebeatiij aeqoe ia^ 
diciam eom p a KwiNae , aut pmaoMf seeolaraa ati mmwf m oodÜm 
fliaaiiL ate laadaMaia ad aedeM eiiaiaiL aa TMtiifffi "^"^^ 

pedIny laiNfa vel iaMkcr» aaiwrtii. 61 mkm wMa aaiiii» 

wmm rtpeit) facrim, AaHoritateai BceMaaNaaBi «ilipeadeiiteSf De** 

canus authorilate sua ordinaria, qua fungitur, talea per ccnsuras Hc- 
clesiasticas coerccre et pnnire debeat. Volumus praeterea nc yerbo 
aat opere aliqao eos iedatis, quin pociua debitain reverentiani el be* 
Boieai ipaia deforre Bodis omnibns debeatis et teneaminj, Sacof non 
iMlaq» pianüiOni feriaetia urbüiaU laalitiaiB. Mam mt 



IM 



aitute nosln Segesuurkiui» die TigMioio fteptimo Jiitij Anao Do* 

Aw d«r glMMiiigMi AliMhflll to 4«r Mvlet 
CiffilaU KMMHii M. m fc. 

85. 

Wetesenbnrg, II* November 

Johann II. befiehlt dem Schissbarger Rttbe strengstens, 
sich in die geistliche Gerichtsbarkeit nicht einzumi- 
schen und die im Sinne derselben vor den Decbanten 
citirten Personen am Erscheinen vor dessen Gericbts- 

stttbl nicht xa bindern. 

Jmmmi (Smndns Jhi gratin Blaeliie Sux llwigirie» Dtfaudle^ 
GrotH^ elc Melihiis noilris Pnidentihvt Cii««nis^ls Hagislre 

uium, Judici et iuratis consolibus Ciuitatis nostre Segeswariensis Sa- 
luten) et gratiani^ Significauit Nobis fidelis noster bonorabilis Michael 
pastor Ecciesie Trapoidyensis, graui cum querela, Quod ipse diebus 
saperioribus pro libertate et consuetudine Jurisdicionis Ecclesitstiee 
Gircumspectos Georgiu« et Malthiam Doiiatocei» MartHHioii JtCOhMi 
et Mitihiim Mram, Thewam FUHp^ PetfMi Weys ot vmm V*- 
iantiq Sebararea ona Christiaio eemllord Miehaelii Sartorii de Tnn 
pold, in ipewn ecpoMirtem et inlnritwi «in«, eo q«ed eerlee Utene 
■estras Regias de deernüf iaite sihi reddendie detas ipeii pr e e een» 
verit, conspiratos, qui etiaiu Ipsum familiainque eins varijs contunie- 
lijs turpibosque vituperijs affecisse dicunlur, Circumspectum vero Pe- 
trom Berten villiciim eiusdeni possessionis ob decimanim iuslo mddo, 
et secundum iiteras noslras non restitutioneni, in praesenliam Deoani 
Gilitnij Kjsdensis citesseli Yee aiiteM «eaeitw. qot temrilale deet^ 
iH'iiiriirtirioneBi ikeleiiailieem, et ^TrnrT finm gpiritiintf iriwirnraMi 
tei^ f^SMl ipeee ingerere vohMries , p a eaer i p l a i penoias» lo imee 
eüaloe hi jpreiealiani ipilaf Deeaai venire, eob graniesino Tincalo 
prehihoerilte, in ipfiit Expooenüf et loti« Beeleaiastici Status [^rtiu- 
didum et daninum manifestum, Id quod nobis non potcst non nimis 
dispiicere» Cum autem Sacra oiim Majeatas Aeginalis, pie meneriei 
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Mrint oMler NmIni ^bmmäMtlm et Mw ^iuM HberHiBf^ 
Jm, w raetplM «onHMtadinM SooMtiim taoniiaKiM 
■NMer eonlfwnMrteu «t f cvtiMi ipMa Bodaiiiftiew ppt noün 

taelkme Refia in omnfbus Iptoruiii NbertdHInis et priailegijs conser« 
Qtre, Gl ab Impetitione quorumlibct tueri et defendere .statuerinius, 
ßdelitatibus vestris Harum serie mandamiis firmisüime. vt acceptis 
presentibus in posterum vos iuxta prius mandatum noslrain ad vos 
svperiade datom, ad rausas Sedem Spiriluaiom concernenlai, Yi pata, 
BoMmn BooMe, dMiaranm, Doinonini fi|Ni€afali«M el iiwaiioiia 
BniwlMi, WS vMwmiy pupilormn, Iton fli«ns MmimhM«, II»« 
totatttUteSi iHMrarie aws €OBlni pftcMMam elJwiMiicioiMD BcMtt« 
aiMtiowi iBftrvi« «i hrtrttticiMre imllo modo aiMi», KefM MI* 
ciuni eorum perturbare, aol perfonaa Seculares cuiuscunqoe conditio- 
nis ad Sedem Spiritualem citatas in presentiain Decani ad comparen- 
dorn venire qnoqno modo inhibeie, vel ob id tcrrere debeatis, quin 
Vntnersos ei Singulea iegitine citatos ad cofnpareudum et Judicium 
U d i p ion dum eo Tenfre, eogere el eompeilere teneamini, Neque de 

■ 

c^lero ol^ lune preiiiftiMiRi cansM ifneepitiii fieoleaiiaNi^ OnKiAi vi» 
F08 ^mnIw td Nos dtifintf vfilni eHtmodi iil|iei4oiie oogitti^' Sto* 
CM flvk gravt lndifMliMiia neetre poesa imllo modo feeerilif, ftm e a 
Iftw periecHi, IfiiMleHll feMttirtIa, DotaRi .Afte Jolle dedMO oepHiio' 

die mensis Noiiembris, Amo Homin) Mülesiino, Ouingeniesimo Sexa«* 

gesimo Secundo. 

Joannes Clectna Rex m. p. 

km dem OriginoL offener Papierbrief mit unten 
•n%edrAcktem Sief^ei im Keiider Capitalar-Arciiiv. 

Wt/kmHkhmwg^ tS, Mptemb^r IMS* 

■•tfig' 'Joftami n. verordaet efno neoe, gereehterö 
Yertheiiung der Zinse und Taxen im Reener Capilel. 

Johannes secundns Dei gratia electus Rex Hungariae etc. Fide- 
libus nostris Honorabilibus Decanis et Capitularibos capitolorum Bi- 
striciensis et Regnensis salutem et gnitiain nostran. Exposaerpnt fi- 
dalee Molri HoMtidiaei MkäM Khmmm», Mmr oedoaiM kt Mets 
MMiii el Jüeplns CitalMM ii iHHa* VelMay ^pnKkof pcaiefifoMi 
ynedlctae per wIm ooeeileNaf vüBii etleinietaie eaaeat atqae- ipei 
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tat 

eingoet pronenlus baberent, imde coaügisse anittadvarlom^ ab o«b« 
«few taiii^ quoll— ii pendandis inurfioiMitflg cMa» fliyplicaiiil 
mM» hMriUtflr« «i fer MM MmitaliMM •! iM>im|iHiimin fiari pi»- 
tilwwi, «HP» iti ipM Hl ptifflmiis onoftei iMiwil ii««ri fl 
Mfpertwi fioere 4i|pmiim Cm «alen indigiuun mkiriiqiM oott* 
YenieiM sit, eos, qut iiM> iil MM il' vim in torlem pwvtiiilMiii ptr* 
cipfunL, lantuiii vei plus pendere, quantum ii qui plus et ampiiores 
uberioresque redUus habeat, itaque exaudit« humili supplicaUone et 
favenler admissa. fidelilatibus veslris harum äerie ürmissiitic manda- 
null, qualenua acoeptia praesettUbua certo ali<)iH> die coavoontb fra- 
IriNf .vMiM UtoriM capiiiilaraB in eensibM lud» «lüsiBe fmtkm^ 
)m et «Milbiia mUmandk limilKNoiieM tl ooM^wliaMi bam Cm 
sspflT laMmAnm dami» etgrauMwiibw noWa aiiflwii q—mlaO 
Maaüa «k MmmmM 80011» mllo ammI* fattairiL PnogmuTiM potu 
laelis exMMli i OilitwÜR Dfltam Allw Jiiliae die dtfcimi» octevo 
SjepU Anno domiui MiUesimo quingeiUtsiiiiu aCAagesimo tertto. 

(In Folge di^«er königlichen Verordnung beurkunden der Dechaiii 
des Bistritzer Capitels, der S. Georger, Wermescher, Senndorfer Pfar- 
Ear« doui der Decbant des Reener Capitels und d«c Itootn^Wf Pfar- 
nr, im sie Mandato S. Eagiaa fliajestalis mmm §$nm «lianlai 
aiMNNMaiia Mribw FMmu» afMi Ragaewia alaifrokairtih* mm- 
aaatiantibflavMt «atans —rwirioit aalimdoa liarimiwia el aia^arali 
aoMia, aofaitioiMm vero tanm in eonmdem priori UaiMioiia ral»- 
quendam oaae daxinraa tanquam approbatam et mam cilpandam. 
Reer». 1. Nov. 1563. Nach dieser Limitation'' erhält der Reener 
Pfarrer ad llor. novem, qoos prius solvit. aureos sex et tenetnr ha- 
betur duos ecciesiae Ministros et lodirectori quoque liberas expenaas. 
JSatula priua aoh it flor. U m auK>, addimiM fl. 4 ai cogitar tOMre 
mm WMam. Dodcad aalaa aoMt tor^iO iaapmv iddidivua «i«o 
IL 4^ at MdlWB teMlar habaralipBirtnmk Booliolk mdOba t ' S cho g a» 
blaOmi wie firflher} Ualer-Gidiaeh wird vo» 7aaf a CWor i». awo, 
aiMT-Bidlacii von 16 a^ 8, Polfaia von 9 anf 4aayan1ierabgeseUk) 

Atis d«r Abfdirifl 6. J. Manen fn dessen haad- 
■chhailGlMni Werk: Auleola hitforim, liftiiiiaiMa M» 
. il iaii» TrannriWarae, tnprimh MiMalioaa lappii^ 
dam ^ralw e»n§ßtu. il* 40& 
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Wei8senbarg, 22. HVovember 1563. 

Kdnig Johann H, emthnttttf dieBilten der siob^ifehnn 

ffationsniiiversillt die sielisiBGbe Synode und trflgt 
ihr auf, keine Aenderung der eingef uhrten Kirch e n- 

brfluche vorzanehmeo. 

Jomif Seemdof gndit aleolos Itox Hnngarie, Mnatie, 
Cnialie ele. Reverend! et HanoraMei Ildelei nobia Syneere dileeti. 

Salulem et graliam, Non deesse quosdam ex vobis intelligimus, qui 
veram illuminate Religionis Ciiristianae in cerimonijs et ciiltibus ec- 
clesiaslicis obserupndis doctrinam et ritum ab ecciesin prestantissima 
Wütenbergensi, et alijs quam plurimanim Regionum sana doctrina 
onatanuB .eodeBiis, Gennaniois et Ilalicif aceeplam» in Saxonida 
qnoqne eeelesijs heius^iegni nosiri Transsytoani bactenna citra wan- 
dalvD enstoditan pfumipendentee, teoierario quodan fl^tai nonia 
ean cerimonianiai rilibna a recepta conanelndine alieaia inqninare et 
hoc peeto vnttaleai religionis et Charitatis Christiane vincnhim diecin- 
dere non vererentur, ex hoc ad diversitatem quandam et disscnsio- 
nam seminaria tendentes, quas quidem innouandarum cerimoniarum 
inuisas rationea cum videamus scandalu vniuerse ecciesie Saxonice 
ÜBlwaa, nostri muneris esse diudoius ansas earam ne in ecdeaija 
etinm Saxonleia, aieat ki pieriMine alijs aoandala parerenty mature 
pfBoidere fnnine et qiomMet feslraui. A ehrimodi innonandannn 
oerlmniamin medRatfonihus dekerlari, ao^edente ad 'tata aalnbrea 
eenalllf noslrl tationea ' etfan aapfUeatfone üdeKimi g u M Re ram no* 
strorum Yniuersitatis Sairomim: proinde fidelitates vestras clementer 
bortamor et mandamns quoque strictissime vt conatus et studia ve» 
stra ad ea que vtilitatem et tranquiUilatem ecclesiarum, non ad tu-* 
multus mouendos spectare iudicabuntur dirigere, et ab innouandis in 
eoele ii| i SaxonMaGsrimenijs ei enitibiis dtra effenkam haetenaa oIm 
aamatia aniannn anertev«| el onnrino ab ea fnlenliolie eessare^ iftam-' 
qnn baaianns ebseraalvin et appndhiinni obscvnara debeatia Ra Ret 
n neu aolnm nen soaadtfa fenun eemmode nundaio eodesie ChrbtS 
fuiuri iodteeaiini) alioqoi eontauliaces seiant se sprelis monftis nmitris 

24 
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p6mt rommerita emendandoi, Secus non faciatis. Date in ciuitate no- 
flln AUhi Jali« vigetiBa secuiMlt die Movembrif. Auo Dominj 1563* 

JoaoueM Electufl Rex m. p. 

AtftelirffI: Reodradis ae HonorabHAiis Hatliie, SuperintandeRtl, 
il0Bi DecMib flc vniimis eccManon Sttconfomn 
pIdtaiM, OlMiiimi «d dondiiieini AdKantu coiivoeil&. 

fidelibas nobis dileciis. 

Un|NrlRi|ick Kaaddomoer Papiailittaf im Um- 
■HUmItdtov Oi^iHdavoAfcliif S* 

88. 

Kdniglicbes BegUobigungsschreiben fttr G. BlandraU 
xnr Synode in Enyed. Falls die streitenden Parteien 
•ich nicbt vereinigen, sollen beide Ihre eigenen Su- 
perintendenten haben. 

Johannes Secnndns* Dei üntia eteitns Aez ilansaiiae* Kialaia^ 

intepMlenMIms» Do^anis^ Biptorilm «e widvamif IMaüjff M«lesininp 
Sungaricamm et Saxonieanw in pmesenti synedo Bnyddiensi eon- 

stj|utis, suiutoin et graiiam. Delegimus ad praesentem synodum cum 
pleno maiidalo ot aucloritato uoslra hunc fidelem ngsUruin Excellen- 
tem Güor^um niandratam, Doclurcu, iiusiruui pliysicum, virum gra- 
veip, oruditum et in sacris litori« p^Mi mudiocriier versaMim, ot oaU 
loqi|i|8 et «Mdtii de edrn dofniiii eopctfiaB^ inhNnB^ e( «nif^ms 
rim f9l^l9ß HomUm et i Bs wNPt iw mi in . im iUMMo pr« iM»« 
seilare. el oonp#oera slndfiat. Alfte hno nfwasififip odi% bdnriiK^ 
eont^^nes inter eos, qvi vetanvi pionyn pätmi ass6i$|oneni el 
verum judiciam pro o^nifesto verbo Dei secati, praeaentiam corporis 
Christi affinuant et uos, qui diversam intelligentiam ex verbis cönae 
dumini eruuiit, sopiantur el subsidaat, ei in eqclesia Dei floreal vera 
pax e^ co^pqrdi^ Sti^luinus autom^ ^uagis e re fuUjx|U||, si 9lififi\ß 
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«I dtn jurgia et oonvida» qoae mmiiiinqatm dx mctleicentibiui ho- 
nimm alfoelilNis ntgci eoii0re?erunl, ac praeter offeiMiiHMai et scan- 

dalum infirmorum vcritas elucescHt, quod quidem in usum ccclcsiarum 
et pionim aedificationem magnoperc vellemus. Sin aulem id, quod*) 
poslulainus, sequi nun polurit, saltem Qanl urdinationes piae in tran- 
qullitatein ccclusiarum, ut ecclesiae Saxonicae et quicunque praesen- 
tUun corporis Christi in cdna aaaerimt**), habere poasiiit anuni cer* 
Im flMqpMMMMtom» viMU grtraif jfliiiD et isniditlin, gregi do- 
ttM §MI^ .ftM^jOMkm^ q«i in anitat» deetrimte ei oeremcoitiM 
ceafaiiailate ao diaeipliiM evangeUe* eecHteü» regaft et gubemet et h 
fORlegr«««) ibobeAeniet' digna pOna anhmidirerlat Rortom, qul 
diversain assertionem , absentiam videlicct corporis Christi in cöna 
contendunt, suom habeant Saperiutendentcni , cujus cura ul vigiliis, 
soütts rilibus el ceremoniis ecclcsiae eonm in disciplina evangeh'ca 
gttbemenlur, atquu distincti^ Hmitlbus el functionibas quisque ovibusf) 
ioi« praipieiat, et eootroveniae «6 eMeaHondt, paisitt toter ntnni» 
qw yttrlen graiffuiet f«! Iioe mbdo aedemur. Maidauma itttqae 
Mliblilttt ferttii, « fftoom 0eergiiim IRindralam iMnbHice iii col-» 
itqaiiiii Melpere et pro peraoita, fin liae fonelkme a ndtk ^i^Mä 
Mbere, reeogmoaeere cfl aecepkare debeatis, simul etiam Borlimles 
benevole, ut coliatis niutuis sentcntiis verani et oplatam uniontm ut* 
qiie pacem in hac de cftna domini controversia coniplecli debeatis. 
Mae in chritate nostra Aiba Julia dominiGa Quatimodogeniti A. 15d4w 

Joanwes £lectiii» Hex n. p. 

Aus den Actiü • synodi Enjedienais im sfichii- 
schen Nalional-Archiv Collectio posterior Z. 1346 
Karl Schwarz im Archiv des Vereins Tür siebenbürgi- 
«che Landeskunde. Neoe Folge. 11, 288. 



•) Au Cad. Pracnl. 8. U$» 
Cod. PMcnit 8. IIS. 
***) 00 Oad, Pancrat. itatt insoDtt» In VA. hier wohl lor 0mck- 

f} CM. haM. a. a. e. 
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89. 

Wefssenbar^. ff. Sefitoiiib^r f56l. 

KönigJohannll. trägt ei II igen Edeilc Uten auf, die (ade- 
ligen) Störer der geistlichen Gerichtsbarkeit iiu Kos- 
der Capitel aar Achtung vor derselben «nzuhalten, 
die Ungehorsamen aber vor das KOnigsgerichl xu laden. 

Jobannes secundus dei gratis electus rex Huogariae, Dalmatiae, 
Croatiae elc. üdelibus egregii.s nobiiibus Deuiclrio Zwnojjzegy, Bene- 
dicto Chefifey et Nicolauo de Palos et Martino Scbarpaiäky du Alohay 
salutem et gratiam. Exposituin est Majestati nostrae in personis fide* 
linm noslrorum honorabilittn BartboloaMei Decani Kosdensis et Auga- 
sM plebani de Kacsa gntvi onn qaerala, %nod, lieel ttos anpamri- 
bns annia nniventtati plebanonun et ndnislrpmni eooMai«in> flam- 
nioanun Ubertalem snper dyadknuidis eaasiS) jarisdicljoneai et aa s i g 
siastiGas rea ooneernentibus, nimbrum poteoUas, invasfonas donHuwa, 
matrimoniales, lestainentarias , probationibus , testibus percipiendis, 
sententiis post probabilia documenta, testes examinatos adque id ge- 
nus ad legitimum processum pertinens Unitis juridice ferendis con* 
eessissemus, super quaquidem auctoritate nos literas nostras fnoqaa 
iopeiinde oonfi^elas vgm, ministns eedesianun daipantar dedissenns: 
tanea inlaOigiHNUi caa^bwas eise ax vobis» qni coitfmnasia dnalib 
poslhabito et jiegifioto lüanmni nostmum respesta» aefiia ia.Snpif 
intendentem, neqne Decanum, neque alionun jndieam eoelesfaMtieomn 
praesentiam aocodere vellent, inhibentes qnoque personas secnlares, 
ne si ad perhibendum testimonium literis vel sigillo citarentur, com- 
parere debeant, atque ita veritas indiscussa raaneret ac elucescere 
aut justitia administrari non possit, in manifestum contemptum man- 
dati nostri et Utenurum nostiinun aoperinde ipsis concessarnak Oua- 
propter maadauHis fideülali vesbrae banun aerie ifarmitery nt visis 
praasantibns statim duo veslram sub oneribns aUas in taUbns obaaiw 
vari solilis aecedalis eo, quo propterea fnerit aooedendnm, Ibiqne 
universos et singulos cujuscunque alatas et condidonis homihes, quos 
vübis dixcrint, nominando adinoncatis eosdcm dicatisquc et commit- 
tatis eisdem verbo nostro regio, ut i|)si ub ejusmodi Icincrariis nusi- 
bus omnino cessare, mandatis nostris et iibectaübui in ipsis iiteris 
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MIM« «Mhi coiio6iiif obtemperar» «I mMmm«^ et ipiOi lifilint 

jodicia pro consaetiMlIiie fori eodesiastiei libere exwroere pennitUra 
debeant et lencanlur. Qui si feceriiit, bene quidem ; alioquin evoce- 
Iis eosdem ibidem ad decimum qiiinlum dieui h die adrnonitionis ve- 
sirae ipsts fiendae computandum nustram in praesentiani raUonem 
SBperinde reddilari effioMMM, ccrUficMitas eoaden ttiiilaiii ii( liv« 
tmäm m fnmiif^o wm aoMs eoapmui^ iive iMii mi^mI ptfr 
ti» dOBfwwÜs iMlailiMi id fMumv !m imtniHiIki Jprii diali* 
«nH «nK «t pMikMO fOB mopMidi .■duoiHiowl» i f »wt i <«i > «1 
9$ MM^w k vMN« Mfi«in> «1 fiioft-oxpediliwi, ttnittiMi ad pvi*» 
dictum nobis fide uesüra mediante referre vel rescribere debeatis et 
teneamini. Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti resti- 
tntis. Datnm Albae Jnliae undecima die mcnsis Septembrif Anno 
doniiii JÜUeiiipo ^oingeolosuni) geiageaimq quarlo. 

Am «tew iliiti il II, dMi 1«. laMMd«! 
fMigM AkMhfm togaperiHwidwilM-AwMf 8. fS. 

90. 

lOnlf Joli«M !>• baiUllct JoUpa Kidaer «Ii Fl«ir«r 

▼on Ja«d. 

Joannes Secundus Dei gratia Electus Rex Hungarie Dalmatie 
Creatio etc. fideli aostro honorabili Joanni Eydner Bistriciensi. Sal»- 
Ua «1 fratiam. Horei (ui bonesti, Relagionia eultos, «i alio um 
OMMMMwto » i if u ta«! quilw« I« pfa#tiim «tqno McnitiBM ew« 
BNfnnai Mnljvl to MMlni giK^pw Jbyia baMMMdewii^ qum aprgi 
pio« anper pifUfva ppliü «waeib bnapler pfowqamnuur. Te igitor 
teqwHB p&mmm idonean in ▼omni el legitimum plabaanm possea- 
sionis iiGstre Saxonicalis Jad, per spöntaneam et liberam cessiuneni 
honorabilii» Yaleiitini Saswador, eiusdem plebanalus vltimi veri et le~ 
gittimi posscssoris, ad prescntacionem prudentum Circumspectorui^ 
Cai^ris pellionis Sipu&ienais, ac Balthasaris Marci, tetorift Jurato* 
rm isMun CiH|4a|jiii «oHra Bistriciensi», l^glUaimQii ao M| iiktaila 
ii Mdan cMaonaBfbini el confirtMadon) ^ffifpiMf^ K^t fff at fwicm- 
dflitaa tibi nlanaaa el onaiauidaBi tan —»■^itMUiMa «■■m finfnnralfiM 
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porali iikramento, de fide obcdiencia ac roucrcneia nobts prcsUinda, Et 
qtiod oues Christi fidei tue commissas Euangelium pure et fideliter d oce- 
bfs, Sacramenta luxl^t institutionem Christi pie administrabis. Bonaque 
BoGlesie, et plebauiu predicte possesionis M nm dtti|»iMiis neque 

^ |Nki|iillMUolR - 4diieMr Bülwit indioti d retiipinra iliiriikift 

BD#6 M teMliioato* Hünmi «eüMilo. Duhm CMtat* mMm Ute 

Jültaf v(||iB#tina ih mensis Januarij. Anno Domtni Millesiaio Quingeo- 
tesimo Sexagesfmo Sexto. 

JmuiIms £lectiii» Rtait ai; p. 

Doppalle oftM Papiamkwia nlf «AtaB auf^ 
91. 

WetosenlNirg, 19. AprU 160«. 

Johann It /örderl die sSclisUcfae Geisllfchknit sir 
' Sf^hinf M Hdetilragen vHA fev^bütffoifve ant 

Johannes II. Dei gratia eleclns Rex Hungariae, DaUnatiae, Croa- 
tiae etc. HonorabHibüa dootino Decano generali, caeterisqne DeGaais 
Wt fiaiVeraHati PlebMioronk eocleilaf«n 0axoaleindHi idelfltat mM 
Üiibem dlMfe: HonmraMei, Melef noMa ahasefn diaai^ Mlnieni al 
gnaanii ifMi ifoi ntips oona tvMnMnai oonHNnununi ümmmm» 
fiiai, globofibn, peHmnilii, laaipadam^ igalMndrir üMtf^aiMlDiiMi htl^ 
licomm, ad expeditionem nostram beffl cam naeMBavIorani, jmia con- 
stitutionem publicam fidelium nostrorum dominonim Regnicolarum rn 
comftifs proximis Thordensibus ad dominicam Keminiscere ceiebraUs 
editam vobia incuitibero. Ad quae omnia vebenda juxta coaipHtalio- 
nerii anal riiagiMi tbtmeiitoHiA belNoaraai Aictain tmrtim oMMan 
qjitihQitoi 0<|iii taio ijaing^ull nona^ali oota nqprfiiintBi» G^un aalaü 
fiitt pdialIHMa InqUM^ in M«fe mmMl, ^mtqi^ 

qov inafu inufeio oponeaiy wiaBaaiaa mMiuiaiw Teavia ■miHi 

vt^carraf et cquorf*ttia(th>' ttatofa ytaa i tii pto, bam» nMido^ am 



Oigitized by Google 



MI 

rigis fraenis et aliis omnibu;; instrumentis ot attinentiis atquo ctiam 
expensis necessariis cilra morMm et defectum apparare et ita appa- 
ralQS habere debeatifl» ot ad alias Iltens nostras poasitis ad nos 
tniMwUüliiy ^jiitai' hob eiHub el Mmm«« Jienil|«ni ptMämäui 
«Huqoki fli diibel« moram «l ä^gH^aiHiia • iFeatnai In Im 
re conügerit, toMb atii «ine dlgM ■■'■■dhuii^iie inpalabimif« Se- 
e«s iwll© M<«M<J. I^PMiw AirjHa fm^ 

ITeiHdenbiir^. April 1566. 
lo|^«|i9 Ä wWipl4)>r i«(eM>««Mfi ßjBifaAM«W>«M fift 

Johannes II. Dei gratia eleclus Rex Hungariae . . . Cum Nos 
oonsiderantes tenuitatem vestram et tot oaera publica, quibas feron-» 
dis premi dinoscimini, accedente ad id conslUaiaarunD qiio<|u& nostro« 
am hmnilliiqa sopplieatione, ex illa summa equorum in proiinii 
eeaiiifiWupiwMihM per de^iiwiBile§nieelae veWa-pr» eiieaBiteeii» 
di» laenwasii MMb imperibs ee rttfone, «t O wf mMm^ mm ^WMäm 
eMis IiMm fWy qM 9mÜmm mkUm ctBiliir a dwdiB fciq 
tte e^ eienq^tw alt «I per iw— itelaai leel rm suppoilaM 
habealur, equos centum dementer relaxaverimus , mandanras fidelilaff 
libus vestris harum serie firmiter, ut residaos equus 498 inter vos 
Hmitarc, ac cum servitoribus, aurigis et omnibus instrumentis Irahi- 
Ubua ad 15. diem a die praeaenti mimerando, ita pa^tos ei ptopiptaa 
babüt dabattia, ut ad prfanaa lilana poai bami Mfiiiiana» «hh 
■MW al naeeM IMl aMn Mftra^ eft «i ^ .Moetrik« p i afch i 

aüia. UoM w^ mMm^hmi»^ BMae itfbia 

ialiae 28. die oMbsii Apfftti A. Bt, lilM. 

Joannen elertas Hex. 

Aufüchffift: Honurabiiibus Decauo generali ac luU universilati Pte- 
banorum eccMamn^ S^QnioarH^i üf|ßlibDia>nAbM^i|n 
. DuriB dd«fiÜ4< -....i 
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Thorenliiii^, 4. MArz 1507* 

ioliaBD IL trägt dem sftohsiBchen Clerus a«f, %nm9mi6^ 
fOffl* 4UiHtBU.oiie« iofoMIMOI3«8«hatir08te u4 
10 fl«0r»ag0B lo ilelUii..: 

Johannes II. Dei gratia electus Bex Hungariae, Dalmatiae, Croa- 
tiae etc. Honorabiles, fideles, nobis sincere dilecU, salutem et gra- 
tiam. Cum post interceptionem arcis Shard exercilus germanicns ar- 
cem luttlrain Mimkach proximis diebus ex insperato obsederit et dies 
ae noelw amm quitiondo et invadendo eifvgnaTerii jic oerto uitel- 
KgMMtt^ id impriaiii conarl at intörcepia arce qaoqad Hwut dilioiieB 
■ortram M TmaStmätak invadat, iIaqiM paliai cenieiilef ex Imjto- 
aM>di iiiioleiitiis gemiaideift eilranam peiMlain, quod Deoa avertat, 
regho Bostro inmiRere^ oonTOtiatis oelerriM Iran Thordam dominis 
Consüiariis et aliis compluribus fidelibus nostris doiainis Regnicolis, 
lam ex dominis NobHibus et SicuKs quam Saxonibus, viris praestao- 
tibus, habitisque matuis coUoquiis et tractatibos super publica salate 
at 6onservati«Ba daicis patriae nostrae, paribaa vatia alalluaias, ut noa 
IwiiBiIiHr na mm doninia Bagaiaolia MKaa ipjiuialm im 
et oawlitaa hurtaai uMf 




llaliaar daariabfMi ftaiiiÜaalafMa YObai iaoiMatel et aal nMgsitBia 

aioram non patiator, fidelitatibus vestris sub pöna in articulis super- 
inde expressa committimns et mandamas fiitnissime, qoatenus statioi 
in expeditionem praesentem bellicam ducentos et quadraginta equos 
fortoi et vebendis bombardis et tonnenlis bellicis idoneos, iaaiipar 
aarrt» decem, oneribaa Tahaadia aplaa» >%nartii aiaanl aaorilu aas 
a^oia firiftpi) etaad om mri^ ar mftmit ■naiiiariii adfmna al 
aJ ikrhum qahti diaai a 4ato liaaaiiili— aa^fafilfl 
factoBi aliqaaleai Celoavanni ültteriB «t aipaliie MaaltoL Ot 
ad hanc expeditionem fadlHis aurigas habere peaatUs, oifBiniflsunos 
per alias Hteras nostrss fidelibus nostris Magistro civium, Judici regio 
et Jurati» consulibus civitatis nostre Cibimensis, ut vobis in hanc ra- 
tionem expeditionia beilicae aurigas e plebe Saxonica, sicuti aaao 
elapao» ita «aae qac^ae dare debaaat, qaibaa v(>a adaiagaloa 
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de solnUone neeessaria providebitis. Secus pöna sub praescripta nnllo 
modo faciatis. Datae in oppido nostro Thorda qoarU die meniis 
Maitii. Auo domliii 1567. 

* 

Htmum fltofltas Rex p. 

Aus der, dem Original entnommenen, Abschriül 
CL J. HaiMT» in dessen Cooiervat docnm. II, 386. 

04« 

Jobtnii n. theilt dem Generaldeehanten mtt, dass die 

von den Superintendenten etc. beschlossene Synode 
nicht in Thorenbarg, sondern in Weissenburg inseiner 
Gegenwart gehalten werden solle. 

Johanne« aecmdos» Dei gratia electoi Rex Hnngariae, Mna» 
tiae, Groatiae etc. Fidelibus nostris Honorabflflni« Deoano generali M 
uniTenitati Plebanoram ecolesiaram Saxonieanmi praesentibas rrnfni- 

rendiS) salutem et gratiam. Cum super quaestione de trinitate inter 
Ministros ecciesiarum controvertatur, placuit Superintendentibns s. Se- 
nioribus et reliquis Minisiris ecciesiarum Transsilvanicarum ad diem 
tertinm mensis Martii proxime venturum in oppido nosiro Thorda 
f BB Wtl em «y — dnni eelebrari, nl ex pHa coUocntionibus res iopiri el 
▼eritaa ehioesoere poaflR; Tennn nt res tanta cnn mijori reverentia 
el dignitate caosae et roligionia tranaigatur, alatuimna, ad enm dien 
tertiom Hartü non Thordae, aed in eivitale noatra Alba Julia aynodnm 
eelebrari facere et illi nos quoque personaliter interesse. Mandamna 
igitur vobis universis el singuiis Decano, Senioribus ac caeteris Mi- 
nistris ccclesianim Saxonicarum , ul ad requisilionem fidelis nostri 
Uonorabilis Malthiae Hebleri Supcrintendentis vos quoque citra ullam 
«seusationen illi synodo personaliter interesse debetis et teneamini. 
Seena ne feceritia. Praeaentibua perlectis exhibenti restitutis. Datae 
ex caatro noatro Zdkeltdmatl die tertio Februaril Anno Ponini MUt 
ledmo Oaingenleaimo aexageaimo oclavo. 
JoADBes elecina Bev m. p. 

km da# AMmA 0. 1. Bmtn Im dMtii Amü* 
. * . laei. Idrtar« Ml 
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iRtTelMeiibarg, Ift. April IMÜ. 

Johanii IL irAgt dem Generaldechante;! die Z^aanm^n- 

berufung der Synode aat 

imam BtmtAfu dei gHHii eboMillik flngarie» OnMÜe el& 
HemmdMIle fideKs nobia aynoere dHede Sahileii el gfatfan. hiMaiid 

carte quedam Regni nostri necessitales valde vrgenles, de quibus 
vobis et vniucrsitati plebunorum ecciesianun Saxonicarom per certum 
boDiinem nostmm nunliare, et mentem noslram aperire statuimus. 
Mandanuis itague vobis firmissime, vt ad Dominicam Misericordia 
proxiitfe ventanm vainerailati piebawnnim eodeiiafiun fiMMPiaenw 
in dvitateB noalram iteggfes geneialem eomientnni indieefe» et ad 
eoa dien ibidem m com illia prealo esae debeatiai mentem et man- 
dätibi noaÜNiAii ibc hörnh^ hosiro ünteHecinri. deeos naAo modo hr- 
daiis. Dalä Albe Julie 15 die Aprilis. Anno Üemini 15^. 

Joannes Klertiis Rex m. p. 

Aufschrift: Honorabiii Malhie Celiiino Decano feneiali eedeaMram 
Saxonicamm Regii noatri TruMeylnanie Meli Nebif 
dQeelo. 

Aut dem Originnl, einem ehemRl« (^e^^rhlotsenen 
Pupierbriel, im SuperinlendeDlinl-Archiv in BtrUtMlm, 
Abtheilaog: Sylloge literaruin originalium. 

96. 

John II 11 II. schirmt die sächsische Geistlich kell im freien 
Genuas ihrer Rechte und Freiheiten und namentlich 
der geistlichen Gei^ichtaba^keiL 

Joannes Secmidns dei gratis Electns Rex Bungarie Dalmatia 

Croatie etc. fidclibus Nostris, Vniuersis el Singuiis, Magnificis Kgre- 
gijs Nobilibus Comitibus, Yicccoinitibus et Judicibus Nobilium quo- 
rumcuitque Lumitaluiim, Capilaneis, Prefectis, Belliductoribus, Castel- 
lanis PrOuisoribus, Officialtbus, Arciuni castrorum, ponlium, viarum 
cnatodibna, Item Prudentihns Ctocmhspeelis, Magialria dninm, Jndid- 
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et iKiMesflloiiwii, cmcli« deaique alijs cninsv^ prefeclore et eaiuieQli0 
hf|iinfl>i]s, Noffris ac ^rmpei^iique Seraitorümsy fbiuia in ditione 
neitrii edatentibiif preaeiilea viaoris Salutem et grattam, Ex qaarelia 
fidelitun nostromm Teiierabiliaro Soperintendentis, et Decanomm vni- 

uerstUtlis pastorufti Ecclesiarum Saxonicalium Transiluanensiuni Intel- 
leximoS) Quod licet ipsi super antiquis eonun libertatibus et Juris- 
dictione Ecclesiastica Diuorum olim Regimi Hungarie predecessorum 
fmH^lpim literaa, per JÜos ei Sacram olim Regioalem Maiestatem do» 
■iMi Malrem noftrani oteemandiiaiBumi felioia recardaUonia appvp* 
bitM et lalificataiy pro ae eaoanataa haberent» Tarnen eMdit non^ 
wüif qu Ipaoe eontrt formam premiiaarum litteranim in Uberlalibos 
et Jforisdlctione eoram Beeleaiaatica moleatarent et inquietarent, pre- 
sertim vero fideles nostri Egregij Stephanus Keinen et Franciscus 
BaiattflPy coroites comitatus Kykelleo, ac Petrus SafTaryth Aule nostre 
familiaris, proximis diebns ad inquirendos et puniendos malefactures 
specialiter emissi, nonnuUos ex ipsis quoque piebanis et ministria 
toBOaioia captivasaent, ad noauMHinni nudenoletiun vetba et obloco- 

KDMf, «^HPUP «litt» W IWW wW»««P*Wf 
capiee Nol^i^ bifiiiiUiai«, vt Not .ipaoa in pn^ndaaia ^pnpm Jo^f^V» ^ 
tifplf Ubfrtatibiis et quriadii^^e Ecyleaiastica adoeraua qaeriunlibet 
violentiaa et inioriaa conaemare maantenere, et prolegere elenenler 

dignaremur, Cum autem Nos vna cum Sacra Maiestate Kcginali Do- 
mina matre Nostra obseruandissima, primo statim ingressu nostro in 
hoc Regnum noslrum Transsiluam'e el Hungarie, ipsis Ecclesiarum 
Mü|iatri8, per Superinteadeniem Decanum, ac personas capitulares, 
oerlas caoaaa, vtputa Bonormn Eccleaie QeciRiaiiun, Domorum Epia- 
co|>aJiiBB el inuaaionia earnndep^ vidnanmiy popillortun, Iten Teeta- 
meatariaa et Malriaionialea m Jiiriad^ioiie e9fnB|i EecMaaMin iudü- 
candt polealatem dederinaa, Nolimusque Boadem ylla de canaa raUone 
Tel pretexta per quempiam torbari, ob boe fidelitati vestre banrai 
Serie mandamus finiussime, quatenus visis presenlibus, vos ipsos pa- 
stores Ecclesiarum Saxonicalium, nulla omnino ratione seu pretextuj 
in Juribus et libertatibus ipsorum Ecclesiasticis, turbare molestare, el 
damnificare, muito minus Yiolentas manua ipaia inijcere^ Tel domos 
%lse(qp«les luMdere^ rat Jnrisdicieo^ . eonun aBqua ex parte, vio- 
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Im et infHBgere iiiiDo modo pfetaintti«, Yd sitit ami, 8i qul 
ali<|aid aclionls contra personas Beclesiasticaa habere pretendont, M 

legitimo ordine Juris, eorum Judicibus EcclesitiGlicis, Decanis et Su- 
perintendenle prosequantur, qui cognita causa pro ratione delicti se- 
ueriter in sontcs animaduerterc, vel si causa capitalis fuerit, Extunc 
post latam illorum sententiam Magistratui ciuili puniendum relinquere 
debebunt, Sectia sab graaiasima indignatienis noslre pena non factnri, 
preaentibas perlectia Ezhibentibiia reatitutia , Date in Ci?itale nostra 
Alba Julia, dedmo die menaia Deeembria Anno Domini MHleaimo 
Ouingentesimo, Septuagesioio. 

Joaimes Electas Rex m. p. 

Aas dem Original — offene Papierurkmido nH 
anten aufgedricktem fiitftl — te SafmolmdmiM^ 
Archiv Z. 7t. 

•7. 

Fflrat Stepban Bathori verordnet die Beaehtnn|r deren 
dfe PfarrbOfe, Sebnlen, Friedbofe und Aayle in den 

Capiteln Bistritz, Kyraly, Reen geknüpften Rechte, 
' Freiheiten und Gerichtsbarkeit. 

« 

Stepbanoa Bathori de Somlio, Waivoda Transsilvanas et Siculo- 
nnn Cornea ele. Univeraia et aingolia SpectabiUboa, Magnificia donii- 
nia, Egregüa, Nobiliboa ComilibttBy Ticecomilibna et Jndidbna Nobilinni 
quonunennqne comitalunm, Capitaneii^ PraefecÜa» BeÜidnetoribaa, Ca- 

stellanis, Provisoribaa et Offieialibiia areiam eonimqoe vices gerenti- 
bus, item luililibus, cquitibus el pedilibus, tarn nostris, quam aHorum 
quorumlibet, nee non Prudenlibus Circumspectis Magistris civium Ju- 
dicibus et juratis civibus quarumcunque civilatum oppidorum villarum 
poaseasionum cunctis et aliis cujuavis Status et conditionis hominiboa, 
praeaentee viauria aalutem et favorem. Ex gravibua querelia bonora- 
bilimn univeraorum Plebanonim et Minlatronim aediam Biatridenaii, 
Kyralia et Regen vocatanun inteUigiaras, ^Uter esaent nonnuHi, qui 
ipsos, consequenler et domos parocfalalea, Scholas, cymiteria et asyla, 
officiis cccicäiaäticiä aiincjLa in liberlatibus, iuimunitate et Jurisdictiuue 
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eonim molestare et impedirc bonaque ipsorum violenter diripere non 
cessarent, in injuriam et oppressionem ipsorum valde magnam. Unde 
supplicatum est nobis pro parte et in personis eorundem Plebanorum 
humUlime, ul nos ipsos sub protectione nostni speciali ia suis juribus, 
libertatibw et jnrisdiotiotte ecdesiutica bfrentw cooMmre vellemos, 
MC per quo^iam tadigne moleitaii nos permitlereiiiiif. Hob igitar 
eoedem Plebanoe, quo comnKMfiat fonetioiü' tpsontn vaotre possint in 
MMrtram protectionem et tutelam tpeeidein ftnrenter recipiendof da» 
linias, prent recipimos praesentiuin per vigorem. Quocirea horlinrar 
vos, et nibilominus aucloritate noslra, qua fungimur, serio commitli- 
mus, quatenus acceptis praesentibus unusquisque vestrum a molesta- 
tione et turbatione dictorum Plebanorum cessare et supersedere, quin 
potnis ip80S| domosque praedictas parochiales, Scholas , cjmiteria et 
asyla» qnae scOioet ab ofltoös secularibus abantiqno emipla ftramoit 
b Joribus Bbertttibof et jorisdictione eomm eodesiastica conservare» 
eosdemqae Plebanos iunnl enm fiunflia et rebus,, jvstis tarnen tu le» 

• 

gRfania prolegere et defendere modfs omdbns debeatis et ttfneanrini. 

Secos non facturi. Praesentibus perlectis exbfl>enti restitutis. Datum 
m civitate Bistnciensi die vigesiina nona mensis Decembris. Anno 
Domini Millesimo Onüigentesüno Septuagesüno Primo. 

»efh— a Batlimrl de SeaiUo. 

Aiu einer Abschrift G. J. Hanert in defsen Con- 
servatorium documentorum ad hift Tr. ecclesiastican 
fpecUinUum (llandschr. in der Superintendential-Bibl. 
in Birthilm) I, 240. Uebereinaiimmend mit der Ab- 
achrifl im Codex AmiciD. fol. 14. 

Bootoch, Sl. DMMilier 1511« 

Fttrst Stephan Bathori schlitzt die Pfarrer des Bistri- 
Her Kapitels in dem ihnen von Alters zustehendes 
Beokte, Hivser nnd Brbe iji Biatrits naob dem Ifibeiw 

reebte so kauf es. 

Stephanus Bathori de Somlio Vaivoda Transsiivanus et Siculorum 
Cornea etc. Prudentibas Circunspectis Judid et Jaratia dvibus ao 
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w^etäB inludiiltfiribDi .chiltlii lUilfideMdi* modmäg 41I AiIdiIl i 
Hniaie&ltt Timrill ifliitfliB «t ^oi;eq^ fhumMtn tepnbüM V»$fm$ j 
# mnl^ €«^«iteiiuii diilricti» Bilildeiwlp nohto knmiliMnr «90- 
mnmty 9eße per vos iii Cdrtis eenin jnribiu et libertatibos antiqiiis 

iiiipcdiri et tarbari, signanter autem in emplione dooiorum, jure pro 
pinquitatis ipsos concernentium, quam tarnen empUonem aut commu- 
tationem ipsis literae Serenissimi olim domini Ladislai Reg^s Hunga- 
OBß Qtc. piae roemoriae, in vesftrp conservatorio rQpQiatae admittont, 
«HppUciffuiii üden Pastores et Muiiitri debil» insfilBtut^ pt 
iiw Jpiis in pipeiiMs banigii^ j^videre» ac ia aiiis foiribiia et libei^ 
Wfbm tmtiqirii jcatioae oonijMrfari tmn veUenuis. Ounm inrtaml 
neHliw beoigiie mudita ae finrenter admisaa» Tolentaf jptpa Pi0|o- 
ves et Mioistroa eocleaianim in suis juribus et libertatibus, in quarum 
quidem usu bactenus fuerunt, conservari, pro eo hortamur vos, et 
nihilominus auctoritate nostra, qua publice fungimur, committimus et 
mandamos vobi^ firmiter» ut a modo deioceps praefntpa Pi^r^ ^ 
Hiiilctros ecciesiarom pmdifiti diatcii^ ^i^tficieiMls in suip jpnbss 
I9l fliHiqiija l^bertatiliiisjazt^ pontiD^Btiasyi^aeaeriiiMraii lilerfnipn 
fßff$ LaiÜalai entemia qwdemia tiimpn ja emun um bfctayiqs ftieruy, 
eooierare et Vhum mBUfmm tm/uivn ^ hß^itp^ilalm in d{q|a 
efvflate MricieMi jure propinqnitatia ipaos ut praenaiasiim eat Iuh 
gentium et concernentium concedere ac omnibus juribus et libertati- 
bos, qaibos ceterae doinus ejuidem civitatis civilcs ntuntur et fniun- 
lur, libere uti et froi modis omnibiis permittere debealis et teneamint 
Secus nuUo modo facturu Praesentibus perlectis exhibenti reatitutis. 
Datum in poiseaiiQiie .Batoa, nltirji die aiaiiaia Deceabna. Ano 4o- 
mM MiUfliinio qningentesinio septnagea&no priauK 

Fttm Sigmund Balhori auf die, Im Namen der Pfimr des Bi* 

stritzer Capitels vorgebrachten BMin dee Ddrbtelfer Pfarrers Johan- 
nes Tolacbner und des S. (icorger Pfarrers Jakobus Fyrus Irana- 
sumirt und bestätigt die obige Verordnung Stephan Bathorfs 
«uper Qcrla annuentia emendi, commotan^ et poiiaedendi quas» 
via domos in dviute BiitrijoiaiMi, aat^iia fpMilanaa eaedem CÜterae) 
liln 0t kgttan» janHviit epwiat«» {iiribiisgne ennwn veritaa softa- 
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ffiXitt pt6 WMUumSki ttohflt^ ftUloiilW dfetf <Sk|llliifl' BbNriMMffil 

CQfllinqae SoWBilDfflinif. W^MSiroinlfgf:, den V. WM 19W. 

Au* der Abichiifl in G. J. Haners Conaervüto- 
r!um docunicntor. T, 251. Uebereinttimmend mit den 
Abachnfidn im Cod. Amicin. toi M ttd 27. 

.1 

BMith.. 12. Januar 15 1)2. 

Fli^^lSUi^ttffli BaChdrtf Irff^t tf^m Richter nmd Rath Yon 
AislHU aiif, d\4 det f^Ufteth dd^ BistriUer Ditlrictf 
f elidrigen Hisf er in der jtaitly wolcke die gemeineR 
Laslei trflgen, aiieh an den gemeineii Rechten» aanent- 

lieh dem Weinschenkreebt Tbeil nebmen zv lasseiL 

Siephanus Bathori de Somiyo Waivoda Transsilvanus et Sicale- 
rom Comes elo. iywleBtili|pi< el Giieunipecln Jndusl e|r Gratis civibat 
eifilatii BiftrideDiff falotem et fovoreai. Bspesaemat nqbii h^Mwa- 
bdea I^aslinrai et Ifiiiistri ecctesiaruni didblctas B2B6ricieiiflia, ^uinI^ 
Beel ifti in di(^ eiritate Bistridensi demoa in ofdiae reBgaaran do- 
■omm ciriBoBi baberent, ratione quanim aeqaalia etiam onera ana 
vobiscam suff(Etrenf, ac etiam pensiones similes et aeN]QaIes cum cae- 
teris dümibos ciriKbus facerent, verum vos nescitiir qua ratione docti, 
dornet eofandem ipsis Alis juribüs et liberlatibus, quibus i-eliqiiae 
dömas ciTiles de consuetadine fmontur et ntuntar, uti, frai, praeser- 
tim in MhiolBatioM t ilte^ eoroiidem iit ^foteoiilolif» diefae cHrBMI* 
Bbüfföidhabf iiM^ieilttttril adnbae p^tvdttdi^eljtf ki ili|inrfalni it €MoMA 
MrmidMi litbiAfeMbi. ' Unidcf Mli^icatmi e^ A6bf9 lifo ^arle ei fik 
fieraottfii pHiMMofiinnf MHbfirtNMniiki tfebtta dmH inMaittla^ M noi ipitt 
in ptaemissis benipc providere, ncquc eosdem jnribuä ipsorutn com- 
mnnibus indebite per quospiam privari permittere vellemas. Cum au- 
tem mimis aequnm esse censeamus, ipsos Ministfos äeqnaUa oner^ 
ratione domonim suamiA ferro et commani Jure eos privari, soppK- 
eatiöAei edrinMI^ biiNi^d ^aHMlä et liVentdr adttiasa, ptd ettni* 
matm ^ ÜtdtaMnü iHMw tMI^, ^miteM ie^l^ j^eÜBbtt«, 
« mm an M MMm » §t hAnUSm, ittidtttdd WMm 
et Mle^ pirMMU mmk maHki^ls, qui amM tHIMe dd^ 
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morttm saanun in medio vestri habitarum una vobiscum aeqnalia oneri 
suffennt, inflar aUwum dononun civilium cunununi jure uti et frui 
de OMtero modis omnilnu pemittere debeatis et teneamini. Secw 
mOo nodo fMtqii PraemtilNit perlectis exhibenli nüMis. Daln 
Ii cMttl» BiilikieiMi «fnodedttt die mmk.JtmM, Anno Donini 
MQlesino QtäagmMmo Septuagesimo Seewdo. 

Stephasas Bathorl de Somlyo. 

Frtneieoiif Forf «eli» CenoeUar. 

Am aiaar AMM OL J. laaan ia imm 

C w WH« docoBk ad biilor. Ttaait. aedai. apad ^ 
MS. MmMmmmd adl der AltMliiill im Cad. 
Aidcia. IdI. S7. 

100. 

Stephan Bathori bernft das HermennsUdter nnd Bnr- 

zenländer CapUel zur Synode zur Wehl eines Superin- 
tendent e n. 

StepItaoMS Bathori de Somiyo Wayufida Transsyluanus, et Sico- 
loraM Cmm etc. Benereadis el JumonbOibis Oeeanis» oelerisqw 
pfurtorilMS Ol plebnis Gtpitarionmi Cihinieniis, Birmioniiwisis el ad- 
befontai BeoMain Minisiris IKoeoeiii Sto^onioBiis, Sakileniol Bh 
oorrji. Onn nee ex ConaOio donunonun GcMuiliarion» nostrornm 
Synüdum prouincialem, Super eligendo Superintendente Saxonicarura 
Ecclesianiin, et tractandis alijs negotijs EcclesiasticU ad primum diem 
meosis Maij proxime afiutunim in Ciuitatem Meggiensem vobis, el 
onnibiif Saxonicanun Ecoiesaarum presbiteris Jadicendaai decreuimns. 
boftamof vos el nihilffwtw fflf Mctorilate noslia conHoBlimi toIms Sst^ 
«itei^ n ad pralini di«n prlmBi videUeel Iby in Cinilide Ifag- 
gM» Je BI%endo S iy e ri n l ende n ti el ^Bja negoliia insBifflins oocm 
Iraolalari el coRoenlarl penonalftw iaterosse modii oaMiibns debeaiit. 
Ad quam Synoduiu nos quoque Oratores nostros cum plena iaslruc- 
tione expedüre curabimos, Signanter autem vobis decanis Cibiniensi 
et BnuMHfimi commmirnui» vi bat npatm .preseatos ad vBiuiecionnD 
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plebanorum noUcHini dari debealis. $ecus non feceriUs! Uate Albe 
Julie die vigesima octaua mensis Martij. Aono Doiiiini MiUesimo 
OUngeniMlDia SeplaagMiivd Secumio. 

Papicrurkunde mit anteti aufgedrücktem Siegel 
im BurzenlAnder Capitular-Archiv. 

m. 

Artikel^ vom Pttri Un Stepkun.Bathorl doreli den «nga* 

rischen (reform.) SaperlnteBdenten Dfonysiiifl Alesius 

der zur Waiil einos Superintendenten hu Mai 1572 in 
Mediatich versammelten säclisich-evangeiischou Sy- 

DodQ zagestelU*). . 

Cito ^»irite ipieto ummM m* et oonle pm mtMb ad iml Mdh 
Oei el ecfNIae cr|ii8 negotin ppeoedere deM«et > 

II. Singuli miniairi ecciesiiirum data fide jurent**), ^eöd not- 
mam sanae doclrinae evangelii, cujufi aununa compreheofa exslai in " 



*) „In lemplo^ erzfihien die Protoc act. »cepit primum dorn. Matthias 
Celvinns dorn. Dccanng {generalis compellare dorn. Diunyaiam, se authoritate illu- 
•triiaimi Principia convoriisBe hanc synodom propler diias causss, unam contribii- 
tionero taxae, quam a nobi« reqiiirit seren. l'iini-fps, secundam electionem Su- 
perintendentis; si quid amp1iii-< huheral rever. Dom. Dionysius, qiiod forte per 
ipsum ser. Prinreps univenilnteni svMo veüot, dari ipsi Inrum el leinptis direndL 
Doniinua Dionysius initium suae orationis fecit n pia et fainiliari salutatiorie unf- 
versitatis primum nomine illnstnssimi Prinripis, deinde ettam nomine proprio. Qua 
absolut« protulit literas ui vorant credentiac nb iliuttr. Principe data«, htsce per- 
leciis publice dorn. Dionysius protulit chartam conttnentfni articulos, in quibus 
conünebatur tota infonnalio a Principe datu de omniluiü peni^endis in ea synodo, 
qnos articuloa deinde eic deacripumu»** — woraof der obige Text 'olgi, doch mit 
manchen Varianten. 

••) Der Scliwur lautete: Ego ^. testem invoco in nnimam meam roram 
•■Acta ecelefiia nrternuni Ueum palreui, ßlium et apiritimi Binrium, nie inviula- 
bililer doclrinam evnagelü, cujus summa comprehenaa in Aug. cuof. ad extre- 
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«mMkmb Aagwliiit iirrioliMiter vvttife OMperaM, «M ab flto 
taatenrtt ad latmn iiafveiii diioodef» et «b et MoaMb (joicquam 
contra Ulam innovare, immutare vel etiam detrahere. Om ante flia 

tempore difficilliino , durissimo et periculosissimo ab hU sint con- 
acripta, qai fuerant vera lumina ecclesiae atque invictissiino Impera- 
tor! Caroto y. Augustac cxhibita et ab ipso recepla, approbata et 
aonfiraiata et consenso ecdasiantm totins Germaniae et aliomin re^- 
■anuB Ol Daniaa alc, non pdarH nee dabebit aentenlia approbati 
JodIcU dtra granda saerflagiom at aaclaaiaa oatholicia offendicnlani 
abrogari val labafoetari aaltani. 

in. Vult quoque princeps ilhialriaa. dacrafo Mjnodi atalai fir- 
mRer, vi yialaloret Augrustanae eonfeaaionia ac tarbator«s eonaensna 
et ordin's ccclesiasiici ob officio deponaiitur et corum buiiu in liscum 
suae Celsitudinis ccdant. 

lY. Ejusdem Celsrtudo vult, symbola synodica, apostoiicom quod 
dicttor Nicaenvm, Athanaaianom confessione at testificationc synodi 
iHoatrari, raeipi al coninnari» ot poaterilaa agnoteat al iateHigat fidam 
calkolicaa aadaaiaa Chftoli, al dlNamal aaai ab Mribas ftmalicii 
opiaioaibai ac gaiiliaai idolainmm baaratiaanmqiia Ittarflma. Vall 
quoqna aaaidie propooi daetfinaHl da iioanHaalia, da fMa JaalltaaMa» 
da bonis npcribaa laga Dei mandalia in eccieaia, aimililer doctriaaia 
de sacrarnentis divinitus insUtutis, de baptismo et ciina Domini. 

V. Et qiiia quemadmodum in ecclesia Jesu Christi Domini no- 
atri una est fides, ita et imiforroir debet esse externarum ceremonia- 
nini cultus, quippe domum Dei dcccl sanctitudo et donraa debel asaa 
ornaUiy idao vult alatai piiaaimua Princepa da cullo caraaioniarum 
obaamandanim, at pnia indonaBlanini al ImninariaiD al ainiliuiD« ut 
ax onilala aorum qnaa auBl viaibilia ad aattateaii aonin, qm anl 
invifibaia, ad agnjlioaam aailical M, oaiaa Mai, rniiaa bapiisnii ae- 
aamiuni Apostolum horoines perducantur. Si quidem non immerito 
principem piissimum in praelerita pereqrinatione cepil admiratio et 
dolor non parvus proptcrea quod Bislriciensem cl nonnullas ecciesias 
Saxonicas ab unitate corporis ecclesiae segregatas ac profanatas in 



mum Mqae babttuai oonaMvainnMi, et iikiUaiio «pMla advciM» ^amm htm- 
rMM il«fBMunim in Mqm velle Titere et morL 
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oeraDOBÜt tntmi oonsfexMit. CWaadt ergo est refomatlo ecele- 
fianni deformatarom et ftalnenda in iinitate fidei, cultus quoque ad 
laudein Dci omnipoteotis , qui est benedicUia in saccula saeculomou 
Aflien. 

' VI. Anathemate sunt feriendi omnes animaniin immortalitatcm 
ncganles et rosurrectionem boniiQ corporim^ inquibua Ttventes vitam 
•BinMlem, pdma pacoati origiMlia et alias praseeotionea pro veritalia 
cimfesaifNic ferro cogbnur. 

Vn. Analhenate sont feriendi onmes, qd de Jeaa Christo et 
deSpfarilB sanclo ab eedesia eatiiolica disseatimit, Mabometisniuii ant 
qaemcanque atheismum volentes inferre. 

VIII. Quia vcro magistratus omnium ordinum sunt et dicuntur 
scrvi Dei, Rom. 13., custodes utrinsque Inbulae decalogi, diligenter 
cdoccri debent in pubÜcis concionibus et commonefaciendi de digni- 
täte et officüs oMgistratus politict; sdant se divimtus electos esse non 
lantum nt coipora liommom taeantuf ant divitüs carouiaiidis inbienl, 
sed ut sonent voeem decalogi in externa dlsclplina, honestas leges 
sandendo , interpretentor vocem legis divinae , pröbibeant publioo 
edieto fiilsa dogm^ita, blasphemias horrendas adTorsos Deum onom et 
tritium, arceant ub ovili Christi tupos, aut si furerc non dcsinant etiam 
pönis corporalibus afTectos tollanl c vivis, ut sil pax ecclcsiis Dei et 
scandaia quibus ira Dei provocatur, cesseat. 

Aus ^iner gleichteitigeri Ah«rhrift des Keisder 
Capilular-Archivs. — Die ProtmoH. actor. . Capiluli 
Baroensis S. 139 sieben Art VU und Vlii zu ArU VI 
uod fügen «1« VII hiiMu: 

VI! Oo^niadiiiuduiii in oninibus tarn generalibus quam eliam 
parlialibus cl iiülionalibus synodis ficri consuevit, data fide jurent sin- 
guli, quod sepositts omnibus viliosis alTectibus. ira, odio, simnltate et 
aliis animi pcrtnrbationibus et flammis vitioriim pio candidoque peo- 
loro in eleclione Superinteiidenlis quilibet sua siiffragia daro Telit. 
Cnjns roi exempla tarn veteres Ustoriae qoam pnesentfun lenponai 
acta in synodiais coigroniM abttdo aMilMslnit 



m 

Tkorenburg, 4. Mai i&lZ. 

Stephan Bathori fordert die Synode aar Einigl^eit ia 
der Pestatellnng der Kircbenceremonien nnd ireiter 
(iasii auf, ihm drei Hinner an nennen, deren einen er 

zum Superintendenten e i n s e l /. c. 

Honorabilibus Domtois Decanis, ac Univc^siteU fAißbanorum Eo 

HonoiabOea nobis honorapdl, «^aliM^ejo JB)))pU>i;jfi ^i9ß fifff^ 
eo^iae incrpmeitiini! 

Onam sancte et landabHiter non sine incomparabili lucro fide- 
lium Christicolarum intcr tot ilucUiantes animos in amplectenda et re- 
linenda Aug. Conf. ubique gentium Christiani nominis approbata con- 
veneritis, ex lileris reverendi Domini Superintcndenlis Ecclesiarura 
Hung. Domini Diony^ii ad üos datis, inteUenmus* Grabas agimof Oeo 
j^atri i^r Jefom Christum filiom auum aetejmam e) miigei^ito^ qoi 
TOS in spiritn sno ad agnilionem veritatis et nnionem fidei confirpaa- 
Yit lUad tarnen dotemos ex anuno^ diaplicentlusqne aecipmraa» qpiof 
j^leriq^ie vef tran ad jlivqrsitatem et aedjtionep (j^Dandwi ia confirma- 
tione ceremoniaram animam intendant*), turbatis, seditioais eonten- 
tionibus eliam piorum animis paritcr ac anrihus; cum peraclo prae- 
sertim feliciter co, quod maAiimim et arduuiit erat, de Iiis, quae per 
se plana sunl*^), facili ncgotio concordari potcrat. Hortamur ilaque 
V08 per charilatem, qnae eat in Christo Jeau, ut etiam in confirmaa- 
dis ceremonüs ad institationem Augofltiniam juxta informatioaen no- 
atnuny a Domino Dioa|8io aeceptam, nt omnia in Ecclesü? decenti 
ordine fianl, anunum veatnim ad pacem et unipnem Intendere deliea- 
tis, neque aint in yobis s^iisn^ala, ut consummata***) pace Dens ia 
▼obis glorificeliir. Ceteram quod ad electionem Superintcndenlis in 
Eoclesiis vestris perlincl, nou abs re ncque incousuito a nubis factum 



•*} tu Iwria. Haaar «. i. 0. 
•M) CraInMtik Bn^a. a. a 
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esse existimetis, quod ad (einpus Supcrintendontiam vcslram vaoare 
voloimus. Etsi enim non ignoremus, nun dcusse ctiam inter vos pios 
«I9M erudilos vires, cupicbamu^ tarnen «liquen docUsswjUiW VWi* 
«DB(|«e vinmii Ade, (Mriwi fli «ülKmlAle oxcaUeulem, e» ^dilf |«r 

MriBMiwiP «M» jnlMT «00 iiMftlsr, novo i»t(vte««} BoflMap 
m Mmwt pneifde, eUgondnm inli» lenpof IMMplirili i^oiflii 
qiMi ex veMi in SvperintenclenteiD , interim donec dignior fdiqujf 

occurrerü, permisimus. Proinde veslruin est, tres ex vobiä, authori- 
(ate, doclrina et piolate praustantes dos^giiHre et dcsignatorum no> 
nüfla, ut UAuni ex iUis in S^perinlendeiitem constituaiw^, J^Mi W^r 
AcntMBB. ßenevalele» Tku4t» ^ Ihiü. Am Wa. 
fiiijfceBWB liitoti de .0e«^«. 

PMiMk aelor. .... Ctpik Bifewiit. 0. 144 

108. 

FttrsI Stephan Baihori bestätigt Mag. Lucas Uuglerus 
aU Suporinjlondonten der sächsisciien Kirci^ca.in Sie- 
benbürgen. 

Mee Siitfiwi— BatiHwi de toly0 Veyvwk Vtma^kmuiM» 
Sknknm Comm elC'mmatmB tntmmiumn tonm fmmläm 
Mfiriigaalet quibof oxpedit inifverpis, qeod om w^unMintlmu», Ii 
liee seneela teeoli criigiee juxla Evaogelislae el Apo^lpK emieioneiii 

luuiiiilrost ingcaia ac pseudüductores inter vcre pios Chrblianos oriri 
consvcvisse, qui iu ecclesiis quacquc tulsa et aboniinanda dügmata in 
scandaluin piorum invehere et verau christianae fidei professt^rus no- 
cUivo eooUtgio ie|icflffo oeniandua» ed \mc quoque ofiwü noitri ra- 
tkfteeni Id apfriine ca^eleMi, 11^ mmm wm eMio cavcHMMM^ ha m 
eccMis fdiimata verteque doctrhiae iKItcer^tifmed '^e imptoriiiii 
dognatni fDppoUiihtionei in diet hm^ «g mag» serpereat, Ideo 



*) infoniijifuliö. Hau. a. a. 0. 
**} inierua fehlt bei Uaner. 
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Saxonicis ecclesiis et patronis earum in hoc Rcgno Transsilvanfae 
existentibus, quop p08t mortem et decessum Rcvcrendi Domini Mit* 
thiM fltebleri SnporiMdiMtontis «oclesiarmi SaxoniMnim TraiiffilfMii- 
cannn gubenMtOM santno fBfnraemtlmnini cartre cwi iiaiu i, f» Umh- 
poris ntimie.eoiiBiiltQiB 6Me totenlef, Reverewhm MagblnMi Im« 
Itagiemai, fuMnm «eotasiM BMtllWMiSi qiwi MegrM» iie 
dottrina pielale, »e mnftts alite ininl <Mb«9exlMllt abAMiilHD aiw 
natnm Mse eogn^vimus, in generalem Superintendentem occiesiarum 
{Siixonicarum Transsilvanicarum ex ca auctoritate noslra, qoa publice 
lungimur, firmiler (?) duranle noslro beneplacito eligendum et prac- 
ficiendum duxiraus, dantes cidem ^ieoam et omnimodam auctofitatem, 
Ministros idoseo» ed gubematSoMi ecolesiae ordiiiandi, luMfeMt at 
scuulaia omn evaagelio et aaeramemis « Dania» iaaUMia pigaaarta 
# Yeibo dfliidkaMii tazandi el cmrigeiidi, oontmnelloaia in Denai et 
inobedientibiiai vel aliqno criaüne infamibna joxta eanonea eoeleaiae 
veleraa debitaa pitaiaa inlligendi, ae omnia ea qaae sai officfi esse 
judicuntur exscquendi pcragcndiquc, imo eligimus et prauficinius prae- 
sentium vigorc. Ouocirca vobis Magnificis Egrcgiis Nobilibus, item' 
Prudentibus, Circunispcclis Magistris civiuin, .ludicibus regiis, Villicis, 
Grebiis ac jiiratis civibus civitatuin oppidoruni villarum et possessio- 
nam, ilen Reverendis et IkmorabiUbna Qecanis, Pastoribua ecdeaia- 
nuD wlveifonui oapüulonm SaxeiueaUani ki lieo ragne IVanaaflYa- 
■iae aodalBiitiflaii^ if iac aaM t a i ^tauns hmwm sarie euwaiilliBma et ana- 
4aBNW iiMiter, nt a -aMido deineeps praebtMi Deaunam Magiatnui 
Lneaai Ungleniin pre vero et lefitinie ecdaaianmi veslninmi Saper> 
intendente et gubernatorc generali recognoscerc, ciquf in oinnibas 
supcrintendentiam ejus spectantibus obedire et morcin gererc modis 
Omnibus debeatis et teneamini. Secns non facturi. Praeseiilibus pcr- 
lectis exhibenti restitutis. Datae Albne Juliae die quarla meofiis Julü 
Arno lÜUeaiBM Oaingantesiaio SepleagesiBO' aacmide» 

Stephanut» Batiiori de 8oiulyo m. p, 

Franc Forgata m. ^, CaacelL 

Aot N. G* UaMf« l>«lia. hbU eccl«». Ti«bm. 
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i04. 

WeiMenburs, 4. Ja» 

Fürst Stephan Bathori bestätigt die ausschliessliche 
Gülligkeil der Augsburgischen Confession im Sach- 
sealand und trägt dem Kronstädter Rath auf, denPfar- 
rern in dem Bekenntniss desselben, spwie derUebung 
der «lt«n KirchenbrAucbe k^ein fiinderniss eokgegen* 

zuteUen. 

^'tephanus Bathori de Sooilyo Vaiuoda Trar.%iluanus ac Siculo- 
rum Comes etc. PrudenUbas circumspcctis, Judici, Villicis Gerebijs ac 
c«eteris Senatorij ordinis viris Ciuitatis et Sedis Brassouiensis Salutem 
et laaomi^ Ad vestri et vniuersorum qaorum interest Notioisn per« 
uenire vttams, Qtxod Reuerendus Magistec Lucas Vngleffiif puMln» 
i e deiia e offMI Birthalniewni» m fioeMmni Smmkmam pvoleoa» 
pm gtiieiili0 ftyeriitiMiiMM el VeMoMUs Mittliiai Catatoif ftffo» 
ckns BccMae Bihonblwieiiiis ec genmlis dMM«% Kao um Jomh 
Bes AtinerM peroelH» BeeMae ciinliti» GibiiiieMifl^ eom aUjs com-* 
pluribus Ecclesiaruni viris, suis ac coelcronun vniuersorum Ecclesia- 
sticorum virorum ac Vniuersitalis Eccicsiae in Christo unitae totios 
gentis Saxonicae Nominlbus corani Nobis personaliter constitutj, hn- 
niUter ei deiiote exposuerunt, Qaod bosoe ante peipwoos dies per 
RenwoodM ac Hononbfles mimnos chNniiiaB pMlores EcdesiiniBi 
fkmßkmwm TmmilInmmAm, te priMipaU eoram Syaodo, in ciiii- 
tate Meggyieaieaii, pvo coMfimMMla eon» ▼era RellgioBe indiela, 
conmnni eorun Sufliraigio publice Saacitam est» ut ipai domiai pasto- 
res Saxones vbique in Jurisdictione Saxonica, in suis Ecclesijs, re- 
jectts et (lestelatis alijs omnibus Impijs et cyclopicis abusibus etSectis 
atque Ariuiiorum nefandis opinionibus per Inquiela et Monslrosa Iti- 
genia in Ecclesiam Inueclis et Inirusis. Ipsam veram et ^»aarosiiiicUBf 
atque cum puro verbo Dcy consentienteai Augastanem vt vooanl ioa« 
fewionan profitaraotuc, aal quidan bomMM et pia» butitslioni ol 
onUnatioi^ ad aaran bniaiitain fiaqiiiiliaBflBi aoataashMS faw in 
praeaeaeianini qaoqna tenara prefandiiBi aonsenlmraa, aamqne Ap- 
probaMS el ratüeaaMH Cam aateni 8aaMNdea gan üb inHio in aadem 
persUltösel fide, pateslatemquo habuisset, Scismala intcr sese pruhi- 
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Ute teneiiiiof anlMi pake ant Im prinire. Voi qnoque per on- 
lorM vMtros, vna com alijf ontoribu Nomfaiibiis et in penonii Tai- 
uersac gcntis Saxonicae, in conuentu publico Thordensi, proxime ce- 
lebrato, magno oitiniam Vesthim Asscnsu ac zelo, Eandem Reiigioiiem 
Approbaüeritis et Supplicaueritis Nobis humiliter, vt lam conscientia- 
rtm VetArannn, quam Reipablicae adeoque totiüs Regiii tranqaiilitatj, 
oaüi iBlin' teiilii al toi iaiaitta Bxtei>itailuto iae^eiuila^ tnnqoUlaa et fir^ 
AHa iMhilft mpmM ÜMi, ^iaimtk' $i pekitmMm Rekai 
partinara diaNMaafatnr, etaanttif düiuAaro digjoaraannv at avaa Bi^ 
aMnananr 1109 iMBionay'praMaaRa naaai- oynoaaMBi oaaaaianni top» 
mala, idem a nobis Suppficiter et per visceni Jesa Christi Saluatoris 
nostri precati essent. Idcirco vobis barum scrie firmiter committimus, 
vt a modo in postenim praefatis pastüriuus vbique in Jurisdictione 
vestra, praedictam puram etSynccram Augustaiuun confiessionem, ci- 
Urt onmiam impioraw taadalaai proAM al' Ceremoaiai ae lüat 
■mifaitaa aiAiaalaaj ^kd Itmm vor ipaM ait Iteliaa al fntm 
aaaa Iafcrii%imaa, ammmte^mm haai» dabdattn Siteaa aa» fitetari, 
praaaitaa' aata LiMnii pdrt «arom quoM* iMaraal laaliaMa^ lir 
oaalMAMlbite vaHro el aapMi^ laaeraari- TolMu Dalaa Attha MNaa 
quarto die mensis Julij^ Anno domiai Miilesirao Ouingentesimo Septua- 
gesimo Secundo. 

8l«pliMi«B timthmi de f^mlyo m. p. 

t Franciscus Forgach m. p., Cancellar. 

Offener Papierbrief Mlaa' «rffaiiaaklMi 
Siagri im BanMliate dfÜriaiwiMAv. 

105. 

Wetosenbiur^» 4b Juli 

Fürst Step Ii an Bathori bestätigt die aiisscbliesslicfie 
Güitigkeitder Augsburgischen Confcssion im Sachse n- 
land und trägt dem HermaRnstädlerRath auf, den Pfar- 
rern in dem Beicenntntss desselben, sowie in der 
üabMg ^arr aiteaKiroiieafeiritiaibe*li«in Hiiidctniiaa aal- 

' gagmtta'crtia«.' 
niffiMHii Miahiit da talyp'Vahioda TtoamMams at fltodo- 
. ram camaa ata PfeuiftaaliNur diw^ Gdreby» ae 
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krtfpw^ MoticiMi penmfere «ohümMj «pioA'MierMkdw MigirtBr Lacii 
Yoglam 0« f. «rMMi'^iHi» In fwliMfiBiMideii ' IMraadb; 
DalMi Allae.MiM ^arto die naMli MQ Ann» IHNüM HImW 

' ' ' • ' Original im sfirhsiachen National-Archiv io Her- 

mtnnstadt Z. 1020 Vgl. Schlörer: ' Krilische Samm- 
Inngen zur GttdUehle der DealMhM i»H^«iMifMb 

. I . . * : • Wl. •! . ' • J I 

» ' , j • *. • 

Fttrat 8ia^^«n Balhoti kMtiiigt 41» aiiiai»1ilfe#stf«i<» 

Giltigkei.i dar Avf rburgfffsbtien Confcssion im Sachsen« 
laitd und trügt dem Bisiritzer Rath auf, den Pfarrern 
in dem Bekenntniss desselben, sowie der Uebung der 
aiten Kivobanbrüucbe kein ttiadernias > anigagaaiit^ 

setzen. ■ • • •> 

! SlepiMiQa .BathQii ib Sia^\j9i'y9im^'.trmMmlm 'tr ülili ' 
iiBi Cmm eta; PniiaBlftiiS' et dMuMjpMlis ^MligM ilfdil»^ «ligi» 
a» tedia jiiüciina^: tonr.Vüttcii, Oavi^ mMü SeMHttftj' iwMi 
VHia :oiilHalia Mia. Üalriaiaiiila CUstairi a»; flw a ram . Ad vestri el 
aaiaeiMmn qa^m< inlerest noticiani peruenirc volumus o. s. w. 
wörllich ubereinslimmünd mit den beiden vorhergehenden Urkunden. 
Datae Albnc Juliac quarto die menaia Jnlii Anno Doiaiiii' MiUesimo 
OBiiigeiik«imo aeoiiodo. 

Mm der Abtcbrift in CmL A«Ma.< M, B. Im 
.jBiylittsw C^OlalMi-AMiafr 

' 107. . • • * 

Ffirst Steplian Bathori verbietet den Grundherren und 

weltlichen Behörden die Absülzuag der -sächsischen Pfarrer. 

Stephanus Bathory de Somlyo Waywödtf Traaasylaaimi al SiaiH 
loniD CoBiea ata. Voimmia et aingiilia SpaoleUlibiia ii y«*f«« Ai,mSmM 
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QqmiXihus, v|pfi<^iti)>Q» et Judi^bus nobUiiina quorumcanquc Comi- 
HHn^g^, Item C^pi^an^is, Ctstellanis, prouisoribus , officialibus Rrciou 
H lUoim üPiWliitM kicwrui^ praeiectiSy anüdaipribiia, corumqM 
▼Im gdTfliiAHi«) Hec HO« pndonliliw CiMMp^ctii 11^ flwiia, 

vflfaunni» fli poHatBkmimi enrnngMi ]liolMll«| mfä uwk M NM 

v^^^ ^<fl^ m^fit^ ^ifi^t^ Ol fpdstenllln» praesentes vMs 
el fayorem. Ex figni^cetione Honorabilimn Magistri Lacae 
(Jogleri pasluris btx:ltiäiaü Berelbalmensis, et SuperintendenUs, ac 
Cristanni Costij pastoris Similiter Ecclesiae Musnensis, et generalis 
Decani Ecclcsiarum Saxonicarum i^^exiraus, Qaod quamuis iam inde 
ab anÜ^iiis temporibna parochias et plebanatus dictarani Ecclesiaram 
StauNrioaran nÄ midiaiiiislralibnecnsteiittniii, moa «csiinplid ool- 
Mkn« ifmibmm Tetfinriiy vtnm coiiiiMiiuae doalioraBi pMe- 
lulori» IffHiHB tüHNfiilto poM o dirii Hy , naoafai« tamM mmhI 
y^^riq^e, <|ii| Moi> fWNM nilt MiktnÜneooiifiiMliMto eimoi 
di^are Mitfifenlun Yolenles igitor otdiim atatoa et ordines qnantiun 
p^is est, ia hactenus vsilata ^orurn forma et consuetndine oon« 
semare. Cum et alioquin indignun CeascRmus priuatis quibusuis Ec- 
cMafticam pMlMtolem sihi vsurpare, pro libitoque aua perspnas Ec- 
ffcyiwtjcas tract«re aiit mtßt^ ea karm secto Ce—iMiw 
kM^ HitdttPiii ifnit0% fpHÜM» t modoi daineapi 9o« 

^ pmeapipto MMnaiiMMkli il pMuialo» mque foto iibciMlHw «1 

cmu§Minibil9 ba^no» abiemialis nodli omnibmi la na cirua re et per 

y^troa conamsfi faccro iiebüuUi> et toneamini neque in illis ipaos 
quouis modo turbarc et damniftcare praesumatis nec aitia aus! modo 
aliquali. Secua noa facturi praesentibus perlectis exhibenti restitutia, 
daUim Albe Julie decima 4ie mensis Nouembris Aono domini Mille» 
iiiao qvingenleaiBio aeptaagealmo 4^rtio. 

Aoi der Urschrift, einem doppelk-n ra|iiofbrief 
mit untei aurgeärvekttfui Siegel, im SapertnteodeoUal- 
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108. * • ' 

. lIlediiiMli, 19» QtM^T 1513. 

Stephan Bathori verordnet, dass die Geistlichen nicht 
4er OrdiaetioD tiek eatsiehea, nieht welUieber Traeht 
•lek bedieneB aad die fMlit nieht die fftrttliehe Be- 

' Mittf erMWIltlll» 

SIepkiMM Belkeri de Semlyo, wonoda TnnsylTaniae, et Siei- 

lomm comes etc. universis et singulis honorabilibns umversilati ple- 
banorum et thihi^trorum ecclesiarum Saxonicarum, praesente^ videlicet 
visuris, salutem et favurem. Intelligimus nonnullos inter vos existere, 
qili videlicet ad officium ministerii, et parochias ad certa loca vocati 
eeM^ neqtt^ tAmea äat in plebanUs per no8 more eolito confinnarii 
tHI a Ünperiatettdente .eodesiaito Sixonicairaai rita' ecctesiastico dr^ 
diAM i0 kaekeiins cuniTeinuit: ininio eillkn aeqae Yestibui et babita 
«taleÜMeo» ted tecnlaH et pTebcJd nteilMijbr ia imalftitBri öoa- 
teaiptam adaiiterii veibi diviai, te etitm praejiidielaBi liMi aeBM valde 
magnum. Cum autein maiidato ettüif dftlnd iAktöneanitir, otainia in 
ecciesüs bono et decent! ordine fieri, het^e vos veterem cOhsttetd- 
diaem in ecclesüs SaxoniciS Jam usu receptam, per quospiam i'mpe- 
dir^ tat innovari, inuno etiam (iaco nostro quippiam derogari, ac talei 
iaordiaatoe et iacoaUraiatos, si qui foofttereat, .ja eodeeiis pati vo- 
Inawe, Pro eo ianna coniailliBnii el pnaadamai utju^ Wm-Umh 
ter, qoateaae aceeptit preeieatilnu, ii qvi, al naieiiMaai eel^ i|iir 
w a BapwiKandeati MMai rüe iailfttt alirl^ el erdlHitli «ive ia 
pmchHs ^ aoe aiofe ielll» ce a l fa M itt MMertat, iese <ftto(]tre «M^ 
tftn a SupöHntiMidente rite ordin^ri et inUiari, ac "^ist nos quoque in 
plebaniis confirmari cutent. Sed neque habita vulgari, immo decen- 
tibus et congmentibus vcstibus personae ecclesiasticae iitantur et in- 
cedant. Adeoque taios» tanj|a»m bonaruin laorun et diaciyiiiate ec- 
deeieitiwe vielakmi aee aoa fieea aoilr» d^g^ntos« tau f«m^ 
hüteaaf per ipeea pwwreaÜNiij eaMlBMaliA at<daiiadi, fam eiiMi 
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tibus perlecUs, exhibenti resülatis*). Datupi in dvitate Megieng. d. 
n. 0€ia*i57d. I 

StofkMiiM BtÜiorl S^ulyo. 

Franoiscus Forgals de Gimesch. 
8i9plMMila auML msL 8» 337. 



I .... , 



109. 

Stephan Btthori untersagt die Ehen in verbuieaen 
• ' ' ■ •••• Graden. ' ' 

Stephanus Bathori de Somlio Waywoda Tran^lii^ii^ et Sicu-» 
lorum comes etc. vniuürsis et singulia jirndentibus et circamspectiai 
Jadicibus iuratis Ciiiibus .viilicis gerebionibua, rec^ribWAc hÜMbila- 
torlkufl ciaitalom, eppSdonun et villanim Sakonicalium« vbilibet in hoc 
regne Thuisyloanie, sedibus ^dlieet Saxonicaiibus existentibus. Sa- 
Intern et fonoreuk t)nin Regna, vrbes bealao benemoraUie, oppidaquc 
iflclitay et geiiUam ac populonur. ^uies el vniu nou alia ratione in 



«) Hm Ulani. haiklmi dw JfraMllDdaP 4Muia» lluia ad 

doBi. iipaiiai«o4av M. 4mi ^ll|Nn•,. M»U «ürMbu rar te. Ja- 
hinBMB Salicaenm^ ^atumm TobfoiiMM^ ul eip oonnaniqirma den., doatafi Po- 
in», ' pMlori Conm. «• dorn. Georgio Hiiidiaro'pakeri MdeilM NeiipolilaBw. 
tt daa aaiBi aeque ordimti, «eqae lubtta aeetatitstico atenie» m tob lusctioiu- 
Hi «anabantar; admonitf igjlw patÜB do«. Gaarglas, qol qaidem at aalaa ba- 
Mtaai nMaverai, ied pronfiM al^lar alioqa«. Cliiai »acros «rdiac« btavl 
MipDrii fatal Ulla aaMapia' 

f-* TT^ f- "^1 ff TT-Hr -raflnailiiiiiW pn WanifmamiH yiip 
cipem eoiaa^ qai parv^iaiMiiar ja paroditti, .Hiafcalw haa Utem ad ItwiMiM 
piivj||^i|iaraBi aaf tronm in oapiiaio Baroaailf .^w aan a ffHffi|yt «od a ai^ d«- 
cno oaaJIcinari solent. AddUtU igiior daau fapariatandaaa haac inlecpratalk»acKi, 
qaod illa pnrticula illaran litanuriuB noi aoa coBoernal» y^e tit hac pioparilu 
illnatriMimi principb, al noitra prfvilegia vlalare valil, sed addila« .eua propicr 
l^ai, qöi alias a sua cetsitudina canfirmari lolebaDl'el hoc in'tenniUebaat. fmnn- 
tm igiiar ülM Mat« dWcribi, tot addita toia' dam; anperfalaBtfaatia fiiierprato- 
ifeBM per dtoiu. Jahaonam Salicaeum data» in-MrinitoiB eaplMll'|to|üMl, na 
»Pfiii ^.liinjnirtii . <papfiMi^.aMb^aiA S. iM8b>/ 
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mii ipMoift«!» fM et inmpilMali MuMatw '9b ktütrttmlmi 
qaam *bOM <0«iM ^MpHna, fiBe qua M f A' laMWiitortMftill 

stire non possc, vr!>es ceeidisse , regfnfi euersa fuiue in propatulo 
est, merito disciplina et ordo politicus probandus et relinendas esU 
Nos quoque eum amplectentes, a quo regiitien huius Reg^ni ad no8 
translaUim, Semper in hoc elabonvimus, vt in ditione nostr« quoque 
U» liadid^lis ordo et discipUM, merito vno an -mäam ynäimmi»^ 
km te nbv fiMiMiulioto ^latii iwi ImHh i» uu Mi mw itt^ MrMlNi 
Mtem hmA «irMt mmmü pufufMiv mä^ß'^äm-mm iaM^^^ 
jßmmjw «ff Mift 4Nmm- bMim '«üMnMi 41 ailiqdmi m approlNH 
iHi, fsiMlmqii» ooiiMelniliiMMi v^bfamn el h'äm're0i' ta piMMNi 
gradtbus connubia coiitrahere, nolentes vi hi violatores ordinom, sm 
facta impuMC pertranseant. ComTnittimus et mandamas vobii» firmiter 
hanim Serie, vi nullus uinnina vestnim in gradiJ^s probibitis vxorem 
jB.malrimoaiiuD recipiat sub pleaa iUi« « persoms J^lesiasUcis im- 
pmnda ae ooere ducentorain florenomn^ i|t duabas nobis, in tertia 
wo pirtibiu Magiflralibns ciaittljf «el p(iiiej)wwiis UUu ubi haoe 
furini acta cedere debentiom, Secus non faoturiy pretenlilnis pirleo* 
exIlibenU restitatis. Dalum Albe Xm tertia die FebroarQ Ano 
Domfaii liOIesimo Quingenteeino sepluagcsimo quinlo« 

Stepbanaa Batbori de Soiulyo m. p. 

Aas einer eiafacliie- jUiitiimf o Abaclwift im 
Keiidar Capitnlti^Arcaiv. 

na 

Kutzcadorf, tlO. April 1575. 

Pftrat SUpbas.fiaUori ibeilt d^r «««ksisob«» Univer- 
aUAt nit, daa«"«r dia AriaBÄacbe S^etperei in Brooa 
nii^l wolle .^«fj|;n»aian laeaen nnd . beauftragt sie, 
einen gel'ebfftoii^ uitd ceehlacbaffenon Menn aU Pfarrer 

hinzuschicken. 

Prufkiitee et Circumspecli, fiiobis düeoti^ SalaMm et fauorem» 
Cognovnnua w üMa teairif, hei«iiB:Anrianaa.in>ZaMrafai.in dioe 
andiiai firea iM n er e^'cni voa neqna .awlogiliie MHi» A»t 
iMie i^ win H io nib ip inqvqaa- ootouiMie 'jgettkfi»^ 
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^ fw itia a «Ml U mm mm$ oMM «m ai» §m$ fnUm 

p m hMm %i 9«nl» vtfll«) apod q«tm inconrupUi <to ffiio M Do»* 

Iriaa häc4«nuä GOJWäruAiü fuiU Ovam si lünioribus retnedüB co^oere 
non poterimas, däbimvs omnem operftib, ut et acrioribus adkü>il«i 
cMiaposoeiur , in auclorem quoque caikiiiiHoiilae ilUos, si uspianl 1<H 
tofluii üi hoo reign» tuerit» üa «Nnadvertemus, al «1 ftli^s InrkAto»* 
hM pvblioi dMMlift til MMi «MMfto» «M M d# tat 

taMiibali KacMU vltima die Aprilis^ 1575. 

ird et pwinufUiiu TBiQonnius {sijuiuuii ijraiuunii^ 

Aus dem Original» eioem tirtprüngUcb xugesie- 

grtkaii Papierbrief im iicb«i«chen Nationatarchiv Z. 1057. 
. *' • 

III. 

Stephan Bathori trigt den sftchsUchen Stahlsbehör- 
den die schleunige Beislellung von Fuhrleuten zu (iep 
TOB der Geistlichkeit gestellten Geschützroasen auf. 

Siephanu Batbori de Somyo Waivoda Transsilvams . . . Uni- 
vtttb M iliiginr BgfegÜK NoMMi nb hii fc iUlh i ii el CMH^MÜl 

Mtimnia Regtifl, Mi^ülrig oMitti, ^KtUeÜ M jMHi «Mbü ^MMM- 
conque sedium Saxonldfllttin} ^iMitotM ffoiH^ «ifliiIMM ei fatMW 

Com pro consveludine alias observata, cquorum pro bonibardis, tem- 
pore belli vehendis ordinatio plebanis ecclesiarnm veslrarum, auriira- 
VMO dawiorum vobis ex siugulis sedibus incumbat, proinde ha- 
im Mito ftUa comaHttürafi fimiiter) ut quum efM pro bombardif 
jpib pm fWH Wuü < M i , Mta aMi Mi Q» igm mmmt wKämm püMlM^ 
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pro Talari consvetadiae diligento« fenram habeatis. Pnetam TOf, 

^ ^l^&V^ HrtWfi» Ml HP «0 appmli 

fM dasei Jiita coMvetadinnB ntiqmi hAvnstp de|»et||^ et |eMa- 
■hri. Seoos Mm hptml fnesaWitiif periedit ezhibenli fiMtilatit. 
Ditam Alb«6 JiKae M. Jnidl 

s AVfQhfif^ 9f J. If anen is d«M«i 

NiscellaDea hitloriam Hang, et Tranisilv., faipriprit 6e- 
d Mi itlta i M Uhutmitia. (ÜMiiMr.) I, 176. 

« 

Wfi«AM*Mr0» da« «fall iAU« . . 

Step Iii« Btlkori triff dam l^ehattldaeftaiilaii »af, die 

si chsischeGeii iMol^keit beim fs Stellung Ton Geschütz- 
fassen zuBammen zu rufen und diese sofort nach Weis- 

senburgf zu schicken. 

StephanuB Bathori de Somlip TaiToda fransrilvaniaa at Sicalo- 

r, - ■# '■'"t!' 

nun Cornea ate. Hononibili doinino decano gaiioralj acdaaftr^m Sta- 



lonicmm ragnl hujos TiniiissOvaniae^ nplrfs aiac^Drt) dflacto, salutem 
el ftrvarem. Sparguntar eerti rmnorea, propler qaos nos quoquc bel- 
lico more paratos esse opurtot pro vcstro atqu^e omnium ordinum 
publice bono et pace. Proinde vobis committimus firmiter, ut stalim 
visis praesentlbus universltali Plebanorum ecclesiarum Saxonicanini 
generalem convocationem facerc et pro bombardis octo majoribus^ 
▼ahaadls 320 equos i4onaoa et fortes tum attinentfia al hominibo^ 
pro more alias obaerralo ordinäre dabafitis et ad noa mitleffe aaratia^^ 
Bon exspedaatea autem qi^oasqiie totei pvm9raa anaotatof eqiioniDi| 
i^oram oompleatar, atatim et eltra canckalioneiQ ^a omnes , cfuoa 
coUigere potestis, ad nos mittatis, ita ut dominicain proxime ventnram 
usque ad numerum 200 ad nos mittere possitis. Secus sub gravis- 
aima pöna ne feceritis. DatHc Albae Jutiae, 23. Julü. Anno 1575. 
Summa diligentia v^tra re<}uirit|ir. Adhibetojl^itur dlligentem 
at iaaa de VoUa vealraque fide conci^pta' apea eo daclu^ 

eb4 dtMflib lA IV« ' 



. • .• 

Stephan ßatbori erlösst auf Ansuchen des Bistritzer 
Capitüls einige Bestimmungen zum Schulze der geist- 
liehen Gerichtsbarkeit desselben und trftgt denBislri- 
U^r Riehtern ddren BeaehtvBg auf. 

Nes dtopiianiifl Balhori de Sonlfo Vahroda TiranMilTaniif et 

Siculoruni Comes etc. mcmoriae comniendamus tenore praesentium 
significantes quibus expedit universis, quod, cum ex significatione 
Honorabilium Decani et totius capituli bujus Bistriciensis intelligamus, 
esse Bonnullos in eerum jurisdictione saecularis potissimum ordinis 
vifip, ^t«r «k^niieKesilege nu^inonü inYicem ^pfiiatiis, ipil eqm^ 
tra 4*üun aemel f c. dafMptlpya J dep m^jt^impaiapB wtnaplw daforera 
wm virmnt9r|.iii«tlloto aeclpaiaa orÜHidiixiie. alritanlaa in eonten]^ 
tna dlTfai! praeeepli maaüiBilqB^ J^Xku Rfdem esse, qai in prohibltis 
gradibas consangvinitatis atque extra ccclesias eomm contra legiti- 
mum ordinem matrimonium contraberent, citalique in causis forum 
spirituale tangenlibus in ipso foro ecclesiastico comparere ac debitam 
obedientiam jurisdictionis ecclesiasticae cxhibere nollent in praejadi- 
cium jurisdictionis eccIesiasUcae manifestum. Ut igilur decenti ordine 
oeiaia fiarent, et.^ fomn ecclesiasticam etian in hoc capitulo Biatri- 
ciensi rao hono modo jozSa Htmn orthodoxae. ecclesiae. fongatnr Ju- 
risdictionen infraacriptöfl artienlos pro eisdem Decano ac eapilnlo Bi^ 
akrieiensl ad supplicationen eofnm com plena aootoritate denenler 
dandos duximus et concedendos. Primum quidem, ut desertores aat 
deserlrices inalrinionii, aut volenles matrimonium contrahere in pro- 
liibitis gradibus possiiit legitime prohibcri. Qu'i vero extra ecciesias 
eomm et contra legitimum ordinem contraxerint, et ad eos redierinli 
Boa habeant in hoc capitulo intcr ceteros locum. Praeterea ut con- 
tumaoea in oavais apiritualibosi ad foram ecdesiasticom citati eonpa- 
rere teneantnr, gui ai cpntumacia dncli non eompamerint, nagistratas 
politiens aenlentiam In foro eccleaiaslico contra talea lalam ratam hin 
heat et Serratia de jnre senrandis ezequatur, imo annuimus et con- 
cedimus facultatem praesentium per vigorem. Qootirca vobis univer- 
sis et^.^ii^is jj|j||jiqibi|S et justiciarüs saecularibus quorumcunqse 
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locorum in koc praedicto capilulo et pertinentfis Bistriciensibus haraii 
mriß coomtittuMis «i nuuuiaiiiQa jimwiiwiei iit vos quoq^ fn&utif^ 
Im articulos «odo ywMWiitiio pw nos pro yiipfan DtiMW tft upfr« 

fMNm laUipit Mtt tetareril olumafi faom liaboiüi el 
Secai noi footari* Praoamitihwi peitaMi ihihilBmg 
Data» eifilite Blttrieimi, luideeiiM die mMis DeecnMi lAmtf 

Doroini Millesiniu Quingenlesiino Septiuig^stino qaiiito. ' ' ' ' 

Codex AwisiA.. (qI • * 



H4. 

■Mlwch, 29. Januar 1Ö76« 

Stephtn Bathori bestitigl Martii Oltarl als Pfarrer 

. f Oft OK.of«|^rqpiMi»ri. 
Sleplnmii Bafl»ry de Senlie, Waioode regni TiraMylaanie et 

Sicalorum Comes etc. Fideli nostro honorabili Martino Oltart, ple- 
bano Ecciesie possessionis Nagyekemezeo Salutem et fauorem. Mo- 
res tui honesti, singularis pietas et non vulgaris eruditio, alieque 
non contemnende virtutes, quibus te praeditum atque insignitum 
eüM idedigiienmi kenlHini Wimonia inteHigimiii, feciiint, vi te 
^Mtqoe noairt etofeMHtia, qeaui boaev d tMm» örtälM eiMfene' 
ioleama liieDter piMqaeroaMV. Tto igilur tai^aan peifeMn ido- 
Mam m mtm el.tailliMi illlaBiim BaaM* diaie i jf a ia iü i eria 
NagyekiBMeeo, je looMe h a ft a taWlii MariW ttreff, qiii> «x- eaden* 
Nagyekemezeo se ad pussessionem Yalthyd contolit, atque eiusdem 
possessionis Ecciesie ministerio fungitur, ad presentationem venera- 
bilis Lazari Rissendurffij , decani generalis Eeclesiarum Saxonicalium, 
lleiu ProeidoruiD Seniaiy, Otos, Emehci vigienl, ei Ambroey^ Textoris, 
HwaleiMft etoMue dide. peaaeationis NagyekenaM^ aüfienav MmbI-*' 
ei üafnriemij.ea le pbhaato ia eadwa eaianniiiii el «i»»' 
daalea. al eeaeedaBMi nd pleaaai m oaMM- 
• coipenKiai ata i daai plelNuiie' a^iahinre » 
tionem, Recepto taanen « te priMs.e eK ie eerpondi iununeato de fide, 
obedientia et debiu reuerentia nobis presiando el quod oues Christi 
fidei tuae commissas, EvKugeinnn pie el fideliter docebis. Sacramenta 
iosAe fioaalMioBisin C^naU pic edpiinialfalus l»oaeque Eocles^ et- 

2b 




Digitized by Google 



m 

piebtnie predicle possessionis Nagyekemezeo, «on dilapi^bts, 'heqne 
abaü^ahis, qmm foüw dilgpidata et abalientlfei pmt too ad ins ^ 
piQfiiclitMi Mtfidtm Eeclesie red«cet let «iMKpMM MidaMi, tiMk 
«ÜRi y n idl l M tM i B i Ii Bo0Ma loa Mei^ Mnit «um M «lleif hu- 
|i0ni «I alaiviftr MiUi^ Imo cHglM, nemiiiMiiu* IttBlIliiKinis «I 
omtmmmut kmm atsMnm wigam «1 4MiMi*nio MMhiift iftedlm. 
Mmi in tfMlilo Müni Me^es, vf^iitia nona die Janoarij Anno 
IkNiitnt Millo Onin^cntm« SepMugmo Soxlo. 

Stephan as HntTiorj 
Vaiooda Tniats. m. pr. | ^ 

Marl. Berceaicei n. pr. 
^ * • ' iBUtr. diCMM. 

' ' ' ' " doppelte iPiipitrarlnikda Wl aataa aaffedMck- 

Hmh flkj^ m Übte. CapitttlMicllv I. 115. 

' . • • 

' ttlMsenbnk^, April I6«6. 

Cbrisloph Bathori trägt dem Gcneraiileclianten auf, 
nach früherer Beralhung mit der sächsischen Geist- 
Ucb^eit, die^rforderlicheÄQzahlvon Ro»0«9fAr 20 6a- 

acliaua ber9il#li liaU«ii<i> 

• • «• 4i9virii^pkHifes flatÜMi da 'fhaMlfa Vaiwiht ffaMMHviHlao al 
cwknHi 'WMHa aBi JtefiMMnd^ ddaMwa 'ftbcana ^^oflarall #0iilaalMiMM 

Saxoaioarttin hi TranssÜTania etc. nohis dileeto. -Revierendo domino 
nah» sinoare dileoto salutein et favorem. Cum in usus prno^entis 
expeditiOflis nostra« bellicno bomberdas etiam «liquot necessarias ma- 
jores «i mlams in has partes oiovatinius , earumquc in expeditioni*» 
iMia belUaia mwailawai alara ^ mmtmk^M ^fMbNaa doaMaMM 

- — a^^^-^^ ^Ag^^^ ^^^^^^^^^^ ..A^MiMiHMiaahA i^tfA Atd^^^ m^^tt^^ ▲jfttaA ^to^^teaate_ 

lav'M'^NanBi^ MMiaav DoaaviMa '8mf womm «vifM «avo Wfii^ 
attai MabaioBi» fhtiliaioava» «aalMiiniit 'MmM) «mmMm 
vaMa riaMai^ «i -iiaia «ongregation» «ai -«ataa JaWian^iaaia mm 
uaNarailala ^Maaaviai a u al tai ai ^aa i 4hm!>nkmm ^ dato tibmbat^ 

niajoribus ül duodecim falconeüs tot equos, qnot ad eas vehendas 
sufäcerc videbuntur, simul cum aurigis et attinontits, ad id necessa- 
rtia, oMfü >i|fo» #I)Mrvalo apparare et in prompUi Mere debea« 
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Ud. AiMo. M. 78. 



ChrisloptiBathori verordnet wiederholt, dassdiesäch- 
8i$chea Ffarr^r yoq 4<}A Grundherren und weillichea 
BshörUea der Ffarre uicki beraabl werden dflrfea 

CHBISTOPHORI^ Baihory de SoqlyQ, Vtyvode TmiiflaMMB-* 
lia, el Sicelorom Coineft eta Ynki^jnii» el SioguUs Spectabflibiu Magiii- 

ficis Egrcgys doininis Nobilibus €k)initibus, vicccomitibus, et Judicilius 

Nobilium quorumcunque comilatuuin, oorumquc vices gerentibus, Nec 

non prudentibus Circumspectis Magistris cinium, Judicihus et Juratis 

cifüN» quanimotyn^l Ciiiütiun^ oppidonun \Ularuiu et posseMienuB, 

omuBfue Beoleribee, ■odemis el fuliiria, vbiuis in dtlione noiln 

rmlililiA el eitfiiMlftiiii^ f wc ienlee viniifei Mrtem ei flniorem. 

SlgOMIimtf howttnMlIiii Hagiilit UMe yii|(hjrl piMlf fibcMte 

MukUMMMto el flapeiteleideiMif» ter Lutrt Ryeü ptobanf* fir leml,' 

et Dccani Generalis Ecclosianun Sexonicamm , intollexiiius Quod 

quumuus iam indc ab untiquiä temporibui» parochius et plebanatus 

dictarum Ecclesiarum Saxouicarum , sub sua aduünistraüone cxisten-i 

lium, non ex aimylia <!ol|i^tiüae dominorum terreslriuin» v(^i|in.^i^ 

firmatione dCPii^omm prael^oifum. Ultima tenuerint, poif^denntqMeii 

WeniaM tipe» flfteirti fdeiMin^ 4« diploa pl^eB «irti». MMiC 

nliwte c^mlmHilimNi eoniii eicere, nitereatoq;^ veleiM ^fwm 

el erduiea, qnaaUi^. In «ebif e«, I* heolDiM mfiMi em» 

Imcm el eenfnetodine ceoferMMpe. oan e| tü$qvm iodigoam eensea-f 

WS priuatis quibusuis Ecclesiasticam potealatcm sibi vsurpare, pro 

libitoquc suo personas Eccicsiasticas Iractarc, aut eicerc, Pro co ha» 

ram scriu coinmiltitaufi et mandamus vobis firmitcr, quatiuus a mod<x 

üeinceps vo« ,qiliM||^ V])iiHHyo#. paator^ dictwwn liMH^fviiaraoi $11x0^ 

mtm mit ik mfamt in pmescripta eQnwkpjNmMi- H rt l ^tu l i^ i 
boBA joj« lihnrtilihni nl fiennfilBdinibna kaalanne. ebMMelia. media 



Miibiis üOMHpre, et pdr feMM eoüsemri ftcere debeatb et t»- 
iiHMilkii, iMifiie fa mi ipMf qtioalv mede tnriiare, ei dnnrifieare 
prtennaatif, neo silis aiui nodo dlfnIL Seeos mm fidlari, prae- 
•enlÜHMl FWl«olj|i «Ubeatibu Rettitati's. Datum in Ciiütate Colos- 
warienil vltinn die nensia Maij. Anno dooiini Millesimo. Quingenie- 
iimo. Septoagesimo. Sexte. ' . ^ 

CMa(efh«nia-84MrJ Ha «Md:^« ^ • 

' * " * Eraoricus Sülyok 

•< ''"' ' >' ; j PiocmceH. et CoDsiliarhu. Masv ppria. 

, ' I. . . • -i 1 . 

^ ^ Aiu den OrigintI, einer offenen doppelten Pa- 

' pierirluinde, mit nntrn aufgedrücktem Siegel, m 

' ' ' thpwlBUwlwiUal-Archiv Z. 80. 

!•« • . . . • . - .•' 

. • • , • • • . / * . , 

117. 

MtoaMtari;, ai. Mal lft9d. 

Christoph Bathori befiehlt den Amtleuten in den Ge^ 
meinden der aächsiachen Capitel, zu den von dea Pfar- 
rer nf^Jftfr)Uen Ge^chttUroaaem dieFuiirleifrieftaeUUea» 

' Ghriatophorus BaHiori) de Somlyo, Waywoda Transsilvanensis el 
Sicalorom Comes etc. Vniuersis et Singnüs Egregrijs Nobilibus ac 
Prudentibus et Circiimspeclis Judicibus Rcjrijs, Magistris ciuium, viUi- 
cis et Juratia ciuibus Sedium Saxonicalium Cibiniensis, Coronensif) 
Senk, et olchona, flem Meggienais et Kysselhienaia, Sebeaieaais et 
ZerMeNeMiB, Kiadeaaii Segeawarieaaia, Kwlialnileials, Cosdenaii, 
BÜMeMriti a» €a|dliiU« Regfeii, Bogaeb, et Kirkeolleowar. praesenles 
ilil to » MMem et fmtmL Cm pro eometndine aliaa obseniati 
BlpranMi • pvo Bearinidlt tempore beffi ' Tebendia ordinatio plcbunis 
Ecclesiarum vestramm, tnigarum vero dandonim vobis ox siijgnlis 
Sedibus incuinbat, proinde vobis harnm serie coinmiltiraus firmiler, vt 
cum equi pro Bombardis ipsis iam parali habeantnr, ad reqnisitioneo 
ipaorum plebanorum, Aurigaruni quoque apparnndorum et circa eqnos 
ipsos adiungendorom, pro vetere conavetediiie «Higenlem Caram ha- 
bere deiMiMk Mee ieeü fMeiMe, pm^eMbw peiieelis eridbemi 
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restitiitis. Datum in Ciuitale Coloswariensi vltima die iii«uif lll^. 
Am DmM HUkriM QoiifMMiMr JiflMigiiiMt taü» 
ChrlttopiM» fttfflmj i« Bnidy» «. pr. - - 

Aiu dem Orifinal» ftinem doppelteo Papierbri«! 
mit unten aufgedrficktem Siegel ; im Saperinteidential- 
ArchiT ia Birthilm, AbUMilmg: Sylloge Utwar. ori|ia. 

KlaasenlNirg^ 1. Jani 15 7 6. 

Christoph Bathori bestätigt i&«a^ ii;^^ Königin Is««> 
beiU dem »ichsische« Clerns anter den 10. Jnli 
ertheillea, di« A«t.Obnag def .^eistlieliei Gericklsbai^ 
keil nnd den Zekntbeing eiebernden Preibriel 

NOS CHRISTOPHORUS BATHORI de Somlyo, Yaiaoda Trans- 
sylvaniensis, et Siculorum Comes etc. Memorle commendamus tenore 
presentium Significantes, quibus expedit vniversis, Quod YenerabÜet 
Magister Lucas Unglerus pasler Ecdesiae Birthalmensis, et Superin- 
tendens Eodesianun Saxonicamn, ne Lazims Ryssij, Deemw Gene- 
ralis, in i9im% m Bi]&|«innii PMmni fl lOab^nnmi IMeiia- 
ran SaxonieaUnm Thinssylnanensinai penonis et nominibus, exUbM- 
nmt nobis et prosentauerant' qnastlani Iltens Serenisstme dmnine 
quondam Isabelle. Regine Hungarie, Dalinatie, Croatie etc. pie memo- 
rle, in pergameno priuilegialiter confectas et emanatas, Jura, liberta- 
tes, et immunitates, Ritusque Kcclcsiarum Saxonicarum Transsyluanen- 
aiiun Gontinentes, tenoris infrascripU, Supplicantes noMs huroillime, vt 
M» etsdem üteras ae onnia et singula In eisdea <onte1a, ffüai^ 
grüns, et aooepla habentes, laoMiler eonfthnüte äpmmntf Qmm 
qaldeni IHenrnm tenor taük est HOS taAKEKLA n. Sv w. Mmi . • 
In Ciniltte noslra ARm Jfoltt' dSe dechno ntensb Jdg.- Anno dMM 
mMno Oaingcntesbno Ooinquagestaio lAmo. * CS. 'iHm Ml 79.) 
NOS IGITUR premissa supplicalione nobis pro parte predictorum vni- 
uersonim Pastorum et Ministrorum Ecciesiarum Saxonicarum modo 
quo supra porrecta benigne exaudita, prescriptas Hieras dicte quon- 
dam denäne Isabelle Regine etc. non abrasas, non canceUatas, nee 
in ftttqoc wä parle lupedaiii; aM niail fntm füio M mttmm 
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qifWil^ pr«SQiHibiMi lUcris nusicis insert^s, c^a4 omnes eaiym 

rite el legituM exifiml en^t^ YvMWim.<mift «ufraga«- 
tnr aficej»taBiu8, approbeimif, ralifteamaf , ae pro nenonlis vBiueraui 
1(a|rtoHt»a8. el Ifiiiifl^l^e^BnMn Sttoe^^ fraealer eoaUnMUMi. 

tir Cu(u^J|eJ!, wiK9)m i^kmwfi 'm prewntei litem 
■oflrae peodenlü et aelenlid SIgUH WMlri BMutadM lelionlef eitdea 

Pastoribus dandas duxirous et coiu^endas. Datum in Ciuitate Colos- 
wariensi Prima die mensis Jung. Anno dominj MiUesimo Ouingeato- 
sirao Septaageshno Sexto. 

fimerteui Stilyok 

I. ' i ' ''. ' . 

Offenes Pf^rpamcnt, an dessen unlerni uiiige- 
' • " , scMsp^'nr'n Rfint! an rolb-gfiiti-cethcr Sfi(?eTi9chniir das 

v> • • ■ fiirKtlirhe Si»|^el hiag« lai 6<ipenatna<>artaiinrh>» 

r L : . ift lUrÜiAln. & 4Qk 



Chrif toj^b Bathpri trägt den sächsischen Behörden auf, 
m den TonsichsUchcn Clcrus in liefernden Geschütz- 
(ferd^B i(erl|fsHel|e Kn^cbie den Lohn Yoa drei 

Gulden lu si^tlea. . 

Chri^tüpkofM^ P^thori de SoroliQ Väiuuda Traossiluanie et Sicu- 
loi;i^i^ Cqmßs etc. Yniucrsis et singulis Egregijs Prudentibus Circum- 
IPflf^ ma^ffilfi^ ci^iuu), nillicis, Judicihus celcrisque iurati^ ciuihus 
gowillliefn^e ci^it^^^p Oppidorvm uillarum et posscssioniun Saxftr 
mSMttimmit tmikimia jmtgm miKituwa huiitg jEttnii TnuMfiiluanie OTiBtiaiainii 

f^mHmVI#«vl{^l!lMnre\ (WWWWr. . 0]^ de Gerqwiefan» 1^%» 

a#pmwT m wmf»: "swor m i«»wN^.> »»Wio» ^ «er 

eessitate Uf0m% «rd^^us et fta|djtui|i c^o^mp^Umni m M (er. 
sUitt baatissimae nfitiiiiAaÜs virgiois Mariae C^suarinum conaenianl. 
Qllia auteoi tar^M^i)^ eg^ hcUicis ad h^nc rem indigemus, quorura 
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ferie MMMniM» et wmdiMt Indler« 
«t jult nranm alb» Mm sanper obsermliHD) reelorw el ■orifit 

idoneos sufficientesque, el quidcm tales, qoibus tulo ncgocium tanti 
nomenti commiHi pol^sH, non fugitidM, aiiit proitter t]wiQi niaaiitm 
aliqood uel nobis uel diciis pasloribus iiiforaUir, sed fidos et integere 
fidei| ex commuiiitatibus ueatris pro sUpendio temomm floreoonim 
rane per nOf limitaU) darc debeatis ac teneamini. Secus hob faicturi, 
prtescntibiu iieriectis exiiibeiiti reslituUs. Dalum in Aiee növt |ri- 
geshliQ Üie embiIs AngwU Amo Dominik HUl^ino (^injgeBleeiiio 
Septaageäno sezto. > } . * • 

Caurlstefhons Hafliorj de BmAl^ P'* . 

1kl» Hm iki^ 'MIR '^hlMli h^»^ 

■III ■■Hin WmwgOWnKKmlU 9M|m IM WpVffMOTMMM*> 



• : ■ • 



TiMirailinrSf 9<k 4vrtl «h 

Aufforderung an den s&clisifl'Cihen Cleruii Mr^Ba(lriel^> 

ItiBfcr ^5 einer A'bg^abcn. 
Girislophorus Baüiofi <ic Somlio Watooda Itmfkmime «ti Si- 
0Ua»m fiMMea elo. ReMireiidif kenoirakilMi MeniB el singaü» 
niilMiiw iiBiriniwi iidKii iipi TwMilBiiiii \umu 

kl 



htrihiiiiBi ex -einilctciiM MundkHfMn« ülnome ez wUi eer- 

frMll eiiiiiii Tirof eo tenerilalif et aidecie .peraenisfe yi npß tmtm 

et subsidia, In publicum cum reliquis pastoribus conUribnere nec alia 
oncra subiro velinl. Quod com iniqoum videatur» vobis harum seric 
committimus et mandamus firmiter, vi census contribucionls et sub- 
sidia publica, aequali sorle juxta consuetudinem sulitam pendere et 
onera quelibel periode üibire debeaUs ei lenearikini nec de oelero 
qnifgaaiD veünifli m pnbRco OMii iubdooere pretfuneL' Stew non 
faelnrL Dalnni 'lliorBa Iricesina die Aprilte Anno Itom'üii/llillno 
quingentmo seplut^mo scptimo. ... 
ariatoplioffiie Heber] de AeniAe In. pw ' 

' fm^iiik' f .'.»•■■• t- • ' • ... 
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SsMDosch-UJvar, 5. IVoveDiber 1538. 

OMHof b Bttbofi beflliU^t die Ct^InltrtlaUteB 

Tbek*«4«rff m'mi Sebogen. 

Nos CbrislOphonii Bathori de Somlyo^ Waivoda IVansiUvaBi» et 

■ 

Sieiilbrmn Conet ele. menoriae oommeiidaBras tonore praeaefttiu», 
quibw opedil inivem» qopd bonorabOes Üeoti^ Deidridua oppidi 
Teke, et DemlaniM Wagnms posaessionia Pentek eccTeatanmi Paalo- 

res in suis et caeterorum universoruni Pastoruni ecclesianim Saxuni- 
calium in c^pitulis Tekensi et Saioviensi existentiam nominibus et per- 
soois exhibaenmt nobis et praescntaverunt quasdam literas reverendi 
olim DionysU Alesii ecclesianim Honfaricanun et üa aabjectanun 
SaiOBiealnaii SuperiateBdentiai iii modm et fannam liballl paAaatar 
eaafeetaa» ooniiiieMlaa bi ae eerla katala et articvlea pro eodeaüi 
9onmkm eapMldnnn eHianMDa et edit% tenoria ioliraicriptl, anppli- 
eaMae MIa bndilar, m eaadaai tteraa^ et maim et ifcjrta bi 
eisdem oontenta, ratas grataa dt aeoaplaa babenCes, praesentibus Ute- 
ns nostris yerbotmus inscribi et inseri facientes, pro praefatis uni- 
versis Pastoribns ecdesiaram dietorum capitulonim, modernis scilicet 
et füturis, perpelae vnHteaa, gfatioae nwrfjfmare di^Mwaaiur, qearaB 
taMT laia eatr - 

OkMyatai Aleataa, iUMmkn^ t, §. w.' (CapItdanMatae 
ton iliekeiidorf end' Stelogen) 

Mos igfitar supplicatione praeniissa nobis modo quo supra porrecta 
benigne exaudita et faventer admissa praeacrlptas literaa dicti qaoa- 
ifm Aleaü Saperintendenlia qaoad omnea earu» oontineatiaat elaa- 
nigif artieulea et pnneta, eatenna qnatemia rite et legitbne exiataal 
entfntae, Tkiboaqiie earaai yerltaa aaffiragatar el qaatenua fai nsa 
eontfauo praedictornm artieulomai el atatatonnn, nt antea ftienint et 
nunc snnt, acceptamus approbanraa, roboramia» ntificaania, ac prae» 
dictis universis Pastoribus ecclesiarum capilulorom Tekensis el Saio- 
viensis, ipsorumque successoribus universis, perpetuo valiluras gra- 
tieae confiirmarnui baruin noslrarum, ünpendentis sigilli noslri muni- 
arfM reboralannn Yigore et tcsümoniö lüeraniin aiedianle. Dalum in 
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me BOftr» noft deein« qninta dia amtfis N<»Teiibrit9 um donini 

millesimo quingentesimo septoagesimo octaro* 

Chrtftopkmras B«ili«rl de Senly». 

i " 

Yolfgaogus Kovac^oczYi ; 

• 

irtriorihi ^mUMmm iMMtai m ptfrl- 

friie 4m Ja1vMj(, Gabrtel B«AI«i Bwirili 7* AprO 
. t6f5, G««rf Hako^ Bislrita des Novemb« 1638. 
A» dem emhiBtiichei TMoinnil dee Eariitaffer 
LaBdeserckh» Domenlef Tor QinMiRied0 in 
feperiaimdeaifail-Arbbhr & tM. 

Weissmbw«, 16. JuU leiei 

FArtt Christoph Bathori IrSgt dem sflchiisohflii Clerof 
inf. die erforderliche Zahl ? on Geichatiroisen hereil 

fu halte« 

OnMiplorw MmmI de SDniio Vaheda IVaaMilfairfae ei ft» 
crionm Cenee ein Mveiei^ el itagidli, Ktfefelido giperhUewIeiUi, 
KoMibilBMf Deearii^ MMbM m «dveiili ffMierUtfi eeiletiai'Wi 
SniiMliailBie In TVliiMfRf inla srialeei el fluforeni* Om^ii ejusmodi 

vigenl rumores, qui apparalum bellicum a nobis desiderartl, quare 
eommittimus et mRndamus vobis hanim Serie firmissime, ut more alias 
solito qoilibet veslrum cqoos suos ad Urahenda tomienta bellica ita 
in promptD habere debeal, et fiaiiilai<|ee alÜs lileris noatris requisHi 
ketilkf ataHn et abffM» oami neri eOf, qtto aeoetaüae foatalaverit, 
■MIm poertMiL 0eflw pOn eMBfela ms fiMlHif» Datesi Altae 
JiBae^ deeiani s«ita Jeü Amie Domfid 1579. 

. j " . . . * ti ■ 

^3^ie ^^HldBe tll^ ^f^^e 
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188. 

Fürst Christoph Bathori fordert d ie sfichsisch-evRnge- 
lische Geistlichkeit zu FQrbitten für den polnischen 
Kdnig wflhrclud dessen Krieg mit Rassland aut 

. fiafCMMU 4MMf MUt iMoraMf, sahilMB el fiivorev. Nm 
' »Mmwih, ^ MHt Ihm Jnliperiilwi iü lul donüMtloM wtois, 
üA^dlittftfaMliiI ^ejgfMH FtthMlIiOi ftilfitai milniAi obtervandtetomi, ad- 

Vef-sus Mödchorum tynrnnum aon Solam pro snbditorum suomni et 
provincianim salule, sed clium pro vindicando tut innoxlorum Chri- 
stianorum sangvine, quem ille barbara quadain feritalu superioribos 
annis transit, doni^ pro Dei etiam ipsius ^iiltu atque gluria, qua» 
tot suis imporissimis aclioBibos et scderibaf coBtenptoi jam |imim 
atqne despectoi habet, Jmfami hoc alqie neceasariaai hoihai mmn 
pine^ M eo Jan pfooeMiMe, «I cddaü« ffopediaai sisi^ panilu ^ 
haae belU fmcNmi m|M& Mi mm hmtim mtMio ofÜMt 
ac justMni causa, cid Deas quoque ipse optimas oMafaras aeaiper 
adcsse coiisV^Vii, hliatur, et cum pro ejus felici successu non solom 
iti provinciis suac Majestalis, sed etiam apud allos ckristianos bomi- 
nes cum privatim tum publice prcces ud Deum fianl, volumus vos 
qpipq^e bisce Utehs meiere, ut si hoc vos baetentis sponte non fe- 
cissetis, datetis in poxtemm operam, ut in coeübas vaatiis dwi nl 
V4Vba «4 p$i«lmi ficilis, val alio^tti» Dm gMliai t^flta, ^Mfü 
«HHHtt iatpImUs, r«gis qjfoqfte iftbm eapuftta «t deiati» atatiaaifcag 
feMs apwl ipiwn fraep^ioMtMii IXmMi a ^ omm yioloria voail, 
cx aiiivo hrtercaderelis. Boa «oi et pietas ipsa ehrisüana, et aaMr 
erga serenissimum regem et sangvinis denique ac mullarutn alianim 
rerum communitas quaedam cum iiio atque societas, ut scdulo alque 
diiigenter faciamus, cliam atque etiam adhortatur. Benc valcle. Dalum 
4ib«o ^ttliae odava Aaigiisti» Aimo MiUesino <|iiiageiitesiBM> s«f»i«a- 
gosimo nono. 

ChristapkanM Bathori da Samy« «. pr. 

Am d«r AbfcMII in 6. JL Bmmis Goatarr. doc 

i, 280» 
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Christoph Batbori befiehlt, «Qf den Woiiseh des ller-> 
nannstidter Ctpiteif Zeugeiiverh^re vortoneliaeiL 

Christophorus Balhori de Sumlio^ Waiiioda Transyluaiiie et Si> 
culoruui Comcs clc. Vniucrsis et singulis Epre^tjs, A^nlibus^ Nobili- 
biw^ Eccleiiaslicis, ignobilibi^, Uone Uunen ac hpn^te toe «1, 
coMÜli^B» vtrhvqae foms h9iiiuiQ>ai ii>iiiif in hoc regno Tiniiisyl- 
oaiiie exifleitibai et fonoiaiitibaf, pramlM vimria Mlntom 9t 

l^iäar pobis in pmow Bciifrendonni Qom| et^Ciph 
idarian Cihlniamimni qualiter ipsi UMdip v^llri, ration? certomm 
negotiorum, coram declarandoram, praJiprinm snoron IniHone quan- 
dam fassionem et attestationeip celebrari facero vellent, Jara admit- 
lente. Cum autem verilatis fassio et Juslicie recognilio nemini sit 
abneganda. Froinde comniittimus et mandamus vobis firmiter harum 
$erie, vt dum com pros^ntibna fueritis r^qigil^ yel quilibet veslniB 
iierit reqninlni, statim vot nobiles In pfii06B|iam CpmUiyn^ Ylisor. 
Momikam et Judllon Comitalos Tettri, tof Tero pertone Boplefiastle^ 
n preMDliam Deoanorom et Senionui vestronmii tm Veto i|piobi!ei 
n preMtUna Mdiean tealMhini ordhiriMnr imdefe, Ibiqiief 
idem restram Deo debitani qi^albcini(|lie TtfHt 'stfpvf ooram interro- 
fando constiterit certitudo veritatis, suo modo dicere, fateri et atte- 
tari modis omnibus dcbeatis et teneamini. Super qua qm'dem fas- 
ione et attestationo vestra literas tandem per prcfatos homines no- 
tros Comitea videlicet viceoomites , Judliuni Decanoa, Judices ordi- 
■riot, fide SM nedimre oenserüiendas» Annotatis exponeatibos dari 
oaunittiiins et milndamns, lege m Miiieliidiiie regit reqairente. 
ecQS Bon (kdnri presentibvs perleelis ezhibentfbus reatitutia. Dttnn 
J]>e Julie dedaia qpinta die Octpbria. Anno Donuni IßllnM) quin- 
cntiQO Septuagesimo Nono. 

i • . ' 

Pajpierurliinide in dem keraiannstSdter Capilultr- 
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125. 

Weissenbarg« 2Z. Ansäst 1581 • 

Sigismand Bafhori befiehlt, das Brooser Pfarranl in 
• ietaea alte« Reehlea sa achftUea. 

Prudcntes Circomspecti nobis syacere dilecti Salutcm et faoo- 
rem. Leonardus Vncius Pastor Saxopolitanus Poeta lutslcr, significa- 
vit nobis, se in munere et Officio suu a quibusdam eius Oppidi ciui- 
bus et potissimum Ulis, qui scctani Francisci Dauidis scquerentur, 
turbaii, utpote qni nunc inscio ipso pastore decimas duorum pago- 
mm pro soo arbitrio alüs distribuissent, Rectorem etiua Scholae 
eoBtra Tolimtatem fpsius constlluissenl, cum baec omiila pro veteri 
consnetiidine lod fiRos maneris et oflicil pastoria esaent Oaare man- 
daflsna TObfs, ui statim SaxopoUm descendere, atque ibi cognitis obh 
nibus bis rebus itcrum munns et officium pastoris in integrum restl- 
tucre atque ipsos cives coercere debealis, no qua in re se officio et 
liberlati pastoris in posterum iminiscere audeant, ea qucxiiie quae ab 
Ecclesia üla abiata et avulsa esse dinosccnlur, iterum Ecclüsiac re- 
stitiiatis atque omniB ad pnorem statuni reducatis. Nec secos Cacturi. 
Datum Albae Joliae 22 die Aogtisli, Anno Domini 1581.' 

• • . i • 

Sigibiaudas Bathorl de 8«iiiiio. 

Aafsclifift: Prudenlibus Circumspcctis Magistris Ciuium cl Judici 
Regio Cittita|is AOtUae Cibittiena» el«. . jNobis siacei« 
. dileptif» 
Daruler von anderer Rands . 

Biecntiia anm 9ga Albartoa Syvog Jnd« Refiai. 
Anno eadeni. * 

Aiu dam Ortg., einem eltcmai» ge3chioä»eD«D 
, ^ Papiwbrittf im Naiionai-Aichiv. Z. Ii 18. 

Nepolomik, 15. Februar 15$3. 

Stephan Batbori Yorordnet, dass dem Jeaaitenaeaina- 
rinm in Kltnaenbnrg Jübriieb 1000 Daeaten ans des 
alfibaiaebott CatbedralsiB9 anageaablt werden. 

Stepbanua Dei graUa Rex Poloake, magaua Dux Lithuaniac, 
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Rassiae, Prussiae, Massoviae, Samogitiae, Kioriae, Yolhiniae, Podla- 
chiae Livoniaeque etc. Dominus, nec nun Transsilvaniac Pnaoeps, 
iiMi aebif dUedo Magwiloo liftdislao de ^nbor Conäliino noalro 
6l arendatoii decfaMnun iMwtnmm TjaimilvaiiicarBiii dUtiqiM In hoe 
ofloio Boooeun tenporit eoMtttneidit modends ei Mvit Mdmen et 
g^rtliuD noetmi refftm. InMilidlnif «d coUegiam socfetalis Jesu, 
Clandiopoli nuper a nobis feudalem, eliam seminarium juvenum, lam 
nobilium quam plebeonim, qui ob tcnuem fortunam ingenium lileris 
excolere non possunt; ad eam rem sumptus annuos mille ducatünim 
tureorum hungaricalium ex censu cathedralico Pastorum sive Plebi»' 
Donim Saxoimm TmMilvanenim depala^imus et assignavimos. QaeoH 
idmodbrn liieree noilrae pnefoto oeUdgie aeeieMis Jea« deatper 
eoBceMa latliia teatantur. Handamot ttaque fidelileCilNis Tealris» et 
per praeflenles aeiio eomnUtiaiäa, et qaoHesoaiiqiie Meee llterii no* 
alrls reqirifftae fberint, siiigulis Semper anAIa praediclea niflie deoatoa 
aurcos unp^ricales ex praescripto Plcbanorum censu plenc et integre 
praefuli scri.inarii pracfectis et procuruturibus numurent ac deponant 
nec sccus facicnt. Pracscntibus pcrlcctis exhibenti restilutis. Datum 
in arce nostra regia Ncpomolicensi, duodecijna die niensis Febroarü. 
Anao JliUeaiaio (^geeteaiwe eckiagemo tertio; regoi vero noitri 
eepümo. 

StephaMU Bez a. pr. 

Martioas de Bcrzevicei 
Cancellar m. pr. 

. «MC Abwkrift a <2.>l. BaBM» lliMeU. I, 203. 
127. 

■ 

IVepolomifc« MAn 15§3, 

BeaUligUJig des Andreaniacden Freibriefs. 

Steptian Bvdieri, WMg rm Poles uad Pörat vea HebeaUlrgett 
beMMgt auf die irea Afteilie Hueth Iudex legiea einilatia COMmk» 
afs, Doadnioiii INelrieb, Jedei regfM Segeaverieuia, ■■HhteFSnNuus, 

ciuis juralus Brassoviensis , Joacbimas Koch, Magister dvtom Meg- 
gyessiensis, Caspar Budaker, Judex Bistricierisis, suis, scptem et dua- 
rum aedium atqae totius Yniversitattf SajLOAUOA TfaBSsUvaitienatuaa 
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mniMt» «I In m^tumh f«»iplNMwll*. Bitte 4m PMMf > w4fkm 

KJOmg A^dr^ 11. im Mr 1224 46ii, von Aroot bi« Dmw «igMi»» 
dellea hospiUhus TUcMtumcis Ullrasilu^iiis rerUßlieii, wornaph dioae 
(^S Reicht haben: 

Saccrdoles vi to suos liburc üligant ol ülectos roprescnlcnl 
et ipsis d^imas . persolvanl, et de omni jure oot^MüßgUM 
S^ciwdiim anttquam con^v^udinein eis respondaapt 
in d«r Q^ligiiiii jMMands von 15^2, Wladisiuui IL von 1403, 
IMiw iN)D 1488» Sigtaiisils f an 1406 und 1387, Ibrias v^n 1983» 
Ludwigs von 13IMI| ipil A^i^wto von 1317, quind wnm ««fiwiOi- 
Iflcpiw) eoNtin^iiliMb da«fn)as, arlicnlo« et pmicta, eateiws, quale- 
mis eaodem rito et lügitime existunl cmanatac, viribasqac carum ve- 
riUts sufiragntur, ac in usu eoruin oiniiiuiii liliurlalum et indultorum 
praefaturum saepc fata Vniuersitus Saxoimui ad hacc usque tempora 
fpi^ • « ac omnia et singula in eisdcm contcnta pro praenoouniUs 
fl^pUn el dttatws sodäfuß alquc tota Ymuenilat^ ^immm saep^ fa- 
tfnm if^ommqiie cttnctis pofteritatilMis et flucpettforibiii nuivemi. 
Q«t«n . . in «roe reg!« Negfolenicenfle tertia die aenais Ibity. 
Mm» Doiiini MiUeaino Onliigenteflimo, eclogesino lectie. 

Orf'_MH"Ip«ru(inient im «ioluitehMi RatioMi* 
ArcUv in UeniMuiiutadt Z. 1206. 

128. 

■ 

Sigmund ßathori schQizl Eigenthum und Personua der 
Pfarrer de» Reener Capitels gegen Becintrüchtiguog 
nad liftlt Insbesondre die geistliche GerichtsbarlLeil 

' in Kraft 

NüS Sigisniundus Bathori de Somlio, Waivoda Trunssilvaniac el 
Siculorum Comes etc. eiemoriao coBuncFidamus Icaorc praeücnliuui, 
significantcs quibus expedit univcrsis, quod uoslratn venicntes iji prac- 
ünMun Honorabili>i> Josephus Kinp, ccciesiae HegaensiSs Georgius 
Rnitris in Ueea inMoa ei Geevgiiifi l^crici Idecs snpavietis JPa* 
Slam in «eis et wäwmtatm Pütarnm Mfüiali i ^o gpi e a rt s n «n in | ba s 
el paniaii, mUi jhm ät» ^f^Mm qim^ intn)iBr«nt in bana 
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mmni qnoniniMi, m quofini Muio6i icris niuNMi eocMMtivRcini 

tum Dei ministerium plane in nihilnm redigerentnr. Dccimas cnim 
per Nobiles pro sua cnjasqne libidine a parocbiis passim avelli, ae~ 
dibüs parochialibus, noslruin jus propriüm concerncnlibus, vim infern» 
IpwMmel ift personis suis laedi et dainno afflot, Pastores iUegHime 
fobari, vdoatos Unm iBk caoias ejici, Visitationen lionojias äccläslft^ 
nmi kür SixoMS sso iMptM refioi^ io fptüD ieniftt« loHsdMtto^ 
iMi eapIMli, fHM IM ab lu»if Mit« iMnpw ptriMMH, Ibtt, ttolMI 
Ol peailiif peMMMM» «tfw IUI ate« hi aü te i a M»Mi rappticaMM» 
it dementen eonin ftlkmen faabeiitee, ipsoe a tot tajnriia landen 
asscrere et in pristinam libertatem et fonniini restituerc ac vindicare 
«Ugnaremor. Proinde cum tiubUitorum omnium nostromm protectio 
ad nos spectet, et ministerio Dei vim et injariam inferre per sc im- 
pium et in Deum contumeliosom sit, ideo nos, eorum supplicatione 
benigne exaodita et faventer admissa, vobis nnivenis ei singulis, 
Vagnücia, Bgregiia, NobUibut, Comlibaa, Vieeeonitibna, et Midbna 
Kobütem qaorniMiiqMlirtlattaMS^pilMii^ OuMDania, FiroviMH 
libvs arcinni et aliomn ,qnorunvii lOooran Plraefectia, signanter vero 
haefedfs arciä Weca, Petro l^obai, Oregorio ftanati, tiregorio et tadis-; 
lao Karoli, Laurentio Magyar, Gcorgio Racz caetcrisquc Nobilibus in 
possesslone Felfalua in comitalu Thordensi existente dcgentibus, 
cunclis denique aliis, quorum inlorest, vel inlereril, modernis ei fu- 
taris, ubivis in ditionc nostra existentibus et commorantibus, prae- 
sentiom nolitfan habüaris, hamm serie oamnMnni et nmidanna 
fmisaine» fnttaMl n deinnape lalmda wnniim iuii|niHwi p«ai>» 
blM fbaloffe» iM^iM Ibgnnniii nilb oHiilio nifnil i nnn fgßHmn 
•nenrey darinwi dsbüpi el hnotenaa taegataa, aM qirf bi boe ge^ 
nere li beKttn le Prineipttm aw enp C abrt, pe wda w M eanIriMrare, ne- 
que easdem avellerc, imo ablalas et avulsas fnlegras Pyslortbus suia^ 
restiUiere, ac penitus ab iis abstinerc, aedibus parochialibas, nostram 
jurisdiclionem concernentibus nnllam vim inferre, foras non excutere^ ^ 
eguos, viiia et alia PastttnMi bona auM imte, ipaimel non nfaiari^ 
MO in «fftcin ^onn fmupa nodo wol Ml a w^ FaiMi fiiblefM ita« 
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Mgnillaiie approbatfoae «t eeiwm Deemi fnitnimqiie ca^i m 

vocare nec recipere, legitime vocalos el uflicio suo rite fungentes 
levciii aliquam ob offensani et Simplex deliclum, nisi accusatos et 
convictos prius conim Decano ex communitate non ejicere, visitatio- 
nea eGcbsMuram uMmt Saxones usitatas et pmßfm M^ptaa non inier* 

rm meamtoroB im opnibwiartMii lectja p w tfqmr i Mfip te «Mi 
aunwi vefltvM aanittm Mb pffta giwriMiMi .MfgwUiimig nirtn» el 
OMTO 4iic«alorwi lloiwi««», i» trtiMÜi publMi «owtftaMnni de- 

beatia el teneamini. Secas facere non ausiiri. Praefienlibiu perleetis 
exhibenti restitutis. Dutum Albae Juliae, 27. die men^is Juiiii, Abuu 
Dooi. Milleiimo QuingeBioiiina octogesiow Ict tio. 

* * 

Sigiamiiodus Batborl m. pr. , 

Am 4&i 4lMiiil A J, iMi te Ammi AmI. 

... . . . 

Wei^übiirg, 0. J«ll 19^^ 

Pftrst Sigrmiind Balliori ttbertrigt Untersuchung and 

Urtheilsfällung über die des Mordes bezüchtigten 
Pfarrer und Schulmeister von Kerz dem Superinten- 
denten, als ihm zustehend, mit dem Auftrag, das End- 

nrtheil ihm zu ttbersenden. 

Honorabilis nobis dilecte, Salutem et fanorem. Cum plebanus 
ei ludimagister Kerczienscs non paniam superioribus diebus patratae 
caedi Fgregij Stephani Gerendi, ansam praebuisse feranlur: Joannes, 
Panlof et Pelnis teend^ «q^j^ioarant »obia, iilis ambobus iudicei 
oailofl^ ad <pi0 cüarentur, prommoiwamaf. Cm igitar Sudiciara h«* 

el MMdaaMHi Alnilary Ml .pnotn l^dii as^'NMittNH lirtD din, el 

lam u oritat em fttm oerile iaMtaros, lidietan «I iaslitiain super hoe 
negocio adminisUres, ultimaiDque sentenliam ad nos, qui praecipuujo 



Digitized by Google 




i 

hk hoc regno «pboopatum poMtdemaf^ suis modis t r i MMHI a t . Seooi 



Aufschrift: Honorabüi Magislro Lucae Vnglero, Superintendent! 
- •* « «'j )i • ■ . I 

Ecclesiarum Saxonicalium in TnmssUuijua etc. Hohis 
dilecU). 

Aus dem Original, einem anprfini^lich rersie- 

feiten PkpIdrbrMT in Saperinlendenlikl-Ah^ Z.M7. 

4 ••!»•.* »I ' 1 t I • ot'!' " ' »•Iii*» rh •" « "V 

130. 

Sif kmdlBathori Ycrordnet, dass die Pfarrer ondSehal- 

üfilinaidif .MMi d» tariyo^ IMraila tmtMnäm ü 01- 
Mlw*ai CioMi eU. Iliihpinb et Üiig«lit M»pifien, Bgregüa et No- 

bUibus, Comitibus et Vicecoinilibus, Judicibus et ukiversitati Nobilinm 
qnorumcunque comitatuum , Capitaneis, Praefectis, Prövisoribas, Ca- 
Stellanis arcium et alionim quorumlibet locorum offioiaübtif) decima- 
koabmBf Uieeaunatocibiu, t^looiataribus, pontium ^aafUBin vadbram 

ciütod|hiii im wmFnimßtikm m 
eivMiBy JsdiiAlis VflKMto 4t jHi^b eitfkss 

#i»''iioMi^ praesMHi «Mrif Mfeitili H IMml b fnM plMi 

Hon o ra M H i ii Denetil Vindelii Ptobmi ecdeeUie Alfotejoiiieiuli et 

Dccani, caeltTorumquo Paslorum in capitulo Kökelövariensi comflH^ 
rantium intelligimiis, quaiiter ofliciales et decimatores vestri praeter 
omne meritum ipsos indignis modis tractarent, et injuriis magois et 
oiaxinua efticerent, in jenboi et privüe^iis eonim antiquia 



doneeticis ad ms wwb cogerenl, ex agrie proprin- Inlwii 
oonm eonaveliKliMai anliqnaiB decimu esiig^^t, ee taa 
Rectores scholarum debitis ipsomm decfmia ac Mkniis privarentnr et 

iadiuU causa ex. hof^ v^etfUiä^j ^jii^ere^l^r. Deinde domiis paro- 
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chiales, ob injuriam colonorum extremae desolationi expositae, in dies 
periculam et ruinas minitarentnr, quandaque personas etiam illomin 
motu*) temerario invaderenl, vulneribusq. sauciarent, in praejadi- 
ciam jurisdictionis sacerdotalis damnumque ipsorum manifeilOBt iiip- 
plicuitef nobii hnmfllfflie nt eoi in BOftnuB protectSoMB rackere 
gniliosaqiie protagm dignaremir. Itiqoe aolentet mm iptof Pifto- 
m, quoram protectio ndbis potiMiom iaoiaMl, Uioe notMÜto grt- 
Turi, M ilt tnelali oüoio et voeitioHi Mne, owi taiigii rdigkMif 
pietalisque delriiieiito deesse ttmleni ooganivr, toMa ointinN», tig- 
nunlcr vero officialibus et decimatoribus vcstris hanun serie commit- 
timus et mandamus ßrmiter, ut acceptis praesentibus praefalos Deca- 
niui) et alios Pastores dicti capiluli Kükölövariensis a modo deinceps 
nuUus omnino vestrum injuriiS; attoef»^ «nt iadignis modis tractare 
«iil, qäm prifttfgit «I priHiM mm iwHiiMat «I Iftii tal e g k 
MD ip^|p0ipp MMMf 0% mIAm 'NÜIm 'Iprii nddM 61 •taiiriMni^ 

kttf mHm «liiii teiiMi ei agria, ipiorMi itf dUtv hfcoM mMi 

«xtorqvefB ib eis deiiealis, mmiis etiam vettna fan ipran Dmmm 
et Pastores violenter injicere minime praesumatis. Jndices autem, 
Villici ic jurali cives, ac tota communitas ipsius capituli ooines dect- 
■MS ac proventiis, tarn Pastoribus quam Reoioribus ipsorum rile el 
dtra defoatwi aii^iMi admiaistrent, donsos paroohiaim restaurent et 
•Mili^ m mMlb« nta IMÜb WikB «MiealiMi fTMUaal» Si ^ 
'veM Müraü aUqiili MÜCMis ■dvMraf IpMi fHiui hilMriM, U 
'hgiliiM jHli uän» el M« fiMla fi oin» jaiialiM MrieilMlWi^ 

voMi kHpmMmr. Seena anb frarf indignationis nostrae et non ob- 

aerrationis praesenlis mandati nostri pöna nequequam facluri. Prae- 
sentibus periectis exhibentibus restitutis. Datum in civitate nostrs 
Meggics, d. doodedaui Marly Anna Dt MiilMiaM» QaingeateiiMO oe- 
tnapnoiaie ubxIq, 

Aas ate aiaiiidiaai aahacu gleichceitigta AI' 
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i üMtaiieb, 2t. MAni 1A8«. 

I SigMuad Bathori ordnet auf die Bitten des Reiche«« 
i dorffer Pfarrers ein, für dit; Geistlichen vor demgeist- 
I lieben Gericht, für die weltlichen vor dem weltlichen 
I Gericht abzuhaltendes, Zeugenverhör an. 

^ Sigisniundus Bathori de Somlio Vaivoda Transsylvaniae et Sicu« 
lomm Cones etc. Univem's et singuUs, Htrniwnihittni, Bgrefüi, No- 
biUboai sod et Ignddlibna pe ^dlarini ei^uicwqie itüM «I ■■■dMo . 
ab «trinifw Mm hOMteita idM 

fMriae fnriHtfiniafi et conmonntaMis, pniiiirtfli iiwinlffiBüi, iähh- 

le« et ISiTOiwi. Bxpenitar aobli In persona Reverendi Frandsd 

Elisii, Pastoris ecclesiac Requiniensis, quaiiter idem exponens ratione 
certonim quorundam negotiorum suorum, coram clarius declarando« 
rura, fääsionibus et attestationibus vestris ad praesens plurimom in- 
digerct essetque necessarius. Cam ai)tem Yncitatis fassio et jiistitini 
raeognitio nemiai debentabMCMn» pn m mmtütkm vobi» ei na»« 
dMs taHer» nt 4m ^ fnado mm ^imtmäkim tait MfpMinn»:. 

per eof, qnonun inlereat tive inttrerlt iwnidiale et inMMMIte 
eiffendtnun, m qniden eooMailiei In praeaentiani 8|iperintenden* 

tis, Decanonim et Seniurum vestrorum, Nobiles vero et Ignobiles in 
praesentiam judicum veslrorum ordinarionim ad diem vel locum per 
ipsum exponentem aut hominem saum vobis praefigendum personal!- 
ler «ocedere, ibique ad fidem veeUram X)a<> dobitaai, fidelitatamque 
■oto obienrandan, qaaliscnnqne fiildc anper . eorani iaterrogandif 
eoMliMl eertitBdo Terilatif, no modo dicere, fitei et atteftari 

« 

aiodlf onnOiaa debeatif et leneamini. Saper qua qnidem fiuf ione et 
atteftaUoiie veilpi Hara» fnaiiMi per piaehtoe boariiaas - noitroi, rab 

sigfiDis, fide ipsonun mediante conscribendas annotilo exponenti jn- 

riuni suorum uberiorem ad cautelam necessarias dari voluoius et ju- • 
bemus, communi justitia et aequitate svadente. Secus non factuH. 
Praesentibus perlectis cxhibenti reslitutis. Datum in civitate nostra - 
Meggiee, vigeaima prima die Martii» Anaoi doauai iMiUesimo Ouingan- 
teffano oduageaiaio ae^. 

Ana d0M OrifuMl ^ Ikl, Ibmm AfiL hin. B, 41^ ! 
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Weissenborg, 12. Abi 1590. 
FJIfTs^ SigiQund 3»tho9ij| ¥er^r4Miig /ir di«. Pfarrer 

dasf die Kif^^h^uMMf d^m»Mm von. da« Kirakeaeia- 
, „Maflea Jthrliah Raeliaang steliaa. 

Nos Sigiiiniundas Bathory de Sonilyo Vaivoda Transsiluanie cl 
Sicalorum Comes u. s. w. (Assecuration des genannten Pttrsten für 
die Paftores ecdesianun Saxonicalinin la i^rttncntiiii dvibitis nöslrae 
Btftiieieagb aniilMitea ia viar Faaolea» taD^cb der voa ihm ia 
BmM g^w ofc ua i Zehalqanrtes A ' Cehalradil Jler evaa^ Luid^ 
hfaiiha BL.166Q • >: 

•Oitaie et aMao madaMW mMMt^ eommtmitatis editnis, vt 
da.ilagaiie l^eMae reditibas et bonis paslori suo exaclam rationem 
singulis annis redeant, atqtie ex ijs ad cnltum divinum res necessa- 
rias, vt cereos et id genus alia conferant, ncve ca bona in quoscun- 
qae prophtnos vsus conuertece andeant aot praesamant . . . Datom 
Albae Jaliae daodecima die aieam XldJ Aiitto deniai IBHesiBio 
OBügBaHilMO NoaagiMiM. 

« gi w aa ad aa Miarf 

Volffgang Kowachoczy m. pr. 

' ■ CanceU. 

Aua dem Original, einem olFenen Papierbrief, 

mit antm aufgedrftcktem Siegel, im SaperiDtMideik< 

An^Uv Z. 4& ' 

. . , • i (. . . 

133. 

BMrUs» »IL i^MMitev. I4IIMi« 

F^Hst Signa«« iatberf gebietet ernstricli, dass den 
Plajfera 4e« Biatrflier eaftllels aber die Einnahmen 

aad Ausgabe« der- «Irche Rechnung gelegt, dass der 
BMBlag nicht entheiligt und die Jngend nicht zu den 
»Spielstuben'' zugelassen werde. 
Sigismundus Balhori de Somlyo Vaivoda Transsilvauiae et SiciH 
ioroai Coiaes etc. eto. Pradeafibas et Cfrouis^ectis Jodid el Jaialii 
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cii^i^^ cjvitati> Bis^ie^is^ nee non GrebionilMW^ 

senioribus quorumlibet oppidorum villanim et powessionnm, ad ei^ 
dem civiialein nostram pertinentium, modernis scilicei el ftitviis quo- 
qfj^e, pro tempore constiUiendis, praesenles visuris salulem el favorcm. 
Ex]^pmtiir ^^ju^bis ifi,, jg^spnüs r^yerendorum ac honorabilium Decani 
Gf^etßTifVtm^ft, Jf9ljiajifim ^^rum capUuIi Bistriciensis , qualiler 
*ft.^«fW(fl.«Hi^ qiioildU^ proventus et rcditus ex^ 

proDonloriis, aliisqve quibfU^libet baereaitatU>a^^ 
ad eederias legatit, proTenieiiU», qui non «d alios usus, quam in 
eodesiae emolomenla inipeiidi ooi^evi^scnC qit<M j^Yeillnnm em' 
cl prpcuraiio licet i^odituis vestris, ratio antem Ol anisiadvenio «jM- 
modi expensarum Pastoribus quaruralibet ecclesiamm indovlriae eofliH 
missa fuisset, tarnen vos, nescilur quibus rationibus inducli, hano 
aiiürqaain ipsorum consvetadinem in eo violaretis, quod praeter scitum 
ei. voluntatem i|tfonim baj^ proventus ecclcsiasUcas in peregn- 
mm qnoiplam eoaqne prophanos nsva «wnveirUretii, expeosarainqae 
rationeBi ipsia oontra Jos et aeqijiim reddere lecofarelb» noa ffne 
Jaeliira proventuam ecdeaiamm nelaiifliy ino eliani dies aabbalUy qoen 
Deoa aibi aacmni ess^ wWoil, nveelioiie deo^Mifm MiBraniiny aüfai 
que laboribus et negotii« non necessariia, qfiae alif> ^Wifj^n expe<|bri . 
debebant, vobis conscntientibus, prophanaretur- Atque etiam ^aedam 
prava consveiudo, vobis cooniventibus , in medium vestri irrepsisset, 
qnod Ml'«?? ™ certia leaiponbHt javeo^utis utriusque sexus noctumi 
mgmm./^.m^mfmm.f^ . saltationea 

pf^imAm. ^aa ||i*fFe|il,j)^pmptissi^ «mn|a, com ipsi. ex 

m fimetiowe« et p^ecept^ ai^m^dverty^ debeanl, suppüwuiil 
nobis humillime , ut nos ipsis hac in parte, sicul debemus, «izflio 
esse dignareraur. Idcoque supplicatioiie ipsorum adraissa, vobis Da- 
rum Serie commiltimus et mandamus firmiter, ne poslhuec ullo un- 
qaum tepBO^ft |lJ^ov^tus^,^uideIp ecclesiaslicos praeter scitum et vo- 
iiy np ^ |p|P ^ ipgfiyy* J^jtfii^iy in alios u^los |18US quam ecclesiasticos 
C9n,y0r»«#Si««i9f|ifNüW raU^nem ipste Pwloribus w 

>]rMv4>R(}.r«di^H9ii|9flbliaia^ vero» nee deoi^fMpm no^lrarum avec- 
tiwe^ ^ec alita >i8.>S9Tibiia>J^.n noij nejesilanis^ 
^Bod laaopiia diffeeri poaamit» sab gravi indigiiaMoiie prophanaie 
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filif anii aOo mpdi^, Cmamm nrte« fli cm? «nalioiies jovonni 
dm virginiMM noduniH in nedlo YMIri flori onnrino pvobibotlii; 

Quicunque autcm hujus nostrae constitutionis limilcs transgre- 
, diondo concursus hujusmodi frequenlare volucrint, in eorum contu- 
maciam pro vestro ofGcio et merito Ipsonim animadvertatis, ad quod 
pra^iluiduro vos pöna non observationis mandati nostri adstringimig. 
Secus non racturi. Praesentibtit periecUs exbibeati reatilalifb Datm 
l^tHt. v^gesina nona die nemii Deoembrii. Anno donfari MÜlMim 
OwngMilesiBO NonagesiBM aecondo. 

Bi^ismuuduH Baüiori de Somlio n. p. 

(L. S.) 

Yoiffgangus Kovaczienus, 
CtDceUar. 

Ml ataar AMriH 0. i. Unm L *mm 
CipiMiüBiIwi dacwa. I, 948 «ad dma Ca4 A^rfda 
BL 4«. 

134. 

Filrsl Sigmvnd Batkori btfieklt a«f 4ie BitUB4«f aieb- 

siscbcn Pfarrer die Aufreebthalivng nad Beachtong 

der kirchlichen Gesetze Ober die Ehen in den verbo- 
tenen Graden. 

Noi Sigiamwndns Bathori da Somlio, Prinoepa Thmuttfaiiaa el 
Sienlenw Conea eic. menaoriae cemaieiidaania tandi« praaaantfna 
aigoUieaiilea qoibiu expedil ubrenifi qiod Btnraraidl ü ,liaMnMef 
oniversi Paalorea eeeleaianin Sanmiealiiim regni aoftri IV a w aiH f aai ae 

nobis significari curarunt in hunc modum, qualiter edrena quorumdam 
licentia in coiitrahcndis matrimonüs tanlum in . . abusum irrepsisse. 
ut non deessent, qui cQntra constitutioncs et leges ccdesiasticas, jam 
inde ab anliquo observatas in quarto eliam conaangvinttatis gradi 
aMtrinonia contrahere aalagerent, quod non solnai ad conteaiptam 
nbiialeriit ▼emai alian in eonfoaioneai labelMlaliotteaMi«e ordlMlMf 
divinae vergal» reqniaiti ftitmua ex parte et in peräoiria eonndaai 
Paatorum, qualenna legcs ot eonalitntfonoa ecdeaiaaHcaf In a«ov%wa 
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conservari facere digiuirenur, neque deiacseps ad quorumlibet insUa- 
tiam in prohibito giidv «onsMigviiiitatii eomnibia iastiUii pennittemus. 
Cmi «Olm DoUms tpkipm eoram, qnte oUm ab ecdesk bona Ida 
HUMdU^ a iiii||ofibiifqii6 noilris non ninw pte quaainpieaMrreeapta 
9mA, intan ieri, leges illat et oonttfliitioiMs eedesiafticas de con- 
trahendfe matriinoniis sartas tectas et inYioIandas esse decerniimis. 
Onocirca vobis universis et singalis, Prudentibus cl Circumspcctis, 
Magistris civium, regiis sediamque judicibus caeterisque juratis civi- 
bu8 et incolis quaramlibel sedium, civitalum, oppidonim, viUarum et 
poifesaionini ^ortcanun Sazonioaliamy modernis et futuris, pro lern- 
fmr« aoMlilBaMlis, eonaiqiie vioas gerentibu, pi^eMntef Tiiorii^ 
kmuB Serie connillfaMis et nandamiui fimiter, ol nee qaoque h 
poftenn diotai legee et eooflilalfameb de Inrnnditf- wiMnoiiSi tb 
eoelesia oidiBatas vMqie f» niedi» veüfi iiiTiobbniler obaerara et 
ebaervari facere debeatit, neque cuiquani natrfmonfai fa gradibus affi- 
nilatis prohibitis olla ratione admittcre praesumutis Secus non facturi. 
Praesentibus perleclis exMbentibus restiiulis. Dalum Albue Juliae 
figesiiBa lertia die mensi« toiwrii. Anno Demifii |imeaiio»Oiui|ge%- 
ttelHo MnageefaMi tarlieh . 
SIglaaMudM BatteH de Haalla. 

Codes Anidik loL M. 

135. 

PCrst Sigwaad ftatliort trägt dem Superintendenten 
auf, dafür su sorgen, dass das H erm annstädter Capitel 
den Rechtsstreit, resp. die Inj arlenklage gegen den 
Hermannstfidter LectorLacas Ehrmann neu unteraacbe. 

Rererando Lnoae Dngiero, Soperiateadenti eeelesianim Sazoni- 
aafon» Hobis dfleelo. 

Re? erende nobto dÜecte. Sahitefli et inVoreat Bxpoeait aobls 

honestus Lucas Bbrmann, Lector Scholae Cibiniensis, quod cum tem- 
pore superiori ipsi tanquam in causam atlracto cum M. Georgio Dei- 
dricio ratione famosonun quorundam verborum et libeltorum conun 
Pasteribus ficdesianim CapitvU Cibiaieasig ^uaedain intercewissM oolh* 
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causae soae aeqmtati novi Judicii remedium adhiDuuset, inuqQe fi- 
^ftorjbiu id ipsom exhiboiHet, tamen tantuni abesse, nt lüo Juriaico 
ramedio, per Noa ipai eWcMM8ö''1(Mnim"'äeäl99enC ^ott'os (ddlenin 

_|)artes, quas aiUua subioranl, a se averlerc conantcs, ipsi longc plu> 
quam antea negotii et expenaarum faccssereiU, non sine maxiina ip- 
sius injuria et ^danino; supplicavitque nobis huriiillimi?, ut Tibi ejus 
rei curam remitteremus: Oaocirca hariun aerie Tibi mandamas firmi- 
jter9^.pt^j^tiociiiiO|hi^ IntT*^ -^^^^ niBceplo» quam pnnniin efncias, 
nl et nbviun ludictiim per ^ctoa Pastoifes aoceptetur,'et r^icllalb' ctm 
inter ipsos exorta, absqve luliiis partis injoru pnmo quoqoo tempore 
juridicedeeidator; Nec seWraciasL t^tom'^^ 1811. 

' • . I • 'JJlQBtqck afilar. • . . capiw ßwc««aii. 8. 494. 

Fürst Sigismund Batbori befiehlt die Beachtung der 
kirchlichen Gesetse und Salsnngen befcftf Itok der^Bhee 

in deo YerboUtfM 6rad#«* - 

Hos S igism to dW ' Belhory etc. Mendriae coaBucndames teRore 

praesentium significantes quibus cxpedit univcrsis : Quod Reverendi et 
Honorabiles Viri universi Pastores Ecclesiamm Saxon. Regni nostri 
Transsllvaniae' nobls signiffcari curarunt in bmio modom, qnaliler ef- 

,*rtf«rt¥P» '^^VffifVHj^^W.^mi^^ !V^.f?^ ^^^^ 
jalJe|es^eocleiia^^f .i^ ^^^9fJ^^^ (|Qarttui; 

^ßjßfii gf^iffa ^{(a^injitajtis matdmonia c^^ sata^erent. Quo^ 

com wm spHin ad eontenlaiii Mlnisterii, Temm eliam confiuioiiea^ 

ifaWaetafioneuique 6rdVnatfdni8'''drvitiae Wga(, requlsitt sumus ppS 

parte et in personis eorundem Pastorum, quatenus Leges et conslt^ 
tutiones Eeclesiasticas in suo vigore cunservari faccre dignaremur, 
neque deinceps ad quorumlibet instantiam in ^rohibitu gradu con« 
sanguinitatis connubia institui permillcrcmus. Cum' autem nolimuli 
quidquaiD eorum, quae oum ab Ecciesia bono une säncila, a majon- 



Digitized by Google 



241 

bus nostrts non minus ple quam sapienter recepta nnnX, irritum fieri, 
Leges illas et constilutiones ecclesiasticas de contrahendis inatrimo- 
irils sanotas tedas et inviolatas esie decrevimiu, qnemadmodum de- 
'iieriidniM per pneseiHes. QooelKa vobis nnirenis et singrolis Pro- 
«enlHhii tfk^mma^s^^ Magiatri« Crnmo, Regiia Sediainqne Jndloii 
iHUy caetertoqae {nratls CiTitm» atque adeo anhrenia inoolis quamn- 
-lA«! Clvitatbm, Oppidonml et Vnianiin et peasessiomrai tiestranni 
Saxonicalium modernis et futaris pro tempore constituendis eorumque 
viees gertntibas, praesentes visnris, harum seric mandamus et com- 
mittimus Crmiler, ut Vos quoque a modo in postenim diclas Leges 
et ConsUtationes de ineundis matrimoaiis ab Ecclesia ordinatas, ubi- 
qtie tt Hedio Teitff idriolabiliter observare , et observart faeere de- 
■beatii^' neqve cidquam aiatrnnoma in gradibns affinitatii probibitif 
\tlm rttlone adjimire pnoanmatts, Seen« non IketorL taeMBtflrai 
fMeelit exbibentOma reatitotitf. Datirni Albae Jdliae die 93« Jndi. 

Proloe. actor. . . . caplt. BaroMtia. S. 493. 

137. 

Fürst Sigmund Balhori befiehlt den Sachsen, zu den 
von der sachsischen Geistlichkeit zu stellenden Heer- 
* wifon nnd Roaaen Fohrknechte zu gebeji. 

Sigismondos eti^' Universis et ainguOa Bgregiis , PindentOnw et 

Circomspectis priihartis Begiisqne Judicibus, Hagistris Civirm, Villicis 
et juratis Civibus quarumlibel Sedium, Civitalum, Oppidoram, Yillarum 
el possessionum Suxonicaiium ubivis inlra ambilum Regiii Transsilva- 
niae existentium comorantibus praesentium notitiam habituris Saluten 
et favorem. Cum jem inde a temporibus Serenissimi Principis Do- 
mM iokanüs IL D. G. Regia Hungariae usn receptnm sit, et postea 
a Dhfis qaoqoe Praedeceesoribos nostils et Nobis etiäm observatom, 
at PMmnl Bcdesianmi Saxonicafiiim in publlds Regni ezpeditionibns, 
pro vebendls impedhnentis belficis sen bombardis majoribna eqvos et 
currus subminislraverint, Vos etiam quamvis aurigas et vectores ad 
dictos currus et equos regendes pro menslruo ipsonun stipendio 

31 
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aieinper habp^riffs» )^ac ^men tempestal^ ejus^odi filfndata aosln <i 
literas de subministrandis auri^ et vectoribus m du|)|i||n vocare lu« 
teremini, non sine aliqua remoratione apparatus np|rtri bellici, ea de 
causa tempeslive vos commonefaciendos duxirou? itenim atque itfirum 
vobis ppecipientes, ut ad curandos currus et equos, veboiiiUs impe- 
4ii9entis beUfci» iet^im vf^cUMref et aurigag i^qfii$o§ et guG^oieiM, 

nitatibus et medio T^|ri pfo efipindio ü <M^ n*Wllf 
cofisuetodinem antiqqaii praf^ndo, f||fim) li P Wi i 
ta^ ppstulaverit, sine aliquii tergjyersa^one et mora dafe, et adjungere 

efficereque modis omnibus debeatis, ne Pastores ipsi hanc ob causam, 
dum castra nostra movenda supt, df^cultate aliqua iaborent, quod 
nobis etiam oiolestum esset. Sßcif^ non CfM^l^fi* PraeaeptHH'' P^^<^ 
exhibentibüs reslitutis. Datun Ül eivitale WMtra S9g9SWtf^§^ 
14. Febmarii. Anno I59ft. 

, ■> > %\>i »roll I * 

Ava dw daai Original MtnoHnMean AbaalRK 
fl. I. Baaen ü| togae C a nt v . dee. & Stf. 

138. 

Sigmund Buthori trägt dem Superintendenten, vereint 
mit dem Dechanlen und den Senioren des Mediascher 
Caj^itels aufzu entscheiden, vor welches — geistliches 
oder weltliches — Porom der ^^ch^j;[ftrj|^i( ftl>pr eil 
föfi der Birthelmer Kirciie tB|eip|rqciiQnef 6fiff|d0tick 

geliOre. 

Sigtsmund^s Dei Gratia Tran^ilvanjao, Müi(|aviae, Valacbiae 
Transalpine et Sacri Ronuini ImperiJ Priafi^DS, psEÜaiR Qj^g^i üu^ga- 
Dominus et Siculorum Comes etc. 

If^yerp/idi ac Honora^iles nobis dilecti Salutem et gralüfiii» no- 
ftram. Exfoi^i |iof»iji prpvjdi^s Cp^q^ ci^if ^ifl^U^pni 

pnod pilo^iKm 8i|i • m^l}^ {am ^ fufv^ fnvhflfP 

in iwilprio eiu^dem 0|;pjdo ad^cen. possedu^l» g)iUii||i iMMifM 
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idiüä a^er iure successorio in ipsum exponentcm devnliitus esset 
Nunc autem non deessent, prcserlim autem Seni^res pracdicti oppidi 
Birtbäloiti <]ui a^^iim ptiddictiliii ' aid Eccldsiam peiiiiiere aiisercreiity 
poMMittfc oiiwft HMs vii poleiittft medlanto iUinolh tecuptrcf el ab 
aiNAMUim MMMt: non ttne loiiiria fpsiat naiiffesla. (M 
agitt* mmqlU emmttm vi fkMtedÜM *it; itü poUUemii yd 
Uoleitlldeiiiii ednomai ferain, Adioe mib htUeä IH Mt. Sup« 
plkiMylt iMiMs hutnillime, ut controversiam istam inier partes praefatas, 
ad <|tiein forum fpcctet, per vo5 revidere et discuti facere dignareniur. 
Cnitis SDpplicationo admissa vobis committimus , ut acccptis prcsenti- 
bas, stattm in prima congregatione vestra causam praemissam assu-' 
müjlj^ ctadöinque quod foräih conccmat i-evidere, ac tandem üi eo 
AM tm olfalM Uli iikimMä nm^Ui fo^Ht Ünkmk determinari 

Sigismund«» Prineeps m. pr. ' * 

Stephaiius Josica 
^ncell. ni. pr. 

Attfschrift: Reucrendo ac Honurabilibus Suppenntendenti, Decsno, 
caeterisque Senloribus Pastoribus £cclcsiarum CapiUiU 
■bglMMtüit etc. Nbbis dilectii 

Aui dea Oriii^al; timm uräprfinglicti nit Im 
f&ratliehdn Siegel teaehloiten«« Papierbrief im Saper« 
iMtMii«iial»ArchiT te MUbi^ AbiMiMgt %llofa 



Medlacieli, l!^. MAra 1590. 

Sigmttsd Batliori v«rordaet, daft dUPfarrar, Pr0dig«r 
und Sebnlii^eister dea Bogeschdorfer CaplleU 19 «U«t>l- 

Rechten, Bezügen und Freiheiten geschützt werden. 

fligiimnnHiii Bathori de Sonüyo Waivoda Traassiivaniae et 6t- 
odküvm Cornea etc. llniverais et aingulis, MagniftriB, Bgregiis, Nebi» 
libM. ConiliNs, YieeiiMBilikMi iiiiiam «i «iiifeMiM «•bittnii 
cnMHi«> (?) CapHiiMit« Ffa t f ii Mi ^ PwiMlai, 



*} fidiliger; qttoniMciuiqae coBÜlaUram. 
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Decimatoiih««, mc wm Pnidoiilibiis.etCifvviispeclif Ib^^ Civkui^ 
Micibus, Villieis el Jontis ehrflnis 4|iiifiiinGiiiiqiie urbiooi, civitatnni» 

oppidorum, villarum et possessumum, cunctis item aliis nostiis, prä- 
sentes visuris salulem et gratiam. Ex gravi querela honorabilium 
Stephatii Kör/^schensis, Plebuni ecclesiae Juveditzensis, Decaiii^ cuete^ 
rorumque Pastorum in capitulo Bogatiensi commorantium, intelligimus, 
qoiüiler GenorMii Nobiles^ Officiales, Deciroatorcs et plebci vegth 
praeter. ODme meritam ij^s indignU modis Inctareoi «t iigurüi niH 
liiins attcerepity in juribns el privUegus iUoinni antiqpiii, redilaiinqiM 
ftriitonnn pemptioBe impedirfut, aliis ete^lffiuf üUaßm fertonis pri- 
went, praeterea equis ipaonm cam cmfenim et alHi rebiia ipaoiwn 
doinesiicis citra mandatoin et antiquam consvetudinem abuterentur, ex 
^gris utpute propriis satis, vineis proprio labere cultis praeter omnem 
aequitatem decimas et censum exig^orent, ac tarn ipsi quam iliorum 
Miiiistri et Rectores scholarum debilis ipsorum. fy||lariis privarontiur et 
• bdicta causa ex bonia propriis ejicerent, domos parochialea ob inen- 
riam colopomm eiXlreaifie deeolationi expoaitae ia dies periciila et 
rainaa niiiiareiturs goandoqoe penonas illonmi temerario ama inva- 
d^freot» Tiihieribaflqoe moiaieiit, in praejqdifiifUBi juris spcurdMis 
danuiiivqae ipsorom manifeaHua. Supplicantes nobis hamflline, ut aos 
eos in protectionem nostram acciperc, gratioseque protegere digna- 
remur. Itaque nolentes nos ipsos Paslores, quornm protectio nobis 
potissimum incnmbit, biscc niolesUis gravari ne ita tractati ofGcio el 
vocaUoni snae cum insigni religionis pietatisquc detrimento dcesse 
cogantur, Vobis omnibus, signanter vero Magnificis, NobiiibuSy Offi- 
cialibus et DeciaMtoribus vostris» Grebüa el plebeis, baran Serie 
eoflUBitÜniis el nandamus fin^er, n% acceptis pnesenlibas, praelilos 
DeeanDin et alios Pastores dicti capitoU Bögala a aiodo deinceps mil- 
les onmino Testmtn injnriis afliceire autindignisniodistractBre andeat, 
qotn privilegia et pristinas eorum immunitates et libertates in suo vi- 
gore conscrvare, solitos reditus ipsis reddere et atlminislrare, equos 
et curnis ipsorum ad nuUas operss compcllere, nullas etiam decimas 
census ex agris ipsorum, uti dici^y proprio labore cultis extorquere 
et sb eis suaere debeatis, ommiiis ettass vastn» in ipsos Deca— i 
el .PMiorai vioialsr iajicere iniaime praeanMtfa. MkM wmm, 
yüßid el fnraticiTes nc Iota (MMnnmnitas ipsiiis capituli pnuios decimas 
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el pTOTenUii tan P«taribw ^«in ReeloiihM i pai ri rile al dlhi 

defectom aliqaetn administrent, domos parochiales restaarcnt, quia 
divcrsoria rrincipum sunt, el debitam in omnibiis Ileitis iiüs obedien- 
tiam praestent. Si qui vcro vestriim aliqnid actionis adversns ipsos 
Paatores, Hinislros et Rectorea habuerint, id legitimo juris ordine et 
Bon facti via ooram jndidiiaa ecciesiasticis, Decano et Superintendcnte 
proaequantar, ex qnoruQ parte vobif Judidan impendetur. Seena aab 
gnvt nd^nationa noairae et noa ebaemtioaia fnai aMti a numdaii 
ttoilii plna Beqnaqoam fketari. ftae a e mib o i p i Bi le i H i a eRhibeirii r»». 
aUMe. Datm incMMeaoilM Mcgyes, dnoMna die MMie Mh«. 
Anno 1596. 

fUgiiiniaBdifi Baihari n. pr« 

„Ex copla ^. aaplny BafiMmih mnifMkmfl 
iß a^LUmtm Caa n a vau imtm 4M»» 

..Ida 

Klansenbnrg, ZI, April 1596. 

Fflrat Sigmund ftathori befiehlt dem Ratk Von Hermann- 
Btadt die' Beiatellnng der Pnhrkneeble an d«m, von 
dem Hermannatidter Capitel beianatellenden^ Heer- 
wagen. 

Sigismaadas etc. Uoiversis et singulis Fidelibns nostris Prüden- 
Kibos et Circumspectis M«gistro. Civium, Regio Sedisque Judicibus 
eoeteria^ jvratig Civibaa Dioeceaeoa et aedis Cibinianaia Saiaten et 
GratiamI Quin Noa. Paftoribna Bccleaianmi Sa^onioaiinm mandavinniy 
at aine mov% qjundpqoidem neceaaitw id exigü^ eqaoa ad Tebendn 
tormenta et alia iaipediiqeala bellica,, jozia morem antfqnnm nna enm 
aurigis aliisquc instrumentis tranamittere debeanl: qnamobrem Yobia 
quoquc serio committimus el mandamus, ut sub gravissima indigna- 
tionc nostra slaliin ad requisitioriem Dccani coeterorumqiie Fratnim 
CapiUili Cibiniensis slatim ex Communitatibus veslris aurigas idoaeos 
fidea et peritos, quibna rea tanti momonti tuto committi possit, aen 
anlem fngiliyoa vel per qoos diimnam atiqnod Nobia vel ipaia Paato- 
ribna infeni poaait deligere, atfae pro menalmo ^paemm atipendio 
ternomm florenprnm aimal cum epia iOia AUmn lidiam expedire 



Digitized by Google 



MMk Btam mh ftdttrL . . BuMm Iii GUob*» dtt t7. Afd- 
M-I6MI 

Protoc. actor. . . . capit. Barcwui». S. 498. 
141. 

Wotssenliiiri:, 20. jiali 1596. 

Fftrfl Sigismund Baihori eriheilt den Peter Or- 
gowaa v#B Salsbvrg isi AnUsi «iIim R«»liUt)^rs«ki 
dM HematiASlüiUr Ca^iUll f f tlit Bbfti Jttdloii 

Sigimmidiis Dei grttia Trtiifflflaaiiiae, Moldauiae, tälachiliei 

transalpinac, cl Sacri Romani Imperij Princeps, paHiiiii rdgni Hau- 
gariae Dominus et Siculoniin Comes ets. Honorabilibus Decano cae- 
terisque fratribus Captttili Gibiniensts SlilUtcm . . Exponitur Serenitati 
BOftime in persona Agilis Petri Orgowan Yizaknenaii^ qntUter tenpo- 
ribof soperioriboi iater ipna Ei^Mmteai ot AetiMM ab vm» m 
homilani Maljinm äjmm$ Co maw j fcjm iMdM mm Tahiti ImIm 
partibos ab altera, ratioiie et praetextn ^utfraDdam TerbonnB IgoMl- 
nioioruiD, fadon honbrem fpiiiiu BipoBentis tangentiina . . äUonin- 
(jbe certonim negotiorum vobis bene cognitorum, ei coram laiius si 
necesse fuerit declarandonim, quaedam causa . . vestrt in praesentia 
agitata adiudicataque exstitlsset, in qua vos . . ex eo quod tempore 
adjudicationis et discussionis praemissae causae idcni Exponens certas 
^dätf Htidnes aKegatibadir respoittioiiiii et probatioaea, ^piatf Ii 
fltaMBflieiituii et defebrioBäai caiurae saae praeddiiiiia (fbpMM Aa- 
bttliset^ Vtedngae oiatsilsBety p6r bocqiie aideal jjnhia Mn el ana- 
Msain fedMatil Mdk^. — Garn tamaa tÜdlcliiiBspcMi» taünodl 
defectibus praepöditüs ntdn fdsset, spera^M 9b dMä id ptiuMm 
iadiöium Juribusque ipsius magis proficuum a vobis accepturum fuisse, 
prout posse sperare ctiam de praesenti. Supplicavit . . vt Nos $ibi . . 
graUa noui Judicij clementer proiiidere di^aremur. Et quia vniuersi 
tiisus lioctui litigantium . . gratia nouiJadiciJ semel in melius refor^ 
Anari aoleküt de posirint . . iobü haram seri^ cöniaiiui&iai . » <|oale- 
. . stAtU 1b prirfia aede TeslM JoiliciariA . . Tocatfii eoram vobb 
dicds vtrisqae pidrtttiiis, Muai legltiaUi jfbettiMofdtaid, abdSHMiiie 
liMItili ijfiätm il«mis proposiiMbdf allegafldBM d Ird^oifeb» ad- 
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mMü ata ei eeoieie llieril qfiSbtmk %le «gMi el |mit- 
49€eMwliiy ctimi peiUMi prentfieMMi eeittn veble #oiMD 
re, efunqee • . w&tUtme, dipeelefie el e#iM0ve • eeM feMi ei 

qua partium huiusmodi iudicio veslro contenU eiiie eolaerit extnnc 
causam eandem sanioris et maturiorts discassionis grati« sinral cum 
lOjUi fiia Serie et processibus exinde eo quo mos et consuetudo ve- 
sire rMpirit aiitiqua Lransmittere modts omnibus debeatis et lenea- 
. . » Oeten Albae Jetwe vigeäM die Mii AMie Dei HiUet., 

Lecta. 

OiTene Pergnmenturkunde mit unten beigedrfick- 
tan 8i«ftl fai Um, Cipitolar-ArcUv 2, ItS. 

142. 

Fürst Sigmund Bathori schützt das alte Recht der 
Pfarrer des Bistritzer Capftels, überall zu Fässern 
geeignetes HoU zu Icaufen und Fässer mtcbee en lassen. 

SlgliBwndns Def gralii ThuMfaniae ftoidaviae tnoiiilpinae et 
eesrl liMUii iaiperii VUnceps partitBi re^F Aungariae doniBas et 

Sicolorum Comes etc. fidelibus nostris Prudentibns et Circumspedis 
Judici caeterisque Juratis civibes ac universis ma^istris doliatoribus 
|p ciyitate nostra Bistriciensi commoran^us salutem et graliam. Bx 
l^fmilj suppUqiai^ IMiwB nostrorum hariorabiUnni Deeafii et reü- 
iinaniia Inirm flMÜali BiHrinifiniii lalriKeiiii «od tuneiü iUem 

M«P> «HHH Ifew ihre afsam eeifstetts doMe 

e^ ay^f ie dlf»|isft|i » s Wrtwüi eeen^i» eiMarii ae qMftii «ede 

comparaqilif imo dolea quoqae ipsa juxta arbttewm ipboraih ae nl w 
taUiin oonfici curandi, tarnen vos, ncscitur quibus nioti rationibus, eos 
in hac ipsorum antjqua consvetudine ac libertate turbare, impedire et 
^ea^ri9 niteremiiM. 3up9Ücanint iUH|oe nobis buniiUme, at ipsis 
Imp nurte adessey^oeqw eee in Mdiqea.ipsonpm cpnevelndine pat 
qU^I^PIf^ Mifbeji m^le^lKfe^Mi Je^Äi^SBe^ws^ Oeod ^nto es^pnus et 
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Serie firmiter, ut acceptis praesentibns , rcbusqtie sie nt praemissufli 
esi stantibus et se habentibus, dictis Fastoribns in capitulo Bislricieafi 
«OMnoiMlibos plenam et otnSmoiun f<t>itttoin, Imi i%iA Mve as- 
Mffo^ MftiiMitis4*Uif tüflim etMoneof fl^wniidi» qmn tlini doUi 
IpMi fllflfMH volMHMte fli iriMkto qmAci ^HMldK pCfMÜlNVy M* 
fNe «cit. proptemt Mm, MM to l mu , q[HdllelräM|iio topett i 

bus perlectis exliibenti restitatis. Datum Albae Juliae vicesimo priiiio 
die mensis Julü. Anno domini lüUesimo Ouingentesimo Nonage«iiiu) 
sexto. 

SifiMiaM«» PriMCf 8 pr. 

, AUW 

Slephan.iit Josiea n. pr. 



Au der AbKhrift in G-l, ffanen Coiwenrator. 
docam. I, 255. 



143. 



WelNsenbarg, 1§. April 1599. 

Fürst Sigmund Bathori befieblt die Herstelluag d«« 
Kirchfiogiitdj vpn l.e&«likirclu 

SlgiMndnt «le« Pm iwtawM ^ «ircanspeclfB Regio ei 8edb 
JwUdte ac juTiiii offibw ofpMi. «oMri et' MAi'UegylMHB, nee nmi 

vülico et juratis civibus oppidi noslri Saxonicalis Rygonfalva salutem 
et gratiain nostram. Exposilum est Serenitati nostrae in persona ho- 
norabilis Georgii Mybrodl Pastoris ecclesiae Uegryhazensis, qualtler 
haereditates quaedam in territoriis dictorum oppidorum Uegyhaz et 
RygooMva vel alibi etiun «djecentes antiquis lemporüras ad praelMaM 
pftikaate ÜBgyliaäwiMi irel piom» i i aB d iW Mi K^te vel alle aliipio 
Utal» ieieaia per qoeadain praedaceaioram Monm contra Jos eede* 
aiaalien in prophanee mm a diata'-pMaHia'Mleiiaiae eaieiit, quae 
Imm ipao eHaas tempore in pe aa eB B fen a tfMnmdam eivinm vestronim 
delineantur in praejudicium et damnum dictae plehaniae manifestum. 
Cum autein hujusmodi bonorum, ab ecclesiis quocunque titulo abalie> 
aatenuD repelilio ei recoperatio ipsis Pastonbos ex officio incumbat, 
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miim de opportmio r«Mdio provider» dteM «»r|H>il «M'ft» 
vos vicissim restitui facere dignareinur. Et quia hujusmodi boBonim 
occupatores juxta contenta articiilorum dominorum Regnicolarum ad 
rcslitulionem eonindem sub onere fl. 200 coganlur, ejus supplicatione 
Unqaam jiuU et legiüma faventer idiniii^ vohis iuu'um serie com- 
mitHmiu el aitiidanvs firmiter, ul vifif pipMeitibiw statin de bonie 
ejunnodi nbifie de medio vei Iri • seoioribiie eondtibw fide nediante 
cgfMscere et «inae ad j^leheeiiin perlfneie Nferta teerinl» italin 
abeqne eUt eaiifitatio«e eiden rostiliiere nodie OMMÜbne debealie et 
teneaminl Secus non facturi . . . Datui Albae Juliae d. 18. Apfffl 

fürtaneadli BaÜMMi. 

IM. 

Weldsenbnrg, 1§. Mal lft9§* 

•*> 

Maria Christieraa befiehlt den Hetnamiitidter Capl- 
tel» den Blieprocesa dea Peter Orgowii wieder akfin- 

neliniei. 

Maria Cbristierna Dei gratia TransAilnania . . Princeps . . De- 
cano caeteaifve jPaatecüwf Capituli Ecelealae Gibuuensis . . £xponitiir 
■Dbia im p«neaa CiManapecti Pe^ri Oifonwi die Viaehna« (Mitar 
diebvB aniieribia iitfer ifiMii ^x^mmaim vt A^aram ymi et 
Amhm mmiimwmm futim db allafa valia«a et piaeCeiiiilNiMrty 
leaiidaw «ma • • eon« Tebfa • . ewtiliaset» 9<teii deim-. « a«- 
aiori consUio addaoU . . eaeaam eanden CdeterminaiaeBt) et Capil»^ 
lum detenninasset eo modo, Quod Petrus Orgowan . . consoriem 
suam ad se recipere debeat, neque in posterum uti antea consors 
quoque ana verbis inhonesUs eundem Exponentem, afficerei . . Urnen 
dku Anna . . fixpeneKle« iaboiiesUs . . diffamaUoeibe a affeeiaael» 
.fliipiiiiatuaa ili|ie .' * iR'paraeie eieadeai fa p e a ^ii ti a . • de epiMil^ 
bno Jinif tfBiedi«» . * VeKa « . eoMMÜtiw» • • at • « atallaeaMm 
parlinai praeaüaaaniin . . in me cerlo et hmk tanaia» • , ämm 
tMmm . . verttaii et reeümi iadidwn admiiriabrare debitaeqae exe^ 
cuUoni deniandare modis omnibus dcbealis el teneamini . . . D. Albae 

32 
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V 



-m^ äkk MNi- oMm «Nttsl» M«^ Amio DüM MW«!«» 

flinil IM lliffMiBMHiliir CknllDlMwAff^lv Z. Ift^ 

145. 

Uledlaseii, Ü5. NAra lft99. 

^tgmmid Ballioff beilütfgt den iohnnn Braan xnm 

Sehottener Ffirrer. 
SigismniMhls Valhori Dei grniln tViUMslKanlKek lloldavtiie, Wa- 
Müchtflc lYfiisiifpfntie et jmcri romnni imporii friwceps, pnrtfUm rogni 
HungnriHC dominus, aiirei vcllcris cques otSicutorum comcs otc. Tibi 
honorabili Johanni Braun, Mcdiensi, Paslori eccle«iRo SRX(M«icaK« €i»a- 
nadittwi» satiitem et giatiain noalomi. Vita, erudiUo et honesta no- 
BMBia lui fana, moresqac probati facioni. Hl te digno virliitibus loa 
praenio proaequimir. Te igitnr tiiqaani penonam idoneam et beae 
nerilan ad |iniwi|hi|(onyi Cjfc^ll|wyv^^^^^^^Bl jfl^ü"«» Keraer et 
Tlion^ae DOrr jnratonim ciyiam praefalae peijaessienfo Chat^adieiMia la 
«eile Mönoradfonki extalenlis, per nmbiltoiiein effiön plebanalus, quod 
antefiac honorabills Mathiis Apoldinus, ad praesens Pastor ecciesiae 
Tekensis suslinuil, in verum tegilimum cl absolutum PItbanuin el 
Padtorem praedictae ccclediae ChtinadvcktsiS nominandum eK^^eiHium et 
eonffrmaiidum duxiinus. Dantes el concedentes tibi plenam el ommi^ 
«edai u aielerttateai^ C^tiaieMque, in hac fünciione taa mnnia ea 
*M«|teNdi, «loaeeanfiie tai ninnArili ewai eena e l i um» p ra naU to mmm 

et* qved flMMB idel Ion» eoMredito» ft fal lHp terbo« M dMÜ^ 
-^ikbmviiefiia eeeleaiae taae tila JnaHa • i n a ü aU oneni (Milsi adMl ni ai H 

bis, bona ecdesine taao non dilapidabis, bno dilapidata quoque el 
abn!<«natn pro posso tuo recuperare el a<l jtis et proprielaiem prae» 
scriptao t*cclcs»ac reilucere studebis. Oiiibus praestitis nos quoque 
modo praomisso plebanatum Uram ratum et (irmam sumus habilHri, 
ino habemas baram noalranim vijirora el testimonio Ktemni» ntnriijnita. 

iMMM Hl ilvilate Noalra- M e gg iea die- 35i Marlü. A. d. Müi 

ctglani— MM ai. p. 

Jo. JacQbiinijis, Secret. nu p. 
Am rlny AUclif Ul ü. Meiner» in dctwn Hiacelluneii I, 290. 
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im. 

lUaasenborg, äd. Jimi 1601* 

Pftr«! f i'fMivd Batbori f«rbielel jede- Einquarlirqag, 

mf den Pfarrhöfen des Bistrilzer Capitols. 

Sigumandus Dci gratia Transsilvauiae c4 «acri fODiani iof^Aiii; 
PriMopi, jpHÜiBi Mgil itoginae dominus, tmi vellerif eques el 
SMomm Cmm ttm OnoniMi not hoMorabililNit aniTersis Paitoriliif 
^ VUkmk jA diflrifllB tuH^m SMiqieofi coaUiliitis «z'pielirte el 
gratia aaalni lyatiilij qua ec:ga piMOOPa .aoiletiMtioaf attotamir, id 
•nnuendim el conoedendum dnxtniiis, nt in aedes seu domos ipsorum 
pastoraißs, ubivis sub dccnnatu sodis Bistricicnsis existentes, nullus 
omnino militum familiaruntque rc subditorum nostrorum aut externe- 
rum, alienaeque militiao, cujuscunque natianis, Status ot conditionis 
cttjtislibei homitiünt in subsidiaih hujus reg^ni venieittium , sub quovis 
praeb»(ta el ti4>lore condoeceiidere» bospitiiqae gntia divertere, aH- 
nehli nttAenqatf prtf fedempttoatt bovptttk ab ^tadbui batlgdhe, int 
aUqttaai vfan el injuriam tnfbrM tal^t alqntf'pofiity pronl annuimut 
Ol < j» a <o d tem pnHNteiHhiii per vigorem. OobeiMif toüif «ufteiMf et 
singulis Magnificis Gcnerosis et Egrogiis, Nobilibus, Stronuis, ComitU 
bua, Vicecoinitibus, et Judicibus Nobilium quorumcunqne comititunm 
Capitaneis, Fraefectis excrcituum, Oelliductoribas, Ccnturtonibos, De- 
ottrioBiba« «aeleriflque tarn equestris quam pedeitHs ordtnia mUiliboa 
qu l tfw ac aa qa a «ailiintmi el pepatoroii^ Mai noMiü qwm «liaaab «Ü^' 
IMm boMialMif dMMlif ^liaii al Bt » qaenaaeMfaif aflMa et 4igaA|ia 
€i pHkimm MngaalM, vbiaü Ift beayagao iaiirt eoaaMlüi^ «d4> 
mmque i46«t g«iiltt«i pU B i i alla üi aalMaai kaUlvi«, bam fefla« 
wi a ri ümaa et ma n d amiia i r m H ür, «t tos quoque < modo ia posto» 
rem annotatos Pastores in untiquis ipsorum libertatiltus et immuuita- 
tibus a divis quondam hujus rcgni Pnncipibus concessis ülaese con- 
servaro, et quaadocunqde ad oppida Tilfasquo et possessioitos 9ub; 
deoanata bi oede Bipitioiensi praedioia accesseritia, |i aorawla« abiiv 
aü dmaot mmM» fbaeHoai dqst iaa U a, mßt qaavlt f iifl laMa al bolwm. 
il^wi ii m utm ai tt iat» et baapiil gnHa'dlvifiüw^ dbaeMa al «Npn»; 
dl üieai aiiiaina miaiMa MaaMi, oaqaa eiMma propiaMa ^mlmmi 
üMm aa» vlii al pmlmt^^rnnmUy «alMa dibeaaNq! eaitelKi 



IM 



personis rebusqoe ac bonis ipsonun nniversis impedire, molestare seu 
quoris nodo dauuuficare ausi sit^s et patiamini, nec secos Ctctnri 
PlMMHÜbtt perlectif ezbibenti mtiimu. i>aliim io chritate Mün 
Mmtm die TigesbBa guhlt memli huSL Ann* dmM HOMm 
8e3Mrt6itaio priDio. 

Sigismiindub Princeiis m. pr. 

Johannes Jacobioas 

Secretarius. 

■ Aus der Abschrift in G. J. Hiners Contemlor. 
dMM. i, IM Ol« 4m Qpd. Mri^. iW. 

• 4 

UV. i • ' 

Weissenbarg, 25. Mai 1602. 

Ftrsi Sigäiiad Bathori (ordert von den Pfarrern dei 
Keifder GapileU SchAifburger Stnhls %um Unterhalt 
•einer Soldaten 300 Kttbel Korn gegen Bflckersats nns 

den Fisealzehent. 

Sigismundus Dei ; graUa Transsilvaniae et. sacri romani impeiü 
Prinoepf» paiAinni regni Hnngariae dominus, atirei velleris mpMi M 

Meribne dn ü n ii eederiae ne «edii Saioniealis gegüwarienäi ealn- 
leni et fndiMa mmItml ^Gnnrei et ardnae regni nnairi neoaeailalee 

efilagiiant, nt voe eUa») alte all enwftiia pridkie Hnniiiies et ex- 
emptos, ad intertentionem praesidii mililumque noslrorum de idoneo 
et necessario commeatu adminislrando sollicitemus. Hortamur itaque 
vos benevole, atque etiam committimus, ul visis praescntibus ex eo 
capiuüo ac sede vestra agmainni ftudio in latieMMi noatran iromn 
tee cnMee tritiai in hne pmaianfl nanltn el mpit- nealri neeanrilaia 
eilm .en»eM laegivenatienatt ndpniniüiafe. ne pawendni, ne nekii 
pfoftamiin ÜHrtintiene pMaesüS ndlHnniqne n aatwu n ni aligned e»» 
cedat ineeannodi» qnoe nae ex decMa ajnadem eapüall ac eedie Sa» 
xonicalis Segeavarienaiff in boc anno pracaeati in ralioocra nostnaa 
percipiendiü el accuniulandis vobis reddendos et in inte<^nim rcsti- 
tuendos statuimus, vosque per hoc asi>tcuramus et cerUficainuü barum 

neetaanim vigore ei teilMionie UteianMi nMtriianini Seow noAfMlnrL 
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Praesentibus pro vestri expediüone ac aberiori procautela reservatia. 
DaUim Albae Juiiae Yigesiiiia giiiiila . di« um^ Hiyi Anp doMii)i 
MiiifliiBO JflXflBtfliiiiD imtniiAi 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^l^^W^HP^^^^P^P^^^B^^^ ^VHV^P^W^HVi^^^PW 

aua> 

Job. Jaeol^iAis, 9iM0L m pt, 

Ava eiMT« iem Orifintl In ReUder Capltalir- 
ArchiT «rtBoauMpn AMuift A J. Iimm GaMi* 

Heamarkt, 20. MAri 1607. 

Fflrst Sif ifM|i4 RakoUii>ea|Atigi4liaf voaia« frftlieri 
•iebenbftrgifcken. Fttrtten den siobtiiohaB Ciarot var-, 
liabanaa Fraih'aitan» daraalar dia Bafralaog ?aajada^ 

Binquartirang. 

Nos Sigismondus Rakolzi Dei gratia Princeps Transsilnaniae, 
regni Hang, dominus ac Siculomm Comes etc. memoriae commenda-. 
mos, teaora |iraaaeBtiam significantes quibus expedil oniTaraiSi ^od 
aoa eom ad lonnaHorani domiaonim Gonsiliarioraai noslronini pro 
partibna at bi p^nonit Revarondomm Malthlaa Scbiffbannari Supar-, 
urtaadentis at historis oppidi Berlhalom al 2achariaa Wairaveh 
atoris posaeiiUNiif aoflrae Mumae genaraOa acelasiaimn SazonicaKam 
in Transsilvania Decani, aiiorunique Pastorum quarumcunque sedium 
ac locorum ejus ordinis nobis propterca factam intercessionem , tum 
vero babita ratione fidelium servitiorum conin dem, praedecessoribus 
aoilm Principibui exhibitorum temporibua ab iisdem ad aeceaaitateg 
regiü arogari aolitarum, onivarsas at quaslibet äomm Kteras aav 
priYflagia, a qaOinMWiqta' ht^us ragni Piincipibai, praedacaiaariboa 
▼idelicat jioitrw coneosaa, donata at legitiaia aoMaata, tignantar bi 
quibus fequenlaa eoncefscrunt artiealoa, na Tidelicat quartam dadaia^y 
in usus nostros colligcndani, vel alfis quiboacunque donatam donan- 
damque contra antiqua corum privilegia absque solutione arendae . . 
avchi permitterc teneanlur, aut nova ratio ejosdem daaioae tempore 
aao coUigeadae a decbaatonbas iBtroda«9b|r,. . f ^^faya.daoyafa vil- 
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Hmüm aliö (fixin kk raUonem quartae decimatorum computentur, 
Mttttto nt ted«f pMdiides In qiiiblu<nitiqoe IociIb httbitie hoipl- 
In qwmnMniqne condMoeMione Ubeliti tMI «t IMiliilte, MMto 

ratfkiM» M cmiinMUBU, stM )iwl«liMO^ lunim noMinni vigon 
0l füMiWodte ' i^biiWii ' <l#illlto i 't • • . Dilm bi opfido milio 

Maros Vasarhely 26. Marlij Ao ißQ7, . , 

Mn PiMlit. 8. 119. 

Gabriel Hathurt verurdnci, dass die I^farrur, Prediger 
uud Schulmeister dos Bogcsc)idorfor Capitels in allen 
Rechten, Bezflgen und Freiheiten geschützt worden. 

. Kkbriei feathori Dei gratä Pfincepf ThuMiitVniiiae^ partiam regn 
Btnigarkie Donüniu et äiciilonin' Comei etc. iiiiiver^*et nnguBs 
ttagikificis, Egregiis, itobilibin, Comitibof, Vicecomitlbus, Judieibiis, et 

unitersitali Nobilium quorumcunque comilatuum, CapitaneiS) Praefeclis, 
Provisoribus, Deciniatoribus, signanler vero Gencroso Ballhasaro Szyl- 
vasf decimarum nostrarum Transsilvanicaruin arcndatori, nec non Pru- 
denlibus et Circumspectis Magisiris civium, Judicibus, VÜlicis et ju- 
nlis civibus quarurocanque urbium. civitatum, oppidorum, villaruin et 
ponefsioiiiiiBy ounotif eliam alüs pitntentes nostrie viBiiris salutem 
ei (avoreoi nostrtim. 8x gravi querelaHoiHMrabiliiiflilliehaelii Adeipbi, 
* lAebaiii ecdeaiae kgatiensia, Ddcani, eaeterorumqne Fastomm in ca- 
pitalo ftogatieiisi commoraBtliini intelligimus, qualiter Magnifici, Geiie- ' 
rosi ac Egregii, Nobiics, OfGciales, Dechnatores et plebef vöstri prae- 
ter oinne moritum ipsos indignis inodis Iractarent et injuriis maximis 
afflcercnl, et in juribus et privilegiis ipsorum antlqiiis, redituumque 
felitorum perceptiono impediront} alios*) eUam illonim exiguis for- 

I,.. ■■ II I ■ ■■■.■*i fa 
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(Ullis privarent) praelerea c(\\xls carum et curruboA, «tüftvQ tt^uß 
.j|Df(9iraiQ dQmcsticis cij^ra maadaUun ei anliqvan^ ^n^ye^dinem a))V- 
•Im&i^f, 9X «gr» utp^te |^|t>prü«, vin^is proprio l^^orc cul Us 

flIUet «du iaomitai cmIoiimii ■iiraiMi teMMl mfiriTfffff lK-4iii 
pefip^l^in ^ njd«u miQ«irQ«Uir, qiMfiilQque perspiu^i pmm ^mm9 
alls^ invaderenU v^liierU>i^quc uu^ciaren^ in praej«4tci«ia jurif saiper«- 
doialis damnuroque ipsoium manifestum. Supplicuntcs nobis humiUime, 
ut eos in nostrnm protecUonem recip^e, gruliusequc protegei^e digaa- 
remur. Jtfuyw «H^l^ntesi, j^,4(f|o^ PfM»lores, c|UQriun wotecMq ^Q^hjiS 
potissiman incumbit, hisce molestiis gravari, ne ita tractati qfll^ift 
fi|e|^i^ .cjjni, ifufßni reUgtonto pielatisque detrimento dMMe 
UKdm ffqiilßi^^ omhünm^ ligMBtir f»fo ottdalilNU M ded- 
mMIbm T^«) Nfwi teiiie^^fOMifdltiM el nuMinNt Imilir» 
^ ^cceptis praessntibus pra^falpi^ Ftftpjr^? 4icU capiUdi**) • nodo 
deinceps nullus omnijiQ vestrum i^uriis {^fAcere aut indignis modls 
tractare ausit, quin privilegia et pristinas eonim immunitates et Uber- 
tates in suo vigore conservare, solitos reditus ipsis reddere el id- 

mintstrare, imm^ ^ *WVro ^ "imiiÄWIir*) ««» 
Testros conpeUerOy nullas e^pop decimasf) ex, agris ipfonm ati 
didliir labore cuRisH) extprquere ab üa debeatia44f). manas cfliaiti 



praefitos Decnnnm et alioa Pastores dictt capilult Bbgath, ipMi 
HiAblTfl* »t MeeiorM ackolanHB Cod. P. «. a. 

ff) tdi afiiii ill dktaa pmpiia hkiü «iliiii Ai a. 

f-}:f) Hinter debeatU tolgt iin Cod. Pancr.: denique pere^rinoruRi et vi- 
ciBorum populoram, qui scilicet vinea« et aj^ot excoluol ti\ aljofiifA t^|^^|j|j|^ 
dflcimaa jax^ ||rivile^ia i|»a<^riiiii i|>si9 relinquatts, iqanua, q. . ^ 
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Teslhis in Paslores*) injieere Tiolenter minime praeMmatis. Judices 
autem, yHIici ac jnrati cives ac tota communiUis ipsius capituli omnes 
decimas ac proventus tarn Pastoribus quam ReCtoribus ipsorum rite 
et citra defectum aliquem administrent, domos parochiales restau- 
rm^ Ol Milui in Mribttf retet ttciOs Ulis obedieoliuD«*«) 
l^neMM. 01 qiii tm UMtmni aKiiaidl MVonis tdfannit ipiof Hf 
tlovM MIhmvII» M iBgMno juris oHfaM 6l noQ foctt tf oonon JiA* 
dbus eodoiburticli) Docmo M SiipcvMMdMie ^wie^iMlMr) €s ^vo* 
ram parte judicium vobis impendetur. Secus sub gravi indignalioiiis 
et non observationis praesentis mandati nostri pöna nequaquam fac- 
turi. Praesentflins periectis exhibentibus rcstitutis. Datum in civitate 
Alba JsUt die fexla Angntti. Amo mKesimo Sexenteaimo oc\mu 
Itertol itAmrl ai. F 

StepL Veadi 

' Aiu der, Herra Pfarrer J. Tr. Kmoa gehörigee 
' Satnmlang kirchenrecbtlicber Urkunden — «faMT Ak- 

' ichrift dea Yorigeo Jtbrirandertf. 

150. 

' MMIIM^ Deeeiinber IM». 

Forst Gabriel Batbori befieliU, «anentUcli den Beaa- 

tendesKokelburgerComitats, die Pfarrer des Bogesch- 
dorfer Capitels gegen alles Unrecht zu schützen und 
hAU die ZastAndigkeit derselben unter die geisUieke 

GerickfsJiaf keil ip Huraft. 

gariae dearimis et fliealerap Cepei eis. MiHtai mHki% Hagiriiü^ 

Generosis, Bgregiis et Nobilibus Goniti, Vicecomilibus et Judicibes 
Nobilium quommcunque comitatuum signanter vero coroilatus de Kü- 
kttUO, cncüs etiam aiüs qaonun interest seu inlererit, praesentes 

•) !o ipsos DecHnum et Pastores Cod. Pancr. 
**^) qaia divtrsoria principum sunt. A a. 0. Sp8ter norh der ZuMte: ab 
OMntque railitum deicensu liberae sint, quia diverioria u. s. w. 

mIvIi UmM jüribna patnworiui eonun hernnm. Cod. Pancr. 
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•Oftns ntmiB nlotem el gnitiam noftrtm. Ex gmvi qomrela Hono-^ 
nbiliimi Hiohaelis Adeipbi Pltbmi «celefiae BogudiMls mc qoo 

ejusdcm capitiili Dccani, caelerorumque Pastorum in eodem capitnio 
Roffaciensi . . intclliffimus, qnaliter non doessenl pl<»riqiie in'er vos 
«xenerosi ogrrfg^ii el nohilrs homines. qui ipsos praeler omne meritum 
ipsorurn in personis propriis, nec non Rectores scholarum in ipsorum 
Uberlatibos ccclesiasttcis turhare molestare pro^n^ libilu suo ab officio 
sacro aanoTere, ao pro babenda causa non in foram eccIeiiaiUomn, 
fwom in fbrnm pnüUMai Jttiü oottfMih« nHnwnittr, dkMMPaqmipaoilim 
ptMdiialet non inmararin Invatforont, non non oailrenia quaeqno mHa 
aindam nrinmonlnr in ^onNimn ot praejudloinin fipaonun Hbovialnrn^fOK 
suarum inanireslum, supplicantcs nobis humiiliine, mI nos eisdem circa 
praemissa de opportune remedio et via protectionis legitima providere 
dig^nareiimr. Quorum humiUitna supplicatione tanqnam jasla et legi- 
Uma exaudit« et dementer admissa, noientoa noa Ipoos Pastoroa, 
qnomni protoatio nobia ^potiaainm» Inoombil, pot fooaplaHi fnMHe 
ivbairo^ HMleilnra oi opprimi, protn^T^tbitlMl«» inile ionuttilMia 
ot ManiiMinii inniltr, vi iocopia pmo na ml b i, nriipiM|M lio nl yvti- 
fertar alBRiibna ot oo babo^ilHNis, p ra a lU n a Dnonnnni <t iüo« PlÄorna 
dicti fitpilnii Bogaciensili contra quo^ talet Ittegitimos impetHorea, 
turbatores et aclores in praemissis tueri, protegere et detendere rao- 
dis Omnibus debeatis et teiieamini, auctoritate Tobis hac in parte a 
nobis altributa jurequu et justilia requirente. Si autern quispiam con- 
tra praelibatos Faslorea aliqnid actionia babnro praetenderit, id tia 
jnria in taro ipaofon. oorieaiailko more solito, non faotiy anii nMa 
jiroaeqaatttr, ox parlo oojna non doorit fndiaioni Jnätitfnoqae ndnilnl- 
itonlio. Sonno nan fcctnri. PraanonUbnn parinoHi enbUwnlüni retli- 
Inlif. Dntnm in oifüato DMin Xodgies, nHian dio nMWi DnoiU^ 
Anno Doniini MOkibnn Sonenleiiino Mono. 

Mbriol Prinoajps n. pr. 

Krasmua Adnm 
6mm. m, pr. 

Aiu der Abscbrifl G. J. Huer* ia deuea 
Coiuervat. üocom. II, 467. ^ 

3d 
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i5l. 

Hermaunstadt, Z3. April 1011. 

Fftrst Gabriel Bathori sichert der Geneinde Grossaa 
s«! dass er das walachiache Dorf Gararo and die Mäkle 
daaelbat, die bieber aar Brballong der Grosaaaer 
Kiri^he gedient, nie von Grpsaan trennen oder ver- 

greben werde. 

Nos Gabriel Dei gratia Transsiluaniae, Yalachiae Transalpinae- 
^e Princepa, partinm regni Hungariae doarinoa et Sicoloran Omm 
ek; MaaMriae eooMnendainna tenere pfaeaanUnai a i gni fieaa i aa, qoiboi 
eipedil nnlverala, qood noa eam ad neamdlomm Idetinai doari n a ii 
<aniiUafi<mai neatfOfani aingriBreni Inlereeaaioneaiy noUa p r opiae aa 
laetoai, Um veio TOleiilea oniveraoniBi eireanif peeleram el provide- 
rom incolarum et inliabitatorum possessionis nostrae Kereztien Zigethi 
in sede Saxanicali Cibiniensi existen. Iiabilae commoditati perniansioni- 
que in varia multiplicique vialorum molestatione prospicere el con- 
auiere, in eo eosdem univer&os incolaa et inhabitatores assecorandos 
;aflidandea et eertifioandoa daii;i«n0» qnod a «ode In peatenun nnUo 
ampni taaipemm in aoeeaaan tolfdeai et integcani poeaaas kmeai Va- 
ImMaaBi Goraro Taiga vocatan, audendiauMqoe Mem aitom» ac 
beelannf in nanni aedüoaiionaniqne iMipU ejoadaai pawaitienia ne- 
sUrae Kereztien ZigelU pertinee., qualibet ?fa riNdieaatienis, seioneiie- 
nis, collationis, et separalionis cuiquam conferemus, vel ab eisdein 
inhabitaloribus, eorumq. successoribus praedictam possessionem Guraro. 
una cum praetacto molendino, cuncUsque solitis eonim provcnUbus 
et eaMbunanlia abalienabinwa, aeiungcmus separabimosqoe; venoa 
eoidHi Uli nnnc^ In MÜfnia eomni iaribaa el eanaaelodinibna infio- 
labfliter oonaenrabimoa pmeaantinm par f lga teni. Qneaim vebii 
SpeetablUbna Magnilida, Generoatey %regUa et NobOlbat, Condlibai 
Vioeoomitibaa et Jadieflina HoUliaai «foorameanqne eemttalaaBi, capi- 
taneis, praefeclis, provisoribus et castellanis, nominantcr Gregorio 
Nagy de Zepes, militum noslrorum pcditum pracloriaiiorum cupilaneo 
ac Johanni Varadi, provisori bonorum noslrornm Cibiniensium, Pru- 
dentibus item Circuinspeclis Magislris ciuiuin, Regiis ac sedis Judici- 
bua caoteriaqoe Jaratia civibua quartwieunqtte civilalam oppidoron 
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▼fllarüm et poMessionom, si^anter chriUitis noitrae Cibiniensis, eo- 
rumque viccs gercntibus modcrnis scilicet et futuris quoqae pro tem- 
pore constituendis, cunctis etiam aliis quorum interest seu intererit, 
praeseotes nostras visuru, hanim serie committimus et mandamus fir- 
miter» Hl vos qao^e a modo in postemm pnMcriptam poiseisionein 
Gnraro molendinnaiqiie ab eisdem abalienare iekugere aepanraqne^ 
Yd praelma eosden in penonis rebosqae eomn anireraif inpedira 
tvtere noleflara dannflieareq. aiiiiitte praenuMlia vel «itb ansi 
oMdo aliquali, sed eosdem te aaliqaia emm jarilmt oonsretodtnilnfi« 
que inviolabiliter consorvare et per alios conservari facere modis 
Omnibus debeatis et teneamini. Secus non facturi. Praescntibus per- 
lectis cxhibenti restitutis. Datnm in civitate nostra Cibiniensi, die 
vigesima tertia menaia Aprilis. Anno domini MiUeBimo Sexcentesimo 
'mdaofaM. 

Aas einer einfachen AJudirift im liduilcbMl» 
NaÜoiuU-Archiv Z. 151. 

152. 

UermaiinsiAdt, 21. Mm 161^. 
Die evangeliaclie Gemeinde in Bethlen« 

Fürst Gabriel Bathori trägt dem Blich. Matskaii CapitaneOy 
Caspare Laaiai Provisori, item CaateUani« arcis Fogaras eoramqaa/ 
viaee gerentitaa, modernia aettieel el fMna nni; da diatetap äm 
im Fodaiaacber Diatriol (Fogwaa iMriden) liagaalea Dorfai BaM^ü. 
itua geklagt, daaa sie frtter vom mriMfcwliwi Capital (SaknkQ 
geluMgen nnd vifti dert ilure Pfarrer erbelaa (az aaa Capitolawtol 
függetenek 6s onnat kertek magoknak Predicatort) , denselben rebna 
sie se habenUbus zu gestallen, dass sie Pfarrer ihrer Sprache und 
ihres Glaubens hielten und sie iu ihren Aechten an gchiraett. Da^' 
wie oben« 

Nach einer Abschrifl G. J. Hanert in defien 
GoMmator. docoin. U, 403. 



m 

isai 

Hermannstadt, November i^Mt, 

Gabriel Bathori stellt der sichaisclien GeialUohkeil 
die TOD ihm im vorigen Jahr fflr den Flscot eiogcso- 
genen drei Zehntqoartea aarflck und beslätigl derseW 
ben alle Privilegien, Rechte und Freiheiten. 

|t03 GABRIEL DEI gratia TraiisiluaniH«*. Valachiae transHlpinae- 
qye PRINCEPß, parUuoi regai iiiiag#r|«e DOMINYS et Siculurua 
^;GmS et«. Memenfie conunendaniia tenenu piaieiitim «igniftpantea 
qpfä^ DspCMlit viiiuwaia. QwiA am a priata furigine UMmdwiaii iftlia 
e^ niiiliUia BM^hiaaei ab imuco ifpcraalo et inqpniÜU omalor» dininiia 
Ij^nMf^ in rem« «ntneifilate, praeaaffim aab sola ar »ub hn 
naribas magis ebninm ciamm et palpablle reperiilur, quam peo* 
catis morlalium exigenlibus) perpelua uariatio, vicis.siludüqiit^ nUtus 
stque fortinis hiimanae frHgilitRtis. Cui iios pro modulo rcrum uo- 
strarum sedulo serieque iiiuigilauleä et si tüin ab ineunle aetulc som- 
per» quam etiam a tempore foelicis noslrae inaiigurationis ; nihil 
maiore atadio, diligentia atque indiislria in isto» qoo a Deo iocati an- 
nna Principatua fastigio prosequuti sontM, quam ul non modo fide» 
Ihun aabditorut iMikotaM^ aal amnhm fem aMHaKMi, quoseunqne 
nel memoria oel praeMandi eniofleiuiqoe ofGcij nostri ratio attingere 
posset, amorem benenolentiamque erga nos, nrctiori quodasn vincolo 
conciliaremus : Neque tarnen nos quüntumuis sumiim humilitatr. comi- 
tat«, dementia, affabililale, iargitione etiam profusiore adeo iesccn- 
dnre potoimas, quin inaidorum nouisque febiis studentium emulatiooe 
alqiin aaleaelentia factum sIt, «t prianm pernHiosi niotus vitae atqoe 
oapUl« nmlri insidi^e calamiloiae, variae poatea bellofmn proeeHae 
dinaiai puadloram aneslna^ ac trUitoa Regai llyfos nostri cinmmqna» 
qaa niinaa titepaeriat» Qnae tum ux oUcia aemper eempescore ata» 
duNNM^ a lalo Ifiennio adhue fumignre nendaai dvsljl. Cem auten 
inter tot bcllurum fortuuarumquu nustrarum pi'ticlilalioncs fwrl non 
polucrit, quin uaria alque mulabilia hominuni ingeni» . partim fru^ili- 
täte, partim industria saepcnumcro diversum irent: Ordo etiam Eccie- 
aiaftticus Saxonicae nationis in istia clisturbij|s reruaique mutationibua, 
pnoMflim neio cnn aaao auperiora ex nna parte Forgachiania ex 
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füll» Mslrit CMiMMitfae teit iiiiniikitii, adeo qaidM, nt iü ta» 
loiMairto nram stet«, ingniegtftai ssUnde itrija el iaaviMbOfliai 
regni MoaMitalibiM, Ina illi f qoarlas (nt aoout) iaciuiWMai qvM 

ex integrit decimis, (uiia quarlu mn dudum, anno uidelicet, 1580 
redeifiptibili pretio. fisco re^ni piiblico applicata) pia liberaliUite di- 
ooram quondam Hungariae et Transiluaniae Keguin et Principum, pro 
se suisque Successohbus, per singttla iptorum GapUula 9i PamMas 
aalligi, ijtqua Ubere uü, irm soüUw, es publico Doauwmai tegnie»» 
laraai Meliiiiii, uMalical, noflroraM, in CoaiilQa Ipaoram goMralibiif 
CtoadiopoU» anno 1611 ad <Beui deofannm octabria (awaplia 9aroahi)t, 
aade saxonleaii UhaMavii, at INalriela KitriaiaaaO ^ m*o 
a|ipli«ay| et aUrnmi freeramtw. InterneniaAte aalmn lam propria fn 
pürs«ina ipsorurii Dominorum Pasloruni. quam etiam praecipuorum 
qiiorundam fideliuiii nostrorum dilifirenti hnc de re intercessione, To- 
tales et integres tres partes decimarum illarum, quas annuatim per 
iinguia Capitula Ecclesiasqve Paroubialo-^, in oninibus Ciuitatibas, villi% 
AttomaaUbiia fando rpgio sIm fiseali taniiaatia ei l#cati8, sab 
aoia «Alto meUa al antfqnfe IMfboa a f uibnauia stataa at oondilionia 
iHMoinyiiia, NobiUbM faritar el Igaebililnia aalia nal aerandia, dadnua 
■Ipnta IhiflMnil, nini, aaetiae-, iiordei, ailiginis, milij, lini, oanabiai 
spclluruni, bladorum oliarun» rerum det imari solitarum el terra nascen- 
tium, ipsi Reuerendae uniuersilati Saxiniicaruin Ecclesianim, singulis- 
que in eadein coiriprehensis el habilia, iuxta morem antiquitus usita- 
tum, atque ex pijs coUalionibus, dnonim qaondam regiii Hnngariae 
et Tranailoaniae Ae^m ae Prinoipdin, praedeoeagoram uidelicet no- 
strorun, allquaU« cahfimatiun, Utarinqaa priailegialibiiB roUrataa^ 
nioMm raitltiia«daa, daadaa, donandaa, MJa Irniaa Intaiiaolii eaadi« 
thmihoa, at ipa^ Reaerendi Dovini Pialoreay aonanalani ittorom «an« 
sam, qaem vtilgo uooant eathedraticum pro redemptkmft iHam qoarla« 
rum , in moneta pecuniaria , iiel quorum intererit aurea . annualin, 
usitalis suis diebus et terminis, nobis et Successoribus iiostris, per 
manus supremi Arendatoris regni, absque ullo defectu administrare 
et soloere teneantur. Oeüida si qoando nana et necossiUs potlulai' 
Teilt, tempore belliaanm axpaditioMni, pro neetimi bombafdanaib 
aHoromqoe impadMianMraai belMaoaam, B^oat atqne ama, aabil 
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antiqua ipsorum consuetodo fert, dare et expedire debeant, excepto 
«HUI jDUiesimo SexcentMimo decino l^ftio proxime ueataro, <pio iptis 
iMQnitatMi ab eo onm miffeiiiiiM« Tertio ooninMlioMt 
oocant ptrodualw Isgaltqiie testtnoitari^ pro netsri ipBonun oob- 
«laliidin» MgmlM obMrvaolM, oertof a Mem ae «olitos iMi 
pRNieBfaH, per Gmakm ipsonni Deomm wArnMnn dabeMl 
sintquo aslricti. Pastores uero Capitoli Nagy Selikiensis, ei oonmCa 
antiquitus ipsorum iuro TutaL'm et integram dimidiotatem decimaram 
suanim (altera diniidietate pro iiobis ac fisco publice salua remanenle, 
solotis pro Carum rodempiiono de iure soluendis) pro so se usurpare 
iiflilui eslo. Pom goartun illam «z daoiBis warn itm Mum wü 
pffiMiniwi« Oft Iao0 ragnt piblieo tppliwtaw» uuuiuDi comimi «I 
raftnagio Bmiermulonni Dowtoon— PaatonaiH ■bnigato peiftoB il^ 
ariMo aw wmim pretio quo iaiHo aii»li fnMm est, rsdi- 
iMre in nore poaitan liiit ConreaAm ister m$$ atque paolm «al 
Pric 'jres lolius nationis Saxonicae ulriusque Status, ut a modo in po- 
sterum successiuis Semper temporibus, nos, et Successures nostri, 
legitimi uidelicet Transiluaniae Principes, praescriptam unam quartam 
decimaram absque ulla arendae siiio lazae solutione, ia omnilNia Ci- 
uüMilMia, pagia, Tiilia SaxonicalilNU, exoeplis lerritoc^a noMoUii, ^ 
bva aatea Megro rananaanml» in flndo laeali tatiaintif et loeatia 
pro fe ae ooUigere aocoaiatere, ijaqve bmfo iaai dadui Ui immi r©- 
oeplo Uli M laleaaiM, Siiooeaaorea^ soatri valMiit atque poaaiat. 
Imo conditionibus sub pracmissis statum atque conditionem Reueren- 
dae uniuersitatis Pastorum Saxonicae nationis singulorumque in eadem 
habilorum et compraehensorum non soium pristino uigorc, roLuri ac 
firmitati reatituimus, sed omnia ipsorum a diuis quüodam Himgariae 
ao Tranaifaiaaiae Bogita «t Principibua oaaoeasa PiiailogM« imai«i 
taftea^ Kbortateo «s non aePrinoipaU noitra gvatia potaotalia^ pi^ 
iritadiM, appro haa da ratiloaiida et oealrauuida doxianM. Oaodioa 
vilia idaUbia noalria Magniiaia» Genoroais, Egregijs, MobUilMB, Co- 
■iÜlKia, ¥ioo-43eaiitikM, el Jodieibua Nohilkm qeonuBcwaqve Coaiifr> 
tatuuui, Prüucnluumque nostroruui Fiscalium administratoribus et The- 
saurarijs. Item Decimatoribus, Dicatoribus Connumeraturibus. Capita- 
neis, Fraefectis et Prouisoribus ac Exacloribus qaarumlibet contribu- 

lioBiim AoatamiB» oonaiMqiia uiooa ^eroAiibiia msöwm ei füiina 
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ipnqae pro toipm cooüitoeiMKs: ouetfo eÜMü al^f qaonun fnter* 
Ml «M intereriti proeMütiiiai notitiam liabilorii, hanua aerie eoaunür 
tiaraa et anamfaunas fimiler, qualeniia ia libera ae abaolula pereep- 
tiane triam quartarom superiuR praedeclaralarum, earumque antiquis 
usibus cl cmolumentis (una quarta in nastri atque fisci Regni rülio- 
nem salua permanente) ßeuerendam Saxonicae nationis uniucrsitalem, 
singulosque in ca concliisos el habitos, turbare, moleslare, aut quouis 
sob colore impedire neqaaqaaoi praeaimiatis ael sitis aosi modo al»- 
ipnli, Sed pro ae adaipe Snoceaaoribia imiiienia, lataria ac aoceea- 
aiQia aaaiper leaiperihin^ libere pacafice ac «itra qaodlibct iaipediaieii- 
ton eolligi, aocaaralari; ijsque pro aibiliio ipaoraan uti, fnii et gaiH 
dere permitlere modia omiribus debeatia et teneandni. Seeot non 
facluri. Praesenlibus perleclis exhibcnli reslitulis. Proul damus, do- 
namus et conferimus approbamusque et ratificamus atque confirmamus. 
Ad quorura quidem omnium et singulorum ir. eisdem contentorum 
obserualionem Successores etiam nostros, legilimoa oidelicei Regai 
TranaihuiQiae Principea, adslrioloa et obligalos eaae soloauia. In ouioa 
rei Buemoriam finnilaleniqtie perpetuaai» aieaioratia Reaerendiaaiiiiae 
oDiaerailati Doaiinoraai Pastonim Saxonicae nationia aingalia in gre- 
mio afanae ipaoram communilatia comprebenais et habitia, praeaentea 
literas nostras privilegiales, pendentis et authenlici Sigilli nostri rou- 
nimine ruboralas, dandas duximus et concedendas. Datum in Ciuitate 
nostra Cibiniensi die vigesima octaua Noveinbris Anno Domini Mille- 
simo Sexcenteftimo decimo secundo. 

«abfiel Priacepe m, p, 

te den Orifliäl — tfaM 9fnm Fei^aoMBik 
htM, tm dMMB OTlM« mngebogeMQ Vwd tm blra- 
Nib-giaier StMMidmr du 8itff«l hiagt !■ fc. 
pwtolM^BtidflfcUff M* 34a« 

154. 

HernMUiniad«, 22. Srnnumr f •IS, 

Confirmations- und Legatstaxen. 

niiat Gabriel fiatbori Irtgt den Generaldecbanten Jeb. findaakar, 
Pfarrer in Birtbifan, anf» da von ihm, dcBiFOratan, die Privilegien der 
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GebtiieliheH tun befNIigt seien, möge 4er Deehtnt 8we^ Irageiit 
4ut ÜB rfldiillnd^eii Legtte md Ceniraatleiiilaxeii ekifeboken 

werden, diejenigen, deren BeettUgang neeli nieht erfelgl sei, ihre 
Sohdldigkefl erlesrten , und mit dem BmpfMlliin<2fsso1irefben des 

chanten zum Fürsten kämen, dass er sie more solito confirmire. Aus 
den eingehobenen Geldern möge er dem Fa-Comornik Paul Wesseleni 
und dem Simon Pechi sussromen 300 Gulden geben. Dat. wie ob. 
Cüngr.) 

ffadider, dam Origfaitl im AiperiBlMid.*Ar^v 
MliiMiaMiM AbMkrift 0. J. Wn t n im 4tm n Cmp. 
dooMk II, m 

155. 

Hermannstadt, 21. Februar 1613. 

POrsi Gabriel Bathori tragt der geistlichen (Jniversi- 
llt auf, den Streit Uber die Besetzung der Grosskopi- 
seher fUrte zwisehen Christian Sohlffbanmer und 
leb. Adami zn entscheiden*). 

Nos Gabriel Dei gratia u. s. w. Fidelibus nostris et Venerabi- 
iibus SupehatendeuÜ el Generali Decano universaruin ecclosiarom 



*) Zwa aihaiv VanttadnlH mdf m die hkahnaiaben rolg^nder Uffcaadw 
Uar Plate Maas 

Banaaunadl, 23. Jaaaar I618. Gabtial Buhiri «tMHI daw tmAo|d 
iahtr Pfttiar Cliiiliie flchlfbaamtt, aae aen capili, hoaari rabaaq. ipait naiver» 
iig bapa» ao cMaa daHictlaaia ae aaMIcaatiiav qood Ipia oontra patsanaa 
al dlcattalaai tMmm,' «aa aaa Maglani «Maai oMtelb ti^gjm oanaiMaM par^ 
Mbatar, Gnada, aalar dar jadiafag,- den «r fleh ab h^jat modi arlMiM ia 
Zakaaft Ural ludtc^ 

lafBMaailadl, Pabiwr 1013. «abrial Balhari tilgt aaf dia BItta« d«r 
flfaaitapiichaff daai SaparialMidaaiaB» C a a a ra l d a i i'h i i a f Ta and Madlawhar Capital 
aal; daa TabiMriitfar PflttiH Ml AAutf, «Bat «e tmartufüriiat laai FCmar 
gawIMt, aachdaai GhriitiaB SeUCbaaaMr von dar gaiflfiebaa Uaivanilil ab aaa 
dalleta aaliatel wavdaa, in Ümm aain Ami einanfBlttan, wiawoU SchÜbannMr 
ia dar Miehaaaail tea de« Ptmas Baada etbahaa, Ai Adaal vor diaaar Be- 
faadipBi ie#iMI v m iu m lal nad beieiia dia flrbltMel lab«. 
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SAxonkaliiMi, im TranMUvniia oxiftentiuiii, cuncUs eliam aliis, quorwi 
imerMi M utttireril^ fitMeaAm nolilitm habiUm «dBlan «I ffa«»: 
ÜMb MfIfMR. OMMiati voUi tele oegftilttai tut aon igttotaaM^ 
qMMer fiipeiMbiii flMtotm MieiiM fonm^Ms Nigy 

Kipw GWüiaMM viMicel Sdiifla— eni» ob «erlt f m dfttsM ml« 
vefüm Fastonm eoeMaram Saxtniiealhiin jare mcditiite oonileiMMH 
vcHt et sentcHlionarerit, uc ab officio pasloralus dictae possessionis 
Nagy Kapus in perpctauin removcrit, quo sie liubilu, quum nos ad 
hiimUliina cjusdem Christiani Schifrbaumeri supplicalionis instanliam 
lÜorM gfnrtiae noslrao modis et cowdili<Miini in eUden literis decla- 
iiIiB oiiüeMlor iwkri«ai< vig w a qutMi dMUio idoi CbriiliaMaft 
StUffbMHMHnH te oMatain ii M i te r i i M B onadifilM MMMMiMit Ifaiif 
Ki^ ialMife . n fa i tiet. Probda rafaiilll iMir teoolis «I k iMMat tB 
^ Uim fMttMit Nagy Kapus Ktai lilini « Mbis yMOMylorkui 
CTtraxmiit iiip«r 6o, quaicnas diclua Chri^tianus Schiffbaunieru^ 
jiLxla lalani et pronuncialam in ipsuni senlentiam ab officio suo arce- 
retur, Vcnerabilis vcro Johaanes Adami, alias Paslor ecclesiae pos- 
sessionis Saxonicalis villae Tobiae (quandoquideni ante Itteras gratiao 
MtlM dioto Cbnsliaao SchifiTbaumaro dalaf, ab ipsis in Paslorem 
atoem ol tomIw «aal) ab iHf^lm oaarMiieik ia affiawai PmI»- 
ralM Bidan abhtoifc intradMaretwr, pMl ottam de iMloiatradiietnai 
ialoHIgjnai. Qwuwiaai wa mran pro parle annolali Cbrialiaal 
ScbaffbaiMMri laK sab praeUsto requisiti, quod praefalae fratiae nealrae 
lit^ao dieto Christiaiio SckiffbaiuBero datae, ipsius quoque officio 



B an M iiütadt, S5. Pebratr. 6»bn«( Bdihori beflehU <l«m SnporintendMitMh 
QaaMietthaali» da« flbf%«l Pfarrani alter sfichsitrhen Kirchm im §Ukm 
Mtiaa» dMaa da« BaigatfaMitter wni Rath von Meiiiaadit daai MaaRa» aad 

daa 6aicliwanitn van Groiakopifck, dau Christ. Schiffliauiiier, den er aaf die 
BinaA dat Rapter KönigirichlerH David Litteratiu ralione cninsdam criminis Gnade 
aad Vaneihung habe angedeihen lasten, in seiacr Pfarre in nrosskoi)iH< h Ii«- 
lauen werde, indeaa ar daa Gaadenbrief früher aasgetlaRl, ab dea Befehl, de« 
die Grosskopisrhrr von iTim cxtrahirt hSlten, Schfflliaanier «oHe amovlrt nnd 
Adami in feine StcHe gesettt werden. Saibat waan Adami prhon introdnrirt 
iöHe «r, repelUk ab eo claviba«, amovfffl werdoa. -> Aadi di aa ar Bafahl 
iit aaf aharaialiga BaqnieiUon dea Dav. Literaton erlaAer.. 

Am den Abachriftan in C J. Haaen Anal, histor. i, H25 ff. 

34 
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subfragarentur, per hoc alleras in contrarium Hieras nostras manda- 
torias extradedcrimus eo videlicet nomine, ut diclus Johannes Adami, 
oUamsi in officium eidom oblalum introducius fuisset, ab eo arccatur 
ac loco sui memontns ChrisUanus Schürbaumera« «liittiUuitw. Nunc 
ad nllinUB nnifetii inoolae el iahabitatores aaipe irtae pMiesiiiNMf 
fhgj KapBS ms komittler reqvMverint imnMiitaa «I ägiiifieaalea» 
qnaUler ad pnedicla« uliiusque parlia inataaliaiii et quai aai ie nqBe 
expoaltioiiem pro fipaaratu partium voto et paatalalo alriiqae lileias 
reccptorias sibi ipsis conlrariantes dederimus et concesserimus, onde 
partes inter pracfatas non oxigoa Iis el controversia orta esset, sup- 
plicatuni ilnque cxstitit nobis nominibus el in pcrsonis dirtanim in- 
colarum ejusdem posaeasionis Nagy Kapus, qualanua nos hanc lilem 
et eeatroYaraiaai asper ofllcio paaloraMa ajusdeai p Oiiea aiae iB partas 
inler praeMas, aMd» piaedeclarato aBeeitatadi, amdb MKavakaliB 
PkatovoB eodesiaran flazeafcaUoBi, per foos aeflicet prior ChrMiBBi 
StAiffbaMiefi oanaatefwnia^ est, ad normaai et anlgaiitiam prifilegi 
nniversitatis Saxonqm snpennde ipsis anliquitas dtti et c ew cwa? jare 
modiante dirimi et dcterminari facerc dignarcmur. Quorum nos ae- 
quitati consona supplicalione dementer exaudila et faventer admissa, 
vobia herum serie committimus et mandamus firmiter, quatenus accep- 
tia paesentibas statim praenemfatatea Paatona anhenitatia eedeaia- 
mm SazonieaHni ad imiiti eertan etbreMi terarinmi» per fee ipBoa 
pffaeflgendmn juxta ritna et eoMfetadlneaa vestramy leeMne obaer- 
TUtan eonroeflüs, qoibna ee aiodoeengregaliB, ttden tiaia paaeaeati- 
bea atatim praedictia partibna aai in praesentban eftatia ac acceaailis 
Omnibus nccessariis et opporlunis juris rcmediis hujus rei adhibitis. 
imo eliam si necesse fuerit inquisitione facta, secundun) Deum el ju- 
stitiam ejus diligenter reviderc discutereque debeant, ex praenominatis 
Paatoribos joxia Privilegium universitalis Saxonum utrinam in officium 
paatoratna posaeaaionia Nagy Kapua inirodaci et collocari deheaol 
Quo tandeai reperlo» jndieioqne ipaomni et aententla aaperinde lata 
et praenonbiato id faeere debeatia bi praeniaaia, qnodjaria dictaTeril 
erdo. Seena non fMtnri. Praeeentibaa peilectis exhibenti reatitntii. 
Dalum in civitate noslra Cibiniensi, die 27. mensis Fobruarü, Abm 
1613. 

Am d«r Akachxiß in G. J. Bmm AaaL bio. 1, 830. 
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IM. 

UermaniistaiU, 21« Februar -idlS. 

Gabriel Bathori befiehlt den Grosskopischer Pfarrer 

Christian Schiffbaumer in dem zwischen ihm und sei- 
ner Gemeinde ausgebrochenen Streit den Spruch der 
geistlichen Uaiversita t ubzuwarlen und sich dann dem 

Aechl zu fügen. 

GMel Del gralia TnuMiiTaRiae, VaMUae, Tmmifiam^ 
Princeps, partiui ragii Bngifiae domiMii» et flteQlenun wmm elc^ 
Veaerabilis, nobis honorande, sahilem et graliBBi mwtram. Ouoniaa 

nos ad Immiiiimae suppiicationis inslantiam univenomm inoolarum et 
inhabitatoruiu possessionis Saxonicalis Nagy-Kapus, litem et contro- 
versiani super elficio pastoratus ejusdem possessionis inter ipsos et 
domlnatlonan vestram, praeterilie hisce diebus ortam et suscitatam 
ad jwridiawB.iinifiwUalii HtHanm eedesiania flaawi e aMnM revisie» 
mm ramiinnify deniMlioai veüne bavm aerie oeminittiiwi et mm- 
daoMV Innitar» qmkmm acceptis pfaeMnUbas ns^ue ad reviriosMi 
efnadeai itff et eeKtrofctsfae Teatrae qviate et in aflentie esse, tem- 
pore vero discussionis el exaniinis cjusdcm conlroversiac coram prac- 
iiolalis Pasloribus universitatis ccclesiarum Saxonicalium comparere 
et Juristarum suasque ailegationcs et propositiones in medium pro- 
ferre, (andern vero pracfata vcstra controversia jurtdice decisa, juri 
oblemperare aiodia omnibos debeat et teneatur. Secus non facturus« 
Datnni in dvitale nof tra Cibinieiifli die 27. mensis FebniariL Adbo 
Deaini 1611 

(liabricl Princepn m. pr. 

Au der AhocbriA ti. J. Hanen io dessen Anal, hittor. U, 434. 

157. 

HerinanMUiilt, t3. April 1613. 

Gabriel Bathori bestätigt den Daassner Pfarrer Johann 

Boldisar. 

Gabriel, Dei gratia T Va n ilf aniae, YsMüae IVaiMdpinaeqiie 

Princeps, partium rcgni Uungariae dominus et Siculorum Comes. Tibi 
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Venerabili Joawü Boldisar de Suifma^ Pwlori eedoäM fOflseifiMHi 
Felsd-Bajo» im canil«|a d» KflMiO*) ei|8t«pli» siJoUh» et gnliaB 
nofltram. Vita, erudilio, atqve aiorei tui boneati et probati, qmbm 
ab altissimo Dco insignilus alquc dccoralus esse pcrhiberis, faciuut, 
ut te (lip:no virtulibus praemio proscquariiur. Te igitur, tanquam per- 
sonam idoncHtii et bcne meritam ad praescntationcm Providunim 
Martini HuszonöU et Thomae Tökcdiio Juratorum civiuni annotalac 
posaessionU Felsö-Bajom nominantcr eiigendum ot confirinandum do- 
«blMB, daHtoa let eoMedenU» tiki pleaan ei «MaiHMKlaBi audoritaleB, 
m hac fwicliiMe (m fite «I fio eoMMUidiiie muM et e md qßmß , 
yaeoimque «ui annena assa cenachnlwr. PiMüfto taaoR priäa 
bis J wa wati» nfu id aii ta te mUs ibt m'a alidi , et fsad arvas Nä 
taae coiicrcdilaa et oeamrissas fidoiüer «erbm M deeebia, aaaaa- 
menla ccclcsiao rite et jiutla inslitutioiiem Christi aduiiiiisliabis, honA 
Lcriesiae tuac non dissipabis, imo dilapidata qiioque ut abalienat» 
pro posaa luu recuperabis, et ad jus ac pruprietalcni ecciesko prae- 
aariflae ndtioere atHdebia. Ino nominoniiu, eligiaMig et ountirniainus 
hanm Mlrarum vigore et «eatiawmia ütenraai aicdianle. OaHM m 
oiailate aoeln abimeMi, dta la. Ajprilia» km» BmM I613«>. 

CMirtai PHneaiia. 

Observatio: Quotquül confirmationes paslorates Gabriolis Baiborii 
vidi, omnea jaxta banun tonorcoi fuerunt excoptae. 

km dar Abicbim ia Ii J. Haien Aa. bist. 1, SU, 



•) Baiwedw in FaliO-BajaM ad« ia oonik da Vllkölla ab 
Fabltt. Omd Felfö B. (BiaMM) lag in MediMab« SW» At«a«^Bi|M 

(Bojiaa«d«rO im Kol^elbnger €a«iial. ^ Ia daa AafaaiclHaMgei 4m BMÜLCMhar 
CapUelsbachsancheini 1613 fm Baaaadorf TboaMW Sikeliaa, ia Baaataa.tSia 
Johinnes Zepmcaei (Schdnaner) all Pfarrer. 

•«) Bin Betiitlguigtfofanriar Gabriel BeOileM wvm iS, A|irU 1619 ist de« 
eMgee gleiohlaiM lait dar aiipigaa Vbritatei . . ad pnw^iiuBei Circa«- 
speclenun N. II. Jwalanuii cfri«« diclaa peMessionis T., sal «c caetefemiR mi- 
vertornm iKobnim . . btctan oe«MBdalfeaeai ia Plebeeett laado dldee pae- 
8«5sipin's, per inigralioaeM vel deci-s.ium llonorsb. qaoadam vir! II* Ff. et iana- 
diäte FlebeBi ejtudein po««essiunis N. MHMMadaB» riigiadaai ei onataaeadeM 
dvd«y Mauff AaaL ^ iU Mi< 
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im 

GaUriel Btthori widerruft #in«o ge^em iti Ktroli««r««li4 

und iiauitindicii die goistlichti Gerichlsbarkei I früher 
erlassenen Befehl uud verordnet, dass auch in Zukunft 
fitwaige derartige widürrochilichc Verfügungen !!»<• 
f (tUig #0in «od iiiokt t»e««hte4 w^rdeA §«111*0. 

MM fe) gMH» «MuyiMlriM et Wilidte TmnAfkmb 
Mnceps pertiM rcgni Hengarim Itomhiiu el SievlerMi Cones eie. 

Fidolibos nostris RcuvremNs c( Yonorabilifous Ssperintendentj Owe- 
raliquc Üccano, ac reiiquis verhj Dej Minislris sivc Pastorif»its lolius 
VniuersitaUs Saxonum hiijus Utgnj noslrj Tmnsyluaniac nobis dilcciis 
Saluten et graliam nofttram. Cam aes ex humtij et dcmissa signifi- 
calaono ncstru inlelligwnw, qiafilflr nperioribus Icmporibm quidam 
MMriii Mottlorif imjgmiilM^ p9 ttmo tk mm u sivo JnveiiiB sti« 
üofoi SdMtM «MtM CibiMkMto pwlptfilft Oej tfmere^ vioMIt pt- 
ite 4i«teit huiMniw]. iegttw, cam qwMkMi fSnlM tobtra MnitM^ 
Mkift vMelieet teniveMNe OentieMileHr «MrfiJ Milorlt pasteHf 
Ecclesiae possessionis Zakadath patruclis sui nefarie ac incestuoso 
coRoobnissüL {)m quidem modio uestrj sccundum Juris EccIcsiasUcj 
processuin Juridicc conuictus ot aggrauatus i^ni sive incendio adiii- 
dicatns exstilissct Yeruin nos ad uonnulloram üiteroeaflioaoai el 
fwaMaiinny itadia^ Jtvania fiaaoaa'iaflinliaiiaMe, huaiaaaiaai vi» 
riuD iadtecülüale eooiideialft *ao e i üda a Vlla» iMlkMria dw^, 
ligonya imjf notf rj nitigpiiolli aidenfve oans poenümtiai» impoMiis- 
s«tia Ba qaideai oondilione, ut prianna ahawi oamiuBi piorvai bhk 
Iren Bedesiani tibi reeonciliaret, vcniamque ab ea pusiularut, deinde 
vero ab ciu^diüdi iicfario abominabflj et horribili incestu in pusturum 
non modu abslinerei, vcruoi nc in lucutctn quidüai uiiquutn rcvocaret 
00 fine ut dü co quicquam facieiidü cogitaret Ad quao wviolabiliter 
praestanda voto seso obstrinxissct. Verum noo longo post tempore 
failerpoiitD hisce nlteu praeteritis diebua lantuai abeat ut voti aui 
compotem ae faeere sludufweL Quiä faio ad patraadum praefatwi 
iMfMAHü iKiaflM biMaM^ loaqiw par iIiilitfaHh atpaihimiaM requi« 
MH^ a Mbk lilavaifHKdan p ua uip iwla i TOMidbeMii M maHaa 
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extfudl, vi TOf am praefala fUntä» wü MkU^ alioqw t vob» 
CTCOMHiiikaHa per viBMlam npliuioiiij inAgwetis e| eopdaralii. 
Oao4 quiden lum solimi DeJ pneeeptOySanctaeBccIeriae onüulioij, 
fMiuD elini priuilegiji «eilrii «c juribof BceM«fieiB contnnrtereiar. 
Rebus haqM äout praorcrtor stantibus et se habentibus: Yolentes in 
Omnibus priuilcgijs liberlatibus immunitalibus ac Juribns Ecclosiasticis 
tain nos ipsi vos conseruare, quam por alios quoslibet conseruarj fa- 
cere. Ad kuuillimao suppUcalionis vestrae instaatiain pracdictas liieras 
nostras praeceptorias ad liniitiiM iuformationem praefali Martioi 
MolilHif «Indalii paattas m m omoi part» imwIMiifiBwt, ia- 
caMtviiM» et awASavimie aelwiM ni tw^iMi omm Ma^HmmiUk 
Mmam «d Juri» neetri Bedeiiwim proeeemi fimirinii» el «Uh 
güiiwis. Anmmtea iasnper hee wM$ el oeaeedentes, qned li qaii 
subdiiorum noslroruni u inudü in postcrum nos in lalibus vel similibus 
casibus per sinistram cxposilionem rcquircrct ac a nobis contra pro- 
ccssum Juris Ecclesiaslici et priuUegia libertalesquc vcstras in con- 
liariHik literas mandatorias uobis directas et sonantcs exlraherel; ce 
Imbc vm Juri Eoaleiiailioo iaürniro DrieikcÜBinA ei lifrrrtalfliM ae» 
etrii ia enaiflNUi el aiagfüa eMan ciaainilto ,ei ailWIitf aee w aa^a n 
Utemqae euuaiedi pro «neihilellf ineiiwlii el iafelüelie ladwae et 
lapalero aitdie enaibas possilif el väbHitf. PhHil iBMlidnaai iaean 
sarous annihilanius rcmittimus ablegfarous annuimnsque et concedimus 
baruoi nostrarum vigore et lestimonio litüraruni medianto. Datum in 
Ciuilatc nostra Cibinicnsi die decima quarta MeiMS Jun^ Ajiao Do- 

' Aas einer gleidiadligaB Abiehrfll fai labdcf 
CapiidaiHAMiifb ' 

Welsaenborg, 7. Jali 1614. 

FürstGabriel Belhlee mahnl den Generaldecbaalea zor 

Eintreibung der rückständigen Conf irmationstaxeo 

und Legate. 

Gabriel BetUea Dei gratia Princepa IrawlUveDaM» ptrliaai ragai 
Bfli^eiiee deadaiNi el fiiealeiiHi CaaMi ele^ Saveamd^y MeliSy aifeii 
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sincerc dilecte. Non possumus sanc non molcstc ac gravitcr fcrre, 
tc hactcnus in generalis dccanaUis iui officio adeo segnem ac reiDis- 
som exfltiüsse, al lam nostro, quam cUam alioruro Prindpom praede- 
ceMonnn noslromm tempore Paslores sab officio luo conslilulos, es 
lege et cometmUiie nostia enl^uitiis oteervari foUta, tan enper 
paatoraCu rai ftmctioiie sfve paroehia quam ettam teatametttaria legt» 
tloae lileniB'eoriRrmaiiemilea, alioipiln tHb aammopere attlea et ne« 
ceasarias pro sc impclrare minime adegeris, cum ex debilo muncris 
tni officio illad praestare haud dubio dc>buisscs. Cujus rci nos prout 
par est cl ronvenil, babiln rnlinnc, to ex bemgnilate nostra speciali 
hisce praesentibus admonendum duximus, commiUentes et mandantes 
tibi llnniler, ut omnibus et aingulis Pasloribus, sufo officio decanatus 
loi oonstitvli«, WMtiü aonine serio demandea» ^icmiqiie ei Ulla su- 
per paroehiall sno officio litcria oonflimationainnis destitomitiir» Tel 
legale testameiitaria In fiscom admMrtrare aeglezeriBt, magna adbi- 
bita diligentia pro se impelrare matwent; aKoqoln ai eontrarbmi Ii- 
cere ailentabunt, et quod ipsis utile commoduniquc forcl, neglcxerinl, 
statin) a perccptionc et collcctiunc univcrsorum proventuum, rcdituum 
et utllitatum suarum a tempore percoplionis earundcm colleclarum, 
Tel in postcrum percipiendaruro, alüsnoslris literis jam exUradatis se- 
vere probibebontor. Imo vigore earnnden per te onhrersos et sin- 
gnloe mmdm in ana taMtione conllnMlos proUbenns el velamas 
cooMele jnib ordlne In poüenun -ofHiln niea aclarl et progreMnI« 
Seena non ininM datani in dvilal» WMAmAlbnJnHa die 7. nMtsie 
Julii, Anno domtni 1614. 

«aMel BeOlen n. ab. 

Attfaobrift: Beverendo Caspari nechtnero, hvtorl ecolesiae Bcae- 
liensi et eedealannn SaxonieaHnn btThmssUranbi ge- 
nerali Decano ele. Fideli noMa sinoera dilecto. 

dir, dm OHiW.fca fcpnrlifd, dwbli 
•ala—wiiwi AMim fi. l Mmm te dMN» Com. 
doomi. Il| 494. 
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160. 

BesUtigung dos Bathori selten Freibriefs dos Boge sc h- 

dcr Cupilels. 

Gabriel Bollilon bestätigt auf die BiUfl Wnoriib. MiciHkelis Adolplii 
Ptebani ecdesiae BogatittiRif» Decani caderonmif« VmKfimm im otyi- 
taio Bogalieast comnoraillim den Mbrief GalNrW BiIIi^iIb für das 
Bogefcbdorfer CtigM dd:WaiaiealK 6. Avf. tm OJik^im «Mad 
aaMMB coatincntiii cltasakis articalos, et pancta quatemn «aade» rüa 
el legitime exisluut cmanatac, viribusquc carum veritas sulTrag^atur. 
D. ia civitale apstni Alba Julia die 15. faensis Jalü, A. D. 1614. 

Wel(»»eiibiirg, S. Oetober 1614. 

Pflrsl Oabriel Bethlea gewibrt daa sioliiUchea Pfar- 
rera and trigt ibnea besttglieb aaf» dasa liedaaeaasas 

cathedralicus nicbt in Gol<k, doch aogleicb fflr jeaes 

Jahr entricLtcii. 

Gabriel BalU^ Dei graUa a. s. w. Jteimraadi ac Ilwwfabitoi» 
ftdfllaa Mbif sincnra dilaeftL Hon igaoraaaf, #ptf«a voUa ci a n a n, 
lan M all iidlio woaplM^ «MaMaMioaMavoaMMc^ «arigai 

a doniais Pastoribat aecMaraiB SaxoniearM Moa* «sigcm cdü» 
irererit BNNMlani; oihttoaiians laaMa aot flia, qua erga a ec tadart i» 

com aflicimur ordincm pieUle moti, accedenle ctiam fideffmn dOMfnö- 
rum consiliar'orum nostrorom sing^lari nobis pro parlibus eorundem 
dominorum Pastorum intercessione, landcm rcvolvcntes crebro remi- 
* nisoeatiae aofllrae stylo praesanteai eorundem conditionem, quo ia 
cardiae venetar, ideo id ipsis ex prindpali aostra libanililata beniga« 
u tt mm^ m m al a aii a i J iwi d a ai d aai aaii^ ■! ipsi bae vice cennm ealba- 
dfültaM^ Amio mm^ ta pmwi&fti ^paofan cedere debeataBf aea bi 
aKMMÜs anreii veram ia taOefo, val vera iMnrCnarKs grosaik» Yd Mi- 
Balis nameratls bi pecuiiüs, aot groMla fetaatfoiftas poloaicis et aca 
recenlioribus, pro singulis aureis monelis binus florenos et dcnarios 
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9mm^ i^MMtm Mmi <l. timiiiiiiv itt. twwte m'^mmm 
dtumpi Buldiet ngwiW fUMseali MHMiUt* MMn eo wmtß^ qamlf. 

lor, proul annuimus et concedimua praeMnlism per Tiforem. Quo«»' 
circa vobis lidruni serie coininillimus et oiandamiis firmiter, qoatenus 
accepUs prnesentibus, noi» exspectalo toiVKUio ie^ilimn et confi^oii 
adfl^iaifitialwnüi 4i/^ oensus caUie4ra|t<2i> eumiiem censum piipio qu(K 
(ffUh Umpoie» imo mox et de fioloi ad n|aniifl> Cidnecosii donM-M^* 
llMHViite CsioMellaiki iki Züma, «minMi mMi mW» tefeMMM' 
adiBiiMfar« ^Sbtqm» 4of4oto «•dfti' umnSkMt MkmH»^ il IraMritali 
Seci» lt«QM non. fMlmi M«i AlbM Jiiie. oflUmh dl» ■■■liir 
(klobris. Aiiiio. doaUiii iHIC 

Anfscbrift: Referendis- ae HonorabUlbiu Ztchariae Weinmclf^ 
Bpiseopo; eaetefisqoe flmiotflHiSi Dacanft et httttMrftuir 
QiiiveniruHi ^cMMhiti» Sww la Mfi i », iHlaiilfol« noSia^ 

rfarh der, dem Original im SiiperintendentiRl- 
Archiv enlnornmcnen Abi cbrift G. J. Hanert in desaea 
Conaervalor. doctua. 0^ 486. 

Wehidenliiiiir« 19. Mal lUiH. | 

Fürst Gabriel ßethlcn gebietet allen Weltlichen und 
Geistlichen, die Kirch envisilation desSuperintenden- 
ien Zacharias Weyrauch gebahrend. zn anteraiauen, 

Gabriel IMlaii Dei gfutfa Pon^üP, 'baipfiilMji«. «wh*! 
tfun ^imgyffiaft taibmi flyMomai *G(N»a» SMitapa* «ftri 
Stria imiTeraia et aingviis Spectabttihua, llagiifieifl^ Geneniaii^ %pBiTt 

giis, et Nobilibus, Comiliboa, Vice-Comitiboa et Jedicibaa Nobiltmi 

quorumcunque locorum et comitatuum, Cupitaneis, Praefectis, Provi- 
soribus, Castetlanis arriuiii et aliorum quorumvis iucorum officialibus, 
Trkeaimatoribus, Teioniatoribus, pontium et passuum, vadorum et via- 
nrni cvstodibua; PnyienUbiia iteai el CirciuaaB^tis Nagia^ia civiuaBi 

95 
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ptiirifc. 6l f^fiB JttdMtaM^ eaeCtififqae Jontif «itÜNU qmmnieiiii- 
qM oIiMm, oppidm» vWanm et poMeMioimm, caiiclis etiam 
•Kiy. m M d ti iMlfcto fum Meciiliiita> pneseates nMIrtt riMris, 
mUi iliiotw dileilli) MAMfln €t finvortn BoiMfQiii. Ooia m fMÜtato 
mojoniDi et approbata consvetadine jam receptum est, Antistitibus, 
SuperinteiideiUibus. Senioribus, voi (juil>uscunqae idoneis hoc ipsam 
iiffem SuperinlPiuicntes (iemandavefitU, ecclesias in sut» ep4sco|ialu 
visiiare, quandocunque ipsis rnagii «MinoduBi videretur, ut Tt<l«li(Oi>t 
dissoIuUe via» Miiiiffiro« looo ii(ovMt,'>Mi(M tototiUiant, de <HUI^ i«- 
UllMiibf^taBiMatv dtoMplM«« eampantttl, vei jure in^dMlB 
dMoMlnal deMiMM» iMiiih cMginl, böa« eooMwticft fcdMi^ 
qmimnm^fmitlfM^'Mieufkh^^ et elii'qaaeeunquc i^T*^ 
siUindi munus ttlinebant*), cxequantar. Itaqoe r^fbüs et Testnim cni- 
libet harum serie commitlimus et mnndamus finniter, ul quandocun- 
que Reverendus Zacharias Weyrauch, universarum ecclesiani]n Saxo- 
nicarum in Transsilvania Soperintendens ac ecclesiae Saxonicae oppidi 
Berthalom Pwtor praecipuus, in peraoaa siia profuria in medium ve- 
M profectns foerit, vel looo sai qnenoaaqae alian idoDcm stoer- 
doten miMrit com Uteiia fvaa testimonialilniB ad visitandaa ecderios 
episcopattti tm soljectas, PaBtores quidem el lüBiftii eainm ocde- 
siamn eisden morem gerere, pbtea^Mcara, et boneMe, debitaqae 
reverentia eos rccipere, vos aulcm saeculares non modo facaltatem 
eisdem in hoc visitandi munerc praebere, verum eisdeiii auxilio con- 
tra quosvis rcbelles mlt sse debentis et tencamini. Tmo ubicunque 
bona et redilus ecciesiae abaiienali coniperiunlur, eadem restUuere, 
et in corundem restitalione opcram vestram exhibere ac U>U in eo 
esafe debebitit, at eodeaiastioa fonctio suo jare et teaore perfirai 
poBsit coatra quorumTis iajarini et violeatiaa. Secus non faclurL 
Pra ea pn iibos perleetb exMben. restitatis. Albae Jallae die dedmo 
oeiavo'niensis fffi|l, A. D. MHlesimo sexccntesuno deeimo qaialo. 
Qabriel BeÜilen m. p. 

Das Original mit dem aafgedrückten r&riÜiciMii 
Siegel versehen. Aus einer Absclirifll des Co^tx Ada- 
»tonu Ii d«r &ipeital«iidentiAn»ibliolhek. & »%. 



*) attfMbont AbichrOl im der 8«rtoriv*scb«ii SanadMg. 
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163. 

■ 

jyjan§enbiirg, ZI. Juni 1615. 

PflrBt Gabriel Belhlen antersagt demSaperUlandeiiUD 
die VerOffentlieiiiinf der von der leisten Synode ge- 
machten Artikel gegen den Status politicus. 

Reverendo et venerabili viro Zachariae Wcirauch universarm 
eccleeianun Saxoniceniiii Seperiitoadeiili el oppidi Beretlialoii mi- 
premo Peatori, fideli noiiii aineere dUeeto. 

CUnriel BetUenDei giatfaPrinicepsTraiiagilvaniaey partinni regai 
Hvngariae donfnaa el Sicnlenm ceaua ela Ba ^affen d e ao venrabflia * 
domine, fidelis nobis sincere dilecte, salutem et favorom noslm. 
Ex relatione nonnuUonini fidelium nostroram innotuit nobis, qualiter 
praeteritis diebus }uxla morem el conSA'etudinem vcstram, antiquitus 
observari soiitam in quadam synodo et congregatione vcstra celebrata 
ibidem ui praejudiciam ordinis poUtici, ipai Deoani et Seaiores ima 
com nettttoUis Pastoriboa in eodom con?enta timc 8eciiBi.eijc|eiil|bii% 
quoadam eondidiaseat arUcaloay qpoa tanden nodia eaHübna. elian 
poblieari nizi biaseal» mde in medlo vealri BeAea[%uae eo n ttwl i o n i i 
ac diseordiannn snberiretlar eine doMo naleriae. Ho» ergo poKHco 
fideliom nostrorum commodo et quieti coiisulere volcntes, nolumus 
inter fideles nostros ejusmodi conlroversias ullo modo cxcilari, quin 
potiua 81 qnae de facto emcrsae fuisscnt, eas penilus c mcdto sub- 
ditomm noatrorum tollere intcndimus; cum autem talia diaddiaram 
semina et fementa non aolununodo aedare et compeacen}i yenim in 
GoBegio et eötn tibi eommiaso ne ^ovia modo aunOa« tamHlH» amdi^ 
renlur aednlo anleverlaM eidem pro aoe moMM nrnril» biernnb«!, 
ideo bamm aarie cowmitlinma el mandapua Irmiler, q aal e n ia vMa 
praesentibos a poMicationc dictorum articulorum annotatos Decanos 
et Seniores ac reliquos Pastores penitns supcrsedere praecipias ac 
piorum vestrorum praedccessoruni vesligiis et consvctudinibus insi- 
stendo serio ipsis demandes et injangaa, ne aliquibus innovationibua 
prneeenlem paeiflcum ae tran^illum statum ad rfauis turbaaque ejLecm- 
bfles dt periedvaaa oenfeffere flibi vendicenl» quin bno enmea oeca- 
iioMa el anni ej^Midi ooalantioMm tollere et inter eoa bi ezem- 
plum praedeeaMorom Tealronun pacem nmtoam, fratnnn^e anmalen 
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oonponas; «lioqum aos hac pra^sumcro, nee Ubi, nec vcro aliis qui 
talÜNis Mte inmisc^ et uivolvere statucrint, nQQUquani concedemos. 
Bene valeas nec secus lacias. Datmn in civilute noslra Colosviiry die 
Umü^ AMd doMM MKUeteo Sextentesikno dedmo qvinui. 

Ans der gleidkzeiligen Abschrift in der Malric« 

; ' »I • • 

^ Ant düM ImMH iMIi dw dvptHatoiida« ^HTtlniHeh ttM 

jwH^ ^««Mii «I dw «MMM lllilidiiiiiii fjlUilM, J>«MdM dMÜMMM«. Al 
yWWtlÜhwme» i. .y. ai4- dMit lifirido 4«fM» d» vi If l lB I m 
ttft ^. Y. ^4 in fMüKjUp» PwtaroM SwHMCtfw flo n w n » M ii l t imM a i 
di« 9. Mi^i celebrato, c«n caaterit Oacaab «e teioribai J9iaoiiicanuB E ocia 
ftaniiD «inotdani ■rUcvlof ia pnajadwiiiiB ordfain poUüri coiidid«rinnif a c w f ae 
tN^lkaito nbi ■iiiias, and« in m«dio noftiri aon engvae conlanlioftet et ditcvr- 
diaMria «aadaa «t ffoaiaaia oricaaiar. Cbn aaiem «itn cnlptn linnu al hoc, 
4f9tA'h Ck'Vt4Mmm aiK aa ia MMktna qaldam vaaarlt, tacaa qaad fectaai 
»ÜaaiartfaaiMi mtfNia ^aMMa aaaa|Mafa vdlii ailiai ablas attiai baaritthaa 
^M|f||liapaipi> Ailic4i aiikaa.t» a» aitfsa oMMaata daalataai VMfMaHaNi id twa* 
■Mfig «oadyL MBliaaMt dadatalitaM dartriaaada bmmm OmMI 

im On» di^tapplaiB ff MiHi Paaiaf aai ^wt. 8iaM» !■ TMPMdraaih «» Canaa* 
»ja, quaa aaat La||MiaMa «mfMiiaali,< at ia Üli« naffaa bajai aaqaa ahariai 
•laliia vd aidiai» fil awatio. Qii varo |in«aaaiiaali «rtimli jam ab Alan Vjri- 
Vaiaitala reeepti saal «t coaveniimt e«n confeiriaae lAlhanaa ai Saxonicaniai 
aedagtaiaai ia iSanaaaia ai acclarfanin ae acbolanun Aug. caat, qaan J. V. C. 
aabb SaaMdba« Ibaia eaaaalM^ fiMtea afaaaii, A laodami aatlH aitfeaU ab 
aMÜtai ilaalMftai^ ftaaaMi aa Khalartiab «apatrlaüadaatfaa aoHtM aabjacfit 
lail aa.ipHll.^baaala^ Ii ai fil aa aadaaa dawalea Im amtliMlia apfaigaaia 
llH a U fWii m htm baa ia paaMia.Manua IWamiüä •cidaMtt 8aaMl. 
Pfnrn^ iQaad /d JL V. .C. /baarit» all 9fMmn§t aaaqaam daMstaaau« aaM pra- 
cibat fffo Mjlvia at feiid «obafaaiioaa nfai TraoBs. j. V, C DMi awa. Gaiü 
diviaaa taldaa ac ptaetidia aandaai ülailr. CfltiladiiMai caauaaadaaiai, graliaMM 
äsapaclaatat taapamoM. 

IHa üBnlUcbi^ dan Gaaaeb nntmcbriabena BaiolnliaB arar: Caadomlaai 

j' • • ■ 

j , , Aua oHiar aiafaoiian JüaahrlU dar Sartari«M adiaa 
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IM. 

MAhlbach, 2. Juli 1615. 

Fürsi Gabriel fieihlM trägt de« 6eii«ffaid««jM»teii 
•nf, dafftr sa »orge«» diti die CoAfiraiatie«staxBB««d 
Legale vea Seiten der aieiiaijehe« Pfarrer Aem Pi#e«« 
necli alteai Beeilt entrichtet wtrdeik 

Gfibriei Bellden Dei gralia Princcps Transsilvaiiiae etc. Reue- 
«eado «Ire GM|iaro, AMoH «edeiiae Baeloiitia d ^erali Decaiio 
eoeMuM teeiieidlni MnMffniaieii^m safailent et AiTorem no- 
ettfoot fiaiNNdlor mUb in persona Generoti — de Colomr, Otredto- 
ris eavMfwn nostmniHi iseaKum, qnaTiler ab anHqoia et diventm 
quondHm rcgnrn Hun^riao, Principumqae hnjos rcgni Transsil, prae- 
docessoriMn scilicet nostroniin felfcfs reminiscenliac Icinporibos, ea 
lex mfinieipalis et consveludo Semper ratiftcata inter Saxonicae gcntis 
et nttioRis Transsilvaniae ecciesiaruiti I'astores, SaperinteadenteiDf 
Decanof et Miniilree vetti divini ebservala et nsü reeepla etiAllittet, 
«t aWrini inpiMa m nay KaH ne fWlemm etHiniatroraa qnammlibet 
eciletanraai» «Mtatttn, eppidomm <l pesseadenum, ad islnd nmin» et 
eüeittni paatoratna aNe poit merleni et dtoekranl lad ejvadeai t*a- 
•tonn, praedee(!ta80rvm soflioM iHormi, sive poil mutalionem aiohnn 
ellaloram de morc advocalus clectns et ordinatus, cnm nisi in curia 
Principuin, pro tiinc rcg^imen t»t gubumacula rcgni tenentium pcrso- 
naliter praesenlandus , comincndatas ab iisdemqne Principibiis con- 
digaw a<»M!ptatus etpoat aolennetn juminoiiti dcpusitionem litcris con- 
iiawlianattbaa ia aae eedem oficie roiwratos sicqua et«nn aüler (?) 
tanden Mag Maaet, deinde iidem taMMi Manoa aeteia Ingn^ 
veaoaalaa, i«i iMo difiwi avprteia nwtle eorrapti el e vMa «Mb** 
denlea, in lealo aegdludlnia et In lAtbna d iapo aW e ae ^«Hibet ipaoMi 
pro facoitate ex bodia a Deo aibi eoHatia qeaedan vel fero amnara** 
lam aliquam pecuniae Principibos regiii teatamentiiiter pic ac (iebite 
legassent el in bonam commune patriae usumqne pabllcum contulis- 
sent. Quae quidoin ieges et conavetudines a memoria nostri — ho- 
BiiniiHi obaerrandae iiiissent observarique hactenus debuiasent, a quo 
tifm taa^^ nea es aoAtaa Dei ateaaantia et potealia coBunmulaUa 
doBiiionuit Bugriiielaiiii vvlia «t «AagNa «d buM pripc^lva gnn 



• • 

dm evaeli al elecli mnu, M-inmeiioref aoUri oflGii licet ne- 

diantibus nonnullis litteris missilibus Dccaiios Genorales univcrsitalis 
Saxonicae gentis antca, verum ctiaiii temet ipstini ndmonuissomus, at 
praenolatos mores super conGrmatione officii pastoratas et testamcn- 
tomm iegtUoae et dispositione, jam antiqsitus Ulibate cxscqui solitos 
•obiervare, ail M gnuiia mvigUtro PaMoref cogere el hü nobis ob- 
edire, debefw, nikitoiiiimis tanen tu ipse^ aboUtis el libtafitis pite- 
flünii ligSbos spfeUsqua naadatia noatiia, afBcio tw ia bac parte 
aiinime fespondisses, quia bao fadenduai pcMHannisiaaaa el aegleaia- 
Mf ia despectam honoris et dignitalis personae, praejudiciumque et 
damnuni üsci nostri matiifestum. Ob boc veUet idero Director noster 
univcrsos et singulos Soperinlendenlem, Miriistros et Pastores eccle- 
siarrm verbi divini ^axonicalium TraAMiivaaaroin oiedio tai adouNU- 
torum et prohibitorum Oic?) (aean^ Jare ei lege regni iefaiwta> 
fnünde tibi biace aerie eoauaittbrnw et mm^mm toMter, m aaaaptli 
pfaesenliboa atatfai aab oaeiibaa, aUai ia laUbat etaaemii aalilia, 
praedidea gaperinleadeatfti^ Ifiaialrea a| PaHeraa vaibi ditini aa ci a 
aiaram Saxonicalium IVanasflvanaruai «daioaeaa, dicanpie et conmiittas 
oisdem verbo noslro, ul ipsi ad olfioium pasloralc advocati, vel luu- 
talo et relicto iino loco in alium sese ad idein tarnen officium sab- 
eundum transfcrciUcs vel translati, primum sese nobis praesentare, a 
•eoionbQa ot miyoribus sui ordinis, viris doctii commeadari, jora» 
neataai praeatare» et aoatria aeafinaaikMiibaa rebonri «c aitiaM die 
?j|ae ipaonuB (jproat qaaado dit laa diifoailie leqaMi) appwpiBiiaim% 
aoatri laeBiorea eaae dabeaal et teaeaalar, aüequin probflMaa eoadaai 
a proveataaai, fraetvaai eeeManaa el eleaeafaiaraai amlio Haapew 
sivc a die adepli ufficii percoptorum interventione et dispositione Et 
tandcni hujustnodi admonitionis et proliibitionis seriem simul cum no- 
minibui el cognominibusconditionibusquc admonitorum et prohibitorum 
qui taies reperti fuerint nobis . gm modo fideliter ac consciealiooe 
ceicribere debeaa et laaearif. Seeaa aaa fMtama. Piaeneatibaa per* 
bMJÜa eibibeatf f«alil«ti«. Daliaa bi ebrttale aeüva Bmn Sabaa die 
iaaaada aMaaie- iaUi» Aaao doaüai* MUleaiaK» SanMateaiBM. dedaM 
qabilo. 

Au3 der — wohl nicht gans correclen — > Ab- 
Ksluifl i« G, J. MwK» Cflw. doaun. Ii, 345. 
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Gabriel BeIkU» betillif l dtm Fraibri»! der Idalgin 
ItabelU, dd Weiftenbnrf, laivlilW» wodareli diete 
die Pfarrer dei Deeliaaatef Kettd-Kesd !■ der Ave- 

Übung der geistlichen Gerichtsbarkeit, sowie in dem 
Bezug des Zehntens und ihrer anderweiten Siakflnfte 

schätzt 

NOS «ABRIBL IBTIilW DIU gnlh PRINGBPSTrtnn^aaBiae, 
partfoM legai Hnagariae Deatiaai ei Sicolenmi Cornea etc. Hemoriae 
eoMieadaana tenaie praeieatiim stgaiflcanlea qoibos expedit miiaer- 
iia. Oaed pro partlbas et tn personls fideliam nostromm Honorabi- 
lium Simonis Paulini Decunj ac uniuersorum Pastorum Ecciesiarum 
Saxonicarum in Scdihus Schenk, Keöhalom, Olczona et Capitulo Kiz- 
densi, Surrogatijsqoe Schenkensi et Olczonensi, alias Kizd Kozd nun- 
ea^to Capitulo, existenciam et conuaaranciaai exhibitae sunt nobis 
et praeseatalae . . qaaedaia LIterae . . SereBiMimae elaa doBiiaae 
IsabeOae Dei gratia Haagariae, Dabaatiaey Cioatiae et». Hegiaae ia 
Thuisenpio saper qaibasdaai Imaiaaitalibas et praerogatiait Ecolesia- 
stiete, ab eadem doauaa Regiaa eisdeni concessis ac elargitis, priri- 
legiales . . . Supplicantes nobis hamillime, ut nos casdcm . . Lileras, 
omniaquo et singula in eisdern coatenta ratas, gratas et acccpla ha- 
bentes, praesentibusq. Literis nostris verbolenus inseri et inscribj fa- 
cientes, beaevole acceptare et approbare, ac pro praefatis Pastoribas 
ipsornaiqae Saceessofibas oBhieriis, perpelao valUmaa gratioee ea»- 
finnare dignaremar. Oaaram qaideai«» • Uleraram . . prifUegialiBBi 
contiiieatia seqaitar hibvacBMMlma: llOStSABBLLA ils.w. Patae.. 
ia Clvilale aostra ALBa Jalia die decbaa Jatii Aaao Domhii f559. 
(Oben Urft. 80.) .... Ifos itaquc praemissa Decani ac uniuersorum 
praetactanim Ecciesiarum Pastorum humillima supplicatione, modo quo 
supra porrecta Clenionler exaudita el admissa, praescriplas . . . Li- 
teras., aoa abrasas, noa caaceUatas, aec inaliqua suj parte suspcc-' 
tas, aed omat prorses vifio el suspiöione carentes, de verbo ad ver- 
ban ilae aagmento val dinuaatidne aliqaalj praesenUbas literis na- 
saria iaserlaa et Itiacriplas, qao ad oauies earoadem eoatiaeatias» 
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clansulas puncta et arliculos, eatcnuf, quatenus rite ac legitime ex- 
ifliaat emanaUe ißc . . iine omni dolo ac fraude 8«nl transsumptae) 
▼iribnsqae eMm Tefritai suffragatar, ntai grata« el aocepla habente«, 
aflUej^Moni^ ip|nwlNi«inNi riliteTtan»M^praMMi»f«tis8iM9» 
FtiKno* DlBcaMi^ MiNniiqte Ntl«rte BuMmni Sisoileanni im 
SMm acheak lalwton, Olonii» 6l Oaf Nol^r mM/ünA Storogatijsqne 
Schenkenai' 6i (Ncsonesir se» ni capilalo KM KotA cxfsientflias el 
commoranlihns, ipsorumque Succesaoribus universis perpetuo Valituras 
Confirmavimns, prout acceptamus approbamus ratificamus el conßrma- 
mus. Harum n^lmnuQ vigore a€ testiiQOilo pendentls el autentioi Si- 
gUU luyrtd munimine robmtamm UlMiami' Bwättampi Dalum in Ci- 
▼itaiß MSlm SBGBSWAft di« vjgsiiawi ««Uü HeMis. Odulmi AKHO 
DOJpi limaiMWi SRXODITVSiMO, VBMQ' 
6aJbrtol MMm «»in 

yin^oa Pecliy 
Brasmoa Adam, Secreli m. pr. 

Offene! Pergament, an «Jessen unterm uin^e- 

■ 

«chlagenen Kuntle an grüner Seidenst hnur dna fnrai- 
liche Siegel bingU — im SaperinlendenUal- Archiv, 
Z. 30. 

i*«gan»€h« IS4 September 

Der Gubernttor S^lephan Belhlen befrei! die aScbsi« 
scbe GeUttiebkeit von der Enlricblung der Weg- nad 

Brftckenmautb. 

Ii^ Slopt^uuia BeUiIop 4^ Iktar, Comitaluiim Uuftiadiensis 9^ 
MttEiMrosienaia sapremus ac pefyetoi)S Gone:», Sereoissimac Regjae 
Majeslatia intunpf ConailiaKiiis nec bob. B^gpi Transsil^fniae» Giibav* 
nator elo. Memoria^ cooip|(MtW • « Qpifd,..ipoa (fO^fiidaiBlai, al 
altiiif anfano renoliientea, qvod 19 nwllia oumbie ChriaUani. Orbif ter- 
rae parlflnia, Sacerdoles, Pastores» Soholaresque, hoaeatiaiiaMiraa ar- 
liculum liberalium Studijs insudanles» ac aliaa quaslibel personas Ec- 
clesiasticas,, nulli penitos Pontium, Passuum, Vaüoruiii, TeloQiorunt 
solulioiii. subieclos esse : Suppiici, LibeHu Reu«'renUQ viri Gparg^i, Miii^, 
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Generalis Decani Capitali, Sedis Saxonicalis Mediensis, pro parte et 
in personis eiusdem Capituli, ac vniuersorum Pastorum et Ministromm 
Saxouicanim Ecclcsiamm in Transsiluania existencium reqoisiti: Quod 
Ipsi ratione pontif, iion ita pridem super fluvio Aluta, vulgQjOUt 
Cito, ioxta hanc areem Fogan» aedificati, ad telonij aoliitionein o<h 
gUreatiir et compenemtor. Hoo eiadem «nimeQdiini et ooneedeidrai 
danmiu, vt Ipai aaGoeaaiaia aemper tenDporibm, a aolatioiie vmner- 
somm Pontinm, signanter vero dicU Pontia anper antelato fliifio (Ht 
exstrnelf, ab omnilms eniaaais atatus, dignitatis, honoris, ordiftia, Goiw 
ditionis, ofTicij ac prccmincntie hominibus pro exemptis et supportatia 
habeantur, et rcportcntur, prent eximimus et supportamus, presentium 
per vigorem. Quocirca vobis Magnificis, Generosis, Egregiis, Nobili- 
bas, Comitibus, Vicecomitibus, Judicibus, Yicejudicibusque Nobilium 
qaonraieanqQe ComitaUium notaater vero coonitatus Albensis Transail* 
oaniae, Ilem aignanter Ballhaaaro Kemeny de BflkeOa, Sereniaaiaae 
Regie Maieatatia Hungar. in Tranaaihiania ConaOiario nee non dicl^ 
Conütatna Albenaia Comiti ac Capitaneo anpremo, el Caapari tezay. 

non Caatellania dicte arcia PogaraaienaSa, Item Teloniatoribna P6^ 
tium, notanter vero dicli Pontis super fluvio Olt vocato existentis, 
Passuam Vadorum viuruinquc Custodibus, corumque vices gerentibus, 
Modernis scilicet et futuris quoque pro tempore constituendis, Cunctis 
etiam alija, quorum interest seu intererit, harum serie committimus et 
mandamus firmiter, quatenna voa qvoque dictos vniuersos Ministros 
et Sacerdolea Soholaresqne Saxonieamm Bccleaianun, in Tranaailnania 
eaäalenUnm, ad nuHam omnino ratione pontinm,^ aignanter Tero totiea 
dicti pontia anper flnvio Olt exatrncti, Item patfMin viaraniqne Te- 
lonH iolntionem Cogere et compellere aut propterea Ipsoa in Peiaönn 
rebusque suis vniuersis Impedire, turbare, Holestare, seu quouis moilc^ 
damnificare, Ncquaquam presumatis, vel sitis aus! modo aliquali. Secus 
non ratiiiri. Praesentibus perlectis Exhibenli restitutis. Dalum ex 
Arce Fogaras die Decima tertia Mensis Septembris Anno Domini MU- 
laaime Sexcenteaimo vigeaimo primo. 
Sto^kanna Belhlen m. pr»pr. 

Am dam Orif inal, eiaaa ai ww doppeltta T$r 
piaibriar nli «aiM aufgedradilan Siegel, im Supaifau 

akUv s. taa. 
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0^e*tili^Unf ^es PaalttS €et)iiis all Pfarrer in Erked. 

• • ■ 

Stepbamu Belthlen de Iktar, Gomitataam Hiiiiyadieiiais et Ma- 

rimarusicnsis «upremus perpetuus Comes, Sercnissimac Regiae 
M^jeslalis intimus Consiliarius ac Hcgni Trunssilvaniae Gubemator etc. 
Tibi honorabili Paulo Cello, Paslori Ecciesiae possessionis uulgo Er- 
ked nominalae inquc sedeSaxenicali Segeswar existenlis habilae 
Ittlem (ßl bencvolentiao commendalionem. Eruditio et docfariBa, asoTM- 
que tili pA>bati, qoibus a Deo Optiaio Maximo coadecoratas et ob 
qaae ab iBcdesia Ina, teatantibw proTulia ae Gircunq^eclii Georgia 
^aereb et taca Itonan Juratis ciiiibi» diclae .pofsenioBia Brked eon- 
probatm eaae perbibeHa, faehiat, at le digMm eaie nos quoque cea- 
seanius ad obeundum in antelata Ecciesia praefatac possessionis verbi 
Dei niinisterium, ac in certum verum et legUimum paslorem sive 
^tebanum, aucloritatc a sua Serenissima Regia Maieslate nohis hac in 
parte altribula eligendum statuendum et confirinandiun ducamus, proul 
eadem auctoritate (iinctionia noatrae eligtmns eliam et atatuimua ae 
eonfirauuBiapraeaentfiui perTigorem, Praeatito nibilomuM» a le prioi 
Umuneftto avper ide ac fidelilate Ina, praediclae Sereoisahnae Regiae 
Hijeflati debentia, el qaod verbmn Dei in veritate docebis, Sacra- 
Bienla rite Jiizta inaUtiilloiiem dhriall adminialrabia) bena Bcdesite 
non dissipabis, quin dissipala cliain pro viribus recolligere et reslau- 
rare studebis, populumquc tuae vigilantiae et officio concrcditum 
Sana doctrina honestoque exemplo in gioriam nominis Dei cl aiiiwi)- 
rum salutem dirigere» deniquo tuae vocationi et functioni in sacro 
Buiiilerjo peRilns ae media oamibaa aatiafaeere tote alodio el dili- 
genfer eoaleadea. Datoaii in aree Fogaras dte aeptima menaia Mariij 
Anno Oioniini Milieaimo SeKeenteaimo vigeatmo aecando. 



Mepbanna Mblen m, pr. 



Am dMi Ofigfaial, einem offenen doppi^n 
Papierbrief mit wilwi «uifedrfickteni fiiea^i ^ K«Mer 
Cn|ril«lar-ArcMp. 



I 
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Der census calhedraiicus in Reihersdort 
Fflnl GabiiBl BqIUmi* anf die. Khure dct Kofte frwrilrit- diM 

Pfinwr Ci||i«dtaltiiis gegeben, dleHT Ziw aber, 4a SMwik Mm 

von Hallersliein (der Grundherr des Dorfes) die Sachsen Ton dort 

torlgufuhrt^ auf dem Capitel geblieben, derselbe aucU dem Reiher«^ 

dorfer Schulmeister den halbjährigen Lohn nicht geben wolle r trfigt 

dem genannten Stephan ^aUer, geheimen Rath and Obergespan des^ 

Kokelburger Comitats auf, w^nn er die SaehihBik- Yon Rethersderf fort«< 

g»filbrt habe, jlthrUcb m KiM^ir Gnpitol dm. von ^Omm fttm 
lifffln r^th^wiitaUfaa XU «aklflit umA Aagm fffrfcnlmnklar den w^ikimv«;^— 

Lohn zu entiichtctf. 

Auj der Ai>«cbri(i in G. J« Hauen Conienrak 
docttJB. n, 3i8. 

Udvarhely, 11. Deceniber t6Z2. 

Fürst Gabriel Betblen schützt die llelaae]i^liaiii.lM)l|fi 
Aaffussiittg der AngsburgU^he« Cej|(et4f ieO: < 

Gabriel Dei gratis Sacri Romani Imperii et Tran^silvaniac Pria« 
ceps, partium Regni Hungariac OuiiiUius, SiouloiruH) Görnas, tc Oppo« 
liae Kalibboriuequc Dux etc. FideUbus nostris Revereniits SupuFtiilon« 
defiti ac Yniuersis Pastoribus Ecclesiamin in TraASsi|Kii|ii% HiTitfiii»" 
lioia, Prudeulibus ittem et Circumspoctiet PreuidAS<|iie pim&HIß M 
BuiU» MieibMib SUfliiAne (^yJmk VüMi^. 4wt^ dvilM m faMÜg • 

wßm toeiUcfliiiiii, obifii in koo BüfMi mmIi« ImhMmImii «rf^ 
stenlinm el eoniMapiljwn , ptaeeeiiliwi noHte baMiBria sahn 

teo) el gratiam nostram. Ppaesenliuni ej^hibitor Reverendus Simos 
Pauli, Pastor Eeclesiae Seg«suarieafiis humüUiaia sua suppikaLi«nei 
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bus snperioribus Anno scilicet Domini Millesimo Sexcentesimo Dedno 
qnintis pw qtewini (m dtetw esO Ben^tanrani, otntn tttliq«n 
Amgnfltme Confessionis ritnm editonm, et per Nos tone temporie 
•erie ittUbitonnn, pronnilgationein in ecciesia publice fiemtam; AHo- 
mm wo ex adreno Arttcnlomi Anno WUeeimo Sexcentetimo sep- 
timo conditonun Ccam tarnen ij nihil alieni continere dignoscantor) 
inualidationem, annihillationem et sublationein iirgere non practcrmit- 
terent; ac Corpus Doctrlnae Philippi Melanchtonis in ecclesijs conim 
ab antiquo usurpatum, e manibos Ecclesiasticorum excutere, Ejusqae 
loco Theologiam iUaoi Haterianam, et Lihrtim, nk nocant» Concordiae, 
Cenfeesioni Aogvitanae rqiogmuiteB, maniboa eonmdem Aaditoribaf 
proponendmn anignaie niterentnr. Cot quiden ewmn fiictionl pnie- 
ftitoe Simon -PtenU iitf ante«, Ün et ad praeeene pnblice reelamarel, 
ranmoiaret et oontrndioeret Vnde Terereiar, ne aibi propterea per 
quospiam aliquid mal! vel damni in persona Tel rebns bonisque sola 
inferretur. Et quia Nos cx huiusmodi factionibus non ininiinas in- 
conuenientias exoriri posse videamus. Praemissu ig^itur praenominali 
Simonis Pauli supplicatione clementer exaudita et admissa: Committi- 
mna nobia et mandamua hanun aeiie firmiter, qnatenna a modo in 
posteram, ai qni talea inter nos repeiirentnr» ab buimmodi adneraia 
maoUiiatieiiibas, moliliombaa et lielionibua eosdem cohibm; Con- 
IMoMmqne illam Anguslaiiam, inxla anliqnum majomm saomm ri- 
tam Iftere obique profiteri concedere, et eandem a qnibnsvia turbari 
et praememoratis novis Arliculis, per Nus scincl abrogatis, vel alijs 
eisdem similibus dictae Augustanae confessioni alienum spiranlibus * 
permisceri; Et tandeni Lcges Scholae Segesuariensis usilatas, per 
Senatum eiusdem Ciuitatis nostrae Segcsuarieosis approbatas et per 
Soperintendentem eonlrmatas, praetitulalumqnc dictae Philippicae 
DeetriHW Corpia ab ecoleaia eliminari, et looo eioa praelibatam Un* 
tatfaM« ThMlogiam, ne Libmm Coneerdiae, nel afioa aliqaoa Angl- 
■tanae ConfeMieni eontrarioi, Bedesiaa in eaaden introdnd; Bt ni» 
büenitea aaepe Irtnm aoppUeantem pro praemiaia ana redamatione, 
rennntiatione et Gontradictione in persona vel rebus suis a quoquam 
turbari, moleslari, vel quovis modo dainnificari nequaquaiii perniillcre; 
Verom enndem hac in parte contra quoslibcl taeri, protegere et de- 
fendert media emnibus .4ebeatis et teneamini* Seena non (actuii 
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Praesentibus perlecUs ExhibcnU resÜMte. Datam i« tm YteiMJ 

die deciroa quarta Mensis Decembr. Anno Domini Mülesimo Sexcen- 
tesimo Vigesimo Secondo. 

IMriel n. pr. 

SIephtBBs Kawacfocsy, 
. GiMalL tt. fr» 

Au« dem Original im Keisder Cupitutar-Archiv 
— oiTen. ilopp. Papierbrief mit unten aufgedrücktem 
Siegel 

170. 

BIed, tS. Januar 162iS. 

Fürst Gabriel Bethlen befiehlt den Grundherrn von 
Engenthal, welchen er in unrichtiger Kenntniss der 
Rechlslage einmal goaiaUet, den daaigen Pfarrer aas 
seinem Ami an entfernen^ diesen nngestftrl in deniel- 
ben an belaaaen» da er als ^elallieher geisllieher 

Gerichtsbarkeit nnterstebe. 

Gabriel DEI gratia Sacri Romani 
Imperii et Transiluaniue Princeps, 
partium regni Hangariae Dominus, 
Sicnlomm Comes ac Oppoliae et 
Ratibonae Dax ele. Fidelibus no- 
fltris Generosis Egregys, Ncbili- 
bos; Pmdenlibns et (ärcamspee- 
tis BahhasaroGsiiEseliealddeSsfl- 
uoB, Michaeli Luch Magislro Ci- 

■ 

uiam Ciuitatis nostrae Cibinicnsis 
ac alijs in possessione Ingodaly 
in Conilatu Albensi Transiluaniae 
eiislentibns, Patronis «t Domiais 
Temstribas, noUs dileotii» Sabi- 

lem et giitei aostraak Nem seit yer nicbl vielen Ti^ werden 
imtniohat ennek eleMte basdghtek wir von Ew. Uebden (Treaen) na- 
n&ü6oel talaitattwk uala megh, mentlich angegangen, dassin dem 
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▼olna Pülnmi», n Szaszragon 

valo Eccicsiai CocUisoknak Püs- 
püko, iiz huscghkk liirc 6s aka- 
rattia iielkül oU o^hazi szolgal 
rcndclt volna , melinek äicterul 
TisftekiitaUn hirbc noubc forog- 
van, minel hOseghteknek kik a 
falnban Dominiis TerresUrisek vat* 
tok lniiiriaiara, a-mind az keOa- , 
s^gnek nagy botrankozasara vol- 
na: meliere kepesl mi cz Caulio- 
ual es JusUricalorta Clausulaua!, 
Rebus sie stantibus et sc habcn- 
Ubus, moghengüttfik veli hüscgh- 
tekMk bfodküf PacroMml, hogy 
ad az vadaU Phradkalort .omon 
dimoaealnan, naa Jaoibor eleteO 
fllendeAb lanitot allatna hellyehen; 
iiielj hüäüghlek vadlusu eilen, nii- 
czoda nielto mentsegekkel eiijen 
az Püspeök inaga es az cgyhazi 
szolgak Neue alat keözönsegcssen, 
hOaeghtek as ed nekOnk küldmi, 
ds ez leuelflnk mellett hflaagh- 
taknek Iranaiiiittaltatol Iraaabol 
beösegeaaen meghertliete; aietihea 
kepest igen czindalliuk azt, hogy 
hüseghtek eniii sok es nagi sul- 
lios gondainkközbennis illjen dol- 
gokkal busiczon benniUiket, miuel 
as nilvan vagioo hogy niaden 
MrvQiiekMk lüm ai tartaaa 
asapiia aftegyM anritar dMiak 
oa fliaffft yuM^ätAtA aiaaBMiiiAk 



Darf Bngwllud, WeiHBahspar 
GoniMa» wo Em Uabdai FMia- 
im sind, dar BMaf der 

mcindeii der sächsischen Kürabe 
ohne Wissen und Wille» Ew. 
Liebden einen solchen Kirchen- 
diener verordnet habe , desaen 
Namaa in dem Rufe unsaubero 
Lebena alahe, ww Ew. Liebdan, 
dio Ihr in Dorfe Gnmdherr seid, 

'^nr Verletzung dar Ehre, den 
gemeinen Volk aber zum grossen 
Aergemiss gereiche, in dessen 
Berücksichtigung wir unter dieser 
Berücksichtigung und Rechtschiu- 
sei Rebus sie stantibus et se ha- 
benlibna fiw. Liebden alaBnge»- 
thaler hrtronen geatalteten, daaa 

' Ihr, dieaen beadnildigten Prediger 
(Pfarrer) ¥oi dort entfarMnd, 
einen amlem verträglichen , im 
Leben anständigem Lehrer an 
seine Stelle setztet Mit welch' 
gegründeten EinwcadnogvNi aber 
gegen dieaeBeachukligungen Ew. 
Liahden dea fiiaahoC im aeiM» 
nod im Namen der Diener dar 
Khrahe genMinaohafUia^ nnllrela» 
können Ew. Liebden ana aeinem, 
uns uberschickten und mit die&eiu 
Brief an Ew. Liebden übersende- 
ten ükbreiben das Weitere erfah- 
ren^ hl Felge deaaen wir es tlbcr- 
ana rigen nriHaro, daaa Ew. Lieb- 
den Oda unter ae viele» ynd 
gaaviaen heachwaalMwn Saagan 
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IlciBliih %m falnM% tattbH 
lii iiutgifMtagl iMgi ftdwut M 
Doninnt 1\Bn«ilri8t, kmmm ai 

Bcclestabon valo TisztaiselOket, 
Püsp^kdt es eg(^z Sinodusl Con- 
cernal, kiknek arra eicileul fugva 
valü Indullomok, priuilegiumok es 
keualt-keppen valo praerogatiuaiok 
lövte, i$ a naial InfonDallalonk, 
annakis as Ingodaly Praedicator- 
nak az halgatoklol, legitiaM yo- 
'catkiia, ea arniak a DiaecMaek 
CapitQlumnali Decannia altal valo 
InlroducUoia nemine Contradicente 
\m6n az Ingodali Preedicatorsag- 
ra, nem igiekezu^ mijs senkit 
tedrvomienek igaMagabati es s2o- 
kol mwoabaa n^|h Itaboritniti, 
aatt Mm mMen kMnket tnegh 
ikmtitm okakMiiq; UMf/Msm 
Mik aeOi mHo twdgMi 
ransziolliukis, az megh Irt inod- 
dal ez elült vadoil Praedicntorl 
az Ingodaly !egitinia ▼ocatioinban 
bökäuiil inaradni engedwiii megh 
ae haivorgaraa, haneii az cgüiazi 
aaolfak CeMnia «» iiiltli ala 
htgiMui mag« viaateiBiiik faMfeo- 
Üafal, kAHgklekmaga AvlIloHl»- 
flaMl 'banlaaara ne Icgicn, kM 
az Ecclesianak Libcrlassa es <3r- 
r^k^s Jossa ellenis igiekezni ne 
laMUssek Secus non facliiH. 
fttMMeMns perteotia fijdubenti 

IM lUe oMan JaiiMrIj, 



■H «rtÜiM MMi Midita« idk 
ea-offflobar in, dMi «Mb SMt 
aller Gaaatae die Mimg and ' 
Beanfaichtignng des Lebens und 

Betragens der Geistlichen nicht 
irgend einer weltlichen Obrigkeit, 
oder dem Patron und Grundherrn, 
sondern den Beamten der Kirche, 
dean Bisehef und der gansen Sy- 
node loalebt, welche in dieser 
Besiehoog ans firdhererZeit noch 
Freiheiten, Privilegien und beaon» 
dere Prärogative besitzen und wie 
wir unlorrichlel worden, so hat 
auch jener Encrcnlhaler Pfarrer 
von seinen Hörern die legitima 
voeiitib otid von dem Capitels- 
decbiHMn der Mdoeie, ■enine 
oemniMoeNto^ die fntMdneiion ins 
Cngentlahsr numm eiMlen. 
Oa WM nooh wir 9fieMMidifiR Im 
gesetzKchen Recht und berge- 
brachten Braache kränken, viel- 
mehr alle iinsff» Getreuen darin 
schülzon >v ollen, vermahnen wir 
Bw. Liebden und befehlen findh 
umallhih , in der angegdienen 
Weiae den Mier beachnidiglen 
Pftitw in der Angcntbiler g^ 
ieMfelien -BerirfUng friedtiiA btei» 

ben zn lassen und nicht zu bc« 
unröhigen unter der Censur und 
dem ürtheil der kirdiüchen Die- 
ner zu belassen, so dass Ew. 
Uebden m eigntor AnUMtM 
dfimoM iMil Mir CkAMdigMi^ gt^ 



Digitized by Google 



SM 



^■M Domiiij Milltiimt^. taoM« reiche und gegen die Freiheit and 
ItfiM vifMiM WÜ^ , dw iMMTWihmde fiaohl dir 

Kircht Mm oteMtaMk 

Bdbrtel n. pr. 

Stephanus Kowaczoczy 
C«nceU. a* pr. 

Au dem Original, einer doppahen offenen Pa^* 
planirfcmide mü dam b«ig«ddtakMi llnalidMB Siegel, 
im SeptrtatondMlitl-Afddr Z. IM. 

171. 

Kerz, 0. April 1020. 

Fflrft Gabriel Bethlen verordsol^ dtsi ein von den 
Snperinleadeatlalgeriolit gesprochenes Drtheil s«r 
Revision an den Albenser gciftUehen Gerichuhof 

transmittirt werde. 

Gabriel Dei gratia Sacri Romani Imperij et Transsituaniae Pria- 
ceps, partium Regni Hungariae Dominus, Sicuiorum Comes, ac Opoliae 
et Baliboriie Dux eto. Fidelibua Nostria flenofahilibBe, fiaperialandtli 
et C on sis t e ri iltf H ii gedis Jodici a riae Keciesisr— i So— icaiinm inTnM« 
sihuHua» Nebis diloelis Sahriem et gntin NoslranL Eiposnit Kabis 
€ircanspectas Jfesnnes Kaasii Cinis sive inoola Qhdlatis neürae 8e- 
gesvariensia, Onaliter anperioribue diebas Gonaors antehac saa, in alijs 
etiam Criinliiibus, sed puUssiinuni in adullerio maniteslu depreLieiisa, 
ex Judiciaii Magistralus ejusdem Ciuitalis Segesvar dccrelo, publice 
virgis caesa, et Ciuilate expulsa fuisset, vnde ipaam idem Exponeas 
repudiare voleoa, vestro Judicio protiibitoa, et enm iafameai lecifMO, 
et OU in aatrbnoaio oohabitare jaiaos ftnüst, qna qnideBi Teska 
lenMia Jadidaria idan Bxpaaens nan contentns» eaai ava omnibas 
prooessibas ad Sode» BcelesiasticaM AlbonflOM» per vbua appellatfam 
transforre voleni, ndaimb finisaC a vobia mnmiiwai; Rebns iiaqne 
iic stantibus, quoniam coai pablica iafami nemo de jare simol vivere 
eogi potest. Fidelitalilius vestris Iiarutn serie commitlimus et man- 
damus ürmiler, ut aceeptis praesenUbus causam praemissam simul cum 
tola ma serie et prooewibaB mitarioris et sauioris revisiania gialia 
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•d praedidam sedem Ecclesiasticam Albensem, sine laesione partium 
aliquali, difficulUiteque ac mora omni, sob onere in talibas casibus 
observari solito transmittere modis omnibos debeant et teneantur. 
Secud non facUiri. Praesentibas perlecüs Exhibenli resUttitis. Dataw 
in pOMesmone Saxooicali Keres die 9exUL MMMit ApiOit Attio'- IKh* 

Mrirt ai. pc. 

Stephanas Kowaesosy 

Oawall. m. pn 

Gregorius Oamankevjy m. p. 

A«t den Origimd, off. d«pp. Plapiailniaf nk 
lataa na|(«McklMi Steftl, fm K«Mer Capftalartn^ 

■ * 

l^ftrtt Otkriel BtlhlAs aehfllil daa Beehl d«r ytUMt- 
UttiToralUI d.er8aeha«B, die vdttikr.«BOerialiUg 
in Sathtn geiatllelrer OerUhlabarkeit aaeb de» III^ 

chenrechte gestellten Urtheile zu vollEiehen, ohne 
das8 eine Appellation an den Fürsten stattfinden dürfe. 

NOS Gabriel Dfil graeia 3acri RooMai hnperij et TranaaRsraM 
MiMpffy parttoan Regal Heogariae Demiilus, 8ie«loniai 'C(Miea, n$ 
OppeUae et Ratiboriae Dax ete. Memorfae conrniendaim» lenore prae^ 
aesttai ligiiiieaiitef qaHm eipedll nUferaia; Odod veneraURt Ceep- 
ghis May, Pastor Beeleafae ■Maemd« et Genenllis Decanni, in pef*-» 
sona totios Univcrsitatis Ecclesiastici urdinis Saxonicae fifentis Regni 
nostri Transsilvaniae exposuit nobis humillimc, quomodo snperioribus 
diebus, Honorabili Caspar! Petrjmontano nrassoviensi, alteri Ministro- 
m condactonm Bcclesiae Moanenais, ob sttandaloiam auaai, aaeniai<|. 
tilaiii, d i f kMW Mq»e et hmiaaanim legimi (nmsgreaahmeai» eenBemi 
ac JidMaria toliae GapHaK HeiHeBaia'deliberatioae, iaxta oeateaie 
Rbri BefonoBlieBia %ionua el aiticaloraai SfacMhiai, n aaMMi 
Vaaaearf Boeleait aaHHo, ttt e domo paroeMali, quam iaMRalMt 
recederet, impositum ftiisset; Is tarnen einistra quadam fafarmaHeae 
usus, Mandatuffl quoddam sub specic Noui Juilicij, super saniori eius- 

• 57 



m 

fiiin iiiq Uli« fg'ml 01»^ .inti ti iiA i> ruLkmuiu: ivw - ii> i > .> 'aq oj 
daitfidHHMt^MAiMaiiiiMiA.Mikl&JKlMsiiML ItiMMiHdiiim faniHi 
€l«AiUlMiMnii<^MMnMML ilDliat-k OnliiiiL BculiiiMlifl&^ gMAaigMA 

Iil0nsuii9i|n«. pi^c^dlMiM, ^per iiof« Mt9M^^ cau«ae„4ii(^ipifiof^ 

pro parte praedicti Casparifv FetrimoRtaDi ej;^rada|a£>,^Mnnf|)p<^te^, Cf^ 
santes et inoalidantes, eosdem in antiquo ipsomm priui]^gio ijis^^^e 
et cof|Sl||et^4i^e) tarn nos ipsi^ tenere et conscruare, quam per alios 
%ttailib«t no^itros conservari facere digaaremiir. Cuiiw mm 

''""'^f^^nri'j^V^ et dementer exanUla, eui 

Uni.dliiiino aoan hnniuio iure, in eot narbi DBi flüaiilmt qvi «Üi 

iaDrflHisqu& prauis, Christi ^crMrooL quem dodrim et exenlo ianr- 
■an et «mdire debebimt offendiuit, aniBitdmvlaMhni aeq^naii aiM» 
Ireanir. Volentes praelibatan quo(^ue Uhfoersitaten BccjeriaiHcaai, 

instar Diuoruni q^uundam Principuiu huius REgni nostri Transsiluaniae 
praedecessorum nostrorum piae niemoriae, in ueteri eorum Priuile^io, 
•l 'jurifim eomndem praerogatiua, ex principali nostra.beniguitai« illi- 
bata<4MMiseniate; Ton iit scandaia e^a^dio plebia« tattanio]: , j uilaqna 
el a«oi«a> «xerbitanlltifli ad> flrageai . renocatvr stataiie.^ Uea iMiNw 
mM iwBgwJli, xVeiMnl»aik«e ftqperiMMleali««^ M Mmnim 

iHW^%u^#Q gf|nljff,,j|i pr^cto Jra^ofl^i^ erf- 

l^nM^m, et,9Q^iQQrantium, banim ^^fif p|fnfiri(iii^ impept^imos aoth(v- 
ci^t^ l^t (acu|jua<i^i, qu^l^uus acceiptis^jpi^efp^litius,, pfjn^^bs^^tjj^jy 
iMl<^.PVÄ^iPra««criMiiAQ mvidaio »östro noui ,^j^icij^,^latp 
P^trjroonta^o ßr^issp^le^, (X)n^es59.^^cui oigore bf^rti^n ^98tr^g||p 

lap ^ (Sai^^ÜBto C^Aare fe^oftli^f^^gpflin ,aly^ jU^^ qult^iur 
,ili$,,ijiuri84i9Moni s^lic^r ipsomm 8objficentibi|S, , in qu^boscunqvQ cau- 

llÄPnft^§ne^i^^^^.,w,,Sedib^s eorum Ji^^iciarijs ^naliter ^terminjp^^ 
Mtil» le0itin\«,C9puip^j^. et agg^a^ati8, iustam aeguam ac juri ßc(^J^^- 

iMioq^ imp^nfl^ Bf^int^^qu^ cffffp 
tmi JaiUeij, noatnm principaliiBi in praeieaiiaoi apfellare et prew- 
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^fltoMIIIM^ 'ip^^robiUI fMi^Mlfli %l64liilld. *'nMNMt M' 4llM# wtlknt 

'AIM 7älia die decima qainia Mensis Janij, Anno DoMfni' liilMiM 

Sexceritieiimo YigMuho ßexlo. ' ^ • = ' ^ •Hf ?>.r q ««rr»>ii 

"^" "^ Gregorins Oinankeöiy m. pr. 

An 4Mi Original, ateMU dopp«ltMi Papitgfeilif 
«11 MlM M%94rAGklMi 8tof el in Sapi ii i^niinliji 

AfAfr ItfL ' ** * 

(; i<ti 

173. 

Ffirft Gabriel Bethlen erlässi den Bistritier Stadi- 
plarrern Vier Hark Silbers an dem jtthrlioben Calbe- 

Ifot CtaAfialy Dai gnlU iMA laniati Inparii al AiMriHMlaa 
pmiii WigiMaa Aüflitti <al WtaMhiiU'iMM^/>1»^ 
iiMPl)M^*l(^^ n)ml)rite*'ldMHmBMr''le*tra 

'praesentitim, qaibti« exf^edh uhit^W^; (piod «tan^ 'm^drial6"V<»p^litiiaf, 
q^'Mt^e sämi^er^ön sblüm öbsöHlihdae sed ^tidm ampIjfieaHd&e re- 
ti^^is siti(fiÖ summt ilti m^ris dt 'tet^er doMtiii teMebtttittir; maglriim 
ra^iikiur in adtnirationem. Nam il qllis sUta^; ^oMnesque eonun 
"(^l^Mas'perpenderit, fkäit' dMHi atkif ing^otfuaf^ '«istfyalM 
iMibakraVdrit, detrettt indicUi con(iUla {MiHi^ iftMüMf^Mi^t^MiiB- 

WiiMtt''M^^ WII«Mf'>«ltikia. 
'fitf' ^MiH 'aiigtistlrih Ikadfiid^iUi/ i^hfttM rlB^^f^^ fellMUllr'ilBlMHMlMMy 

Wmlnae potcniiae 'Adeliter et i^nsUiite^' easet biUuhit^^^ 
exeiinpTa cuni nos qüoqae. qui sin^ilari Def benfjgfiHtale ad princip«- 
tus hujus' riosfri fastfcfiiim evecli *;wmus, siculi wSfffl 'hTÄiarft ' ex[itiUmus, 
'^aaBl vi muTeraÖB üdeles noftros, praesertim vero divinae legis ib- 
taiprclaa» papaloram dodoiat principitll Munllle^ltftt no8Uii<^lH6B^a 
praMfcraanH. Mdiaa cam ad riagBlann Bofamdi ikhmmiß 
BmM, raüarii mpraad» nao ion'MMb aa Ci fBi a M|ac M HaitiBi 
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Mißkm Joiieif prmuä ao Jmtorai cMam cMMis Mftrae MitD> 

• «iMtif K ii w e iiio agi, tum wem ob asoibMi totini diilfiotat t/fotim 
ritilitfg BMdtiifii ^esolationam, qufqoe popilns a<l fgdnMai 
utque MCMiitaleni «deo redaelns Mfe poAiboliir, ut, plorMf tgiis 

vinetisq. incultis remanentibus , prislini usus fractus vix aliqua pars 
suppecUUri pussit, ex total! et integfro censu cathedratico, sedecim 
videlicet marcis argenteis, quas ab antiguo nobis et praedecessohbos 
nostris singulis annis adininistrare consueverat, quatuor integres mar- 
cu nenorato Georgio Hendelio ipsiusque successoribnt jfuUmbm — 
siiperii» dictte eivitalu lUMtrae Bistrideosii ia parpataiiB deaiaailar 
defiiKcaiulas dozimiia et indalgwulaiy Ha tamoH nt iden Georg!« 
Boideliua iptiosq. suceeworoa, pristino obiervalo more, leliqui doo- 
deeiai oMicaf dieii oenfoa cattiedratfcl fn argento pvto noliii el ioc- 
cefsoribos nostrff iingalis atmis fideliter et absque defectu persolvere 
dcbeant ei sint adstricU. Ooocirca vobis Ma^ificis, Egregiis et No- 
bilibos, fisco nostro, item arendatorihus, dicatoribus, decimatoribus. 
ooBapineratoribas et exacturibus quarumcunque eoalab/i)iiommf aig- 

• Mailar vero Thoouie Debrealii» muTeraonim Inmukiui MOtopmai 
fmutStnamm pvaelbelo ae anndalori iMNieiiio el Aitaria qa»qßt 
ipio lOBfOve coMÜUiMMlii eonunqiie vieei gereotilniat «uolif etiaai 
jlgunm . i iiww i l son irtmril, praeaentoa viaiirii hanun aerie eownl^ 
tiaiBa el auaidaana fraiter, qoalamu TOf quoque a modo in poste- 
rum successivis Semper temporibas praedicti ccnsaa cathedratici qua- 
tuor marcas argenli Pastori Bistriciensi modo praemisso in perpetnom 
pro defalcatis habere et recognoscere modis omnibus debeatis et te- 
■nimjni , neqß» eaadem G«4Nrgiiim Uendel vel saccessorea ejnsdem 
ad praeiaekareia foataor aigenleamm marcamm solationem cogare 
•m oaBj^allare ant proptarsa eoidaai iapenönia rebua et boois ipao- 
•im fdtefvif iaipedii% Uwbare, noloalare, aon Qoofla modo teari- 
iNie nUüm yraeauwatia vel aitia ansi modo alii^U. Soow noo 
Ibctari. PraeaentUiiis perlectis ezhibeali reatilotiff. Dtatmi in orrilate 
Bistriciensi die undecimo nicnsis Februarü. Anao domioi Millesimo 
Sexcenteaimo Yigesimo aeptirao. 



. by Google 



998 

• • . . , , 
Me obifeii Hieras privilegialei feo rdtxalioMlef, per entm 
lenipas, morte Plebani Georgü Hendel interveniente , amissas, nunc, 
excussis literis omnibus capituli reinventas . . prindpis Gabrielis Betb- 
lenii, quibns ex integro censn cathedratico sededm sdlicet marcis 
argentis . . qualuor integras marcas in perpetuum defaloaMe dignos- 
cafcatur besitttigt auf die Bitten dee ieemee SehiUema, cifitatii Sa- 
Mkelie Bitlrieiamrfe eoderfie An^ukm$» rMMM, Füll lüebeel 

•MMh— n. rMpeliM yraelilidali pfitcipis, quam altemialioiie püriie 
TraneaUvanicae, infinitaque contribntione, qua iatis praeardnif tenpe* 
ribns omnes stalus premuntur, benigne considerata, praelibato Joani 
SchdUero, ejasque successoribus , Plebanis civitatis Bistriciensis oni- 
vereis. 1). in dvitato Bistridensi, die vigesima sexta roenais Aagnsti* 
A«M 4mM MilleiiMO aasoettleauno octoageiimo bobo. 

Aus einw iüwckiill Ja & J. HwMW C iamr a i. 
dociBi. I, 901. , 

174. 

BiflMim 12. Febnuur 1621. 

Der Dürrbacher census cathedraticus um vier Dukaten 

veraiindert. 

INbnt Gabriel Belhiea, da er aeit dem AnCuif eenea i l iiton 
Ikuw lieltff mtkt eralrebt <|oaai nt . . praeserliBi dinaae hfii Ib- 
Hqti lqy , popnkinMa doMorea, principali nranlfiflentia nofira harigna 
aKOw a rema, eam ad Honorabilia viri Slepbanl Untaeiü, ParocU 

ecciesiae posseesiunis Dispensis in districtu Bislridenai . . nec non . ^ 
Martini Badaki judicis primarü, juratorumq. dvium dvitatis Bistricien- 
sis intercessionem, tum vero acerbam possessionis ejusdem Dipsa 
daaßlationem, qua incolae ^jiisdem ad eam redacti aase perbibeatar 
fWipartaUfflij nt j^innaiiia $0tk vinetitqne ineultia reaianentibni, Wz 
.yriittad BMI frBdBB faiB aUqoa habari poaaili daaiaBler aaBaideiiB- 
.Hf» « iQtaB «I iMtffraöeBMcalMntioa^ adodaciBi videBoat aBraii^ 
aBÜ^ liBgBlii aBBb . . adi^iiiiilnibaBtur, quatam* aBiaaa ia- 
tegrof diclo Staphano Kaialieiio ipiiuiqae floccessonbos ia perpetuum 
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cleinenter defalcandos diixiinas . . . Biatric. die duodecima menaia 
l^ci^niaru. Ahiio ifüliesiono* ^excentesimo v^elimd aöbliibb. 

Am der Abichtilt G. J. Häsen in dewaa AmL 

bistor. II, 431. 

♦ " " > Hu • 

Bestttigfanf des Aadreanltttli«« Fr«ib»i*f& 

Gabriel (Bethlen) Dei gratia sacri romani imperü et Tnmssyl- 
▼atiiae Princepis/partiiim regiii tifungariae dominus,' Sicnlorum^C^iiiiBS 
'^i^' 'o^Uae 'Matibo^^^ Väx' iiesi^tli^' auf die mite, die Genert^^ös 
'iiolomannus tiotznieiatlier , lOoii^liariü^ noster et ' Jüdeoi^ rej^lüs 
'iümiii, liem t'rudem iCirciimspec^ Mtbhtel 'LiiäBh; lliigiftef 'd- 

itaMÜ MiilBiiHi; ftivM .Weyraioh, «ppMI gaOfciloMiwiiii, Georgias 
Ehrman, Sabesiensis Judices Regfi , Georgius Nadeseher Ceroneiwis, 
et Yalentiiuia Schultes Bistriciensis Jurati Civea, sie nuncupaUrum 
civitatum nostrarum Saxonicaniro, suis, Septem et duantm sedium, 
Atque totius Yniversitatis Saxonum Transsylvanienainm nominibus et 
personls vor iEn gdmi^hi; den ^eibritf, deb K«iii^ Andreas IL 'm 

toaicb mmilvanii feriiehen, wornach dieie dai Rmt mm: 
^ gMwio l M T«N sww- ÜMN •Unat M «ieolM nymMlMl 

■.^,M^ *g(-'{liMr''d^-''iAnoi»>t,'<r -iib "Uapita* 'imMu 

secundum antiquam consvetudinero eis respohdeant'^"**"" 
in der Bestätigung Stephan Bathoris von 1583, Fer(^miiids von 1552, 
"Vjadislaus Ii. von 1493, Matthiiiii von 1486, Si'gishinirids vön'1106 
und l^,^lfaiiaa von 13^^, Ludwigs von 1366, Kari Röherto ien 
'ItSl'^r quoaä'omnes earuiii Oi^eriirbiii) bontihentias, claniHitiisJ 'Mib- 
ios ei' punctt;' eatenus^ quÜt^iio^ e^^edi ttte ^ l^ptdrfe mäuA 
emaiiatiie; ^ribu^qae 'eanin ymük 'nißtki^,''$fh^ oBmJii'^^^ 

^iid;'Uiiy^%ii^ mm 

'saepefaW'vfiiK äÜSiU HtMeä'^h'^UmpM fSk^ Jm^^ 
nia et siiigula in eisdem ^nteiita pro piUeiiöminatis keptem ei duäbos 

'äedii>üa^' totoqüe cittu et Vntvenitate Saxbtiuhi tc^ea'^i^' Pö- 
«vuit»qu « 1*1 BOG «»?Jit Ol 4 wnenii-oi » 'h\: • • j/i u;: »J* o»r"h . -m?»« 
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bos üiBOTando perpetuo Talitoros. Datum per maaof ^Ijjjpj^jjtQfc 
fktttt .KowiAittiji,4i GMieaiburii . . Am» ngwurtäf 

«•Mi, die terlin Aigieti pneecr^ MOMno lexoeatefiBO vigeiteo 

Septimo. 

Der Pfirst Gabriel' Bethlen ti;ttfr dem B^rzenlän^er 
Deckanten die Besetzung der Tartlauer Pfarre auf. 

HimonbiU Simoni Albelio, pwM mübM Cohml fidt|i «MM 
düeeleqM ole. ChMel, Dei gntiaMiii riwu ttiyrii «t TimfiiirfM 
priMepfi partinm regii HMgiriae d — i h tt i , JlniMfcf >i(i^B% |e Op* 
poliM ItotifboniMqiie du etc. VeMniMUi^ IMHf, mM» tOM«! 
ivlM et gralimi noftmit Omi fü *exltiotiiiib hn pra^ertim te«- 
pestate, dum truculentus illc humani genehs hostis, mortiferum acer- 
bitatis suae spiculum in animos simplicium conterquere maxime inten* 
dit, plebem ecciesiae Prasmarinae roiseram, auo deatitutam vacare 
gibcraalore spiritoali, nemiiii dnbium est*). Noleates idao ips hac 
«Htm in pirto eiaden nilo nodo defücrj H#mi udMfti JtiiplitfUr 
I, ad Mrio mmäuOm 4aam0f lAjiMmHb 



no pastore (Locke) veUt, qain.iBO • üedin fMifyiitHit. eo- 

clesiasticae virum aliquem gravem, doctum, atque adeo tarn moribtu, 
quam factis et rebus gerendis probatissimum et irreprehensibilem, qui 
non solum ingenio et scientia, verum bonis operibns et sancto vitae 
naa ezemplo eiden ecdeeiae pneeaae aciati nt Talnai, ^paenva at 



*) Iftch einem r&ntlicben Schreiben tob 27. ^uli 162ß war der ffar^r 
fßfMfIbfß l^ihQ^tnM) wega^ ,exce«nu* in Haft des Fdrttaa, aaa dat ar 

aa i«MM Tage tni gtlaaam wwdo. (flappL aaa. aoaL S. 45fi.) 



Digitized by Google 



telifm ae eitai statuere et ordinäre non intemiittat Nee 
fMial. Dalmii Albte JvBm die 12. MH An» Oonü liML 
ttatetel Mfti». ... 

Am dMi <MfeM' tai BwmIMm 
' An^ Ii lüipL «lüh Mite A 411. 

177. 

Fürst Gabriel Betblen hält bezQglich der Freiheit der 
nicht studirenden Söhne solcher Pfarrer, welche aus 
hdrigeB Stande itanmen, das frttbere Oewekalieiti- 

reoht im Kraft 

Gabrieirai sratfa Saeri Benaid ^' 

Imperij et TransylTaniae Princeps, 
partium Regni Hangariae Dominus 
Sicnlorum Comes ac Oppoliae Ra- 
tiberiaeque Duz etc. FideUbus no- 
Mfi tiiBeaiif et Singulis, Hlustri- 
hn, 8»eela M l l wi»ilagiriflda>fle-> 
■ereaii^ Bgregiiietltaiillni,ftH 
piBUli 'ae viae Caarfttai el J»* 
dldbus nobilium quorumeimqae 
Comitatuum, Capitaneis, Praefectis 
Provisoribus et Castellanis arcium : 
PrudentibBS item et Circumspec- 
tis Magistns Ciuinm, Regiis acSe- 
diom MtoilMaGaeleriifMWyide 
el Jaralii GMei quanuaiii Gk 
fllMm oppideraiiYllarvielSe» 
Mm quaramMbel Samnicaiiiim, 
Cunclis etiam alijs cujusuis Status, 
ordinis ofBcij honoris et praeemi- 
nentiae bominibus, ubiuia in ditione 
aeitra eoaatitatii ac commoranti-* 
bns, piaesenlftm BotiliaB Inbilariiy 

Salulem el gradam noitram» Aa iNe geifdiehe Dniventtil der 



. by Googl 



«gen Smmuu^ leneO BcdMfai- 
itic« Unioenilas adgya ^itesfönlore 
ilmtos ptnaszolkodami jelentaen, 

hogy volnanak neniellyek az Ne- 
messegh keosswl, hik ez vilaghon 
valo minden keresztyen Papoknak 
ennyi sok seculumoktui conGrmal- 
UHot Priiiiiegittmoknak haUatUui 
fei bomlasän» liamely Papoknak 
IIa] deaklalanok lenaenek, azmely 
Pipok eö nekik Jobagyok fiai 
leOttenek volna, azokat nem gol- 
dolnan semmit az attyokrol rajok 
szarniazot szabadsaggal, vyonnan, 
iniuei attyok nyomdokit nem ked- 
nöiaen Papok nem leöttenek Jo- 
li^Tgagra eraOltetaek; kdoyetf- 
nOflpen uqb, hugf e6 kM- 
9iaj«k ka^ate gwiioifdkinikal 
nratalHok, Hdn alnriuta aserl m 
megh neuezet Ecclesiaslica Vnl- 
uersitast ebbeli kegycsmes gon- 
doiseleswnkben megit fogyatkosz- 
tatnunk : Igy deliberaliunk e& do-. 
logb feleöl kegyeimeaeii, hogy 
ualtmi «s Antiqant vaoa esregki 
aiokM Tott as Papok iakiak an- 
badossagok feleOl mindeirik fd 
akoE alkabnasztatnaii inaghal, va- 
lammi egy mas szabadsagha eilen 
valo Innouatiot, se egyeb dologh- 
ban se ebben czelekedni ne me- 
resiellyeiL Hwaeghteknek azert 
kegyebiefiBii es serid parantaol- 
lynk, kogy es temlwiik Tenen 
Mingyatist ki teil alal valo 



gesnnmten aickfiidieii Nalkm 

bringt'^ W'^lnaerer' KmlURüf nit 
«mterthlnfger Klage mcffdeiidj'^kia 
es Einige anter dem Adet gebe, 
welche za anerhörter Yernichtong 
der allen christlichen Pfarrern in 
dieser Well feil so yfelen Jahr- 
bunderten oonfiiüiirten PlrivOe^By 
wenn Sdbne von fkrrMh Sick 
nickt den Stadien ^fUTmeiL vif^ke 
Pfarrer Söhne Ilm ^SM^ 
wesen, tfcb nichts kflimmemd um 
die von ihren Völern auf diesel- 
ben übergegangene Freiheil, weil 
sie der Väter Fusstapfen nickt 
folgeofl, nicht Pfiuter' gewoifddn, 
diese tob nenen cur H<li%kttl 
zwingen, nntailbirnig i(eli^Mldy 
daes wir In dieser Angelegenkeit 
gnädige Sorge Ar sie tragen soll- 
ten. Indem wir daiicr der genann- 
ten geistlichen Universität diese 
gnädige Berücksichtigung nicht 
entuehen wollen, haben wir über 
diese Sache gnädig so bescUos- 
sen, dlus jeder Tkeil; wes firgend *' 
ein antiquns'nsus oder aller Brandl 
gewesen I beittgiidi der Flreikeit 
der P fa r r e rss d kne, kältend, H^ne- 
rungen gegen die gegenseitige 
Freiheit weder in einer andern, 
noch in dieser Sache zu unter- 
nehmen wage. Wir befehlen da- 
ber £w. Liebden gnidigst und 
ernstlich, dass soglefcb nach Em- 
pfang dieses Briefes Zeder dein 

9B 
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seinem Amt uQtersteheaden Co- 
mitat bekannt mache und pabK- 
cire, dass sowohl die Pfarrer, als 
anch der Adel bezQglich der nicht 
fltudirenden SOhne solcher Pfarrer, 
welche Sohne von HOrfgen sind, 
sich an das halle, was aller Brauch 
und von früher hcrLrebrachte Ge- 
wohnheil ist und Niemand eine 
der gefifenseitijjen Freiheit feind- 
liche ongebOhrUche Nenenm^ an- 



vanneigyejen hirdetlesse es publi- 
oallassa oiegh, hogy mind az Pa- 
|0k f mind az Nenessegh as Jo- 
bagjoUiijbol ledtt Papoknak deak- 
talanfiai feleOl valami az reghi 
QSns es eleitdl foguan megh allat 
Consuetudo voll, a hoz alkalmaz- 
tatuan maghal, egy mas szabad- 
sagha eilen, eg^ikis semmi Incon- 
saeta Innoaatiot ne indiczon. Se- 
rn wm factori. PraeaentibQS per- 
lectis EaEkibettti restitniis. Datniii 
in Ciniiate noslm Alba Julia die . 
▼igeahna septhna Jnlij, Anno Do- 
minj Miilesimo Sexcentesimo vi- 
gesimo octavo. 
Gabriel m. pr. 

Gregorfns Ormankeözy m. pr. 

' Am d«n Origiaal, eiaw oÜMMn doppeltmi Pft- 

pierarkvide mit niteo •a%«drteklem Siegel, in Sapef- 
iMaadeMM^ddf Z. «89. 

178. 

]|f€dfM«li« 10. IVovember 1631« 

Georg Rakotzi 1. annullirt das vo m Unterwäl der Capilel 
über den {rcwesenen Reussmürkter Pfarrer A.Falk ge- 
fällte Todesurtheil and verordnet, indem ermit seinem 
Gerichtshof denselben zum Tod verdammt, dass geis^ 
liehe Gerichte in Criminalsachen nicht richten dürfen. 

Nos Georgins RakoozJ Dei gratia Princ^s IVanssylaaniae, pnr- 
thim Rcfni Hungariae Dominus et Sicnlomm Comes. Memortae com* 
mendamus per praesentes, Quod Nobis die octano cnrrentis Vensis 
Nouembris, Instanli scilicet. Termino celebrationis Juditiorum octaui 
diel festi Beatae Lucae Euangeliste proxime praeterito, Ad quem nt- 
puta Terminum üniuersae Causae Dominorum el Nobilium Transsyl- 
nanensium ex pnbiica eorum Constitutione adiudicari solitae per nos 
geaenliler Aierant prorogalae mm cum Generoso Paulo Kereztessj 
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de Nagy Megier CoasOitrio noftro m in JodilQs in penona «ottni 

Pntesidente, NoiiiiiiIIi«iue dominis Gonsili'nrtjs nostris, Hagiftrii Pro- 
thonolarijs ac Juratis Sedis noslrae Judiciariae Assessoribus, in eadcm 
Sede noslra Judiciaria pro facieodo Causantibus Juditio muderatioo 
pro Tribunali sedenlibus. Reuerendus Georgias Theylesius Superin- 
tcndens Ecclesiaruin Saxonicarum in Transsyluania, ac Supremos Pa> 
üof Bcdesiae BirUialiiiieiisis, ad seriam nostram Cominissioneai ex- 
lubait el praeaentaoil nobia qnaadaai liteias Adiadicatoriaa Tnmsmia- 
Bionalea Conaiatory Bcoleaiaatici Tothia Capitoli dmumm Sediam Sa- 
beaieaaia et ZerdaheUeaaia lab Cenaaelo eivaden CapitoH Sigillo an- 
Ibeiitioo inter Yenerabilem Ghriatopborum sine Christianiiiii Czek Pa- 
storem Ecclesiae Orbaczensis ut Actoreni el Andream Falk alias Pa- 
storem Ecclesiae Zeredaheliensis velut Incausaintractum emanatas et 
confectas, declarantcs et «xprimentes dare: Qualiter idem Andreas 
Falk, praeter alios suos eaormes excessus, in serie literanim Trans« 
Biiaaioaaliudi fnaiaa d^daratoa, adulleho etiam freqoeati el soortatione 
aeae feedtasime coiagoinaaieti Ob tdque per dictom Chrutannam Csek 
Aclorem in Ccaablorie Bcciesiaattco praedicto in Gauaam attractns 
fviaaet, ibiqae ab eladem CenaistoriBlibas, ex quam plnrimia veridicia 
fassionibus Testium curam Consistorio productis, ob atrocissimos suos 
et saeculari ac prophana etiam persona nedum Ecclesiaslicam perso- 
uam repraesentaiite homine indigiios excessus Capitis supplitio aggra- 
uatua ei condemnalus exstitisset, qua Juditiaria deliberatione et Sen- 
tentia percalsns Consislorij ficclesiasüci, per Noanallos fideles nostros 
ad Kea lanquam Snpremmn aaioeraonmi fidelium noatrorom Magiatra- 
tom et Joatitiariom confagiens, graniter aane conipiestaa ftdaset aeae 
minoa reele et erdiae ease nnortia Ream prononciatum, praeaertim a 
Cenaislorio EeelesHMtico , quod Gaasas Grindnales eognoscendi ac * 
Senlentias super eiadem lereiidi et pronuntiandi nullam prorsus au- 
thoritatem et Jurisdictioneni haberei. Qu& quidem querimonia ad nos 
modo antolato, delata, praedictus Superintendens a nobis iterum atque 
iternin admonilus Causam praesenlcm et processann eiusdeai OBmem 
in piaedictis literia Transmissioilaübaa noatnun prodad eoraaU in . 
Conapeetom, Noa ftaqae die praedeetamate^ praeacriplaa litena Trana- 
aibaionales, omniaqae et singola in eiadem Contenta, nna eam Non-* 
nnllia Dominia Coüfliarqa noatris, Praaaidenle, Magistrisque nofiria 
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protbonotarJjs ac Jaratis sedis nostrae Judiciariae Assessoribas, nobit- 
cuin in discussione et examüie praesentis Causac constilutis, diligcn- 
ler et accuratc perleg^cnles, disculientes et examinantes, De eorundem 
Dominoram Co^siii^iorum Praesidenüs Magistrorumque nostronim 
Prothonotariomm ae Joiatonun Sedis noslrae Judiciariae Assessorum 
conailio fnmMntfi el tana deliberatione; Quandoquideni enormia 
delicta pnenolati Andreae Falk, adufteriDm Dipole et acorlatio, ex 
Teatfimi lisrionibiu eoidenter constanl, Bam ob rem, ob tan atroeea 
eiuf eieessus, morle et supptldo extremo iure merRissimo afficien- 
dum, Et sententiam hanc et Judiliariam dcliberationctn Doininorum 
Consiliariorum et Sedis nostrae Judiliariae per Magistratum Ciuilem, 
Judicem utpole Regium et Caeteros Juralos Ciues uppidi Zerdahelij, 
debite execa^oni demandaDdam, Sententiam vero et Judiliariam deli- 
beratiQüem praememoralomm Consistorij Ecdesiastici Tolius CapikoU 
dnanmi fediiim Sabesienaie et Zerdaheliensis, eo quod CondemaaUo- 
nea ^ Sententiam in Cansia (Mminalibiis ferendae Bcoleaiasticam In- 
riadictionem penttua excederent posihabendam ease iodicantea decre- 
nimus et Coimniafiniia deeemininsq. et committfinas per praeaentea. 
Ac proinde Tniucrsis ac sinpulis Reucrendis et honorabilibus Supcr- 
intendenti Decanis Caeterisque Ecclesiarum Saxonicanim in Transsyl- 
uania Pastoribas et Minisiris, praesenlibus et futuris , pro tempore 
Conatitaendia conunittimus et mandamus hac Juditiaria deliberatione 
■t in postenun Ipai, Contenti Bcdeaiaatica Jarisdictione et Censnria 
Bedeaiaalieia, in Canaia pecaonaram EcdeaiaatiGamm, Causu Crimina- 
lei, babila prioa et facta Bcelealasticanim personaruoi ad mortem de- 
Hnqnentinm degradaUone et alija mvletia Ecdeaiasticia ezactia, CiuiU 
Magistratui iudicandas et determinandas, effecluiquc mancipandas rc- 
linquant. Harum noslrarum vigure et Testimonio literarum mediante. 
Datum in Ciuitale nostra Meggies die decima Mensis Nouembris prae- 
notati» Anno Domini Miliesimo Sexcentesimo Trigcsimo Priniu. 

Acta et extradata per me Stephanum Kassay Dlustrissimi 

Domini Domini Priocipia Tranasylnaniae ConailiarioB 

ae ProlfaonotarimD m. pr. 

Aw d«pi OrfniMl, iiii«r o ff aaa« efaiftwlkM 
PafiOTarkmid» nÜ ]i0i|#drficktM (WüchM Siegel, ia 
SaperialiadMU-ANUT E. 19S. 
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179. 

llledla0elu 19. November 1631. 

Beslaliguiig des ButhorischenFrcibricli» ilcäliogusch- 

dorfer Capitels. 

Georg BftkotBi bMtatig|t auf die, durch den SetnUmM tata» 
MaiÜB. ■arkoffohl m Hm ^iMhteH Bftiaii hmonAiHini Haouri «t 
unfvenomm WiiiBtronin eocteiMfeMnui et Reolonni «eMim o»- 
pMi BogalinlBis den Freibrief Cabriel Bitfiorii Hr dif BeiwcMnr^ 

fer Capitel dd. 6. Aug. 1608 (Urk. 149) in der Bethlenisohen 'Best«- 
ligung dd. Wc'issenbnrg, i5. Juli 1614 (Urk. 160) quoad omnes ea- 
rum continenlias articulos clausulas et piincta, eatenus quatenus eae« 
dem rite et legitime existunt emanatae, viribusque earam veritas auf*- 
firagatur . . ea (amen snb conditione ad expressoin poflita, si in ün 
onONif kmmuMiam et induttif, Tirente SermiMiHM ffotmäam te* 
biiale^ laudaMUa memorite piaede c ewe w noelN» onülBne at rine in» 
tw T uptfw ie eoD8er?ali Mnt ac interleall . . DMb im cifhnle nsflm 
Hedyfe«, die decten MpHnn nenaiB Ha'reinMs Mm IM MilMHm 
Sexcentesimo Irigesimo phmo. 

Codex PaacraL 8. 173. 

i80. 

Bistritz, 9. Xoveiiiber I63§. 

Geerf Aakotai L trttgl allen Comitats- und Gemeind«- 
benmten anf, da er den Thekendorfer Deeban^en nnr 
Viaftalioa der Xircbe ineeineai Capitel entanndt» den- 
•elben hierrin sn nnterttatsen nnd inebeaondere seine 
UrUbeilaaprfiohe su exeqniren. 

Georgius Rakoczi Dei gratia Princeps Transsüvaniae, partium 
legni Hungariae dominus et Stontonun Comes etc. fideiibns nostris 
nnirenis dt singidis Spectabiliboi ae Bhgnifieia, Generosia, igregm 
et Hobflibiia Comitibua, Ticeeoniillbns et Jodieibaa lfebiiinn^ Oapit»« 
neifl, Ticeeapitaneti, Praefeeäa, Pnffaerlbni aWaqoe effinaMbui atw 
dum, eaalfornfti, e n r ian wi nobflilariani, TVioeiiaiatoiftni, Tilenialorfr^ 
bus ponlium, passmun, vadorum, viammqae onstodibas, neo aon ^m-^ 
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deatüM» et CämiiBspeotii Magiilris dTiuiii» Jwlidbiis et jvitis clvi- 
bos quanunconqQe ctvittluin, oppidorom, villuiiiD et poweMieoiuB, 
eanniHioe Reeloribns et Patronis, praeterea Pastoribus et Ministris 
ecclesiarum quarumvis orthodoxaruin in hoc regne noslro Transsil- 
vaniae constitutis et cominorantibus, praesentes nostras visuris, nobis 
dilecUs, salulem et favorem nostrum. Noveritis, quod nos ob uulti- 
pikes GonfusioneSy errores, saonfiUB lediiHi fsmiumtimtm tc deni- 
que oMBistronun periecelioaes» ^leee praeter oonteniptiMi verbi J>ei 
exeriri soloat, Hooenlkilen atfM Rererendnin Mallliiani RufiiiuBi 
Paiteren eedesiae Yaioleiiieiii, m Deoaniui cipilali Meiisii inoder- 
mNB, aut pro tempore eenstttoendutn , in aediiMi YeeiH ennilteMkHi 
duximus, ut ecclesias vestras visitet, carundem Pastores de vita et 
iDoribus diligenter examinet, hominibus adversus ecclesiasticas perso- 
nas contendentibus jus atque justiltuni adminislret, amotis falsae doc- 
Ihnae atque dissolutee vitae Ministris Pastorea pioa atque idoneos 
sübilüiiat et eimiil oonYOcato ceet« boaa antiquitus ad eeoleaias ool- 
laife UM omn redditSboa MuUatronuB atque Ludimagiatronm cegaeicutj 
pfMientia eeniniet, «belienii repelet, et.iii iiaina pfflgtimun leiü- 
tmt, templft item et aedificie, edielM atqie donoe parodiilei^ ca- 
juscunqae tandem negligentia oollapsa, aedificandas, ant saltem ro- 
slaurandas, Pastorum item vincas et fruges, in terra a cummunitaU- 
bus exhibita existentes, a decimarum pensione iiiununcs conservandas 
curet. Si qui autem bona ecciesiae, redditus Ministrorum atque Ludi- 
BMgistronmi detiaerent, tempia item et aedificia, Scholas atqae doaioa 
pateolUelee reelaarare aegligereat, vineanun rpdditaa frageiqae Pa- 
slonmi, ui lerrt a eoaiaiaBilatibae eiMMta entaa» dedaiam^ eoa, 
c^jaieaaque taadeap atatas et coadHioaie hoaiiaei «adataat, praefalas 
Deeam» capItaK eam modernus, tum pro tempora coattiaMadaa, uaa 
cum sibi adjunclis primo pöna capituli nnitctet, tandem contumaces a 
die visitattoiiis ad diem deciinuni quintuni usque citabil in praesen- 
tiam nostram, ubi pöna universitatis, in privilegialibus Uteris eoruni 
ezpreaaa abaque remissione luent. Cum autem firuatra fierent judicia^ 
aili ea quae jadteialiter deoerauntur, debitae qaoqae executioni de- 
maadaMBav» eiaeatibae m ia capitnüs opera Ceaütam» Jadioam Mo- 
Miaa^ VUlleonni, atqaa eoram viaee gerealian fieri roSamas^ qaa- 
propter YoUi beran aarie oemmittiami et mandamai firmiter, iit dam 
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et quandocunque praefatus Decanus, com modernus tum pro tempore 
constituendus una cum sibi adjunctis in medium vestri venerit, non 
soliim libcre procederc permittere, verum ad requisilionera ipsius bo- 
ua ecclesiac, redditus Ministrorum atque Ludimagistrorum remitiere, 
alqae aedifick ecciesiarum, scholanun atque domomm parochialiBm 
restaurare, et cmn ad quampiaiii exeoationen peragendam aumil Tel 
dhriflim ab eis fii^lis requisili, ad exequenda ea, qnae Jadidalller 
decernrnitor, abire, et leg^mas execntiones peragere modis omnibus 
debeatis et teneamini. Seeon non faotori. Praeseotibaa perleelis ex- • 
hibenti restitntis. Datum in civitate nostre Bistriciensi, die hona roen- 
sis NoYembris, anno domini millesimo sexcentesimo trigesimo octavu. 

ee«rgias RakocaL 

Martinas MarlLOsfalvi, 
StfcreiariM. 

Am d«r Matricnia Capitoli Tekeniis — iai Um- 
* kendorfer Capitolar-Archiv. 

BineB» bis auf uabedeatende Abweiehvngen mit dem obigen 
wOrUMi ibcreiatlaiMdea Geleiisbfief stellt Hieb. Apafl naeb dem 
Tod Nirtth. IMma den Yarbelyer Pfarrer nd Deehantea Job. 
Höret ans . . Deeannm bi modhmi Teslri mütendom dnnmis, ot eo- 

clesias vestras visitet u. s. w. Datam in curia noolra Görgeny Si. 
Innre, 6. Aug. 1666. Matr. €ap. Tek. 

181. 

Wei88eiiburg, IS. ülal 1041. 

Fürst Croorg Rakotii scbfltzt den Scbirkanyer Pfarrer 
im alten R^cbt, Jftbrllcb ffiiif Fisser Wein anszii* 

scbenken. 

Georgius Rakotzi Dei graUa Princeps TranssUvaniae , partium 
regni Hungariac dominus et Sicnlomm Comes. Fidelibus nostris, fgre- 
gio Stephano Lesiai de Fogaras modemo, ae fnlmris etiam qoovis 
tempore eoastitaendis Provisoribas» aüisqQe ofikdaUbos areis nostrae 
Pogarasiensis, nobis dfleetis, saintem et gratiam noilnun. * in pofses- 
sione noelia Sarbany nnncapata reäUeni Jobannes Bognerus, aKas 



de [uraesend ibidem Parochus bumillima sua instantia mcdiante expo- 
flUit nobis, quandoquidem ea possewk» sU admodam in via regia sita 
el ponta, ac ob koc Parocbos pnefectini nndti honoaloraoi hoapitni 
•CMdant, ^boa ob Tiaai hoapitalitatis benevolontiaai denegare ne- 
qmduA, Chilis proiade intaitu cum eo tempore, duqi ea poaaeMio jmi 
Coronensi obnozia, tarn vero dum per Principes poaaeiaa entiteral, 
uL pro necessitate tabniae scu mensae vini sufficientem copiam apud 
domum suani parochialem cunservare, insuper annuntim quinque va- 
sonim vina educillandi habeant facullatem iisdem Purochis indultum 
fiierit, qui quidem ejusmodi usus, et a quo (empöre eadem posMUio 
jure noatro tonetnr observatoa et praedeqeasoii auo oonceasoa ei- 
altttt, praeterqoam 'qnod fidelia noater Stephane Leaiai« lidelilaa taa 
eimdefli de praesenti nsom admittere nollet Negotio proinde talÜMr 
ae habenlOi ai literaa praeaerlim anper hoe eixtare oonalibit «... 
aerlo m^ndarnns, qaatemis eundem Johannem Bognerom tarn ratfoee 
et praetextu Yini pro necessitate tabulae suae conservandi, quam etiam 
quinque annuatim vasorum educillandorum ut et in ne(!:otio decima- 
rum interturbare naUo modo praesumant . . venim eodem modo ea- 
demqae libertate, qoa . . praedeeeasores soi lai, aaat, endeai etiam 
Ott eiM perndllaBt ^ . . . Mna bi eMtal» noilra Alba Mia die 
deohna «im menali Ibj, Arno dl HUeifno taeeiiteaino 4|wira- 
•dr^gwiiiiD- primo. 

yerordmugen bi deotfelbeii 8bne, ngMch den attett-Teflea 
ZebUbengr dea PCurren aehiroMBd» «Üm 6. Rakotai dd. Weiaaea- 

borg, 5. August 1642, weiter d. in curia nostra Örmenyiensi 25. Mai 
1648 und Michael Apafi, electus Princeps, Fogarasch, 1. Mai 1693. 

* Am der Uehenetzun^ dieser Urkanden ex hun- 

garico idiomate ia idioma latinum durch Michael Dren- 
rsen de Sk. Ya^arhely, jaratum sedriae superion« 
Nobtlitini Fo!jar;i^iensiani Nolarium dd. Fogarasrb. 
20. Heptember 1726 nach der Abfckrift in G. J. ürnutn 
Com. docum. 1^ ;^9. 
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las. 

Weissenbarg, 19. Februar 1642. 

Georg Rakotsi trägt dem SvperiateBdeiilen auf» feier- 
lichen Gottesdienst aof den 4. Marz anzuordnen, an 
welchem Tage seines Sohnes Inauguration zum Fürsten 
▼ on Siebenbürgen stattfinde. 

Cieefglie Rakoed, Dei gratie Prineepe Tnniiylf«iae, paiÜiHi 

regni Hungariae Dominus, et Sicolorum Comes eto. Reverende, fidelis, 
Nübis dilecte ! Salutem et gratiam nostram. Quia omnia, quae in sab- 
lunaribus fiunt, ex divinae Hajestatis praeordinatione evenire, finem- 
que debitum sortiri, baud quisquam dubitarerit: Eziade occasione 
eCüun preeaemiy cjeadem divinae Majestatis bonitas immensam smm 
da^eaüam et UbeieiiliteB in Nee efitedaie, iUad ellaa teperiM 
dignirta eat» et aeMeedime in haevüa degentfbiie eariMfaBOM fiBo- 
HB Neftromm iHMotfonun singotarfnaf loiatfo |lar<diirtüu perfrne- 
feanv. Sa propter hediema Inee nnhreni ilatae et erdinef regni 
supremum capitaneum Warasdiensem, Georgium Rakoczi filium nempe 
nostrum charissimnm, natu majorem aequali omnium sufTragio, nemine 
penitQS tergiversante et contradicente in Principem, qui nobis Dei 
beneficio saccederet, placidissimo plane consensu elegemni, denun- 
ctaTerunt, declaraveruntque. Quia vero inavgnrationas ejusdem so» 
leMilae ad dieni 4. (Mari niaaaia Martii eal praiegala^ idee fideMte- 
taai feilnaa eieHeater adneaeadM, ao eiden ifjoageadim dariMaa» 
, qaaleaai flHoe ia oania eaptloln ei eocMw haee pieaialgtre) de* 
aaa e la wqne leneatar, at die eoden 4. awaala Merltf in singuUe ee- 
clesiis, datis ad id consuetis signis, singuli pastores cum toto audi- 
torum suorom coetu, in ecclesias suas convenire, omnipotenti numini 
divino laudes et gratiHs fundere, ac pro feliri regimine, vila longaeva 
prosperoque neo-^electi Pnncipis snccessu idem diTinum nuroen arden- 
tUaia TOtif eaorare band iniermiitant. Secus non faotari. Dataai ia 
eifüite aoftia AÜNHlatta die 19. Felw. Ao 16481 

deergint Rakecai, Maeaf^ 

Ära. «cd. a. 351* 

3» 
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li^oloseh, ftO. ^pril 1649. 

FArft Georg Rakotsi gebietet den Weltlichen und 
GetftKebe'tt ilfte ViiteretlltBnng der Kirehenvisititfon 

des Superinfcendenlen Ghristfan Barth. 

Geor^'us Rakoczy Dei gratia Frinceps Transsflvaniae , partium 
regai ttuiigariae dominus, Siculorum Games elc. Fidelibus nostris, 
uriveii^ al äaftüi» SiwelaUUliia» 6|Mmia, figoagäs. «i^ HabiUbai, 
C«lMii% YieMNülihos, MtinlMiiiM llibiVini fWiiwiiMipi eoMi- 
tainnm, Gaiiitaiieifl, IMIfctl^ Pkovlaoiil^ CaatelMe atwn et alia- 
nm ^oretawi a looninn O P UMm ^ Tikesiaiatoriba^ TehwiaMhaii» 
pontium, pd^üaum, vaikArum vim'ujjiqu«) castodibus, PrudealÜHM iteai 
e| (JtrcuifispecUä Mas^stris Ciuium, Kegiis et Sediuiii Judicibu^, \ 
c»fl ac iuraiia Ciuibus qtiMrunicunque sediuni SaxonicaliiHn, civiiaUttu, 
oppidorai^ niUawMi ei posiaafioa«iiv cuactis eti^ju alüs, ta« ec«ie- 
■iaiHiiii q*MMi Mf^mißrikmi qaerum Inlerail vei mkvtiwkt iwaa e p aiai 
neilta wm»fl$9 iwbia dtteeiii^ aalntan et bumm n o e l rapi» Qoit es 
ig^titaip anj^raaj ek anffokslft coBapaÄHdiBft jBa^ caoapliiwi eati^ A^ti^* 
aHtihM, SupailnHninaiifl> ffafMerihti» vil f^aamnli» aNi idOMäi 
hoo i9§m iidem SiveHtoWHideMlei dwamfaferint», eealtriae Im tm 
epitQopatu viakUre, qMaA4ociHM|ue ifw^ia magts cummodu« vHkireUif* 
Ol vid^Ußei viUü dissuUitae Miodi&iros luco moveant. alios subsliliuiBt, 
de aua religio ne eos exauüncnt^ dissensioaes c4]inpoDaBt, vel jure me- 
datüla diniMA^ qü diteminonl, soaMUte CMrigant, bona afffinaiifitaei 
r^aq^st qpm pioonrent» th rt in aatn^ f afi üuin l et aiia, ipweewipw 
ad viiilüdi nnineB altf »aM^ emqnantiia. Ita^io fokia et %tmm 

niealifiiii in TnmfaiNaaia fiifMrimandeiM ee op|Ndi aettoi Bifthalaw 

Pastor praui^ipuuij in persona sua propria in medium veftri pcafecliis 
fmerit, vei lo^ sui querocunque aliuiu idoneum Sacerdoleni iniseril 
cum literis suis toslimanialibus ad visilandas ecclesiuä, episcopaUii 
8110 rabjectas, Paslores quidcm et Minislri carum ecclesiarum eisdem 
aMHreai gerera» obtea^ierare, et honeata dabitaque reverentia eos re- 
dpere. Yoa auleni Saeculares non modo facullalem eiadem in hoe 
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visftandi miinere praebcrc, verum eisdem aoxiAo cOnlfÄ qtJOslibel rft- 
ü^lcs adessc debeatis el teneammi, hnt üMcunqtre boha et reditns 
ecclesiastid abalienati comperirenttik', eüdem restituerc et m eonim 
i^titQtione operam vefdlram ejtiiibere ac tott ito 60 etrö debebitis nt 
eedeiritetlea fonolio suo Jiilre cft teiiut peHirit pottit tonWti quortitii- 

esShibMI. ttMälDtli. IhAiuii hl difit AoitM tS<^ittnil^ dfo illtfiiit 
lAüfüllli Atnrffts. A. ü. kille^o itlextolliMtiUib Ooiid^aifteiiiitf lu>Ub. 

Georgia« Rakocsy n. pr. 

Ans einer einftcben Abschrift im Codex Pan- 
cratiinas in der SiiperiBtradential-BibUothek in Biit* 
hiln 8. 210. 

i84. 

Weissenbnrg, H. April IKM. 

Studienfreiheit der SOboe Ton Hörigen. 

Georg Rqkotzi auf die Klage <les Bischofs der sächsischen Kirche, 
das« in Nadosch ein Edelmann eine Wittwe^ die eilen Soba auf dfr 
SolMle habe» fefuif ea balle und mski M fabei woUßt bii ddn 
Sohn niobt zu den Dienilen d«f hilfigin Adidee stelle» befiehlt Bit 
Benifnng auf den Landtagsartikel von UM fr da|W d«r TbUer Jones 
Verfahren sofort nnlerlasse nnd sieh naeh dem Landesgesetc bdle^ 

Nack der Abtchiih {nofr^ mb €o4. FaMti 0. 200. . 

185; 

Welssenbarg, 30. AyrU iOölS« 

Sohutsbrief fOr die sieh'sisoli# CloistHllhIrjoii, Ifli^trol- 
fend die Befreiung ihres ¥ioh«s von Vors^onib 

Georgius Rakoczi Dei gratia PrincefW Transsilvaniae u. s. w. 
Fidelibus nostris universis et sinj^Iri, cujuscunque Status eotNÜtioHik» 
gmdns, honorii, ordinis, officii, dignitatls Ol pMeetttinentiae bdmiriiM, 
nbivis in dllione nostra constitotis et OQiHAoillMlil^ «Mra* faeMMtfi« 
bis, stgnsnier anleni evsoribns, vosUsi eolNMi(ho OMfkItllsi OHUMb 
et aliis qnomm faiterest sen intereffti firMMMoo VlMiÜ^ iObilf gWlIo, 
Mlutem et graliaai nostram. Anf ÜO IDage iOi iMMMdOlf «r 
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MdMischen Natum CA Szasz nemzelea lavö tanito rendek) befieUt 
te FQnl «Irange^ daM keia Reifoider» anoh der Bit AmtfioteAap 
wetffuig lar Weiterbefordenuig nkht (iMiiki eamk «taB% ^dUiiHMly 
äbHdB fei Jaro PoittUuNtok kAsfU-if) sich jnitenlekfl^ Pferde od« 
Oeksen, die im PMdigwberaf itehandeii GUedeni det Leknlaadai 
gehören: CtSe\6 Praedicatori hivataljban levO tanito rendeknek lovad, 
niarhajat eivenne) vom Feld oder aus dem Haus zu ihrem Gebrauch 
zu nehmen. Datum in civitate nOi>tra Alba Julia die ultima meosif 
Aprilia A. Jtfilie&imo Sexcentesiino gniaquagesimo secundo. 
ÜMti^n Bekeeii m. pr. 

JohaiiBes HorYat de Ptlocs» 

Nach der Abschrift im Codex Adta. der 80- 
perintendenlialbibUothek. 8. 166. 

186. 

WdsMifeinrii t. Fefemr 165§. 

Fürst Geor^ Rakoczi II. schätzt die geistliche Gerichts- 
barkeit, ioabeso ödere gegen Angriffe von Koke Iburger 

Coatitats-BeamleB* 

Geofgioa Bakod Dei gratia 

Prineept IVansylvaniae, partfnn 
regni Hungariae Dümiiius, et Si- 
culonim C<nnes etc. Fidelibus no- 
stris aniuersis et Singulis, Specta- . 
büibos , Magnificis , Henerosis , 
IgNgyi, el Nobilibiis, Sopreaua, 
et iloe Conilibiia Jndiote No» 
biliun qperaMoqaeCQnilatanny 
Capitaneis, Praafectia, PraYiaoiibaa, 
Castellanis Arcium, Pmdentibus 
item, ac CircumspecUs Magistris 
Ciuium, Primarijs, Regijs, el Se- 
dium Judicibua, viUicis caelerisque 
imlia GoHbog tfunmam^b Ci- 
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▼ititea» fOlmniel 
nodernii et ftitiirii qiio<iae pro 
lonpora ooBSÜtneiidii; Curälii 

etUm alijs cuiuscunque Status, 
cooditionis, gradus, honoris, officij, 
dignitatU, et praeemlnentiae ho- 
ninibus, ubvm io ditione oosUra 
«MNMÜtiiiii et commoFantibos, prae- 
B&BtaBivmkf SthilemoiimfiTon. 
Brddfe birodalmuiUNUi IMi 
Mn MtUMi Bcdfliiikuk Pfii- 
pökie, attamvalo Plebinufokka), 
DecanokkaK Seniorokkal, 6s iuh 
azon Ecclesiakban l^veö Egyhazi 
rendekkel edgiOtt, taiäivän megh 
minket aldzatos keOnyArgesek ii- 
tai ielenlik, hogy noha Janos 
Kyralylol adatott PrivUegiwBok atl 
oonüttailia, hugy as aO BccMa- 
atiea iorisdictioiokbaii ai Sdeularis 
Tisztek magokat ae elegithessA 
geinmi aton modon, banem ha ko- 
zülleök valanrelyek eilen praeten- 
aioia leszen valakinek, azt legittmo 
juris ordine coram judicibus Ec- 
ciaaiartifflB, Oecanif al Soperia- 
lentete pmaqnafija; Anaak la- 
lalle as Jo enteUieHl BelUm 
Mar FeiedelemtOI Ii eaMhrto 
arrol levelek, bogy rägU Prirüe- 
giomok szerint közöttök H\6ö 
Egyhazi szemelieknek causaiok eö 
alaötteflk finaliter decidältathassek, 
^ as eO deliberatioiok szerint 
■lad axecttüo^ al pleaaria Salii- 
fafllki. Bitriiwiartifa iiritiliirtiiritk 



Der ünM dar 
fireheB Im vmm 
bürgen aril den m ihii gehörigen 

Plebanen, Decanen; und übrigen 
geistlichen Standen dieser Kirche 
hat; uns unterthAnig angehend, 
mit demUhiger Bitte angeseigt» 
wie ihre Ton König iohaiiD ev» 
Ihetltea Privüegiea das 
dasi In Ufa geiitteba 
iNvkeit sli^ die weidieheB 
ton anf keiae Art und Webe aii- 
sehen dürfen, sondern wenn Je- 
mand gegen Jemanden unter ih- 
nen etwas hätte, er dieses legiliaM) 
juris ordüie coram judicibus ea- 

deiiafliiflki Daflaaia#t 



atttaden Uartbar smI Briab 
Ftmea Gabriel BelUea seligen 

Andenkens, dass nach den alten 
Privilegien die Rechtsstreitigkeiten 
der unter ihnen befindlichen geiit- 
Hchen Personen ?or ihnen hnali- 
tor entschieden werden sollten 

die 
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flierim eö «llakilt impandtfltatliM- 
Bdk. MolyeMI entaAltttott lere- 
leket wKf elönkben fai spede pro* 

dudiltäk; de az mint aläzatos 
keonyeörgäsekböl erlywk, nem 
tekintven arra nernelyek inegh 
baboritotUk volna abbeli Privile- 
giumoUnm» neveiel tMrinl Ktt- 
koOlUhrarmegiebea, ai Hossomnoi 
lliilfili vattMi lo^ott nar- 

«Ül «M« tolt) att>ib 
*NM6giei vice Tisztek rea men- 
tenek, rejrfltfik, fcnyieg«ttdk, es 
az Saecttlare foramtn citäW^n mt^\ 
iyezteitA, ^ szäsz forintnäl töb- 
Ut «xtoirqtiMittik lHytli, e^eb 
4nAitf IumMs0|{'M ocwftfflMiliolfily 

Mdnfs lluftdk^ (MHidvnfilttfti mid 

rtterv^n BZ Pösp<^knek, ds oMima 
valo egfyhazi rendeknek azon kü- 
Iteölfö varme^iei Tisztek, megh 
engedni, hogy percipialyäk mint 
wnkB Myeken, banem ma^ok rea 
MivMI w Piq^k hiiahVy maUA- 
«k IM» 8 iB H oeklk ttem «»- 

UMIetM ffi6tt«k; hogy ttBik 
ok^ert roind illyen, s tOb iltscnlo 
dolgokis, megh nevezet blveink- 
nek, Privilcßl^imok eilen kozikbe 
ennek utanna ne mennyeknek, 
MagMmesen , 6s igen aerio pa- 
ttmmjvltiak «üidMi relidbeU fal- 
■iiililliim, üMbfIrynIillU Mb- 



gnnm tror juntfoiüno ecuwuua 
tlorcb ile iFdlkogen werden kOnae. 
Die tiiertfber eHas»enen Mefe 

haben sie in specie vor uns pro- 
dncirl; wie wir aber aus ihrer 
untertbdnigen Bitte verstehen , 
hätten Kinige, hieraaf nicht Räck- 
sieht ne/hmend) sie io diesen Pri- 
tfle|[leti irnj^^ej^rtfRsa ^ naiiiefitdltA 
liMtten In der Kbkeflnv^t 
spandielkall die ^eidmoiiileo ^tt^ 
scfibeft hei dem LangettDialer ffkN 
rCT " gefiftohlenes Vieb findend, 
(welches dieser als rechtmässiges 
Vieb gekauft) denselben ange- 
gTitfem, tegritt, be<iroht und vor 
dM sammlafe lovimi cltirend 
fii^Mi^ toomd nelit' eis IkouAeit 
Üiddeil von ftm 4Drtoit|Biit; itfdb 
the ftlicSning aitdefef (^eufelnef 
Contribntion, deren Erhebung mctit 
den wcfllichen Beamten zustehe, 
hätten die Beamten jenes Kokel- 
borger Comitates dem Bischof und 
seinen geisUicfaen Ständen nickt 
wie KU uuhBfti Orten gestilMy 
Mudern sie MdkM seien in die 
rtkrrhflfe ebigedruignny kttlen die 
fhrm gequält, nnd dtt sMl Ih 
nen nicfbt gef(l|[t, dOR MKtett tfe 
mit harten Drohnngen und Schi- 
digungen heimgesucht ; damit dtc- 
senvegen sowohl solche, als auch 
andere Ähnliche Sacken nnsetn 
genanntea ftetrenen (leifen Are 
I iithukiui nmiweveni ■wer w 
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da ttrtassak, 8 effele »zokajafio, « Getrtaen jeden StwM|f9«i im llft 

Privile^umok, s Ecciesiaslica Ii- in Gem&uheit der Y«n iiu^aüg Jd«> 

bcrUssok eilen valo dolgokkal hann gegebenen Privilegien, di»*^ 

eöket nelerhelyek; Annak fdlele selben iu allen Tlu;Uuii erballe« 

egy Dulneruf Jak^ qj^vtt kaplaixt und erludlen lassen und miit «gl» 

Calhedra|>o^ valo karomkodäs^i^ eben ongebriuchlichen Dingen 

B iU«|j|e9 iniglia vi^lMi^rt Mr- gegen ihre Privilegien und kirch- 

veny sseript l)ivaUily«tfol dfigtSu' Uchen Freilieilen nidit beeehwe- 

dälyin in (oro BedesiMtieOb ugyon ren; Oberdiefs wolle ein gewiseer 

Mon kipMn Ietfny<nak f^Ii^t elele^ Jakob Dnldnems mit Namen, ein 

az szenl szek elöU bizonyos dü- Prediger, wegen seiner Lästerung 

cumentumok ältal coniprobaltatuän; vom Predigtstuhte und wegen 

arra n&/.\ti excomunicaltak ax seiner unziemlichen Aufftlhrang 

Templamboi» de meghis nem job- seines Amte« in foro ecclesiasUco 

büvan megii negat BoeleeiaMiea enlNlzt, ebenao deuelben Predi- 

jvMIcMaioka* abaria bantogatnf, gert Tociler wegen aoMchwei- 

evocdltalvdn megfa neoezet boT- fenden 'tebena vor dem heiligen 

nerns Jakab azokat, kik ellene Stahl (dem geistlichen Geriehl) 
TOrndnyt pronnncialtak vott Hogy . niH zoverlfissigem Zcugniss Uber- 

az rt ez rdszbenis * Privilegiumok wiesen und auf Grund desselben 

megh ne scrtödgiek, et levelttnk uiis di»r lirche ausgeschlossen, 

alial telyes autburitast adlunk megh die aber beide sich nicht bessern 

nnveael Szäsz nation I6ve0 Eccie- wollten, ihre geistNohe Gerltbts^ 

sink POspeOki^neky Plebaniisoknak| barkeil schädigen, indem der ge- 

ee 'kelfeOnsdgeaen az egesz egy* nannte Jakob bnlnenu diejenigeQ^ 

hazl' rendeknek, bogy az meg^h vor Gericht ford^e^ die ipgen 

eniUtet Bethlen PeiedelemfAi ada- ihr Recht gesprocheo, daQii(4e«a->. 

tott levetekhez atkolmaztassdk ma- halb auch von dieser Seile ihre 

gokat, es mind megh irt Dulnerus Privilegien nicht verletzt werden, 

Jakab, es egiebekis, kiknek elöt- geben wir durch diesen Brief volle 

tök decidaltatot, esczutanis deci- Machtvollkommenheit dem ge- 

daltatni fogh causaiok, tarcayik nannten Bischof der Kirchen der 

ahoz 'magokat, ee az eilen lie nb* sächsiidieo Nation, den Plebanen 

g^dovsanal^» amii atoiu . WuL (nfopmein den geiWMlen 



üMliiri. fim n tM m peileelis Bx« 
Ubenti nüiMi. Dttn in CM^ 
tate nostra Alba Julia die tertia 
nensis Februarij Anno Domini 
Millefiimo Sexcentesino Quiaqoa» 
gofimo OoUvo. 



gfMIUbm Mitay da« fie n 
den enrÜmteB Brief des Fanten 
Betfdeii sl(A Ikalten md ebeMO 

der bezeichnete Jakob Dulnenis, 
wie aach andere, ge^n welche 
eiu Urtheil gefällt worden oder 
auch in Zukunft gefällt werden 
wird, sich damtch baltea und 
nicht lortwlilirend digegea Btrtn- 
ben mfigen, in keinem Falle^ b 
keiner Weiie nnd nnter keinen 
Verwand. 



Micliael Mikes, Canc m. pr. 



Km dem Original, einem offeaen doppelten Pa» 
pierbriel mit mten aufgedrücktem Siegel, in Svper* 
nImidential-Archiv Z. 124. 



187. 

14. IVovember 1664. 

Die Ffarrersfamilien unter geistlicher GerichtsbarkaiL 

Anf die Bitten dee BogeeohdorferDeehanten Jakob Bleinblnisr, 

Pfarrers in Rod und des Michael Deak, IVoder Pfarrers im Namen 
des Bogeschdorfer Capitels, betreffend die Bestätigung von Privilegieo 
Gabriel Balhoris, Gabriel Belhlens, Georg Rakotzi I. und II. über die 
Zuständigkeit der Pfarrer unter die geistliche Gerichtsbarkeit, gewährt 
Fürst Michael ApaG, dass auch die Familien derselben nnter diese 
geborten. 14 November 1664. 

Haoh te taOrifiMl sMmhmm Abachril- 
tan dee (nfrfadMii) Bittfeeoehe od der EriedifMif 
4aa Pttmin ie IL l> Emm C a i m . decam. 0, 45|i 
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l^fltf I Michael A>af1 veror^n««, «liii df« Pffaft«t, iPf«» 
dif er ttftd 9elitlMef8tef d«« Btlfc«io1i«lr OtpiUiM M 
Uli«» l«cbtett» Becttgen Und Frefb«f1«1i ftfrdldlWt 

werdelL 

9os Michael Apafi Dei gratia Princeps Trans^lvaniae, partitttt 
regni Hungariac dominus et Sicalunnn Comes etc. üniversis et sin- 
gttUs, HagrniGcis, Generosift, Egregüi Viris, ConuÜbQi, Capitaii^iSy 
Praefeetis, PrtmMtibu^ , sigiiiitter fmdbcö KtMA, 

dedumntti iMMtnrtmi TranMiTatiifllrtHB H^ndctorfi, nee Am IMän* 
Au ic OiNjiMiBpMitif ihl((IMf1k CSMqM^ ' JiriicBlIi) TUWft st MMItt 
«M«i (piinimemMtue «Mn, efvitaHiin, oppidorniA, tflIMtt irt yoi^ 
Mfaionam, eonetfo eihuM tHis, prtesentes tlo^s visoris sttlntMH* #t 
favoretii ttostnim. £x gra\i querela Honorabllium Jacobi Neislii, Ple^ 
bani ecclejriae Boigntsiensis, Decani, caelcronimqne Pastornm in ca- 
pituio Bolgatsiensi coriiniorantiuin intelligimus, qualiter Magnifici, Ge- 
nerös!, Egregü, Nobttes, Officiales, Provisorea, Dechnitöröi et plebe^ 
tfri pnelor eotte tomnUin l|Moi lud^ taeA ktmMH M k^mm 
fliudilitt iftoOfenl^ et tu Jntflnis et pffMle||iii Ifwoihdii' urt^iiii^ ledl^ 
tmiii^ie foUHfiti ^nieplloiie tnipedbonti iiHv dKüi m^iwif fltokiM 
tertnlv pfifMreuti pvectefM e^idi ipMnuD et eiit¥talita^ iHh|ee ivlMil 
ipsoroni domestidg citn mtedatimi et ceiunietudtnem antiqaam abote-^ 
rentnr, ex agris utpuie proprns, satis, vineia proprio labore cuMfl 
praeter omnem aequitatem decimas et censum exigerent, ac lam ipsos 
qoam tpaorum Mtniatros et acholarum Reclores debiUs ipsonim Mit«» 
Iiis privarent et nolla causa ex propfiif bonis ejicerent, danfns pi*^ 
roduales eb injoriam colenonni extrenae deaolatkNii ttpeattn, id 
diet perioDliifli et niiimii mbiareiitiir; quandofm penonas fllomi te- 
«unrio wm iavadamit vafauiibuipie Mndaient Im praejadifliui Je- 
de MeerdotaKi damoMiee ipeonm Mriltatnai; topplioaitef noMi 
humillinme, ut nus eos in protectionem nostram recipere, gratioseque 
protegere dignaremur. Itaque nos, vol^tes ipsos Pastores, Minislrot 
et scholanim Rectores, quorum protecUo nobis potissimum iscumbit, 
hiace M)l0stii8 grtf itoi sublevare, ne iu Inatatt officio et Tpcati(»Bi 
aaae eam iniigai reUgioois pietalisqoe nocnento do eu a i ng a im^ 

40 
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ToMs ooNiibiii, lignantor vero OffidaUbui, Proviforibus, Deoimatoribnt 
veslris, Grebionihus et plebejis, hartim Serie coiamiUiinus et manda- 
nus firmiter, ut visis et acceptis praesentibus, praefatos Deeanum et 
id^oa Pulorea dicU capituli Bolgatoienais a modo deiuceps nullus (mü" 
Irino TeatnuB iojiiriif «Ocoro 0I Uidigai» omnUs Inolm MÜ, fäi 
|riT00g» et piiitiM mmm hnunMtit ol Kberlirtef Im no vigwa 

' dtfoiMf et eensua ex agria, ot dicltur*), proprio Itbtr» edlii eirtir* 

quere et ab eis somere debeatis, denique peregrinonim et vicinoruoi 
populorum, qui scilicet vineas et agroa excolant in euruin lerrilorüJ, 
dtcimas juxta privUegia illoruin ipsia relinquatis, manus etiaiu veslras 
ift i§(n$ FailOfief Diaconos et Rectores violenter inferre vel injicere 
wMm pnmmmk JadiMt mImu tt VUUot et J«mti dvM tt loli 
m— wilM oilwttM PMorii %fkit capiUliBaliMmif omm de- 
dmu, 9i pnomHis la« Mecibiii q^m Dhwoiiia et KeeMlNM lile 
eüra oBwam defieten adnleMreat, tawa paroehielea iaüMiieH, 
qoia dfveraoria Prindpum sunt, et debitam in oninibi» Ucitia obedtan- 
tiaai, saWis tarnen juribus patronorum eoruii) locoruin praeslent. Si 
qoi vero vestrum aiiquid actionis adversus ipsos Pastores Mintstros et 
Beclorea/habuertt, id legUimo jiurta ordine et coram judice coife- 
teale et, jmr via. üMti**) eeran jßMbm eedetiaaticia, Decano et 

yendetur* Seeee i«b fravi imligaelioirii wMtm^ et neu elweratieaii 
H^eieii tit mnnUA muM ptet eequaqiini fMtni Pneeenlfltae per- 
leelii eodAentf reeliialii. OatoM to elfHete Mün Albe Julie, die 

sexlü August!, Anno MUlesioio sexcenlesiiuo sejuigesiiuo quiaU). 
Miauicl Apafi. 

Aat dir AImcMII IL J. Haaaia ia daiüB Caa- 
aptvalarlMi iacnMrtar. 1, tM« wd alaar, iai M- 
kasdar CtfttdmätAh iaaeditoiBai mm IL k Wumr 
(«M OrigMn Mfrf^HM AMM Ml W 



*) utpole — Copio in Buiketcii«r Ctpitalir-ArcUT (doch akkt die aalM 
iBfegebene). 

**) facta Ti Copte in ttuUiMcfaer Capitular-Aicyf (dock aiclil 4im 
uuro »ttgagtbaitjk 
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MI 

im. 

fifeainarkl, 23. Jannar 

▼Uiltlloifl^rfff i99 FtriUB Mleliatl Apafl fir 
S«|i«rliit«iid#al«K Stephan A-^aail. 

Michael Apafi Dei pratia Princops Transsilvaniae, partium regni 
Hongariae dominns et Siculorutn comes etc. Fidelibus nostrig oniTer- 
sis, Spectabilibas, Magaificia, Gaaerolia, Bgregüs et NobUibus, parilar 
•tiaai ifBoMUboa» iapraaria ac Tioaoomitibai» (ndieibai, Yicejadioibai- 
^oa MoKDIm ^puNTGUMiii^a ooaiflataaniy Fivdaalibni ttani aoCbtann" 
apeatff Magialria CMmm, Bagiia ae Mioai indiaib««, WM» el Ja» 
ffatiii all ftas qoanaiOBBqaa olTlIalain) oppfdoram, ▼fRarom aanan^a 
Recloribus, cunctis etiam aliis cujuscunqoe sUtu8 conditionisque ho« 
minibas modemis videlicet et futuris quoque pro tempore constituen- 
dis, praesentes nostras visuris, Nobis gratis, salutem et gratiam ao« 
stram. QBoaiaai Noi ad tollendas oonfasionaa et muItipUoaa erroref, 
-Wniflranai paiaaaatoraa, libarlataaqaa aoran aaatarbatfaaaiqaa^ qaaa 
praptar ao rta a i| tMa ferirf dtfiai, et aadHenun, boaa eooMastica 
afeaUaMta^ad aa nglMäkm^ datada ad prophaaaa nana oaiTirlantiani 
infvalllntfnaai lirapaara^ aaiaadandaa^ darisaiaraai fHapliaainB' Muai^ 
eccleiianim Sazonicaliuin Saperintendentem ac Ministrum verbi Dei 
Birthalmiensem, in medium veatri et ratione mittendom doximos, ot 
acciesias Testras vtsitet, earomque Pastores de doctrina , vita et mo- 
ribus dtUganter examinet et siraul convocatis etiam aliis, si aliter 
fieri noa potaat, fida madiania bann aadaäaa^ anlifritas ab aadaaia 
aaflala« ttaiMina danna wiaanaH» nM ann aadibaa aaatafanai 
linlitoafnni a b Jlinata aafnaaa a t » qnMmado rapalal» ila nt Üba tH a 
■aJaalaa taai a ariülarlbna quaai aHia ne a art a ib a lni. Aa aa fnae 
a aN|afibaa naalria, vMa pHa at faK|[iaaig ofdbMIa ftunml in piMi- 
nuio legitimumque usnm convertantur , temphique et aiia aedificia 
eoclesiastica ad asom nunc qnoqae necessaria, prionimque negligentia 
eollapsa, erigi aut saltem restaurari cnret et si quae bona ecciesiae 
abalianata aot temere adempta reddere recusarent, templaque nec nan 
aüa aadifiaia eccieaiastica raataarari nagligaranli faditoaqaa Ifiaistfo- 
nna lanian datfnarant» aaa^ aajaaaaa^na flalna alaandHioniihoaibNa 
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» 

tMam 6t Jodicam regiorum sigor» praesentium literarum nostrarum 
ipsi dalaruin, prima vice duodecim, secunda vigioti quatuor floreno- 
rum pOna mulctabit, post deniqae temerarios in praesentiam a die 
viiilationi^ ad octavtim diem auctoriUte literarum nostrarum ciuübit 
Tandeiii remoli« docirinae depravatae Ministris, Pa^tofii» pios, idoneos, 

ffocm f^jt^ii0ij99» mrn «loa» vm c(hp ei s^vjxumm 

(jm im 90^^ tr*Pl«re «deat, fn ee hmm sevi» w w iffi W im iw 
ei; ^diipi^ firndter, ut dum et qi)aiid<rwqiie praesenlttNis 

fif^ritU requisiti, Yßl quandpcunque praenot^tus Stephanus Adami com 
adjuoctis sibi cuUegis in medium vestri veoierit, eundüiu uuu ciuu suis 
collegis in bis omnibus libere propedere permit^re, ac per alios p«r- 
miui facere, vocati vero in sacrum cöUim conveuire, eosque LagUimo« 
iu\i8 et reditus epcle^iafipii^ a|) aiit|qu|8 temporibi^s or^WffMl^ 44 
qillf i^oiifn i|ionp ^iquo «M* «9^«pcia d«taii|io«6Qiie «ina oam 
renilieie q^Mlfi onn^w ddlMiitia ol tanfumini, Sfkow dcttUBi, 
r^MjfMfti^ |!f9riiDB9i9 «^anti Kaatitqtla. D9tiim fai <iviiMlA mttm, 
|larof Visariijely, die vigasima tertia mcoslp ^«npii^ Ajouno Ppwim 
Millesimo Sexcentesimo geAäjjj^ei^imo «lep^mip. 
MifiiMfl AnAfi m. Dx. 

Da« Ori(ifinaI mit Hahi aufgedröckien fQrfllliclion 

■ 

Siegel heat&Ugt. — Aus einer AlMchrifl im Codex 
Adatnian. 8. 328. 

Dioielb« Ürfcimrifl kIpUi der Fftr«i in Pole© Hm 
Bitten des SuperinteiideDten Ht. Adatui laä llngriaehe 

Weissenborn. ^. Jnni 1667. 

Parat Miekael ^pafi empfieUi dem Kronstii4ter StadU 
pfarrer d.io daai|i;e orthodoxe Kirohe. 

Hicltael Apafi ptdia a. t. w. Reverende fidelis nobis hono- 
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qiMf» domingtfgii «wdi eMe e$m 9mm»; Ii äMm «MNn 4M«* 
qua priaoipaUs provisio m Mdfloi nateiia aon dacwc oohM» üiti» 



beaigne moMtef, «t n&tm aemrainitatibiitpniedeceiioraü 

ram, felicis reminiscentiae TranuUv«niae Priocipum tenpore coaraetls 
eam illaesam coQservare (velit), com conscientiae aliorqm praedominari 
tarn a vestris dominationibus quam nobis non solum non probetur, verum 
indubitatum credtUir Aati-ChriaU opua. f^e cMlero clemeniia prin- 
efgavutram domtnatiomm propensi eandem diviiMt 
Mm AlbM Mm dl» ^ JMg Mi?. 



Aas #er, d«n OHginal im >Supednteii4.-AfcMv 
eDtaoiunenen Ahtchrift G. J. Haa«w m imumn Com. 

Kij^clüengüter im Schelker Capitel, die der Kirche eol- 
freqpdei wQrdfiüy wieder disraelb^n mf^ewendpU 
Iliflhnl AMft Dtti anlfo PriiHTM TPimfrilTnifar . . flMol^b« 

Ni^ Hi^piMi!) GeMvoats» Sg)r<^ NobiiMbiip, Sij|iremif et Vicecoff 
■MtUnis, Jttdicibitf, yifiejudicil)iM<iu& Nobilion), juralis assessaribu« ac 
BOMlho, canctis e^lain aiiis qi^ruiiicuoquc intieresi . . per 8flch9i5obQ 
Bischof hat g^JUagft und gabeien, da^a bei d^m Apf^ucbca der Kir^ 
cb«ttgai#r (ai ecclesia boai^miJmt ffflj(erei4^«> mm^^ffMi^^ 
Cß^l Feld opd gr^ 4«Kii«N wi^ aoff 4^ <;^!tift il) >tncfc 

■iL dM dtf iK WttHidtD wnhnnMit BdfltaHMLflMMls DMk !■ Bam 

dpid, Mle dfte Sacbe 8i<:b «o Torbilt^^ iwin obffliiPMi ipiont m^o 

tempori» diuUirnitate, der genannte gezwiiDgen werde, Feld und Erbe 
zusammt dem von ihm bezogeojen Pmchtgeausse der Kirche ziM'^qi^n 

««■t^ll^ w iitriii»>« fnllc or nach |lAn QgmßiaßgL Haa. BüipJia. lobannv 
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Strafe ent^egeitsehen kdime. Datinn in castro Rtdnoth die vigetimt 
qniiita measif AugiftL A. MIUMiBio S«XMiilMiao §mgmm 

Rieh tlMr, im Oi%lnl iHiBiM AI» 

MM» 0. 1. «Ml ii 4mm ÜMi Ummi «, m 

lUdMtli, 91. Answt 1669. 

Fttrst Michael Apafi zieht den Kronstftdter Stad tpf arrer 
Petras Mederns zur Rechenschaft we^en der Abse^ 
suMg des angariicben Predigers in KronfUdL 

VkM Aptl M graüt o. i. w. B«f«raide tl IMi Btlli 
hMnate« «telMi (rt gmUia »oftiMi. Omb mdMlM et npn 
MllMi ifut liM «Mi mMm JuingarioM Onmuie odMealif 

non pridem vestrae Reverentiae transmiserimas lileras eidem constat, 
cujus dum hamanos christianitatiqae consonos speraremos fructus, 
contrariam experimur, saevientc in personam innoxiam, ecelesiae istius 
lod CoBcioBatorem t«, qfum uon prius quam omiiipotentein Dmm, 
■eqae ejus fidelem ferrnm, ereninn videbii. Qu« impidaitii pne» 
MuMii ai doBlBe, dopMttkMmn Mm PiUoiii, dIfiSw I» ipie 4*- 
pOModnf t Ponaan decime iietlef in flomK ommm ImiigaricM 
iMi per Tfaros, preevi Mild le modealierea possessae, «i iiqM ad 
le derolotae, neo a noMs, vfll fmer tot pfefewt iM i §§ « äl k m aafv- 
stias reusurpatae, elaium pungunt animum? Nihil dubilamu^ sie se 
habere; sed morbo hnic too ta ipse maturas medicinam. Aadrmns 
accasare te prae caeteris virain fllnm bonum de formnUs qoibaidaai 
in admiDiatiaiida eöna de«W C^i praeteiidilu) ab ipao ai^giectis ; ^pat 

frielae firoalia eatii, qvi 4ive Paulo sMHm (ae abaerdiw qeli itaa) 

hoic rei ynlt admovere manns ; dinis enim Paahis in cölesti aeadenii 
est de his infonnatus, tu autein, mi domine, inter fercula et pucuiu 
decrevisti procul döbio facere id, quod tibi non proderit Ne interim 

4o HOB praeiMHiitiiai pnetendere poaaif, monearaf «wwl et jabawafi 
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ni fiailcH ÜMlm Ilm, qaen kos ■iyoii fa propatnlen pro* 
inxlali^ deponUo, lÜM tiini M IdmIMMmi Mitarif iMOTatiDiM) 

nifestam eUiwi senUes ulUünem. Fertur etiam, severis verbis toties 
in praemissis fatuni Concionatorem han^ricum vestram Dominationein 
arguiMe, quod praeter ministerii posUiiam aiia etiam scripturae sacrae 
loca dilig«il«r icititarelur. ii il« so habest, bone Deot, 
Vit SalkiM omaia iamidMiliae suae op«n in m^Nyk nui oontra 

fftn tertrit tftnyitibiiii biBadfiun. ' 1^ W oaiiftiii «Amrftui 
et reeiem jubemii tianfnütttl UllblriielkNieB, 'ezM 
de falorii. Nec wa» hetiintm. Mttli in Castro nostro KayduüUi 
d, 2i. Aug. anno i6ö7. ' ' ' ' ' ■lo iou...*. m.1f^^yo^,»^ 

MielMiel Apail m. pr. 

Aus der AtwcWiA ia G. J. Uaa^r« CoMorvat 

193. 

D»r Fftrel Hielieel Apali ernahat 4ea llseker ffleplhaa 
Adaaily dai'i* er 4lm ftepeer betlinae, C. Grafifya von 
Ree« tm lkr#fli Pfarrer e« wf Irlen. 

Michael Apaü Dei gratia Princeps Transsilvantae . . Nachdem er 
in Erfahrung gebracht des Reener Pfarrers (I^raedicator) Caepar 
Orafiis Aalageo, Wiiienacbalt and Betragen, habe er die Repaer 
OelreieB eraMbnl^ (adoiaaealtak), deaielbea aa Ihren Pfarrer m he- 
ntfea; dltae aber hittea reaelvfrt, ile hitlen den Mlflsfel herein 
dem flroineheBker PCurer getchickt; der jedoch, eorfel er wine, 
hahe den Schlflisel zurttckgeschiekl und so sei die Yocation wieder 
frei geworden; aber ohne des Bischofs Wissen wollten sie es nicht 
thun (de kegyelmed hire nt^lkfll nem akarrauak cselekedni). Er er- 
mahne daher den Bischof, dass er, berücksichtigend diese (des Für- 
•tea) Yerweadaag Cpaagank interpositiojät), den Aepser Getrenen in- 
ibaife» lie mOchlea Janaa rechlichailkaaa Mtm w PiwwrhBrafaay 
fi aUfi» aiab die IMiAa JUdnlahl bei Ikaea etnia ki dia Wafd 
lUhm and Oarr CkaAaa aaai Diaail m Jeaer Unke' geeignet aala; 



m 

A&fMkffiftc mmmmäit m&ißmm AM PPflUrtw— Bu k tM ltm 

VAch einer, dem Origfntl etitnommeiieii ktmtkrih 
J. lliMn fti dMMM AML lüttf. B, 48«. 

194. 

WeiHNenbnrg, 26. April 1668. 
Die Zalatbner evangelische Kirche an die Refarmirten. 

MichMi Apaffi Dei gjraUft Primi^ Traossilvaiiiae .... 0«o- 
Biam Ja« az gvrtia Dei in Q|ipU» aofira SalaUiML BoiMamPaatorai 
im PkMdicaalea aoMÜliiM, et tecMMi tnirirnle« cm i iPM 
«rigef«. W9i qwtt Besleiit hwigarieeHi e^jueti» m mt^ 
Merm tempbHB^ QeiMMm*) etteas a dtalerao leaapere tenftai 
eitareL Germaiü cum Hungaris ffaterniler babent propter templmi 
talem composiUonem. Primo qttoniam teaiplum pro parte GnirmaDomin 
erat aedificatum, ab illis nullo modo ndloque praetextu abalienari 
potest, aed pieprietaf Hat ipsomni. Secando: Qnando Genaani ha- 
bebwt 9fm «rdiMtiun paa ItM»« 4|Beni fei oeoMlo eilMr iipfi#* 
Ucnß% fa «ekn» MMftoii«! ü tl8l iiiiiwirtiii lHpo>> 
ito evrnH mpiy «4 «ÜMifrior ki§nmm Hnipli leltow 
WMnnn» HU eoMiMle toden ile iMmt in ten^Iam HimgarL Tertie 
dielNit toten eo«ymiiii1ioa, dem Gennaiii Paatorem aeu cultam nee 
habuerint ordinarie in qua horü voiuerint et ordinaverint cultum, tunc 
poteruut inlrarc templum. Claves iempli sit in tali loco, ut prupterea 
ne eveniat, vei ne habeant impeditnentuBL Idcirco in herum compo- 
silioiien Nos quoque annuentea mandamwL • . . oOdalilnia . . nostris 
h niis ordinibi» et iwigeeitieBttii ^eet eemerrm . • » D» ia ci- 
yitate noatra A<bt iuUi Die 30. «earia Aydl Ao .106& 
Apell. 

Ana 6r. laa. Ita a ia a y ' a Chatlayhjjaaiaai Traeai. I, Rr. 14. 

I km » I 

•ymt % M t(gmi^ taat wtkm m Bmt tkl flO / M m Oh%iMl Aaiaalat 
«ie*k llüiiHiM i« mam tMüme MMa». n^m 4h fkMiM ei»^ 
Wm IMMM» lallinl Man Mit ftv «M-« • iia»Brai<Wfc<it |m4% 
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195. . 

Ep^selulorf, . 2. .Voveoiber 1609. 

YerweMduii.g des Farslea für G. Rodiut besftgliek 4t«r 
Kleiii«-Sch«lker PUrre bei dein Bisehof Stephaa Adsni 

Michael Apafi, Dei gralia Princeps Transsilvaniae Reverende 
fidelis nobis dilecte salutera et gratiam. Der Ehrwürdige Georg Ro- 
dius habe in Angelegenheiten der Berufung zur Iklein-Schelker Pfarre 
den Bischef mit guter Uuffauag in frOhern Tagen angegangen und 
der Fttrst zweifle nicht, dass er seine (des Forsten) diesbesQgUche 
IntiaMtioneii ehren werde. D« aber noch nichts In der Sache gdr 
schthea SB^ aber .visieB die flMtlicheii Verwendeiigc« und Impfeb- 
Umgea bekannt seien, sw n a h ne er den Bischof, er solle sorgen, die 
Sache des Geor^ Kodius so zu berathen, dass die Klein-Schelker ihn 
zum Pfarrer nahmen. Diese fürstliche Intimation sei nicht gegen ihr 
Privilegium, denn auch ein andersmal sei derartiges geschehen und 
bis einer die Schlüssel aichl gOBOmmen, auch wenn er die Beru- 
fting erhalten, könne diese immer geändert werden, daher möge der 
Bischof die iOein-SchclkeP' n pers?adiren trachten; dass sie in den 
AMchtsa sehies ehnamen Gelrenen triebt geUoseht worden. Bidem^ 
in reliq^o sie faclnro graliese proponsi manesnuL Datom ia Castro 
nosiro Bbesfalva, die 112. Nov. A. 1669. 

flach der, dem Original entnommeiMD AWckrill 
fi. J. Huaa in desMu Aoal. liict. U, 440. 

196. 

WetosenburB^t ZI. November 103 4« 

Die geistliche UniTorsitilbloss in Kriegen des Landes 
zur Stellung von Heorwagen Yerpfliehtet 
Nos Michael Apnfi Dei gratia Princeps Transsilvaniae u. s. w. 
auf die Klajre der geistlichen Universität der siichsischen Nation, dass 
sWf wicwehl nur tempore generalis insurrectionis bcliicae aar Stel*- ' 
Inng TOB Hssrwagen verpflichtet, doch in den verflossenen JahrSB 
mmk gslagsnilirh der p^nisehen'Bspedition des tOrhischen Kaisers 
WcgOB sam^ Tnmsfecl von Lebensmftteln hebe stellen mOssen, ge- 
vflthrt» dass er a modo defaioepfl snceenins Semper temporlbns extra 

41 



Digitized by Google 



iempus diclae generalis insurreclionis die genannte geistliche Univer- 
sität zur Stellung solcher Wagen nicht verhalten werde und auch 
durch seine Untergebenen nicht werde verhalten lassen, wie er deni 
auch alle seine gesetzKchett Nachfolget* hiezu vefplUtbtet D. Alba« 
JdUe ditB ligpMiiMi M^BM Novembris. A. D. WUesbNo Sextsenlefiaio 

iradi «Ri» im OrifelMl laHiiHHin MaoMk 

197. 

EpeM^lidoFf, 6. Jauaar 1618. 

FttirJt Michael Apafi fordert dei.S«pAPtBleiii<il«at«B i«f, 
«hm a«jßii«iaolie» Oleviij i» dtai ••age¥r»cll*M« An^' 
sAin^ 41«r fteklec s«r Tro«e ermaluidn^ 4» mit 4«r 
r«foi»itif teil, antli die •tangeHjeke- Kir^kt- tu Crvnaii« 

gehen weidei 

Michael Apafl, Del gralia Prineeps Transsilvaniae «. s. w. Re- 
vefende fideKs ttobis dilecte, salutem et gratiam nostram. Non düB- 
iOnüT, fidelitatem vesiratn inteHexisse, quidnatn tfiacordea anini qno* 
Cttidam in nntiötte 6teBth»ili »ob brvtlU eornm yobferi^lioiiibim ad 
nitfmab slaHa et eliAnes regM esmiMÜ moKanlor; eredinUm quin 
potios eeadem fidettlati Tealvae in rei veHMe innMtine^ Mt^wimn 
toft neMi ppoenl dtMdi nen^ fa«iiinlnnt tri' animof fiddiom nostromm, 
universitatis Saxonicae nitiei!^, mewontn qaippe fidclitatis ipsoruni 
et homagii nobis praesUU. Nc lamcn modemorum slrepituum aug- 
mento hoc etiam ipso angustanlur, ßdelitati veslrae clemerUtT et serio 
injuugimus, qualeiius Augiistanae confessionis regni nostri mioistris 
feonidnn anetoriinlapfc iiM andnllMD demuidebi^ ntandll»rM.sw in 
idelitale meM matanlar peipnMiefe et lewe f ai M rh teil tnie.adiii- 
taiHor iMmh^ fmtmimm mtm dnhinai, e^MflbaRttMkM nefor- 
viia» mUgM» AiHin a w . lahe f ant agi et penü«» avell» lelllieM^i. 
Cni de onelei» gritieai propemi p^mmmm» IMunt in oaalro no- 
stco KbeaMve 6. Jan. 1^78. 

^ Aus dem lIml«uf8rhr»Mben des Sup<'rintendenlen 

St«pb. Adntoi u Um Bartsat. Capital. vo« 7. iaa. 
AiMiai. «CcW«. in* 
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Pvirambaeh, 6. IVfai 1680. 

Fürst Michael Apafi verordnet, dass die durch den 
8lrp6rUteii46iiUii Torzunehmende TUiUtion TonAIIei 

gefönten wetd«. 
mdnfll Apftft .M ptlOä l*iiiic«pi Thnkttilvaniae parUam re|^i 
flhDigirite iMbm et SMonttti Coaies elc Fidelibw nöslrii Speclir 
MHbitii, Magnificis, Genenwis, Egregid etKobfflbiif, 8D|iremIs elTlee- 
cotnitibus, Jadicibus Vicejudicibusque Nobilium quurumcunque comi- 
tatuam, Prudentibus item ac Circumspectis Magislris civium, Regiis 
ac sediura jadicibus, Villicis et Juratis civibas quarumcunque civita- 
Um, oppldorum, villarum, eoruroque recturibus, cunctis etiam aliis 
eaJitt«MM|Be Status et condilloiiit bominibiif modemis tidelicet ei fn- 
tmb qioqiMi proWaipdr» constitaillt, ptteiontei nosli^ vimiis^ Bobb 
dlleeltey nlvtein «t grülam nostram. Oaoniam nos ad toDendaa odd- 
fosiOM el andUplfoea entMrea, Mhiifllroniffli perseeafioaes libertjitef- 
que eonim, contarbationesque, quae propter contemptum verbi divini» 
ei auditorum bona ecclesiastica abalienata ad se rapientium, deinde 
ad profanes usus convertentinm in^ratitudinem irrepsere, emendandas, 
Qarisaimuin Bartbolomaeum Bausnerum, ecciesiarum Saxonicalium Su- 
pMMttMlaalett ae ■utisinitn terbi Db\ Bereihalaiieteieni in m^diiütt 
vealri ea ratioM mitlendaiii dttdnms, m Mclejias Testraa viaitet, eih 
rwmpi^ hii0om de doeirina vtta dl noHbiii dliig«ü1»r «äuiililet, et 
Hand ^ommh tarn «Hik, if ilit«r IM ioil (obtt, ildd ihdflaiitd, 
bena duMcMMe, aAtkjiriliia lib eoelethi coüaia, llbeitatli|iia flonliis pa- 
storatus una cum aedibus caeterorumque ministrorum abalienata (so T) 
cognoscat, quovis modo repeiat, ita ut überlas ecclesiae tarn a milf- 
IIMibBS, quam aliis ne contttrbetnr. Ac ea quae a majoribus nostris, 
firiii^ pfia '9% reiigiosia onttnata foenmi , in prisünum legitimamqad 
daw «offMrtaaitär, fenplaqiie et atia aedifidb ecde^iaaika, ad Mia 
MM qnqt» lieeMMrib» prforüiiiqiie negUgdnllar ebOapaa, md 
mßm NiHnndtt catot; ei ai qaae hm eeeleatee aballbnlla M le^ 
aMNr «ddUBj^ vaddere reeoaaM, templaque nee tion rilä HeAAeii 
restaurare negligerent, reditnsque Ministrorum temere detinerent, eos, 
cojuscunque statos et conditionis homines fnerint, Superintendens 
praefiltBa aaxiUo Coaiiium aut Magistrorum civium ei Judicom r^o- 
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mm figore prieieiitittin Hteranw ■oftnnuD ipii datarmi, primi vice 
duodedm, fecimdii HsiQli fmitaar Itoniifiniii) pönt muletabil, post 
denique temerarios in praeftentftm t die Tfeitationis ad octtfim dien, 

auclorilale literaruni noslraruin citabit. Tandeiu reniotis doctrinac dc- 
pravatae Ministris Pustores pios idoneos et sacramenta a Domino in- 
stitata fideliter adniinistrantes constituat. Pro eo harum serie com- 
mltUmus ei mandntnus fironW, ui da« et quftndocuuque prtesentibiif 
ftieritfs requisiti, vel quandocnnqiie praenotatns BaitlioloiiiMBi Baw- 
nerua cam adjonclla aibi collegis in nedlum veatri veaeiit» enndem 
ona oum aoia oollegia in Ua omnibna Ubore proeedere ppmittere aa 
per alioa pennittl faccre, vocati Tero in aacrnm eOttun oaowenlre, eoa- 
que legitimos usus et reditus ecclcsiarum ab antiquis lempuribus or- 
diiiatos ad rtqtiisitionem ipsorum absquc ulla contuinacia, dctentionc- 
que sine omni reniitt»»re modis omnibus debealis et leiieamini. Secos 
non feceritis. Praesenlibus porlectis exhibcnti reslituiis. Datum ja 
enria nostra Ponunbak« die aezia maflaia Maji, Anno Donuni 168(1 

H. ApaA in. pr. 

Am der, dem OrigtMl entnoiMiMiM Abtebrifl in G. J. lbD«n An. büi 1, 784. 

199. 

Fogara«[^eb, 11, Mai 16§§. 
Gegen ungebührliche Stouorauflagon aul das Bogeach- 

dorfer Capitel. 
Fürst Michael Apafi verordnet auf die mit Erlaubniss des säch- 
aiachen Biachofo Yor ihn gebrachte Klage dea BogeacMorfor Gapitik 
(pogaflKi €apilulnnibdU Sxtes Pap hiveink tiistelalea Sxdaa PÜffth 
HiTflnk eo kegyelme engedelmöböl el5nkban diijgalt aldaola« a^ppU* 
eantiojokbol hifomdltalnnk . 0» dasa die nm* eine MiitqMvff be- 
ziehenden Pfarrer des Bogeschdorfer Capilels gelegentlich der, vum 
Landtag zur Erhaltung der kaiserlichen Truppen beschlossenen, auch 
den sächsischen Clerus treffenden Auflage nicht über Gebühr belastet 
Verden soUent da diese von der Geiatiicbkeit nach Massgabe ihrei 
Zebntbezitga angebracht werden soll, so dass die auf deai KOaig^ 
boden belindUehen P&rrer« welche vier oder drai Oaartaa baai«he% 
aodi einen grOasem Theü der Stenern zu In^en haben. 

Bin IhnUcher Befehl dea Fürsten dd. Fcigaraadi, 19. Fahr. IM. 

Ifidi d«v, dan Ori|. im BagaididorfBf Cap.-Ai«h. TfiiDmwiaia 
AbfchrilUa te fi.l.HaMnCeM.docn& 0, 401, 46». 
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Der Wtowr (oder Haller^edie) Vertrag. 

2& Juni 1686. 

Notiun Sit quorum. ivterett universis, quod postquim Stcra Cae- 
sarea Regiaque Hungariae et Bohemiae llajw<Mp,at Imawüi JfcHmtf 
amii« fidefragia laieaaaila» ad fodelaten atorl baUi intar alioa etiaa 
DomiMui Prindpan Staluqaa el Ordinea Tnmaayhraiiiae ac parllaai 
Hi0ig«riia Mdaaf athexamm in def^näToiie eomanmi adhorlata aaael, 
al l)oiiiiinis FHnceps Statosque et Ordinea deTOtom saom erga Sa- 
eran Caeaaream Regiamque Majestatem. el rempublicam christianam 
animum per expressam legationemi lefUli eafent, propositis nonnullis 
desideriis, de quibas conveniretnr, in sequentes articulos itam est: 

i. (Seine k. k. Majestät veMpncht im Nothfall» and anf \mn 
eben des Fttroten qi|d*deai ttMe -nilftr^ MMtti^$fm Wl^flHM 
Ikeidigniig SiebenhftrgfM m acbickai) . 

9« TfanaaylTaaia adai pattibiia Hnagariad TraoaaylTaiiiaft anada 

ma^ JM g au i uMtf ; ati i^aiem* . , i 

9u Neqoe (Saara CaeMfeallaje«Us) quatuor reli^ones irt traflÄ- 
sylvania partibasqna Hoafiri&e Trans^altiae anirexiÄ receptas, ullo 
ibidem modo, tempore, et praetextn tarbare curabit, nec ailaborabit 
ia^tM^pkaum, sdiolanim, parochiaraia, pnteMoitBalfitt' et iMmotf^ 
aamn oocnpiMie^. jaKlai lagat' aorriu' a p pw i fcaU ia; 

ftdg NMplnic rtlrtuwMl Mi« WUmm' llr ItaMyMtt «rigM 

ja» püMMfev ioitAMiM^ üt' Jliwildilliir mb mmum Btuüb^ 

proponi • . • • 
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20. TracUitiif Uo ai Mcrelo qiidaa ümbitar, obUgabit veio 
uk fl hffiUhwi ade tarn Bmnm Otefanan Htjeüilaa, ^BDonim 
Muipaa at ftab» TnumslfaRiae al ntriaaqne parlis haarodai at 
naaaioraa in perpetom . . . 

b qaoram oimifaiii fidem praesens Iractatus tarn a Dominis 
Commissariis Cuesareis, hac in re doputatis, quam a Dominis legatis 
Transsylvanis subscriptos, eonmiqae sigiUif consvetis corroboratus est. 
Vieniiae 28. Jiuui A. im. 

OS,} FardinaMlaf Conaa M) Hamau» IL Badaaaii m. pr. 
a DialiiohitaiB m. pr. 

* 1« ' ' CLS) T. A. Heor. Coniei da 

SlratUnann m. pr. 

(LS.) Joannes Haller m. pr. 

(LS.) Sigisarandus Pernes« m. pr. 

CLSO MalUaa Milea a. pr. 

(LS.> Miebaal hecddi m. pr. 

Cmloi Ssiis de Sieraeria: Sylloge iracta- 
tau» alioniinqae actoruin puhlicorum, hiatoriam et ar- 
fanonta B. diploroatia Leopoldini, resoliitioni« item 
qiae Alvtncstana vacalar, iUiuiranlium. Ckudiopoli 

¥«Nnf mM Hinog lUrl von Lothringen. 
BUf aadorf, 97. OctoBar i667. 

Posteaqnam diviaa banitaa iwifratabiü prni iilrnriiiii aanrtHu em^ 
foederala Christiaiittalia arma in pnia^aili a dtani a l^maa al tnütlai 
baUa taatia laaifia Saliate ^Mwpt awaaMte aw nmlan 
aomlafa dfgiMla O^umik Mn» da ablaaih talMpribv baata- 
ma fialafiia gnlihri libi dabaalCbiMkwn aib^ aad etfinna 6do- 
cia appromillara paaail» TanSMe ta adaa el offerri desideratam diu a 
superis occasionem a barbarae ottomanae tyrannidis jugo, sub quo 
tot aonis ingemuit, Cbristianitatem vindicandi, noluit Sacra Romano^ 
rum Tmperatoria Regiaque Majestas tanto Cbristiamtatis boiio- ailataa« 
daaue, led iattuuii eam m finem oparnttanibaf banifiiiiabM. lüwt^jt. 
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ftoMlAlM lilflNd» fbtvros qnoipie prosperiom • Hkmi numinüß 

assislentia progressus provocare. Hinc ut saluLaris isla intentio fa<n- 
lius et melius ad optatum finem redi'gi posset, consideratis et altentiff 
gravioribus quibusvis utrimque ralionibus, tandem inter S^enissirnnm 
Lolhiringite dacem suae Caesireae Regiaeqoe Majestatis armoram 
LocnntaiieiileiB Genenileiii siiiMi.t6 dictae niae Majestatag noipine ex 
um, et Cefsiflsiaimn Prineipeih nee noA ^nclytei Stato et Ordiaes 
Trtiufylvuiial ex «Ileni parlünity cum dominis eonindem aMegads 
in aeqoentes codvenUini est oonditioM ninlim 

• ' . • 

(Vereinbarung Ober die Leistungen des Landes an das die WlW te i 

quartiere in Siebenbürgen nehmende kaiserliche Heer.) 

••• • • » .1 

CapHe seeando. 

3. Oiurtoor reeeptae rettgionea in Iota ThuiHyiTairia, at et ml» 
nistri teholae, ecelesiaey paroeUae in aiiia Uberla eserdlBf eiNttii 
proventlbns nnitb modo turbabnntur, aed Jnzti raaeeptaai et mHamiii 
eonun legem «tt eonsveUfdfnein et mörein tuttitmarnbeMl eiflitf oKNK- 
tnr et fraenlur, ne<|iie injuriabantnr et damnificabnntur ; domos paro- 
cbiales et professionales scholae ut nuUibi locorum ita nec Cibinii 
hoapitium dare tenebuntur ' . 

5. . . regnicolae hactenus usitatis svia legibus e4 Ubertate pri- 
fiiegüs.et canonibus . . frui poterunt. 

6. AntiqQorom ita et modemi et ftituromm PrinGipnai Trattiejl- 
vaniae donatioiiea, eoUattone^ prtvOegin» ediMW» aduM M iifio- 
WM^ter aaipiiBbiüii ... 

7* <Coi«Hlaa aapitiilawt iMnoi» üt tonn UbuMe 41 aioaMe 
"TC^in^Bitttip 
• • • • • 

In quorum mntuam bonam christianam ac siaeenm fidem duo 
ejusdem tenoris instrumenta desdper confecta et nomine Sacratissimae 
Caesareae Regiaeque Mi^eitatis supra dicti Sereniaaimi Lotha rinfiae 
fitteis mmm f^pprii «o Mfori «ii^, et pnH «ut tteasilfaiiae 
firiMi|ii Mhh|m» 49MBiMmBi.taie id m$Mm «UaiitoNn Mb- 
aaripIfaMe ae aigiilia »nnila fobontaqne et ntrinqae «xtndÜbAMMWt 

4% 
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AüMi in OmM Ommüs ^mm Waäüw ^qMb «e Sf. Oaltk. 

Smk* ^^Aift inMMkHMi de* & IM* 
M. 

b foMIdhMBrUinuig der Sttmle dnrdi ilmAbgMffdae» 
Im M dw G0MI1I Caitft, wodttreb sie dd. Hermaiyistadl, 8. Mii 
1866 den Mierigen IflrideeheB SehvIiveiMtiiiit entsagen, unter den 

König Ungarns zurückkehren und sich unier den Schulz Leopolds und 
seiner Nachfolger stellen, nehmen sie in Anspruch sabmissiine sup- 
pHcantes, ut invictissimus Imperator, Dominus noster clementissirous 
ex innnta sua cleni^tia liberUtos et privUi^ noslra, in specie vero 
UbsnoB enreittnni in reUfionibns iMctenns receptas hsnignissime een- 
ArnNff«, neeqne et feileKÜMtm mUnsi in iisdeni pnlegere et esn- 
servim dignetar. Re^e dnUtsnras, qnin BweBemiwiniini INwdnns 
flenerslis Cenes n Caraii denussas instantias memonti CetstssW 
Principis et totins regni apud Snani- Saeratlssinam Majestatem Dnni- 
num nostrum ClenenUtfsimum efficaciter sil recommendalunis. 

Pancta Comitt Antonio Cnralfti 

a parte Statnan et Ordiaasi Traafaylvaiiaa porrecia, 
in ^aoram seasa dipleaia expediri petebatar. 

1. Qnatuor receptae religiones nullo unquam tempore et prae- 
texttt io suo Itbero exercitio turbentur, sed onuies nnriefiact, tenipla, 
Scholas, parochiae in suis usibus, cultibus, terminis, pfofaitftai^ pii- 
vOeitfs et eoosf eladinibns haeteaas asitalis, Üa etiaai eoraai Miaiilri 
ia 4tt adafnsfis^ boaoaa al Iftsstsla iainsla enmainreala^ sicBt Se* 
MWkämm aian UdM^ Das tsitfaiiMine saper hsa aaftisaw 
' asaalaMHrt» 

3. Dt Hnn yia » in Transsylvania erigatur jus patronatus ei sa- 
cerdotale secundum dementissimam Süse MajestaÜs sacratissiauM 
selaiioneiiL 
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4. fkivilegit, doMÜimes et eoUatioMS Fnacipuin aoliquoram, 
MdmonuB ei ftiliirofiiBi» ita etai ctvvwtaf cqpililarei^ kftf «I 

MWfliMUMt ptbiM hidiWM Viillllft ikf^W VlUl ilMVittOM fwni4n 

flt iirtMle in no v%MPt iwiianwrtir • . . 

Dilm ■ gMMill Hrif ffMfui AilMni H CMinM titei Ri» 

HomuB regfni Tn m wy W wite et partiani HongwiM eidea uummwm 

emigregaüoue ia oppido Fogaras Die 1. Mensis Juüü Anno 1688. 

m 

ad 8tal«i 6t Ordiiet tiper deelerttiot« itkJactUiii 

sibi transm issa. 

Leopoldus u. s. w. . . Amplan ad nos dedit relationem . . 
CommisMriiis aoster, Generalis Pieaipotentiariiis, Aatonins GoaMt 
CaiaA de • . reaolatioie veatu, qaa . . abdieata apeate prolaelkma 
iaio fntolenbili aervUale otlonannica, ad Noe taafnm JlagitiBiaal Ra» 
geai vaalnmi . .'redKra deorevialiiy peneaia fortaaiiqBa Yaitria fto- 
leetfoai Noftrae . flobJeeHi. Oaaai egregiaai . . decl a i aHoa ea i 
stram . . clementissiino gratoque suscipientes animo, nnlii parcemus 
labori . . ot saluU . . vestrae prospiciatur . .; neminem etiam in li- 
bertate conscientiae et religionis in Transsylvania acceptae et hactenus 
toleratae turbari permittemos, omoi denique modo carttari» ai fido- 
ciae Yestne de benignitate Nostrae coaoeptae eÜMas eowaapeidaat 
. . . IM» ii €Mlala Noftia Yiaua dia 17. aMMii MI iüuia 
1666^ ... 

Snaa: Sjllofa 0. 90. 

*) Unter Milibaihnig diem BescriplM aahcaibt Gaveral Caraffa dd. 8«f»- 
dta, 4. Juli 1688 an die aicbawche IfatioiimiT«niiai: Wie aUergnidigal Ihr« 
Kays, oad Kftnigl. Majeatit, unter Allergnidigater Herr, gegen die geaambtet 
Blinde dea Landes Siebeobörgen , sieb erklirel, kOnnen Sie ans beigefteglee 
Cepay Schreiben Ibro MajesUt mit höchsten vergvagen ersehen, besondere dafw 
ane einen guten Trost, und versirheniag fassen, dau Diro Mayeetit in Religiona 
Sacken keine verindening vorznnehaBen, finndem einen ieden bey seiner gewia- 
sens Fre3^beft zu lassen, enttschloHäen, worüber denn allt iaageaMMl« ein nibi%af 
.ginMi tetoo ktaaen. — Siebs lfat.^db.Z. IfOS. 



m 

MtatHi HBUio BxMXi Diplöniatft td TratitsilTailhre 

ttatoi ddtt. 



etMüte tUfaäifm WafMim AMMnäl ämmäm 0»- 

mbd mmri <l<mffj<iimf aoniiie Donini PiriRcipis TnwMylTaiiwe ad 

aulam CaeMream ablegato, Doauno Pafllo Magy biioe perbenigne 
significandom. 

Pelitam confirmationein seu extnulitioncm Diplomatis 

fi|^» a^^ll»^ pum Majestas sua traclatibus pacis cmi Turca incuipbal, 
qirib« et ipsam TransayUnnuHi i9c|il4i> QWi^ exitus eorum necesaario 
eupepliri da^t, cartoagoe eite copR Dominoa 8laliia et Orduiei, a» 
Bihtt .pro ipsprvn inoobimiiale stabiliaiida opuiiiran, pronti eüam 
dflauBnUsiime dedartt, por verba: religionea hacteaoa tole- 
ratae, traetatibns com Aopinli legatis Traoasylvanlci« aniio IM 
ictis inseria, quoram perfeeüonifl non tecutac Ipai l>oinini Transsyl- 
vani causa sunt, nihil aliud quam religiuncs de facU» existeiilcs intel- 
Icxisse, omni penitus subtililatis aul acquivocatiunis inlentionc seinota, 
cortoa^e reddi demandavit, circa memoratas rcligiones nibÜ innp- 
fatn» in ... . Signatum sub ejusdem suae Hajeatatia appraaao si- 
gülo secreti^ri Vimae 0. Dec^mbr. 1688. 

(L.ß.) 3Uph, Andr* d» Vard^nbarg n. pr* 
B. 

Leopoldus divina favente dementia clecius Romanorum Impera- 
tor Semper Augustus etc. etc. 

Magnifici, Bgregii, Strenui et Nobiles, Prodentes et Oireumspecti 
Fideles sincere dilecti. Tametsi pust oblatam vobis Cacsaream Noslmn 
Begiamquo proteetionem, securitatis promovendae solicltudiaeai, liber- 
tatiaipie conscientiae et religionum racciplariim conservationam pro- 
nisaaiiL w ii i gBa B a> diibmYe(]iiiiiis 4« sineara yfMtra arga Noa devolione 
fiMi^ t9 lelo^.planfiu twneo fle. iia onnibiis lüerif & Oo- 
tobris el#psi 4a|ii emlfmm^ Oh 4w*liniliiii •Nftbii.Mi pripis gr^tae 
vobbque M wämis pratM#.iR.4rilüvif «oavtamüi aattea«« va? 
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•IM» iMpi*Mlif M MoMi mtim pmmm^ wkoMm iMfe km 
Um teifw OitarMi «I BiflM* pmli w Mio Nigy ifeM» Am* 
Myw ViwM ämmilm H. MMi PuMiiliiii Mm» IMS • . . 

LeopoldStt m. pr. 

T. A. Hdlirteafl G. de Straitmann m, pr. 

Ad MnidL Storad Caefltfei^ Regtaeq. ttafertäUs 

pnipninn 

^tepU. Andi^ de Terdenbarg Hk, pr. 
C 

• iMMH OHW i li dgitogiaeqHe Najestalla, AW Üld a c fc AMiW^ 

mini Nostri clcmcniissiini nomine^ Domim Principis et Stttnmn Trans* 
syh»niae ad anlam Cuesareo Regiam Ablegato, Domino Michaeli Vay 
de Vaja hisce perbeni^o si^ificandum. Relata esse uberius altisiime 
MOiuiifalte Caasareae Regiaeque Majestati pimcia, a Domino Ablegato 
scripto pvrreeu . . . Ptineia . . a D a w li iB Statibua Dooiia» Cmbü 
iknSä eowsredila qaod alttawl, poMqDMD d« iia W ^ ^t M dtet vHiN 
Um fiierit, ita ae detanniMbil, «I Doaiina PriMapi'«» Mht Mg^ 
uUeuAi daiiddb IpMa nUHa &i omsIdIm^ qwiad poaafMilw adMÜlet, 
defetortHH KgaM aal» c!|aadBai Mijeaiaiia a p pwii o ligflto 

secretiori Laxemborgi die Ii. Maji 1689. 

QLSjJI Sieph. Aodr. de Yerd^oberg bu p. 
H. 

Laa pa ii l aa dnina favaaie liaMNa eliaiia iailaftüM lllpaffi- 
tar aanpar Atgüstaa atc ak» 

JhgBilai, flgniii, fltoM, JMto M ■aiaiaMlBa» HMto dn 
ML JMaMala M fMriln «aaitaai TttMii iallqilii *d« ttaqMl 
nalwpa mm «rta, «j» artHw» arto lltaria laal*^ Aijüli 
düip aaflBpiiHM» «tl «aa Müto aaa n aoaüy Ha el de vealra conserva- 
Uone ül uiterius malt aversione possibili noo taaUmi süUicttos Um 
red&dit, verum et sertas cogilaliones suscipere induxit 

Onod autem confirmationem religio nu in receptarum ac telerata- 
m iipateangj puam itooi» prinrilaigianMn ai Mtartaluai f«atnn|i 
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spe^t, nihil certe sanctimoBio fideiNostrae vobis dubitanduui super- 
est, cum has sartas tectasqae vobis fore saepe saepias declaravimas 
et declaratas verbu Nostro fiflgi» 4mm tmum; Ve«trum erü m» 
Mflkis, et«i vo)eBtibii% am «Ha kttgnmf HaMmä^ km ps«» 



t, qud pioia4e trat» fliMif» vofeit lanme iMimt «Ml* 
tvfeire vd titerare nim intendimiit; aeovros iuque fw hae ta futß 

vivere et constanli ac virili anüno pro patriae liberiate, spretis tem- 
poraneis incommodis, Nobiscum pognare conTenit, vobisque aestiniare 
gloriam et decus gcntis vestrae fortitudine vesira comparatum et cum 
oamipotaiitia Dei bttiedictioius ejectis bostibus vindicattiiae libertate 
a4 4e»a0 fOHaros trawHutteadain totins Chriattaaüatia applaoM at 
Haalra mmpm datatan girtlrtiaai a^jw «üBttai H poaMa laan 
pofim gawlaatar paroipiatfa te al da iiatai gloriiie at frietiaaa 
gaBditMthi, quod pa tar no afMaa aisHi gialini ^kmmäm «1 ti- 
lalaai naatran Gaeaarea Regiam TaMa ilanBi ifawiamia fnmiMmm 
at oiferimus iiberrimani. Datum io civitate Vieon«, die quarto Sep- 
tembris, Anno 1690 . • . 
Laafelibia m. ft» 

CFaigeD dia weitern Untencbiiftea.^ 
' taa: «ylUftt ^ iS--d4. 

206. 

▼om 4 Decembtfr MI. 

Nos Leopoldits divina faveate dementia eluctus Romanorum Im- 
perator Semper Aagastas ac Germaniae, Hungariae, Bohemiae, Croa- 
tiae, Dalmatiac, ScIavonUe etc. Rex, Archidux Austriae. . . etc. etc 
Igiagüa» Streimis et Nobilibus , Pmdentibus ac Circiua- 
RMbof aiaaara NaWa diaaHa, wifaraia Statibas 
taMiylviiiaa, al nüqirfa tan BB cia ai ai Hai i «Mao 
mm iKwaat> gwäaai Maalraai C aaa ai aaai H a g iaa n a n at 
Ulis benigne perspectis, quaa Tnawylfaaiaa aMagalv agregiM 
Iis dilectus Nicolaus de Bethlen nbeifiBM «Kpaanit, 
fp m^ ceoürmaUonem diploawtj« de. 28. Juuii A. 1686 daiideEati, 
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^ßotd rrtigimt IM kioonni asiuitai, fMtd patriae leget et aoim» 

pMMNMM 61 liyMnNIMi OMra^ ^MM prCmMMHB m pffMBWi llOim 

liüiiligniiilwi, allm MtaU pubtteM indlwii senMi, deMta-ttg« 

Nos veneratione etideHlateefflagitet: soprairi MNlrt tegii MWNrto Ca 
qso 81 dominus exercituum adminictiietur pro temporum vicissitudine 
Telicia scatorire solent incrementa) esse dignovimus, cbarissimam hanc 
Tranatylvaniae regionem, jam a saecuiis inclyto Nostru Hungariae 
regno amertam, iiiagis magiaqua Teluti animam nostram amplecti. 
• fiwtiriiülf eirim aliia contra comnranem christiani nominis hostean 
JnliiMiWa bedi opantioniboi Udoffd Mareklonia Battensls DUeoKoaen 
wi lin —to ftH^MM TdkMyfl eMeiMiDe adiMemtiui NMIKnn^ nee 
MB Thmiui 6l ftrtwtfwni iMniliiMiy IBk am ctonIIii tt^iedlftaniy 
IiIk; fifma ape flreli, fflinn, pef ([nem reges regnant et JlHAt dseenrant Iii 
firmitutiiiie brachii sut justitiae causa annis nostris Caesareis et mili- 
tiae TranssylTaniae benedictione divina afTuturum et secundos regiae 
intentionis successus largitunim. Sacramentam fidetitatis, jam antea 
Nobis transmiaaum nikü anbigendum, quin immortalitatia Studium non 
nbitia toltaa ptMan, qoaai iUoa qui nib noatra regia protectione 
MVfHft d anw mmmIiimi bakMl piov]Msia# adninfilfaltenoBii am 
■H^pHBtt tamnMNlMnNi liMo piMMRiUD 6t op6M Ipfo fei quibtsvli 
iaiaffgeiirtia pro ▼Mbva eomprobalani MaUMem (quam ex aeqno 
aoililMma) ad p6fl6r9i lriMnlll6re, 6oqv6 iMniri oonatn generöse 
allaborare animabit, ne hostos regionem montibus coronae ad instar 
circumseptam rapinis et praedis igne et ferro misceant, jam tum ab 
omni aevo in anam mentero coalitas nationes pessimis strategematum 
leakais et irritanieatia dissipando, graviori barbaris saevieadi jiigo 
Mfteipent, g aa l ew q iie toti luMlemaiiisliaBUaliaiilemmlemefVrtnit 
CoBimillOMü Mdanli diphwialia pro nioeeirioiie ndMwiB 
äfM !■ prMpMMiqMdilttiat: mm isvipola iMeioew qoattior- 
dMn «Mi«ni per leget, (qavini Mnolm gonaroat Mw dneint 
obtertantiam) ante vigesinum aeCatit aimnn ad regimen non sit 
adnltus, bis a perfidia Tökölyii turbatis temporibus neque in rem 
TraassylTaniae neqae in patriae bomim vergere perbenigne jndicavi- 
■ut, si quidquam in memoratarum iegum transgressi(}iiem innovari 
6MlfaifMf«L Pioiade aiiaoreimif ia tinore Domini condigiiif apod 
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.CoBfilietrios intimos, qui coioinisMni habcnt provinciae adminisUtitio- 
nem, virkiiibiis in spem rnirommmiß ii«4ue ad anoos paberUili« i»- 
j^MNNl^ll -Mll|PM|P4i|liMI .-ill 6^ ilfW ffijiinlMIM Mriivi 4olWB Uftml^ 

maSrnm gl||0fl|aMLL Ogttit itj— QBM rBt Ifalriiltllf) !■ MiriM 4feM* 

ml TMMnkwiiM OnitiMt iMMnrft MiniB.teiMidKi Jril 

Jrimnai praetor paterMPn 4|<iitm»i Bte» t ioi iero ominandi <iisa« h a tmmt , 

de sequenitbu.s ürticulis fidel«s Status et Ordines in Universum «so* 
runique pusleros, quos in omni ergn rcgiam iioblrani uort»»»«! 
fjQdelitnte pergtituros confidigMV, lü^ vorlio regio et iialegarrau Me 

<ii«wiM«na MflA .AHAMUaildlM. 

PjriM In cmua fewlmwa ibidem reUffumMit ImnpbrmD, 

Mk jMattMnM iimlfliiiiliiiwiiii ^niM 9ii ■im kiIiiL -nihil nltanfel> 

ba imiiwn in mtrtrten mlfinlUNia, Ita Wmm ut CtUMUei proprüs 
suis sumtibus, adeoque citra oinae aliarai» religioBuiD gravamen, Qau- 

diopoli in praetiunii devutionis suae loco sibi ecclesiam, nec non Albae 
Joliae templiim minus, olirn a Christophoro Bathori erectum, nunc 
.4lpy1^'l^ffff^* reaedüfiicent, iidem<|ue CalhotiGi ubique loeorum, si .fwici 
M.§mßpm priTatim mmß eorom ronlti» Imi fäkän HMtßmU 

tlit0..iM .l^üptf^r^fiBia w H giw wi Irii itiiB, ilil ilniHii 'm 

lOflD- tUoiO nUMfO SMfllwt JHHld>f8b -MWMffQMM» 

Sacni4o. Cooftriwawi MiHhn g|mi>— «wwi Bw^prti> Ito- 

^m, similiter omnimn a tempore separatae ab Htingaria TranssyWa- 
niae ^juadem Principum donationcs, coUationes, privilegia, amiales, 
titulos, ofßcia, dignilates, decimas et denique quaevis benelicia et bona, 
pßHt^ sive dviUüibiis ac commuatlatibia ,ei coetibus, sive coi- 
cw^qse ex receptis ^religioni)^ «lUiptae ecctosiae, paroebiae, vel 

.f0||olM^ \fm m Xrii|vita»ia» (gim lertOrai HmgipM, im MmMM 

avt prafanl onünis yirnm impetendo tot adioniBdo turbetar, sed 

. tt^US4^i3<4Mu ua gute nunc bubel et pos^f»t in p^l^rum Oiatu leneal 
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Tertio. ApprobalM et Conpilttas pttiise OUnf ley^i Pwyptffff 
tnptrtitQm VerbOcsn (expunclo tarnen ibidem artieitto iiono deoreti 
Andreac K^gis, qui in uUima Posoniensi diaeU abotitus fuit), Consti- 
luliones, Jus muiucipHlc natioiiis Saxonicae, in vigore inviolabili per- 
mansura declaramus ^) quidem; cum autein ipsimct Status, tum ratione 
religionis, tum etiam constitutionum suarom ac privilegiorum inter «e 
diMrepenly elCatboUci in pnefatis primo et seemdo artieiiHf graft- 
tos se exiatineiit, Saxones vero prifilegfis Mrfs «itlqul» el eomm tnä 
ao eonavetodiiii In artienlo tertio magis eavtum esse eflhgltent, e H 
ipsunimmet Slatomn duximna, nt dffficnltates inter ffloa, circa dietoe 
trea articuloa vertentes amicabili compositione et concordla anb 'nttt* 
ücaliune Nostra Caesarco Regia complanare studeant; hac vero noll 
succedento, auditis parlibus, opinfoneque Consiliariorum desnpef in- 
teilecta, reliquum Nübis erit, id denique pro munere Nostro Caesareo 
fiegio dccernere, qnod jnstttm et aeqwm eenpartnm fnerit. 

Qiiarle. Merem müilan, nipeie <|Mb atprenae paiwleii M 
denogare intenioraa, Oubernii» GenaHii M»l, GMtaüloMni) etdbn« 
gtavim polHie ac IflMirtate, 40 Tabalao JndieiMria«, Mn g l itH i n i« IIhm 
twi om tir u i et AMeaaeniro, iie» el 1«MMom 'UNNnainni -aRMMii^ 
täte, in administrandae justiciae solito ordine et uso (enttia tarnen 
salro in gravioribiis reoursu ad Regem) ülaesa praeoipimus conserp 
vanda. In oeconomicis quoque quoRd rporalja et fiscalia. praevia fide- 
Üsflimomin Stalnum sincera mformatione, eatn habitiuri rationem et 
modnm, nt per eonmiaalonee cnmmlcn aui aUa via «mm ■ai ttinH i 
eivinm aü prifittorm gmvari poifil not debeai 

OilMo. h -onuiibvf eive nd poMiara «Ive Joitttian vel oeeo» 
nowitnni adniiolilraudani neeeaanrüi irfteüi ■lauiiif Indtgenia TMHiy^ 
vante, Hnngarii nempe, SicnN» et SaxonNwe mrtio haMio reUgieidi 
Fi^Pl^ffMl» n^i^jß e^lurau ^ationes, a^t quae Aobij^cum ab ilii^ ioter 

* ■ 4 

•) IB d« NMpritagUthMi FMannf, in IMploma Uopeldtann pitaa d. d. 
mm M* Oü* itlH MUtemi d«r $: Aitm da#|fniM. 8p|Mat Sfliaif 

48 
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flileraf et io&abiles diffnosoenliir, ad iMmore* «I mnen^ ^Mtfaf« 
conqne et irtccre eoatigeitti pfievalebuit, mIvb tauen lloefara cw 
iUoiiifli eooMM ad rodpiendam aal non recipieiidam in awülualiai 
conunendatloiie. 

Sexto. Bonis ob dercctum proliuin aut notarn infidelitatis ad 
fiflcnm regium devolvendis, bene meritos Transsylvanos , Hangaros 
Mipe Siraloa et Sazones iadigenaa non allenlo religionis discrimine 
profMiui erimos dignari . . . . ' 

Septiino. Supremum Status directorem Nostmm, pristinis tem- 
poribus Vajvodam dictum, vel ejus vices gerentem ex indigenarum 
Transsylvaniae) nobilium ac procenim nostroniin numero, sive catho- 
Ucae sive alterini Um receptae religionis fuerit, si fidehtate et merilis 
pnepoUeali aiunenios. Ideni qao^e de nranere generalis miUliae 
tmafirlTeiiicae^ CanceUarii sapremi, Confliliariomm inlimomm, Comi- 
Ini mpMionnn, et Capitaneonini inter Sicnlo% Magistronuü Prolo- 
flOtarionuB, äüisqoe dignilatibas antea iolitis obierrabiUir. El haec 

Octavo. Cum taii raodificalionc clementer largimur, ut Guber- 
nitoris, siimmi militiae Transsylvanicae Generalis, CanceUarii, intimi 
CMailiariatiü ei Protonolarialos candidatos, si ^uando similia mtuMra 
tüarciianda vaMrint, HoMs ad ooninBaadiMi pfiesantanl» nl taste 
itnatnajor dfvaiwnni mlioinni itatw paiaaflati peiMasaa Biffhiai» 
tiaMt Ml aiibflns onilMt, at^w mtS^m aninria eaMwrdi daaideri» 
satai pobliaa pro optimo regiarinia fine, in qjum eoUiflienl oaivani» 
haercat radicata. Oood autem ad alios officiales attinet, nempe Ja- 
dices Regius inter Saxones el Siculos, Judices Nobilium, Vicecomites 
in comitatibus , Judices , Consules et similia officia in civitatibus et 
oppidis, quae per iiberam commuoitatum electioaem apud ipsos coo- 
stUwi salant, in eadeai eüaoi in poatanua Ubertate et OMürtlndine 
MH iMi l » ooafinBatioae taaien pariter Naatia, airal in pntaadeilibBB, 
in qnolibel «x didis euäkat impelnmda. 

Nono. Magnum inde salutis publicae incrementum redundare 
posse clementer existimavimus , si in Gonsilio intimo duudecimvirali 
sallem tres sini Catholioi et in Tabula judiciaria daodedaiTirtli etiani 
Int CatboKd» eaelerit ex alils reUgionibas ipaornn leeipiaBdia et 
qnideai In Goniflio inlinio etiam Jodes Regina Ctbinienais Jnxla lefci 
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recepUs ex MtkMie Suxonica, inter Magistros Protonotarios vero annt 
iii GüttMUaei ; ei modmii ttmon qoUttMl in mo officio poriiitat. 

DtoiBO. AuMt comitit ad negotia publica tractanda, jwliciam 
mimUittnmdm et propofilkMct ragiaa li ^lae foerint iiit«mgnda» 
MsaaMvia, m6 wm lemiionB ootafaUmi celebratioiiea, aoatro Cki- 
beitiatori et iiitimo Consilio promulganda committimos, reservando 
Mobis eorum omnium, quae sie geruntur, regiam cunünnationem. 

Undecimo. Supremo Status directori nostro sua sit auctoritas, 
conditio et praerogativa atiai debitaj «empor üle in proviocia prae- 
mm logflMf palräf km qnoad mn fwmpmilnasoleinni juramento 
t ik mit tiM ' , ooigna aUni fl^otdla el flii ol liigaUf ^ Gonailio in- 
too ao Tabida Jndiofaria ex nedüi amrii luMri nfi! «I ftiaiüb« 
benigBo deeeiiioBiii. Qoodai nmilas pablic» et difoiaanin ibi de- 
gentinin nationain tran<{iiillltaa iUuni qnotaniiia mvtare svaderet, liber- 
rima Statuum ad aiium quo citius eligendum ferri poterunt aufiragta 
pro ßostra nlteriori clementiiaima retolulioae transmittenda. 
• ••••• 

Decimo tertio. Oatiaa ol alia i^nd ipaoa inusitata eiactiomm 
gOM» iatrodaci nmi amblwM; Tiotigalia aol Irioaainaf m «i- 




DocioM 8«xlo. Dodau» otiaai, eoMola hacloaiii apad ipiOf 

arenda redimi solitas, dominia terredtribua relinqaimas, areoda tarnen 
fisco resenrata. 

Decimo septimo. Magnis et non necessariis praesidiis, partim 
ex militia indigeoa instituendis, et ex nostro aorario alendiii provin- 
ciam noi ornnbiMw; teoralem tarnen ot oapnt Gwmumm illia 
pnoioioaai^ qd iMipvoeMi onai Gnbonalore» Coniflio SMm MCI»« 
naiaU wmMBTmmfinäiion in onnilai nogoliit boHicis o e m i po»" 
Mtai bäbilnfw, aUto ad pmdialam filalun wl CUentan an non 
ingerei . * 

Nos iiaque, qui, pientissimam re^n moneris Nostri execotori 
officium, universorom et singulorum fideilom aalutom, commune bo- 
nWy tran^Iitatem pnblicam, rei christianae incrementwn, et aliaria 
fiaMDa Jmmfimkm, noUn^ Doo opHnlantii, Minulii Tarcici lab|w 



rintbo derhcepg implicandiriti cordi duxioniB, visis et etiinintUs prae- 
dictis articulis et punctis, pensantes, eos honori quieti et coimnodo 
Sitrtuum QNNiiiim et inoölaram omnium , iimv«rM«!qae rti publicae 
MMittiM iModaeere^ ttMem in «nnüi» wi» pahibo» ai m^Mm 
a^^Mttmift Ii fii p«)|ieMB* «uHliiri k^e bmwIüi iemn piMM»> 
lÄlto» ^irfltendb In veriio MmIm Mgio-, i» i^q4 Moi el SaUMi»- 
mam UMMM idioiMliii iitmquam VittMbilf fide , qmä «a» imilar el 
uMi^d^Si^ ifenrabimos et servari faeiemus, majora el aaijafa Bksmpw 
in l?deli85?ttdm Nöbis ^entern ponere beneficni properwi. Datum in 
GSVilate Nostra Viennne die quarta mcnsis Oecemhris, Anno posl iia- 
ttvilateni Domini 1691 , Regaonim NaMroraia Rümani 34.^ Uangrnm 

T. A. Hesrieiis Comet d« Strattmanii wl p. 

ad iDfndatuin Sacrae Caosareae Regiaa^a 
Maj^totis propriam 
Stephtnas Andreas de Yerdenberg m. p. 

Ssats: Syllega 8. 118. 

liiilidlais: in Hermannstaitt 
15. März 16912. 

Iloi Georgios Banffi de Losontz TranssylvMiiae et partium Hun- 
gtfiae eidem annexariim Gtibernatdr . . . memoriae comtDendaraus . . 
tfwd.iUiistre Gonailiom StaUis iUgni hnjns Transsylvaniae . . au6te» 
rilale teolionis saae . . . fMmalc^ dlriii daniais Regai . . iriHi 
aaüonni Statilnii imiveriia, |nro die 15. meniis . . Marlü anni "paaa« 
aantii IM ia CMtate GSbinieatf cdelmuidam pfonnlgavaniat diaa- 
tm, üademqoe Ikübi gwyn|iMn . . aataaiAia eomndaa^t 'OcMÜonnB 
Stataan legatio, anno pronaia |fraalarifft fiOl ea dal i^ e ^ aaM-^ 
dein consilio ad augustissimam Romanorum imperatoriam autam insU- 
lata redni« in madio congrogaiiODia e4irain oanstitala, grakasam • . 
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J)N/bi» AptotaiM» et por Arft mMreirtte (rMüMli^ lO^M» 

Qiiivcrsij SC8C cNMIVtaMMMMl^ ihMftMMft 
soae . . Majestatis protectioni et paternae providentiae integerrünis 

dovoventes animis. Hinc de publicis quibusdam regni hu- 

jas . . A^tiig, pnesentein eoroadem statum spectantibus inaUUierunt 
tractatus, ea^e paribns ipsorum voUs muniiai consensa certos in 
■rtioiloi difastt «xhibaenml Nobif . . geteiltes , . fA eoiden artiooliw 
. . oonfirmre ▼•liniM . . . qaomn qoideiift arMlömn tenor Mqai« 
lur ui hinc DOdan: 



* • • • 

2. Hogy az Uniol minden Czik- I^aas Se. Hoheit die Onion in 

keiyelMii neg tartya, minden- aUen Paneteii halle und aUe Aih- 

eket mndly WillogtUifl ndlkfil • hinger der alten Her redpirttn 

r^ recepta religioa valek kösOi Religionen okne Ansehn 4er Pei^ 

aaoknak ssabados ezerdliomaha d aoa in der freien AosObung der- 

^Jagysäga meglarl masokal is selben erhalte und auch durch 

meglartat; söt egyöbb religion andere erhalten lasse, die Kirchen 

l^vö Ecciesiäkra is hatalmason einer Religion nicht mit Gewalt- 

nem kuld 6s el nem fogialtaltya; that ttberziehn und nickl mit Be- 

religiojänak respectoaädrl aenkit aeUag belegen laaae nndMeman- 

ia hasafiai közOl meg tdU den von den LandeMhnen wegen 

der Religion Terachla 

S. Bfigjf Urakot, Neveaeket, Dan er Herren, Adel, Städte 

keritelt da mead irarosokai, Var- und Markte, die Comitale, die 

megyeket, Szökelysögel , Szäsz- Sekler und die Sachsen bei ihren 

sägol rcgi 6s minden legitime allen und aUen gesetzlich erfloa- 

eawliäRatott prif iiegiomokban, do- senen Pri?Higieo, OniatHitei, 

onlkgokban, anniientiajokban, in- Annuentieh, liaeriptiMMi «iMi^ 

scriptiojokban m^H, da küek nndjedm di^ g^tfiteode Bhm 

kMidlenifthelliartil^negn^) «ettirM^i» M dMn nnd 

att e»'iwrtgl>n «ür ali *a.dhl taMe» In dhus mHA m 
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jarasäban a szeg^nyidg^ 
onassal nem ttriMUi « 

folnnk laiMil mm e^sdl 



i Armulli nit keinerlei Laiten be- 
lirtcke muk dem i& tael 4« 



Forma Jaraneiiti domini Gabernttorie. 



En Lof onli, Binffi Gydrgy . . . 
eskflfiöm . . hogy de . . a Ne- 
mes Orszägnak negy Recepta re- 
ligion, levö Slatusinak, lelki 
teati szabadaigiban az anio sze- 
rM Arzöje 6§ megtartoja, ezen 
Hemel Omag fi ta fminak, Bün- 
te nemdly vAUogatti, atyatae- 
relely gyflUMg, adomdnyeli,!^ 
egyA akdrmi teUntotek adlkfll, 
Romai CMasir Kegyetatee Uhmk- 
tol 0 Fels^getöl äpprobaltätott tdr- 
vönyink, az ö Feisöge M^tosiigos 
diplomäja, &s az Orszäg Statusitol 
elömben adatott; 's ö Vels^gm 
approbikuido Conditiok aierdot 
valo igaigataja, *a Gobendtora 



kb, Georg Banffi tob Loaonlr 
. . . schwöre . . daai ich dei 

edelo Landes SUnden von den 
vier recipirten Religionen für gei- 
stige und körperliche Freiheit der 
Union gemäss ein Wftcbtor und 
Erhalter, den Sttfnden dieses edefai 
Landes, ohne Ansehn der Peraon 
nnd niehl besliiuBt dnroh Ver- 
wandlschall, Hess, Gaben oder 
irgend welche andere RfldmMiten, 
nach unsem vom römischen Kai- 
ser, unserro gnädigen Herrn Sr. 
Durchlaucht approbirten Gesetzen, 
nach Sr. Durchlaucht hohem Di- 
plom nnd den von den Standen 
des Landet heravsgegebenen md 
von Ar. Dnrchlaneht an approbi- 
renden Bedingungen ein wahr- 
hafter Verwalter and Gubemator 
sein will .... 

äiux: Syllof« 8. 130. 

MG. 

Klansenbarg, 21. JuU 1692. 

Vertrag (Accorda) zwischen der sächsischen und den 
swei andern ständischen Nationen in SiebenhArgon 
Aber die Vertheiiung der Steuerlast 
Hof Gesffgfaw Bdnil de Leaonli a flncrsissima OMaarnn Regia 

tl ijmium A 
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eadem imeittte ad hujiis regni admtwftrationem ordinaiom Refim 
ChÜNffnion memoriae cimmiendamus . . . quod quam «htrimi flw- 
tram mtlrann Saxottieio nitioiiis per variai Dei piagii, Um qvMd 
. niOMraB «Mm demfeentfaiB, qoMi per MtoMn-MuMBi M» 
hm eraielni raiium el vaitttalen GomMertviMemoe el penitias pea- 
detirisseBiu, qnae me eo nsqae fiHeifla eet, ot diele Mtk» em 
prisUno sno florenti statu comparari Aallatcnns possit; Ferro intaitu 
etiam Sacrae Caesareae Regiaeq. Majestalis Domini Domini Nostri 
Clementissimi benignissimi diplomatis Articoli 12. honim verborum: 
repartitionis et exacUonis forma penes fideles Status et prOTiMciae ^ 
olleialee relicte, et ab ipsie liiie partium stodio ed justaa propertio- 
oen redeeendey aoelri . . deUli oifieü . . e«» dniimMi «I . . In 
eontribntioiraiii et portioiuiiD «c «fiomm peMieonnn eMmn reperl^ 
Hone ■ eonsvelodine et methodo heetemii inter eoe iisHala leeedendo 
eliam fai postemm rationem inireatiia, qua nee haec, nee illa Charit 
simae nostrae patria pars, proxime vero Saxonica natio cum extrema 
patriae nostrae ruina et pemicie desoiaretur, adeoque in bunc con- 
sensum et accordam ivimus. 

i in postemm in Comitatibos Tranasylvanicis censeantur 

1000 portae . . . ' 

3. Iii Saxoniea autem natione eenfeantor 1400 portae ...» 

8. Ooemadmodnm autem in eontribetiomuii etportiOBOB et dio- 
mm poblioonmi onermn reparütione baetenus in more poiHini M» 
quod Pastoribna Saxouicis, tarn in Gomitalibus quam in regfio fondo 
habitantibus onus contribulionis scparatim imponcbatur, id in posterum 
ne flat, ged videal ipsa Universitas Saxonica, quomodo dictos Paslores 
in suarum portanun soblevationem applicabit; in hoc tarnen passu 
etreant ipai domini Sezones, ne Pastores in pagie Saxonicis eervitnti, 
Tel nt vnlgo Tocentor» Jobbafyionatnl nibjectif manentei snpni ilm 
onefenli sed ceomdnm proportionem {oelam et.debHam^ ae profentl- 
bös qnibiie tmnaqoiaqne Mtnr adeeqoatmn. 
«•••••* 

Haec vero complanatio vi authorationis vel plenipotentiae in pro* 
ximis Comitiis Cibiniensibus datae facta et pro perpetuo statuto, om- 
nes tres nationes et atatos hnjus regni Traossyivaniae obligatoro 
coodnsa eaL 
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Quam p|t)uide pro ptirliuui securilalc et perpetuo ejus valore 
tariuB Bfitioiiiuiii sigiliin extracLftre iwiftm. UnUun CU|u(iippoU 4^ 

(L. S. \ / L. 8. \ / L. 8. \ 
ComitRtunm | | ITitionts I | Nationu 1 
Tmmi. J ySicfUe««y \Sasoiiicaey 

8Mti: '8y1lo^ 8. SS7. 

WIM, April i6M. 

Kaiserliche Entscheidung in Kirchenangelegenbeilen 
zur Ergänzung des Leopoidinischcn Diploms. 
(Diplomt snpplelorlvB de negoiio religionii.) 

l49i^|ol4if ^ Ifflvorite conneiidaimis tenore .pr«98«iiliwi 
qnomiii intereft unfversis et fiiigiiUs: optasse Kos qnidein juxta ap- 

pemUc^m articuli tertii diplomatis a nobis quarta Decembris anni 1691 
Statibus et Ordinibus benignissime concessi, controversias de exercitio 
de bünis ipLer Calbolicos et alits in Transsylvania receptis religionibus 
addictos pötuiase amicabiliter inter ^sos componi; cum vero ex re- 
hiUfmn Cipt^mü Nofiri TrmuffUum die 22. JoUi luiai fnnenani 
ifka^ i^teUmriiMim Imetiiliiii inler iqoi deimier imttiliilDS tnm 
Moi el vfniup» a4 deeisioiieai |fes|nn. C|fl»rep j^egipn» piOTecii- 
Ipm lIl, Nof et oonsidentis Iis, tan qoae hkic iide iß nedlna 
allata, Uuo qnae a diclo Gi^>jeriuQ prqpo^ita sunt, rem jadjcavimus 
Sß^^euti modo lerminandam: 

1. Oualuor religioncs in Transsylvania receptas in liburo exer- 
citio, Jujribijjs, bonis et posscssiojaihus, uU iis nunc fruuntur, sine 
lurlittaoDe ^tUcimqoe qaiete «j( iiB^ifice m piurtenun xeAuugu»^^ 

% Qm CatholMf ^ a4ütHk eft^Hurj^ religioiiibai refounuilini 
ilt TOCHUl Umglbm wui e^iq Unituriorftni ooliejplaCUmdiopoU, etAlbae 
JnUte leippliip Bilhoriiiini et simiil eblatom iH, qood qaindeeiip flo- 

renoruiu miUibus pagum Monostor a modernu possessoie ruduntir^} et 
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Calholicis jure pcrennali in usum ecclesiarum et schoUrum Catholi* 
Carum applicandum Iradere veliiil, Nos id omne raUim graUun^UA 
habeotcs executioni quantocyus volumus mandari. 

Curaai habitari sumus, ut pro insUtuUone javentuUs GdlioUoie 
et idioli« tales iidhiboandir Bcciefiailici, qni firtutoni el oooMiiiM 
non miiwi quam lümnini stodioji nuUi relifkmi'iiMiilo supeoll «Ne 
possint, a^mnsqoo nt Gatholicse religiooi de iduMO Yictiio ApofUH 
lico, qui omni« episcopalia et que mnoeris aut jnrie Ordiiarii mit, 
adnioistrare rite possit, prospiciatur. 

Liberum denique Catholicis juxta ipsorummet Slatuum reiiquis 
religiunibus addictorum declarutionem et oblationem sit eritque, in 
residentiae suae locis ac Civitatibus ecclesias et exercilia, sine vitio 
aut detrimento exercitiorum templorum aut redituom aliia religionibus 
addictonui ftabilire. fit ila articiüuin iirunuiii el aeciindiUB piaeUbatI 
diplomalis Nostri dodarantes, omnia diplomatis ca^ peipelii||0 fa«>-; 
tioiiis pragmaticae et fundanieiitalis Mnetinoiiia iiiTiolabiUter ▼oloMi 

Datum Viennae Anstriae die nona Aprüis anno 1693, ragnornm. 
nostronim Romani 35., Uungarici 38., Bohemici tero 37. 

■ 

LaepoMoa ai. p. 

"pendentU.! 

(Folgen die weitem Untenchriften.) 

m 

liaxenburg, t4. Jllal 1693* 

KaiaerlUbeBrledigmigderbeKIgUeli der Or4aii«g di^r 
siebeBbtrgiaehen Asgalagenboilen im ZuiapMabaif . 
nit dam LeopoldiRiaehei Dipleib darob PaUr Alwtiii« 
Mamena der aiebenbfirgisebao Sliade vor dM Kaittr- 

gebrachten Bitten. 

CResoiutio Alvinoziana.^) 

flaerae Caesareae Regiaeqne Majeatatla AreUdaeii Aoalriae, 

Domini Domini noatri clementissimi numine Domino Pairo Alvincsi a 

44 
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VnrMplis rektttqiHid ibf Inf mm procei llb eodem ooiirfne Ado- 
ilUlB tfäMMMoHiiB Slitaolli llttssbnd «omtaitaiii dacftm iSaennni 

Hegiamqne rifijestatem deliiUs, religionis aliaque negötia public« fpsi 
commissa spectantes, quibus mature accurateqiie discussis, Majeslas 
SOA sequentta clementissirae resolvit: 

Sexto. Inhaeret porro Caesarea Regiaque Majestas diplomati 
rao Regio, at offioia TnnMylvaiiiie indigenis conferantiir, et modum 
U d» oäUiio M wm ejoaden afticolia ekpremm rite obaervari 
liAie^ MnDniifie vftrlnta ad daodeeinAvirale ConaSliiuii iiitimiiai ttU et 
MdiaAi tegliüii |vftritar daödeebavMelD ex ailigulis qoataor recepta- 
riüki ^eligioautai tili subjecta apta, si tot pro iisdem ex qnafibet r»- 
H^one reperiri possint, cooptabit; ubi vero exUnitarüs etAngustanae 
Confessioni addictis tres idoneae personac reperiri nequirent, defec- 
tarn hunc ex Catholicis et Reformatis ad Consilium inttmom aeque 
ac.Tabulam regiam percepto Gabemii sensQ ita sopplebit aua Maje« 
ilttir, ut aequales hanun duaraiii religionüm ratio et nomenu in vtro- 
qßb CoMilio kabeatur. 

Octafo. Uli diploBM aratationibiü anbjaoere noc attüorilitb 
Caofareo Begiae, nec ipaa boni puUfti htio patitiir, ita eteaieaUaalme 
retqlvit ipa Majestas, ut articulus octavus et nonus dicti diplomatia, 
prout de facto existunt, intacti relinquantur, debiteque observentur. 

Uti (suae Majestät!) nihil inagis cordi esse commodis et inco- 
lumitate cbarissimae sibi proviaciae praesens clementissima resolutio 
aalif denonstrat, ita ape indnbia freta eat» Dominos Status eandem 
oanl pfoptttodiiie ad amdio aeeepftiAM, ateuratiaRidmiae in onaibiif 
i«pül««i.alia| qi^baa ttU «t »omiM AMncai faitiaai ItoalftiHalMi 
pc^eqainanfM ifteaant Bagiiam ia oaiaA tampia IpaalaHliiataia 
oaainaat SigRaM iah efnadeaa Mijealalft aoae appreaaa aigüto- aa» 

Stepban. Andr. de terdeaburf hl p. 
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Kaiserliches Rescripl, betreffend die RrlftdigVBf d«« 
durch Peter Alvinzi Namens der siebenbürgischen 
Stände vor den Kaiser gebrachten Bitten. 

LfiOpeUM divifui faveate ol^mwlia «lectof KoiDyuiociMa Inpe- 
ntar ienpqr A ng mUm elc. etc. 

Ornämi BgNgli, MimIps ao Cirenifpefili, Adtfec dileotit 
Midü MoUi tttBWf vertim 4» 12^1. Mi n««iMi Pfltoni AI- 
TiMii» ad Nos • Slatibui «I Ordiaibos TiiMMglimae am dlfaciii. 
«MndükuiAai ^Ucim rem ipeelairtilrai äUDgilw poftoxitque • . 
libelliuD suppUccni; cujus capidilis pro rei gravitate ac magnitudln» 
accurate ponderaiis, ita Nos cleroaotissime resolvimus, uti ex decreto 
Nostro, ad memoratum Alvinczium directo . . fogius intelligetis; quo- 
Fiua onmittm asAcotioiuMi e| eUenraaliani «UDcae vigUaotiaagae vestme 
rtiuMtaniiaa aa^mritÜBHi aa immämm* nt ournuleaciidae Mm 
reaolatioiii noalrae, el onaiboi ^na ooateRtia, dadaioiiiqae praeaoriim 
ia nMifimiB «aMrit iMialo «o tuHm iiMWiliatti • . . 

SL G^Bia aftaffitwi TtMa aaaal flla, quae s ^Ä^^f^i^^JÄ^ ^Ä^ÄdR^ÄÄ ^^^I^I^B^^t 
aaala d» ^aequalitate CallioUeos inter et Refoniiatos in 8U|>plepdo di^ 
fecto Augustanae Confessioni addictorum et Unilariorum &d CunäUium 
ialiniuni et Tabnlaro regni obaervimda otementiiamie sAftiiwm^, haec 
etaam omnuio servari volamaa. 

7 ^ qoooiain regiminis beae ordinati ratio poitalat, at 

qoiUbei ad elafnai imoBi adaMtaa noaeal» qiaid ipai pro araMrii aal 
qaaUlata agoadam obaarvandnaMiiifr iacaaibaly qaiaqae i aifr B O li aaa i 
pro GaberaatorOt Geaerale, Gaacellafio, Thaaaarario el CoaaUiarüi 
Uice aoelndiaias; (qnaniili loa oalqne dblifta diida eil, bolii priM 
relBDtis(]tie in re g e eiia tara eea arbhive oopüs) rite a qaoUbel praa- 
stito priua in publico Gubemü conaessu praescripio a Nobis jnramentö, 
pro nonna et directione servandas. Cttjus actiif seriw el aaccaüBia 
a4,lioa poate« refereiis 

Datum i» aroi noflai I«axoiihwv die »Ol M^^«^ iM... 
IiaiiiaUM* 
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Instruction für den königlichen Gubernatorin Sieben- 
bürgen» ' 

Leo|M)idii8 »le. elt. 

%. Vi secmiiiiim noflri benigniMini diplonilif Umonm el arti- 
cttloi 8, 9, 10, 11, sao foBgator offiolo el MMitorio, at^M a fideK» 
tafe Kobia noatriaqoe successorlbus Hangariae regibos debiia neque 
ipse deflcctal, neque Status ab eadem avertere intendat, aut etiaiu 

» 

volenies detlectere patiatur. 

3. Insimüi jubemus et volumus, ut uniunem religionis in Omni- 
bus suis pundia et dauaulia observet, omnes et siagnlos sine perao- 
nali reapaelu ex quataor reeeptia raUgianibaa in eenDuieA Uberrino 
•xerdtio tarn ipseanei oonaenrel, quam aliea aonaervara fticial, ai 
nuUam harum religiomm eeoleaiaai Tiolenler BMumaoittlat neqie oo^- 
ciipei, rel^fionii ob rtapee H a neadaem es indigania daapialal, ai- 
ndliter 

4. Ut Magnales, Nobiles, Civitales el Oppidu, Comitatus, Siculi- 
cam et Saxunicam nationes in uinnibus aiUiquis et iegiliaie emanatis 
eorundem privUegüa, donationibas, annuaiitüa, inaeriplionibui con- 
aenret 

Dam n aTMa noalra YtoOMM Avtriae Die vamm 
Apiilii, anno 1603 ... 

Sun: SyUoge & 409. 

Wies, M. April t«9a. 

Inatruction für. die königlichen GuberniairAibe in 

Siebenbftrgen. 

Loopolduf eto. et& 

1. m Jnzla diploMtia noatri Regü et doelaralioMin deauper 
eanMManan fonnaai CKtberalani noslrüm Transsylvaniae Nobis ceria 
snbjecta in repositioncm vacantium proposuerit, Nos vero ex yrrnpo- 
sitis aliguflffl eiegerimus et adautieuduoi confimiaverimusy teneatur 
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iBl0 fNUia tdintiii iegaentis fonMe immMm ad mum Itogü 
IMri Mmsttorit ol Cneellafli pneitan ae depoMie: 

Ego Juo . . • qsod . • • • In ooofaltilMbiif tm pa- 

lilids quam privitom speetantÜNtf ftatq Imaz, in adniiiiitiilioiM 

Tero jnsUtiae legei et consvettidita^ •ppit>liiilils patriae, nec non te- 
norem Re^ii diplomatis observaturus, et tarn diviti quam paupcri, in- 
digenae vel cxlraneo aequum Judicium pronuntialurus, omnesque über- 
tates et privilegia tem universis quam singulis ex Transsylvaniae 
Statiboa coasUiis meis conservare annisunui» et ab bac rectae ac sin- 
'eeirae Jnaliciae adminlatratiaM ob nnlla minieni (qnbe aeo recipian), 
•ntaii affectoany tnoris Tel odiV ^ fSStm qmnnowfM ob cwan aut 
pmeteitiiiii ^ooni^ nb coloro emgilatam yoI coroogitari poasibi- 
hm deHmroi atai • • . . . • Datan bi CMlate noalrt Yiome die 
29. Aprilia anno IMS . . . 

Ssait: SyDog» 8. 4llk 
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Dm In den ITiltiiiidMi des 16. JaliriniBderti Ua mit henb hatiMHifli 
ilAtt ae oft vorkonmionde • mit dem Hlokeben Ist im vqiuafaiidMi Draek tlnü 
durch e wiedergegeben. 



Digitized by Google 



